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1 Willkommen bei der COPA-DATA Hilfe 

ZENON VIDEO-TUTORIALS 

Praktische Beispiele für die Projektierung mit zenon finden Sie in unserem YouTube-Kanal 

(https://www.copadata.com/tutorial_menu). Die Tutorials sind nach Themen gruppiert und geben 

einen ersten Einblick in die Arbeit mit den unterschiedlichen zenon Modulen. Alle Tutorials stehen in 

englischer Sprache zur Verfügung.  

 

ALLGEMEINE HILFE 

Falls Sie in diesem Hilfekapitel Informationen vermissen oder Wünsche für Ergänzungen haben, 

wenden Sie sich per E-Mail an documentation@copadata.com. 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Customer Service, den 

Sie per E-Mail an support@copadata.com erreichen. 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 

sales@copadata.com gerne für Sie da. 
 

2 Reportvorlagen 

Reports werden im ZAMS auf Basis von Reportvorlagen für die Benutzung und Darstellung im Report 

Launcher vorbereitet und konfiguriert. Für alle Report-Aktionen wie öffnen, speichern usw. ist 

Voraussetzung, dass eine Verbindung zu einem Analyzer Server mit einer gültigen Lizenz besteht und 

die gewünschte Reportvorlage lizenziert wurde. 

Reportvorlagen sind in Themen organisiert. mit dem zenon Analyzer werden Themen und 

vorkonfigurierte Reportvorlagen ausgeliefert (auf Seite 726). Es können auch benutzerdefinierte 

Themen und Reportvorlagen (auf Seite 26) erstellt werden.  

https://www.copadata.com/tutorial_menu
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  Info 

Validierung: Beim Laden wird geprüft, ob alle referenzierten Reportvorlagen zur 

Verfügung stehen und im Lizenzumfang enthalten sind.   

 Reports können bestimmte Informationen aus zenon verwerten. 

  Info 

Verwenden Sie zenon Farbpaletten nicht für dynamische Grenzwertfarben bei 

zenon Projekten, deren Daten für den zenon Analyzer exportiert werden. Im 

zenon Analyzer können Grenzwertfarben nicht dynamisch geändert werden. 

Informationen aus Farbpaletten können damit nicht ausgewertet werden. Das 

kann zu nicht lesbaren Grafiken führen. 

 
 

3 Report erstellen 

Um einen Report zu erstellen:  

1. Wählen Sie im Menü Datei oder auf der Startseite den Eintrag Neuer Report. 

Der Dialog zur Auswahl einer Reportvorlage (auf Seite 18) wird geöffnet.  

Dieser Dialog wird auch geöffnet, wenn Sie im Report auf die Schaltfläche Reportvorlage 

hinzufügen klicken. 

2. Wählen Sie im Dialog zum Erstellen neuer Reportvorlagen das gewünschte Thema aus. 
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3. Wählen Sie die gewünschte Reportvorlage. 

 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. 

Die Reportvorlage wird geöffnet. Filter, Report-Einstellungen und grafische Elemente werden 

zur Konfiguration angeboten. 

 

Hinweis: Bei Klick auf Abbrechen wird der Konfigurationsbereich für den Report ohne 

Reportvorlage geöffnet. 
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Neue Reportvorlagen werden mit einem Standardnamen und Asterisk (*) angezeigt. Bereits 

gespeicherte Reportdefinitionen, die bearbeitet wurden, werden mit einem Asterisk nach 

dem Namen angezeigt. 

5. Speichern Sie den Report als Reportdefinition unter dem gewünschten Namen. 

6. Fügen Sie bei Bedarf weitere Reportvorlagen hinzu. Klicken Sie dazu auf das grüne 

Pluszeichen im Kopfbereich. 

Bei Reports, die auf mehreren Reportvorlagen beruhen, werden verknüpfbare Filter als 

strichlierte Linien angezeigt. Verbunden Komponenten werden mit durchgezogenen Linien 

angezeigt. 

Hinweis: Maximal 50 Reportvorlagen können in einem Report verwendet werden. 

7. Konfigurieren Sie den Report.  

Hinweise zur Konfiguration erhalten Sie auch über Tooltips für Report-Einstellungen und 

Konfigurationssymbole. 

Details zur Konfiguration und zu den Report-Einstellungen lesen Sie auch in den Kapiteln 

Report erstellen (auf Seite 15) und Elemente im Reportbereich (auf Seite 243). 

REPORTVORLAGE ENTFERNEN 

Um eine Reportvorlage wieder zu entfernen: 

1. Navigieren Sie zur Kopfzeile der entsprechenden Spalte. 

2. Klicken Sie auf das Symbol mit dem roten X. 

Die Reportvorlage wird entfernt. Müssen dafür auch Elemente in den Report-Einstellungen 

oder Zellen im Parameter-Ausgabebereich gelöscht werden, erfolgt eine Sicherheitsabfrage.  

ANZAHL REPORTVORLAGEN PRO REPORT 

Je Report können maximal 50 Reportvorlagen verwendet werden.  

Hinweis: Je mehr Reportvorlagen und  Zeitfilter in einem Report verwendet werden, umso mehr 

Daten müssen verarbeitet werden. Damit können bestimmte Operationen erheblich länger dauern 

und erzeugte Dateien entsprechend groß werden.  
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  Info 

Versionshinweise:  

 Bis Version 3.10: Maximal 5 Reportvorlagen. 

 Ab Version 3.20 Build 50583: 20 Reportvorlagen.  

.Zams_Rep-Dateien mit mehr als  5 Reportvorlagen können auch von 

einem älteren Build in 3.20 geöffnet und bearbeitet werden. Es können aber 

keine weiteren Reportvorlagen hinzugefügt werden, solange bereits 5 oder 

mehr Reportvorlagen enthalten sind. 

 Ab Version 3.20 Build 62949: 50 Reportvorlagen. 

 Ab Version 3.30 Build 62941: 50 Reportvorlagen. 

 Ab Version 3.40: 50 Reportvorlagen. 

 
 

3.1 Dialog Reportvorlage hinzufügen 

Dieser Dialog ermöglicht die Voransicht und Auswahl von Reportvorlagen.  

Hinweis: Maximal 50 Reportvorlagen können in einem Report verwendet werden. 

 

Option Beschreibung 

Themen und Reportvorlagen Bereich zur Auswahl der Reportvorlage. 

Liste Themen Listet alle Themen für Reportvorlagen auf.  
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Option Beschreibung 

Klick auf ein Thema listet alle dazugehörigen 

Reportvorlagen in der Liste Reportvorlagen auf. 

Liste Reportvorlagen Liste aller Reportvorlagen, die zum ausgewählten Thema 

gehören.  

Die Liste kann in Untergruppen gegliedert sein. 

Untergruppen werden mit Klick auf eine Gruppe 

geöffnet.  

Mit den Symbolen am Kopf der Liste können alle 

Gruppen aufgeklappt oder zugeklappt werden.  

Bei Auswahl einer Reportvorlage wird im Bereich Report 

Stichprobe eine Vorschau des Reports angezeigt.  

Klick auf OK oder Doppelklick auf eine Reportvorlage 

öffnet die gewählte Reportvorlage zur Bearbeitung.  

Beschreibung Zeigt eine Beschreibung des ausgewählten Themas, der 

ausgewählten Gruppe oder der ausgewählten 

Reportvorlage an.  

Report Stichprobe Zeigt eine beispielhafte Vorschau der ausgewählten 

Reportvorlage an, wie diese als Report dargestellt 

werden kann. 

OK Übernimmt Auswahl, schließt den Dialog und öffnet 

gewählte Reportvorlage zur Konfiguration. 

Auch ein Doppelklick auf eine Reportvorlage öffnet die 

gewählte Reportvorlage zur Konfiguration. 

Abbrechen Verwirft Auswahl, schließt Dialog und öffnet den 

Konfigurationsbereich für den Report ohne 

Reportvorlage. 

Tipp: Dieser Dialog wird immer mit den vom Benutzer zuletzt gewählten Einstellungen geöffnet.  
 

4 Reportdefinition speichern und schließen 

Reports können vom Anwender als Reportdefinitionen gespeichert werden. Wird eine 

Reportdefinition, die geändert wurde, manuell oder automatisch geschlossen oder wird ZAMS 

beendet, dann wird der Anwender zum Speichern der Reportdefinition aufgefordert. 
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Um einen Report als Reportdefinition zu speichern: 

1. Wählen Sie im Menü Datei oder in der Schnellzugriffsleiste den Eintrag Reportdefinition 

speichern.  

 Wurde der Report noch nie gespeichert, wird der Dialog zur Auswahl eines Speicherorts 

geöffnet. 

 Wurde der Report unter diesem Namen bereits gespeichert, wird die vorhandene Datei 

überschrieben. 

2. Vergeben Sie einen Namen. 

3. Klicken Sie auf OK. 

Hinweis: Die Statusmeldung zum erfolgreichen Speichern im Ausgabefenster besagt nur, dass der 

Vorgang fehlerlos abgelaufen ist, aber nicht, dass Änderungen gespeichert wurden. Wurden 

Änderungen nicht gespeichert wird eine Warnung ausgegeben und der Asterisk neben dem 

Reportnamen in der Registerkarte bleibt bestehen. Wurden Änderungen gespeichert, wird eine 

Nachricht ausgegeben.  

  Info 

Folgende Elemente werden beim Speichern eines Reports immer ohne 

Nachfrage überschrieben: 

 *.zams_rep Dateien auf der Festplatte  

 SQL Elemente in der Datenbank 

SPEICHERN UNTER NEUEM NAMEN 

Um geänderte Reports unter neuem Namen zu speichern, wählen Sie den Befehl Reportdefinition 

speichern als. Dateien von anderen in ZAMS geöffneten Reportdefinitionen können nicht 

überschrieben werden.  

ALLE OFFENEN REPORTS SPEICHERN 

Um alle offenen Reports zu speichern, wählen Sie den Befehl Alle Reportdefinitionen speichern. 

Existiert bereits ein Report mit gleichem Namen, wird dieser abhängig von der Konfiguration der 

Optionen nicht gespeichert, überschrieben oder nach Bestätigung überschrieben. Es werden nur 

Dateien neu gespeichert, wenn tatsächlich Änderungen vorhanden sind.  

Aktionen beim Speichern aller Reports: 

 Es wird überprüft, ob jeder Report einen gültigen Speicherpfad hat. 

Wird bei fehlenden Pfaden die Auswahl eines gültigen Pfades abgebrochen, dann wird auch 

das Speichern abgebrochen. 



Reportdefinition speichern und schließen 

 

21 | 1131 

 

 

 Mögliche Kollisionen werden erkannt. 

Kollisionen führen zum Abbruch des Speicherns. 

 Alle nötigen Bestätigungen zum Überschreiben vorhandener Dateien oder Einträge werden 

in einem gemeinsamen Dialog eingeholt. 

Bei erteilter Bestätigung wird gespeichert, sonst wird der Vorgang abgebrochen. 

REPORT BEIM SPEICHERN ÜBERSCHREIBEN 

Soll ein bestehender Report überschrieben werden, wird bei Standard-Konfiguration der 

Einstellungen, ein Dialog zum Bestätigten geöffnet. 

 

Option Beschreibung 

Liste der Reports Zeigt alle Reports, die beim Speichern überschrieben werden, an. 

 Haken in Checkbox gibt Report zum Überschreiben frei.  

 Leere Checkbox verhindert Überschreiben. 

Alle auswählen Wählt alle angezeigten Reports zum Überschreiben aus. 

Auswahl aufheben Verhindert für alle angezeigten Reports das Überschreiben. 

OK Übernimmt Einstellungen, führt definierte Aktionen 

(überschreiben/nicht überschreiben) aus und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft Einstellungen und schließt Dialog. 

REPORTDEFINITION SCHLIEßEN 

Um eine Reportdefinition zu schließen: 
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1. Wählen Sie im Menü Datei den Befehl Reportdefinition schließen, klicken Sie auf das X in der 

Registerkarte oder benutzen Sie die Tastenkombination: Strg+F4. 

2. Wurde die Reportdefinition verändert und noch nicht gespeichert, wird der Dialog zum 

Speichern geöffnet. 

 Wird dieser Dialog abgebrochen, wird die Reportdefinition nicht geschlossen. 

 Wird der Dialog mit OK bestätigt, wird die Reportdefinition entsprechend den Vorgaben 

geschlossen und aus der Reportbereich entfernt. 

Hinweis: Mit den Tastenkombinationen können nur Reportfenster geschlossen werden. Das 

Startfenster kann nur über Klick auf die Schaltfläche X geschlossen werden. 

ALLE REPORTDEFINITIONEN SCHLIEßEN 

Um alle Reportdefinitionen zu schließen: 

1. Wählen Sie im Menü Datei den Befehl Alle Reportdefinitionen schließen oder benutzen Sie 

die Tastenkombination: Strg+Umschalt+F4. 

2. Nicht veränderte Reportdefinitionen werden geschlossen. 

3. Für Reportdefinitionen, die verändert und noch nicht gespeichert wurden, wird der Dialog 

zum Speichern geöffnet. 

 Wird dieser Dialog abgebrochen, werden die Reportdefinitionen nicht geschlossen. 

 Wird der Dialog mit OK bestätigt, werden die Reportdefinitionen entsprechend den 

Vorgaben geschlossen und aus der Reportbereich entfernt. 
 

5 Gespeicherten Reportdefinition öffnen 

Reportdefinitionen werden als *.zams_rep Datei gespeichert. Diese Datei kann im ZAMS geöffnet und 

bearbeitet werden.  

Um eine Datei vom Typ *.zams_rep zu öffnen: 

1. Klicken Sie im Menü Datei auf Reportdefinition öffnen. 

Oder wählen Sie auf der Startseite Reportdefinition öffnen. 

Der Dateibrowser wird geöffnet. 

2. Wählern Sie die gewünschte Datei und öffnen Sie diese mit Klick auf OK. 

Hinweis: Sie können die  *.zams_rep Datei auch  mit einem Doppelklick im Dateibrowser öffnen. 

Beim Öffnen gilt: 

 Niedrigere Versionen als die aktuelle können geöffnet werden.  

Dabei wird eine Warnung angezeigt.  
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 Höhere Versionen können nicht geöffnet werden.  

Es werden immer nur Hauptversionen (3) und Unterversionen (3.00) überprüft. Service Packages und 

Builds werden ignoriert. 

Beim Öffnen mehrere Reports wird während des Öffnens eine Fortschrittsanzeige angezeigt. Soll ein 

bereits geöffneter Report erneut geöffnet werden, wird dieser Report nicht erneut geöffnet. 

Stattdessen wird die entsprechende Registerkarte in den Vordergrund geschalten und eine 

entsprechende Meldung im Ausgabefenster angezeigt. Bei der Überprüfung des Reports wird 

Groß-/Kleinschreibung nicht berücksichtigt. Die Metadaten werden beim Öffnen validiert (auf Seite 

24). 

LISTE DER ZULETZT GEÖFFNETEN REPORTDEFINITIONEN 

Je nach den Einstellungen werden auf der Startseite und im Menü Datei die zuletzt geöffneten 

Reportdefinitionen in einer Liste angeboten. Die Reportdefinitionen werden nach ihrem 

Bearbeitungsdatum absteigend gelistet. In der Liste werden auch die aktuell geöffneten 

Reportdefinitionen angezeigt. Der Versuch, einen bereits geöffneten Report auszuwählen wird mit 

einer Fehlermeldung abgebrochen. Der entsprechende Report wird dann im Hauptfenster aktiviert. 

Wird eine Reportdefinition gewählt, die im Speicherpfad nicht mehr vorhanden ist, dann wird 

angeboten, die Reportvorlage aus der Liste zu löschen.  

Die Einträge in der Liste werden aktualisiert, wenn: 

 eine Verbindung zu einer Analyzer Datenbank hergestellt wird 

 eine Reportdefinition von der Festplatte geöffnet wird 

 eine geänderte Reportdefinition auf der Festplatte gespeichert wird  

 die Anzahl, der anzuzeigenden Reportdefinitionen geändert wird  

Die Zahl der angebotenen Reportdefinitionen wird in den Einstellungen festgelegt:  

 Minimum: 0 (es wird kein Report angezeigt) 

 Maximum: 255 

Wird durch einen hinzukommenden Report das erlaubte Maximum überschritten, dann wird 

der älteste Eintrag gelöscht. 

Default: 3 

LISTE BEARBEITEN ODER LÖSCHEN 

Die Liste der zuletzt geänderten Reportdefinitionen kann bearbeitet werden: 

Einzelne Reportdefinitionen aus der Liste entfernen:  

1. Öffnen Sie die Startseite.  

2. Klicken Sie in der Liste auf die Schaltlfläche x neben dem gewünschten Eintrag.  
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Der Eintrag wird entfernt. 

Das Löschen eines Eintrags wird automatisch angeboten, wenn eine Reportdefintion der Liste zum 

Öffnen gewählt wird und diese im Speicherpfad nicht mehr vorhanden ist.  

Liste löschen: 

1. Öffnen Sie die Einstellungen. 

2. Klicken Sie in der Registerkarte Verbindungsprofile auf die Schaltfläche Liste für aktuelles 

Verbindungsprofil löschen.  

Die komplette Liste wird nach einer Sicherheitsabfrage gelöscht.  

SCHREIBGESCHÜTZTE REPORTDEFINITION ÖFFNEN 

Reportdateien, die mit einem Schreibschutz versehen sind, können geöffnet werden. Für diese 

Reportdefinition wird in der Registerkarte neben dem Namen der Hinweis (schreibgeschützt) und eine 

entsprechende Meldung im Ausgabefenster angezeigt. Änderungen an den Reporteinstellungen 

können nur in einer neuen Reportdatei gespeichert werden. Das Symbol und der Befehl Speichern 

stehen nicht zur Verfügung.  

 
 

5.1 Validierung und Initialzustand 

Beim Laden einer *.zams_rep Datei werden die Metadaten-Referenzen abgeglichen. Tritt dabei ein 

Fehler auf, wird die Referenz  auf den Initialzustand zurückgesetzt, entspricht also den Werten einer 

neuen Reportvorlage. Damit können Validierungsfehler ausgelöst werden. Vor dem Zurücksetzen, 

werden daher Warnungen im Ausgabefenster angezeigt.  

Mögliche Ursachen für Fehler bei den Metadaten-Referenzen: 

 Die Reportvorlage wurde für eine andere Datenbank oder einen anderen Server erstellt. 

Oder: 

 Die Reportvorlage wurde für eine ältere Version der Datenbank auf dem Server erstellt und 

es wurden Inhalte gelöscht.  

Hinweis: Bedeutungen und Direktwerte werden nicht geprüft. 

Einstellung Fehler Referenzierung Aktion für Initialzustand 

Zeitfilter Mindestens ein verwendetes 

Projekt, ein Chargenarchiv oder 

eine Anlagenruppe für eine 

Schicht kann nicht aufgelöst 

werden. 

Wird auf einen Absolutzeitfilter 

zurückgesetzt. 
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Einstellung Fehler Referenzierung Aktion für Initialzustand 

Anlagenmodell-Auswahl Das verwendete Anlagenmodell 

kann nicht aufgelöst werden.  

Wird auf alle Modelle 

verwenden zurückgesetzt. 

Projektauswahl Das verwendete Projekt kann 

nicht aufgelöst werden, 

Wird auf nichts ausgewählt 

zurückgesetzt. 

Aktive Alarmklassen Kann eine der aktivierten 

Alarmklassen nicht aufgelöst 

werden.  

Wird auf keine Vorfilterung  

zurückgesetzt. 

Aktive Alarmgruppen Mindestens eine der aktivierten 

Alarmgruppen kann nicht 

aufgelöst werden. 

Wird auf keine Vorfilterung  

zurückgesetzt. 

Chargenarchivauswahl Das verwendete Projekt 

und/oder das verwendete 

Chargenarchiv kann nicht 

aufgelöst werden. Dieses wird 

von der passenden Einstellung 

geerbt.  

Die Chargenarchivauswahl wird 

auf nichts ausgewählt 

zurückgesetzt.  

OEE-Bedeutungen Das verwendete Projekt kann 

nicht aufgelöst werden. Dieses 

wird von der passenden 

Einstellung geerbt.  

Beide Archivauswahlen (Archiv 

bei Wertänderung und 

zyklisches Archiv) werden auf 

nichts ausgewählt 

zurückgesetzt. 

OEE-Bedeutungen Das verwendete Archiv bei 

Wertänderung für die 

Ereignisse kann nicht aufgelöst 

werden. 

Die Auswahl für Archiv bei 

Wertänderung wird auf nichts 

ausgewählt zurückgesetzt. 

OEE-Bedeutungen Das verwendete zyklische 

Archiv für die Zähler kann nicht 

aufgelöst werden. 

Die Auswahl des zyklischen 

Archivs wird auf nichts 

ausgewählt zurückgesetzt. 

Ausgabe-Anlagenmodell

e: 

Eines der aktivierten 

Anlagenmodelle kann nicht 

aufgelöst werden. 

Wird auf alle Modelle 

verwenden zurückgesetzt. 

Produktionszähler Das verwendete Projekt kann 

nicht aufgelöst werden. 

Die Projektauswahl wird auf 

nichts ausgewählt 

zurückgesetzt.  

Produktionszähler Die verwendete Anlagengruppe 

kann nicht aufgelöst werden 

Die Anlagengruppenauswahl 

wird auf nichts ausgewählt 
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Einstellung Fehler Referenzierung Aktion für Initialzustand 

zurückgesetzt.  

Schichtlückenbereinigun

g 

Die verwendete Anlagengruppe 

kann nicht aufgelöst werden. 

Die Anlagengruppenauswahl 

wird auf nichts ausgewählt  

zurückgesetzt. 

 
 

6 Benutzerdefinierte Themen und Reportvorlagen 

Zusätzlich zu den mitgelieferten Themen und Reportvorlagen können benutzerdefinierte Themen 

angelegt und benutzerdefinierte Reportvorlagen erstellt werden. Benutzerdefinierte Themen können 

Untergruppen mit bis zu 9 Ebenen sowie mitgelieferte und benutzerdefinierte Reportvorlagen 

enthalten.  

Benutzerdefinierte Themen und Reportvorlagen werden: 

 im Dialog Dialog Benutzerdefinierte Themen (auf Seite 28) erstellt und verwaltet  

 im Dialog Dialog Reportvorlage hinzufügen (auf Seite 18) angezeigt, ausgewählt und geladen  

BENUTZERDEFINIERTE REPORTVORLAGEN 

Eine benutzerdefinierte Reportvorlage: 

 beinhaltet Reportvorlagen inklusive Konfiguration der Einstellungen  

 beinhaltet Zeitfilter inklusive deren Konfiguration 

 beinhaltet das grafisches Design  

 hat keinerlei Abhängigkeiten zu einer bestimmten zenon Analyzer Datenbank 

VORAUSSETZUNGEN 

Damit eine Reportvorlage extrahiert werden kann, müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Der Report muss mindestens eine Reportvorlage beinhalten. 

 Keines der Hauptdatasets darf pivotiert sein. 

 Alle Validierungsfehler müssen behoben sein. 

Einstellungen, die auf Datenbankinhalten beruhen, werden zurückgesetzt.  

Das sind: 

 Direktwerte bei Report Parametern (auch wenn diese nicht aus der Datenbank kommen) 

 direkt gesetzte Einstellungen, wie etwa Anlagenmodellauswahl, Projektauswahl usw. 
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 Bezüge zu Projekten, Anlagengruppen oder Archiven bei Zeitfiltern 

NICHT VERFÜGBARE REPORTVORLAGEN 

Folgende Reportvorlagen können aktuell nicht für benutzerdefinierte Reportvorlagen verwendet 

werden: 

 Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln 

 Formelbasierender Effizienz-Report 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus und Maschinenkomponente 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus oder Frequenzregelung 

 Betriebszeit pro Maschinenkomponente 

 Ereigniszähler für Lastabwurf - Wirkleistungsbereiche 

 Ereigniszähler für Lastabwurf - Turbinengeschwindigkeitsbereiche 

 Betriebszeit pro Lastbereich 

 Ereigniszähler für Maschinen 

 Ereigniszähler für Sollwertänderungen 

 Ereigniszähler für Umschaltungen des Düsenmodus 

 Netzfrequenz 

 OEE-Kennzahl 

 OEE-Kennzahl ChargenarchivStarts der Maschinensätze 

 Schaltspiele Leistungsschalter (Einzelauswahl) 

 Trend Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln 

 Trend mit benutzerdefinierten Formeln 

 Wirk- und Blindleistungszähler (Einzelauswahl) 

 Wirk- und Blindleistungszähler (MehrfachauswahL) 

BENUTZERDEFINIERTE REPORTVORLAGEN VERWENDEN 

Benutzerdefinierte Reportvorlagen werden im Dialog Reportvorlage hinzufügen (auf Seite 18) 

unterhalb der mitgelieferten Reportvorlagen angezeigt. Benutzerdefinierte Themen und 

Reportvorlagen erhalten dabei Symbole, die sie von mitgelieferten Elementen unterscheiden.  

Beim Laden einer benutzerdefinierten Reportvorlage wird überprüft, ob im Report bereits andere 

Reportvorlagen angelegt wurden oder ob es sich um einen neuen leeren Report handelt. Werden 

bereits Reportvorlagen verwendet, werden die bestehenden Reportvorlagen beim Hinzufügen nach 

einer Sicherheitsabfrage gelöscht.  
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BENUTZERDEFINIERTE THEMEN UND REPORTVORLAGEN VERWALTEN 

Um Einstellungen für benutzerdefinierte Themen und Reportvorlagen zu ändern: 

1. Klicken Sie im Ribbon Optionen auf den Eintrag Benutzerdefinierte Themen. 

Der Dialog zur Konfiguration (auf Seite 28) wird geöffnet. 

2. Bearbeiten Sie die gewünschten Einträge für Themen, Ordner und Reportvolagen. 

3. Speichern Sie die Änderungen mit Klick auf die Schaltfläche OK. 
 

6.1 Dialog Benutzerdefinierte Themen verwalten 

Der Dialog zur Erstellung und Verwaltung benutzerdefinierter Thermen und Reportvorlagen wird über 

das entsprechende Symbol in der Gruppe Anpassung im Ribbon Optionen gestartet. 

 

Option Beschreibung 

Symbolleiste Enthält Symbole zum: 

 Hinzufügen von Themen, Gruppe und 

existierenden Reportvorlagen 

 Löschen von Elementen aus der Liste 

 Exportieren von Elementen 
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Option Beschreibung 

 Importieren von Elementen 

Liste Themen und Reportvorlagen Zeigt alle Themen mit Untergruppen und Reportvorlagen 

in einer Baumstruktur an. Gruppen können in bis zu 9 

Ebenen gegliedert sein.  

Der Baum ist nach Themen alphabetisch sortiert. 

Innerhalb der Themen wird alphabetisch nach Gruppen 

sortiert. In den Gruppen werden Reportvorlagen 

alphabetisch sortiert angezeigt. 

Validierungsfehler werden im Symbol angezeigt. Die 

Schaltfläche OK ist nur aktiv, wenn keine 

Validierungsfehler vorliegen.  

Konfiguration der Elemente Stellt Konfigurationselemente zur Verfügung für: 

 Themen 

 Gruppen  

 Benutzerdefinierte Reportvorlagen 

Je nach gewähltem Element in der Liste der Themen und 

Vorlagen werden Konfigurationselemente angezeigt. 

Alle Elemente: 

 Auswahl der Default-Sprache aus Dropdownliste. 

Dies ist die Grundsprache für das Element. 

 Auswahl der zu konfigurierenden Sprache: 

Default-Sprache wird hervorgehoben angezeigt. 

Sind Validierungsfehler vorhanden, werde dies 

auch hier angezeigt.  

 Name des Elements:  

Muss innerhalb aller Elemente auf der gleichen 

Ebene eindeutig sein. Darf für die Default-Sprache 

nicht leer sein.  

 Beschreibungstext für das Elements:  

Darf für die Default-Sprache nicht leer sein.  

Benutzerdefinierte Reportvorlagen: 

 Schaltflächen um Ändern des Vorschaubildes:  

- Bild von Festplatte laden 

- Default-Bild verwenden 

- Bild löschen 
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Option Beschreibung 

 Anzeige des aktuellen Vorschaubildes: 

Darf für die Default-Sprache nicht leer sein. Ist 

kein Vorschaubild verfügbar, wird ein 

Platzhaltertext angezeigt. 

Die Eingaben für Textfelder werden beim Verlassen eines 

Feldes automatisch gespeichert.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

SYMBOLLEISTE 

 

Symbol Beschreibung 

+ Schaltfläche mit Dropdownliste zum Einfügen von 

Elementen: 

 Neues Thema erstellen:  

Erstellt ein neues Thema und wählt dieses aus 

 Neue Gruppe erstellen:  

Erstellt eine neue Gruppe im ausgewählten Thema 

oder der ausgewählten Gruppe und wählt diese 

aus.  

Nur verfügbar, wenn ein Thema oder eine Gruppe 

ausgewählt wurde und die Begrenzung der 

maximalen Verschachtelungstiefe durch das 

Einfügen einer neuen Gruppe unter dieser Gruppe 

nicht verletzt wird. 

 Bestehende Vorlage einfügen:  

Öffnet den Dialog zum Hinzufügen einer 

Reportvorlage und fügt die gewählte Vorlage in 

das ausgewählten Thema oder die ausgewählte 

Gruppe ein und wählt diese aus.   

Nur verfügbar, wenn ein Thema oder eine Gruppe 

ausgewählt wurde.  
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Symbol Beschreibung 

X Klick auf die Schaltfläche löscht nach einer 

Sicherheitsabfrage das gewählte Element mit allen 

untergeordneten Elementen.  

ZIP exportieren Klick auf die Schaltfläche exportiert die ausgewählten 

Themen in eine ZIP-Datei.  

Damit können Themen und deren Unterelemente in 

andere zenon Analyzer übernommen werden. 

ZIP importieren Klick auf die Schaltfläche importiert Themen und deren 

Unterelemente aus einer ZIP-Datei.  

Werden Objekte mit gleichem Namen importiert, können 

die bereits vorhandenen Objekte überschrieben oder 

Import abgebrochen werden. 

DRAG&DROP 

In der Baumansicht können Objekte per Drag&Drop kopiert oder verschoben werden. 

Dabei gilt: 

 Alle Objekte, ausgenommen Themen, können per Drag&Drop kopiert oder verschoben 

werden. 

 Verschieben: Drag&Drop  

 Kopieren: Strg-Taste + Drag&Drop  

 Beim Drag&Drop zeigen unterschiedliche Formen des Mauszeigers die an der aktuellen 

Position durchführbare Aktion an: 

 X: Drop nicht erlaubt. 

 ✣: Bei Drop wird hierher kopiert. 

 +: Bei Drop wird hierher verschoben. 

 Wird eine Gruppe kopiert oder verschoben, werden alle untergeordneten Objekte ebenfalls 

kopiert oder verschoben. 

 Objekte können in Themen oder Gruppen hinein kopiert oder verschoben werden.  

Dabei gelten folgende Einschränkungen: 

 Objekte können nicht in ihre übergeordnete Gruppe oder ihr übergeordnetes Thema 

verschoben werden. 

 Gruppen können nicht in sich selbst oder eine untergeordnete Gruppe kopiert oder 

verschoben werden. 
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 Gruppen können nur in Themen oder Gruppen kopiert oder verschoben werden, wenn 

das Resultat nicht die maximale Verschachtelungstiefe von 9 Ebenen übersteigt. 

 

 
 

6.2 Themen und Gruppen erstellen 

THEMA ERSTELLEN 

Um ein neues Thema zu erstellen: 

1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol für Hinzufügen (+). 

Eine Dropdownliste wird geöffnet. 

2. Wählen Sie Neues benutzerdefiniertes Thema erstellen. 

Das Thema wird in die Liste eingetragen. 

3. Konfigurieren Sie Name und Beschreibung für die gewünschten Sprachen. 

Die Eingaben für Textfelder werden beim Verlassen eines Feldes automatisch gespeichert.  

GRUPPE ERSTELLEN 

Um eine neue Gruppe zu erstellen: 

1. Wählen Sie das gewünschte übergeordnete Objekt.  

Gruppen können unterhalb eines Themas oder unterhalb anderer Gruppen erstellt werden. 

Achten Sie darauf, die maximale Anzahl von 9 Unterebenen nicht zu überschreiten.  

2. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol für Hinzufügen (+). 

Eine Dropdownliste wird geöffnet. 

3. Wählen Sie Neue benutzerdefinierte Gruppe erstellen. 

Die Gruppe wird an der gewählten Stelle in die Liste eingetragen. 

4. Konfigurieren Sie Name und Beschreibung für die gewünschten Sprachen.  

Die Eingaben für Textfelder werden beim Verlassen eines Feldes automatisch gespeichert.  
 

6.3 Benutzerdefinierte Reportvorlage erstellen 

Benutzerdefinierte Reportvorlagen basieren auf bereits bestehenden Reports. Sie werden aus diesen 

extrahiert und separat gespeichert. Änderungen am Report im ZAMS, die nach dem Extrahieren 

durchgeführt werden, haben keinen Einfluss auf bereits extrahierte benutzerdefinierte Reportvorlagen. 
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BENUTZERDEFINIERT REPORTVORLAGE ERSTELLEN 

Um eine benutzerdefinierte Reportvorlage zu erstellen: 

1. Erstellen oder öffnen Sie einen Report in ZAMS. 

2. Klicken Sie im Menü Datei auf Extrahiere benutzerdefinierte Reportvorlage. 

Der Eintrag ist nur verfügbar, wenn alle Voraussetzungen für das Extrahieren einer 

benutzerdefinierten Reportvorlage erfüllt sind. Beachten Sie dazu die Hinweise (auf Seite 26) 

unter Voraussetzungen und Nicht verfügbare Reportvorlagen. 

Falls der Report noch nicht gespeichert wurde, wird er jetzt automatisch gespeichert. 

Der Dialog Benutzerdefinierte Themen verwalten (auf Seite 28) wird geöffnet. Existiert noch 

kein benutzerdefiniertes Thema, wird eines erstellt.  

Die benutzerdefinierte Reportvorlage wird erstellt und einem Thema zugeordnet.  

3. Konfigurieren Sie die Optionen Name und Beschreibung für die Default-Sprache und bei 

Bedarf für weitere Sprachen. 

4. Wählen Sie ein Vorschaubild aus.  

5. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK.  

6. Die Reportvorlage steht jetzt im Auswahldialog für Reportvorlagen zur Verfügung. 

Erfolgreiches Speichern sowie Fehler beim Laden oder Speichern werden ins Ausgabefenster 

geschrieben. Details zu Fehlern  werden in die LOG-Datei geschrieben.  
 

6.4 Themen exportieren 

Themen können mit allen ihren Gruppen und Reportvorlagen exportiert werden. Dabei werden sie in 

einer ZIP-Datei gespeichert. Mit diesen ZIP-Dateien können benutzerdefinierte Themen gesichert und 

in andere ZAMS importiert werden. Beim Export werden alle dem Thema zugeordneten Elemente in 

allen Ebenen exportiert. 

Um Themen zu exportieren: 
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1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol Benutzerdefinierte Themen exportieren. 

Der Dialog zur Auswahl der zu exportierenden Themen wird geöffnet.  

 

2. Wählen Sie die gewünschten Themen aus. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. 

Der Dialog des Betriebssystems zum Speichern einer Datei wird geöffnet. 

4. Wählen Sie Speicherort und Dateiname. 

5. Speichern sie die ZIP-Datei. 
 

6.5 Themen importieren 

Um Themen zu importieren: 

1. Klicken Sie in der Symbolleiste auf das Symbol Benutzerdefinierte Themen importieren. 

Der Dialog zur Auswahl einer Datei wird geöffnet. 
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2. Wählen Sie die gewünschte ZIP-Datei aus. 

Der Dialog zur Auswahl der zu importierenden Themen wird geöffnet.  

 

3. Wählen Sie die gewünschten Themen aus. 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK. 

5. Die Themen werden mit allen darin enthaltenen Ordnern und Reportvorlagen importiert.  

Besteht ein Namenskonflikt, werden nach dem Import im Dialog zur Verwaltung der 

benutzerdefinierten Themen Validierungsfehler angezeigt.  
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VALIDIERUNG 

Beim Import werden die Namen der Themen auf Eindeutigkeit überprüft. Validierungsfehler werden 

durch ein eigenes Symbol und Hervorhebung der entsprechenden Registerkarten gekennzeichnet. 

 

Um Validierungsfehler zu beheben, sorgen Sie für eindeutige Benennung der Themen in allen 

Sprachen.  
 

7 Report konfigurieren 

Für die Report-Konfiguration wird empfohlen, mit den übergreifenden Konfigurationen zu beginnen 

und zu den Details. 

Empfohlene Vorgangsweise:  

1. Wählen Sie die gewünschten Reportvorlagen aus.  

2. Bei mehreren Reportvorlagen: Wählen Sie die zu verknüpfende Report-Einstellungen und 

verknüpfen Sie diese.  

3. Konfigurieren Sie die Report-Einstellungen (auf Seite 243).  

Empfehlung: Konfigurieren Sie die Report-Einstellungen in der Reihenfolge, wie sie im Report 

angeboten werden. 
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4. Konfigurieren Sie das grafische Erscheinungsbild (auf Seite 45). 

Tipp: Sie können Konfigurationsschritte über die entsprechenden Schaltflächen rückgängig machen 

oder wiederherstellen (auf Seite 40). 

MEHRERE REPORTVORLAGEN KOMBINIEREN  

In einen Report können mehrere Hauptdatasets eingefügt werden. Entweder durch einen Report, der 

bereits mehrere enthält, oder durch die Auswahl mehrerer Reportvorlagen für einen Report. In 

diesem Fall werden im Bereich der Report-Einstellungen auch alle Einstellungen dieser Hauptdatasets 

angezeigt. Gemeinsamkeiten der zusammengehörige Einstellungen werden gruppiert angezeigt. 

Beispiel: 

 

Spalte Inhalt 

Spalte 1 Report-Einstellungen 

Spalte 2 Hauptdataset 1 

Spalte 3  Hauptdataset 2 

Spalte 4:  Möglichkeit, ein weiteres Dataset einzufügen. 

Die Zugehörigkeit der jeweiligen Report-Einstellungen zu einem Hauptdataset wird durch Linien 

angezeigt: 

 Durchgezogene Linie: Die Report-Einstellung in dieser Zeile ist dem Hauptdataset in der 

jeweiligen Spalte zugeordnet. 
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 Strichlierte Line: Die Report-Einstellung in dieser Zeile ist einem anderen Hauptdataset 

zugeordnet. Sie kann aber auch diesem zugeordnet werden. Gruppierung oder Substitution 

sind möglich. 

 Keine Linie: Die Report-Einstellung in dieser Zeile ist einem anderen Hauptdataset 

zugeordnet. Sie kann diesem Hauptdataset auch nicht zugeordnet werden. Gruppierung 

oder Substitution sind nicht möglich.  

Im Beispiel ist der obere Variablenfilter dem Hauptdataset 1 zugeordnet und der untere 

Variablenfilter dem Hauptdataset 2. 

Gruppierbare Report-Einstellungen können zusammengefasst werden. Deren Konfiguration gilt dann 

für alle Hauptdatasets, für die sie zusammengefasst wurden. Das ermöglicht die Verknüpfung 

mehrerer Reportvorlagen. 

Um Report-Einstellungen zu verknüpfen: 

 Klicken Sie auf das Symbol zum Verknüpfen zwischen Spalte 1 und Spalte 2.  

Oder: 

 Ziehen Sie eine durchgezogene Linie mit der Maus auf eine strichlierte Linie.  

REGELN FÜR GRUPPIERUNG 

Beim Gruppieren gilt: 

 Gruppierungen und Auflösungen können jederzeit gemacht werden. 

 Beim Gruppieren werden alle von der zu gruppierenden Einstellung benötigten Einstellungen 

ebenfalls gruppiert.  

 Variablen gruppieren auch Projekte. Projekte gruppieren Variablen nicht. 

 Die Einstellungen der Gruppe, die mit einer anderen verknüpft wird, ersetzen deren 

Einstellungen. 

 Gruppierungen können über das Symbol zum Aufheben der Gruppierung wieder aufgelöst 

werden.  

 Beim Auflösen einer Gruppierung werden alle Einstellungen, welche die aufzulösende 

Einstellung benötigen, ebenfalls aufgelöst.  

Variablen auflösen, löst Projekte nicht auf. Projekte auflösen, löst Variablen auf. 

Beim Auflösen einer Gruppierung erhält die erste Report-Einstellung der Gruppe die konfigurierten 

Einstellungen. Alle anderen werden mit den Default-Einstellungen versehen. 
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BEISPIELE 

EINFACHE GRUPPIERUNG 

Im folgenden Screenshot sind Archivkomprimierung und Connector gruppiert. Deren Einstellungen 

gelten damit für beide Hauptdatasets. 
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ABHÄNGIGE GRUPPIERUNGEN 

Im folgenden Screenshot wurde nur der Variablenfilter (ganz oben) gruppiert. Alle weiteren 

Gruppierungen erfolgten automatisch.  

 
 

7.1 Rückgängig - Wiederherstellen 

Beim Editieren von Reportvorlagen können Aktionen rückgängig gemacht und auch wiederhergestellt 

werden. Dafür stehen die Schaltflächen Rückgängig und Wiederherstellen im Ribbon Design und in 

der Leiste Schnellzugriff zur Verfügung. Es können nur Schritte in der Reportkonfiguration rückgängig 

gemacht oder wiederhergestellt werden. Aktionen in Dialogen werden nicht erfasst.  

Die beiden Schaltflächen enthalten Dropdownlisten mit der Anzahl der Schritte. Die Schritte werden 

nicht benannt, sondern in 10er-Potenzen gruppiert. Also Schritte 1 - 10, 20 - 100, 200 - 1000 usw.  

Hinweis: Bei Verwendung von Rückgängig - Wiederherstellen verliert die aktuelle Auswahl in der 

Reportkonfiguration den Fokus.  
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AKTION RÜCKGÄNGIG MACHEN 

LETZTE AKTION RÜCKGÄNGIG MACHEN 

Um die letzte Aktion rückgängig zu machen, klicken Sie auf das Symbol für Rückgängig.  

MEHRERE AKTIONEN RÜCKGÄNGIG MACHEN 

Um mehrere Aktionen rückgängig zu machen: 

1. Klicken Sie auf den Pfeil neben oder unter dem Symbol für Rückgängig.  

Die Dropdownliste wird geöffnet. Die Anzahl der möglichen Schritte wird in 10er-Potenzen 

angezeigt. 

2. Klicken Sie auf die gewünschte Zahl.  

Die entsprechende Anzahl der Schritte wird rückgängig gemacht.  

Die Dropdownliste bleibt dabei für weitere Schritte geöffnet.  

3. Wiederholen Sie, wenn nötig, diesen Schritt. 

4. Schließen Sie die Dropdownliste durch Klick auf den Pfeil.  

Schritte, die rückgängig gemacht wurden, stehen sofort in der Dropdownliste für Wiederherstellen zur 

Verfügung.  

Wird eine neue Aktion in der Reportkonfiguration gesetzt, wird die Dropdownliste für 

Wiederherstellen auf Null gesetzt.  

Beispiel 

Sie möchten 36 Aktionen rückgängig machen: 

1. Öffnen Sie die Dropdownliste. 

2. Klicken Sie auf 30. 

3. Klicken Sie auf 6. 

4. Schließen Sie die Dropdownliste. 

WIEDERHERSTELLEN 

Die Schaltfläche für Wiederherstellen steht nur zur Verfügung, wenn: 

 davor mindestens 1 Schritt rückgängig gemacht wurde 

 seit dem rückgängig Machen keine Aktion in der Reportkonfiguration vorgenommen wurde 
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LETZTEN RÜCKGÄNGIG-SCHRITT WIEDERHERSTELLEN 

Um die zuletzt rückgängig gemachte Aktion wiederherzustellen, klicken Sie auf das Symbol für 

Wiederherstellen.  

MEHRERE AKTIONEN WIEDERHERSTELLEN 

Um mehrere rückgängig gemachte Aktionen wiederherzustellen:  

1. Klicken Sie auf den Pfeil neben oder unter dem Symbol für Wiederherstellen.  

Die Dropdownliste wird geöffnet. Die Anzahl der möglichen Schritte wird in 10er-Potenzen 

angezeigt. 

2. Klicken Sie auf die gewünschte Zahl.  

Die entsprechende Anzahl der Schritte wird wiederhergestellt.  

Die Dropdownliste bleibt dabei für weitere Schritte geöffnet.  

3. Wiederholen Sie, wenn nötig, diesen Schritt. 

4. Schließen Sie die Dropdownliste durch Klick auf den Pfeil.  

Beispiel 

Sie möchten 236 Aktionen wiederherstellen: 

1. Öffnen Sie die Dropdownliste. 

2. Klicken Sie auf 200. 

3. Klicken Sie auf 30. 

4. Klicken Sie auf 6. 

5. Schließen Sie die Dropdownliste. 
 

8 Report bereitstellen 

Damit ein Report bereitgestellt werden kann, muss eine Verbindung zu einem Analyzer Server mit 

einer gültigen Lizenz bestehen.  

Hinweise:  

 Bei der Überprüfung der Pfade wird Groß-/Kleinschreibung nicht berücksichtigt. 

 Beim Bereitstellen von Reports werden im ZAMS Aktionen, die das Bereitstellen beeinflussen 

können, deaktiviert.  

Um einen Report für den Report Launcher bereitzustellen: 

1. Klicken Sie im Ribbon Report in der Gruppe Report auf Bereitstellen.  

2. Speichern Sie bei Bedarf die Reportdefinition. 
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3. Wählen Sie im Dialog zum Überschreiben der Elemente, welche Elemente überschrieben 

werden dürfen. 

4. Der Report wird erstellt. 

Meldungen zum Erfolg und zu Problemen werden im Ausgabefenster angezeigt. 

Hinweis: Überprüfen Sie bei Bedarf die Einstellungen für die Sprachen, in denen Reports 

bereitgestellt werden und die Einstellungen für das Speichern von Reports und Reportdefinitionen 

beim Bereitstellen.  

MEHRSPRACHIGE REPORTS BEREITSTELLEN 

Um mehrsprachige Reports bereitzustellen: 

1. Konfigurieren Sie in den Einstellungen die benötigten Sprachen. 

2. Stellen Sie den Report oder die Reports bereit.  

FORTSCHRITTSANZEIGE IN DER STATUSZEILE 

Beim Bereitstellen aller Reports wird der Ablauf über die Fortschrittsanzeige in der Statuszeile 

angezeigt. Dabei initialisiert jeder der folgenden Schritte die Fortschrittsanzeige und füllt sie im 

Verlauf vollständig auf: 

 Schritt 1: Validierung der Reports. 

 Schritt 2: Speichern der Reports (wenn keine Reports gespeichert werden sollen, wird das 

übersprungen). 

 Schritt 3: Erzeugen der SPs und UDFs. 

 Schritt 4: Erzeugen der RDL Dateien am Server. 

SPEICHERN DER SQL-ELEMENTE  

ZAMS speichert die in der laufenden Sitzung erstellten SQL-Elemente im Cache. Wird eine Stored 

Procedure oder UDF erneut bereit gestellt, wird diese nicht erneut gespeichert. Im Cache bleiben die 

beim ersten Bnereitgstellen gespeicherten SQL-Elemente erhalten. Um das Speichern zu erzwingen: 

Löschen Sie den Cache und stellen Sie den Report erneut bereit. 

REPORTS NUTZEN UND AKTIONEN IN ZAMS AUSFÜHREN 

Empfehlung: Führen Sie keine Reports aus, während mit dem ZAMS Aktionen ausgeführt werden, 

die Reports betreffen. Vor allem, wenn das ZAMS: 

 Reports bereitstellt 

 die Connector-Funktionen in der Datenbank aktualisiert 
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 den SQL-Connector erstellt  

 
 

9 Reports in Microsoft Report Builder öffnen 

Reports können im Microsoft Report Builder geöffnet und bearbeitet werden. Damit der Report 

Builder gestartet und Reports damit bearbeitet werden können, muss eine Verbindung zu einem 

Analyzer Server mit einer gültigen Lizenz bestehen. Der Microsoft Report Builder muss bereits am 

System vorhanden sein. 

REPORT BUILDER STARTEN 

Um den Report Builder zu starten: 

1. Wählen Sie im Ribbon Report im Bereich Report Builder den Befehl Start. 

 Der Report Builder wird gestartet. 

REPORT IM REPORT BUILDER ÖFFNEN 

Um den im Reportfenster aktiven Report im Report Builder zu öffnen: 

1. Wählen Sie im Ribbon Report im Bereich Report Builder den Befehl Report öffnen.  

 Der Report Builder wird gestartet. 

 Der Report wird im Report Builder geöffnet. 

Hinweis: Ist der Report Builder nicht in der Lage, den Report vom übergebenen Pfad zu öffnen, so 

führt das im ZAMS zu keiner Fehlermeldung. Der Fehler wird im Report Builder gemeldet.  

ALLE REPORTS IM REPORT BUILDER ÖFFNEN 

Um alle geladenen Reports im Report Builder zu öffnen: 

1. Wählen Sie im Ribbon Report im Bereich Report Builder den Befehl Alle öffnen. 

 Der Report Builder wird gestartet. 

 Die Reports werden im Report Builder geöffnet. 

 Die Fortschrittsanzeige in der Statusleiste informiert über den Fortschritt des Öffnens. 

Hinweis: Ist der Report Builder nicht in der Lage, einen Report vom übergebenen Pfad zu öffnen, so 

führt das im ZAMS zu keiner Fehlermeldung. Der Fehler wird im Report Builder gemeldet.  
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10 Grafische Konfiguration 

Im Designbereich der Reportseite werden Elemente positioniert und konfiguriert. Die Ansicht der 

Konfiguration gibt schematisch die Darstellung im Report Launcher wieder, entspricht ihr aber nicht in 

Details. 

 

Element Beschreibung 

Werkzeugleiste Enthält Symbole für allgemeine Einstellungen: 
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Element Beschreibung 

 Rastergröße:  

Auswahl der Rastergröße aus 

Dropdownliste. 

 Breite: 

Eingabe der Breite des Reports. 

 Höhe:  

Eingabe der Höhe des Reports.  

 Reportname anzeigen:  

Schaltet die Anzeige des Reportnamens um.  

 Parameterbereich anzeigen: 

Schaltet die Anzeige des Parameterbereichs 

um.  

Titel Anzeige des Report-Titels. Die Konfiguration des 

Titels erfolgt über die Eigenschaften des Titels.  

Parameterbereich Konfiguration der Report-Parameter. 

Reportelemente Bereich für Tabellen und Grafiken. 

Weitere Details lesen Sie im Abschnitt Grafische Konfiguration im Design-Bereich. 

KONFIGURATION 

Für die Konfiguration wird empfohlen: 

1. Konfigurieren Sie zuerst die Report-Einstellungen.  

2.  Wählen Sie in der Werkzeugleiste des Designbereichs die gewünschten Eigenschaften: 

a) Stellen Sie die gewünschte Rastergröße ein. 

Diese wird nur auf Report-Elemente angewandt. Auf Reportparameter hat sie keinen 

Einfluss. 

b) Wählen Sie die Reportbreite und/oder die Reporthöhe. 

c) Wählen Sie, ob Reportname und/oder Parameterbereich angezeigt werden. 

3. Konfigurieren Sie die Position des Reportnamens. 

4. Konfigurieren Sie die gewünschte Zahl von Spalten, Zeilen und die Zellenbreite für die 

Reportparameter.  

Dazu klicken Sie in den Bereich. Dieser wird dann mit grauem Hintergrund angezeigt. 

5. Konfigurieren Sie die Reportparameter.  

6. Konfigurieren Sie die Tabellen und Grafiken im Bereich der Report-Elemente. 
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Hinweis: Ein Report kann nur bereitgestellt werden, wenn in der grafischen Konfiguration zumindest 

ein Parameter (Titel, Parameterbereich oder grafisches Element) vorhanden und konfiguriert ist. 

REPORTELEMENTE 

Unterhalb des Parameterausgabebereichs werden die Reportelemente positioniert.  

Die Höhe des Reports kann durch einen ziehbaren Balken am unteren Rand verändert werden. Dieser 

wächst automatisch mit, wenn Elemente an den unteren Rand geschoben werden. Nach oben hin 

kann die Höhe nur verringert werden, solange der untere Rand nicht an ein Reportelementen anstößt. 

Der Standard-Abstand für Reportelemente entspricht einer Rastereinheit. 

Folgende Elemente stehen zur Verfügung: 

 Tabellen (auf Seite 63) 

 Diagramme (auf Seite 136)  
 

10.1 Reportname 

Einstellungen für den Reportnamen.  

Hier können Sie die Positionierung des Titels im Report konfigurieren. Die Benennung des 

Report-Titels erfolgt über die Eigenschaft Reportname.   

KONFIGURATION 

Um die Anzeige des Namens zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf den Namen in der Kopfzeile der Reportvorlage. 

Die Eigenschaften für den Reportnamen werden im Eigenschaftenfenster angezeigt. 

2. Konfigurieren Sie die Positionierung und bei Bedarf den Reportnamen. 

EIGENSCHAFTEN REPORTNAME 
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand vom oberen Rand in Millimeter. 

 Minimum: 1 mm 

Default: 1 mm 

Links Abstand vom linken Rand in Millimeter. 

 Minimum: 1 mm 

 Maximum: Breite minus 1 mm 

Default: 1 mm 

Rechts Abstand vom rechten Rand in Millimeter. 

 Minimum: 1 mm 

 Maximum: Breite minus 1 mm 

Default: 1 mm 

Unten Abstand zum nächsten Element in Millimeter. 

 Minimum: 0 mm 

Default: 0 mm 
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10.2 Einstellungen Reportausgabe 

Für jeden Report können Größe, Ränder, Vorlagen und Stile für Druck und Browser individuell 

konfiguriert werden:  

 Einstellungen für RDL-Vorlagen und  Reportstile wirken sich auf die Darstellung im Ausdruck 

und im Browser aus.  

 Die Größe kann für Ausdruck und Browser unterschiedlich eingestellt werden.  

 Seitenränder wirken sich nur auf Ausdrucke aus.  

Um die Darstellung anzupassen: 

1. Klicken Sie auf eine freie Stelle des Design-Bereichs. 

Die Eigenschaften für den Report werden angezeigt.  

2. Konfigurieren Sie diese Eigenschaften. 
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EIGENSCHAFTEN REPORTEINSTELLUNGEN 

 

ALLGEMEIN 

Eigenschaften für RDL und Reportstil. Diese können einem Report direkt zugeordnet werden. Wird ein 

zugeordnetes Element gelöscht, dann werden dir konfigurierten Werte durch die 

Default-Einstellungen ersetzt.  
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Eigenschaft Beschreibung 

RDL-Vorlage Auswahl der Vorlage für das RDL aus Dropdownliste.  

Default: Aktive Vorlage oder, wenn nicht verfügbar, 

DefaultTemplate 

Reportstil Auswahl des Stils für diesen Report aus Dropdownliste. Diese 

enthält alle bei den Reportstilen definierten Stile. 

Default: Aktiver Stil oder, wenn nicht verfügbar, Analyzer Initial  

LAYOUT 

Eigenschaften für das Seitenlayout. 

Eigenschaft Beschreibung 

Rastergröße Einstellung der Rastergröße. Alle im Report vorhandenen 

Elemente werden an diesem Raster ausgerichtet. 

 Minimum: 1 mm  

 Maximum: 10 mm  

Default: 1 mm 

Das Raster wird im Hintergrund des Reports angezeigt. 

Reportelemente können nur in diesem Raster positioniert 

werden. 

Ausnahmen: Reportparameter sowie Elemente innerhalb der 

Elemente (wie Parameterausgabebereich und Tabellenspalten). 

Wird die Rastergröße geändert, werden alle bereits 

konfigurierten Reportelemente an die neue Rastergröße 

angepasst. Dabei wird eventuell auch die Reportbreite 

vergrößert. 

Breite Einstellung der Reportbreite des Bereichs in Millimeter. 

 Minimum: 92 mm und abhängig vom Inhalt  

 Maximum: 10000 mm 

Default: 200 mm 

Die Breite kann nur über den Wert dieser Eigenschaft verändert 

werden. Werden Elemente an den Rand gezogen, hat das keine 

Auswirkung auf die Breite.   

Die Breite wird eventuell automatisch angepasst,  wenn: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 die Rastergröße erhöht wird 

 Reportelemente zu groß für die konfigurierte Breite sind, 

zum Beispiel, wenn Tabellenspalten hinzugefügt werden 

und die Tabelle bereits den vorkonfigurierten Rand 

erreicht hat 

Höhe Einstellung der Reporthöhe des Bereichs in Millimeter. 

Parameterbereich und Reportname sind darin nicht enthalten. 

 Minimum: 50 mm   

 Maximum: 100000 mm   

Hinweis: Wenn der Report beim Bereitstellen eine 

Gesamtgröße von 11557 mm überschreitet, wird ein 

Validierungsfehler angezeigt. 

Default: 200 mm 

Die Höhe kann nur über den Wert dieser Eigenschaft verändert 

werden. Werden Elemente an den Rand gezogen, hat das keine 

Auswirkung auf die Höhe.   

Die Höhe wird eventuell automatisch angepasst,  wenn: 

 die Rastergröße erhöht wird 

 Tabellenzeilen hinzugefügt werden und die Tabelle 

bereits den vorkonfigurierten Rand erreicht hat 

Reportname anzeigen Einstellung, ob der Reportname im Kopfbereich des Reports 

angezeigt wird.  

Default: aktiv 

Parameterbereich anzeigen Einstellung, ob die Reportparameter im Kopfbereich des Reports 

angezeigt werden. 

Default: aktiv 

SEITENGRÖßE 

Eigenschaften der Seiteneinstellungen für das Druckformat. 

Eigenschaft Beschreibung 

Format Konfiguration des Seitenformats. Auswahl aus Dropdownliste:  

 Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe  

Damit wird die Seitenbreite als Summe von Reportbreite 
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Eigenschaft Beschreibung 

plus Seitenränder berechnet. Die Höhe ist vom Benutzer 

einstellbar. 

 Benutzerdefiniert 

 DIN A1 

 DIN A2 

 DIN A3 

 DIN A4 

 DIN A5 

 Extra 

 Tabloid (Ledger) 

 Legal 

 Letter (US-Standard) 

 Executive 

Default: Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe 

Änderungen wirken sich aus auf: 

 Seitenbreite und Seitenhöhe 

 Seitenformat, Seitenbreite und Seitenhöhe für Interaktive 

Größe, wenn die Eigenschaft Seitengröße verwenden 

aktiviert ist 

Ausrichtung Ausrichtung der Seite. Auswahl aus Dropdownliste: 

 Hochformat 

 Querformat  

Default: Hochformat  

Nicht bearbeitbar, wenn Seitengröße verwenden aktiviert 

wurde oder für die Eigenschaft Format Benutzerdefiniert oder 

Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe gewählt wurde. 

Änderungen wirken sich aus auf: 

 Seitenbreite und Seitenhöhe 

 Ausrichtung, Seitenbreite und Seitenhöhe für Interaktive 

Größe, wenn die Eigenschaft Seitengröße verwenden 

aktiviert ist 
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Eigenschaft Beschreibung 

Breite Einstellung der Seitenbreite in Millimeter. 

 Minimum: 92 mm (plus Seitenränder links und rechts) 

 Maximum: 10000 mm 

Default: 210 mm (von A4 Hochformat) 

Nur bearbeitbar, wenn für die Eigenschaft Format 

Benutzerdefiniert oder gewählt wurde. 

Höhe Einstellung der Seitenhöhe in Millimeter. 

 Minimum: 50 mm (plus Seitenränder oben und unten)  

 Maximum: 10000 mm  

Default: 297 mm (von A4 Hochformat) 

Nur bearbeitbar, wenn für die Eigenschaft Format 

Benutzerdefiniert oder Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe 

gewählt wurde. 

SEITENRÄNDER 

Eigenschaften der Seitenränder für das Druckformat.  

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Seitenrand in mm. 

 Minimum: 0 mm 

 Maximum: 10000 mm 

Default: 10 mm 

Links Abstand zum linken Seitenrand in mm. 

 Minimum: 0 mm 

 Maximum: 10000 mm 

Default: 10 mm 

Unten Abstand zum unteren Seitenrand in mm. 

 Minimum: 0 mm 

 Maximum: 10000 mm 

Default: 10 mm 
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Eigenschaft Beschreibung 

Rechts Abstand zum rechten Seitenrand in mm. 

 Minimum: 0 mm 

 Maximum: 10000 mm 

Default: 10 mm 

INTERAKTIVE GRÖßE 

Eigenschaften der Seiteneinstellungen für die Reportanzeige im Browser. 

Eigenschaft Beschreibung 

Seitengröße verwenden Auswahl, ob die Seitengröße des Druckformats für die Anzeige 

im Browser verwendet werden soll.  

 Aktiv: Druckformat wird für Browseranzeige verwendet. 

 Inaktiv: Browseranzeige wird individuell konfiguriert. 

Default: inaktiv  

Format Konfiguration des Seitenformats. Auswahl aus Dropdownliste:  

 Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe  

Damit wird die Seitenbreite als Summe von Reportbreite 

plus Seitenränder berechnet. Die Höhe ist vom Benutzer 

einstellbar. 

 Benutzerdefiniert 

 DIN A1 

 DIN A2 

 DIN A3 

 DIN A4 

 DIN A5 

 Extra 

 Tabloid (Ledger) 

 Legal 

 Letter (US-Standard) 

 Executive 

Default: Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe 
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Eigenschaft Beschreibung 

Nur bearbeitbar, wenn die Eigenschaft Seitengröße 

verwenden nicht aktiviert ist. 

Ausrichtung Ausrichtung der Seite. Auswahl aus Dropdownliste: 

 Hochformat 

 Querformat  

Default: Hochformat  

Änderungen wirken sich aus auf Seitenbreite und Seitenhöhe.  

Nicht bearbeitbar, wenn Seitengröße verwenden aktiviert 

wurde oder für die Eigenschaft Format Benutzerdefiniert oder 

Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe gewählt wurde. 

Breite Einstellung der Seitenbreite in Millimeter. 

 Minimum: 92 mm  

 Maximum: 10000 mm 

Default: 210 mm (analog zu A4 Hochformat) 

Nur bearbeitbar, wenn die Eigenschaft Seitengröße 

verwenden nicht aktiviert ist und für Format Benutzerdefiniert 

oder Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe gewählt wurde. 

Höhe Einstellung der Seitenhöhe in Millimeter. 

 Minimum: 50 mm  

 Maximum: 10000 mm   

Default: 297 mm (analog zu A4 Hochformat) 

Nur bearbeitbar, wenn die Eigenschaft Seitengröße 

verwenden nicht aktiviert ist und für Format Benutzerdefiniert 

oder Breite aus Report, benutzerdefinierte Höhe gewählt wurde. 

 
 

10.3 Parameteranzeige 

Konfiguration der Anzeige der Parameter-Elemente, die bei der Reportausführung im Report 

Launcher angeboten werden. 

Sie können konfigurieren: 

 Anzahl der Elemente über Auswahl der Spalten und Zeilen. 
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 Abstände zu den Rändern und den anderen Elementen. 

 Die Zellenbreite.  

 Inhalte, die im Report Launcher angezeigt werden. 

Hinweis: Zusammengeführte Zellen, die über 2 oder mehr Spalten reichen, müssen vollständig 

konfiguriert werden. Anderenfalls kann der Report nicht als gültig validiert werden. 

KONFIGURATION 

Um die Parameteranzeige zu konfigurieren: 

1. Aktivieren Sie, wenn nötig, in der Werkzeugleiste die Eigenschaft Parameterbereich anzeigen. 

2. Klicken Sie auf eine leere Stelle neben das bereits vorhandene Parameter-Element. 

Die Eigenschaften für den Parameterbereich werden im Eigenschaftenfenster angezeigt. 

3. Konfigurieren Sie bei Bedarf die Abstände zur Positionierung. 

4. Wählen Sie die Anzahl der Spalten und Zeilen. 

Für jede Zelle wird ein Parameter-Element erstellt. Die Namen der Elemente werden 

automatisch generiert und können nicht konfiguriert werden. 

5. Wählen Sie die Zellenbreite. 

6. Klicken Sie auf ein Parameter-Element. 

Die Eigenschaften für den Parameter werden im Eigenschaftenfenster angezeigt. 

 

7. Wählen Sie in der Dropdownliste für Filtertyp das gewünschte Element.  

8. Konfigurieren Sie die Eigenschaft Filter. Die Konfigurationsmöglichkeiten hängen vom 

gewählten Filtertyp und den verwendeten Datasets ab.  
 

10.3.1 Allgemeine Eigenschaften Parameterbereich 

Die Anzahl und Anordnung der Parameter werden über die Eigenschaften des Parameterbereichs 

festgelegt.  



Grafische Konfiguration 

 

58 | 1131 

 

 

KONFIGURATION 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Spaltenanzahl Eingabe der Anzahl der Spalten. 

 Minimum: 1  

oder Anzahl der bereits konfigurierten Spalten  

 Maximum: 30  

oder Begrenzung durch verfügbaren Platz 

Default: 1 
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Eigenschaft Beschreibung 

Zeilenanzahl Eingabe der Anzahl der Zeilen. 

 Minimum: 1  

oder Anzahl der bereits konfigurierten Zeilen 

 Maximum: 30  

oder Begrenzung durch verfügbaren Platz 

Default: 1 

Zellenbreite Einstellung der Zellenbreite in Millimeter. 

 Minimum: 35 mm 

 Maximum: abhängig vom verfügbaren Platz und Anzahl 

der Spalten 

Default: 35 mm 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand vom oberen Rand in Millimeter. 

 Minimum: 1 mm 

Default: 1 mm 

Links Abstand vom linken Rand in Millimeter. 

 Minimum: 1 mm 

 Maximum: Breite minus 1 mm 

Default: 1 mm 

Rechts Abstand vom rechten Rand in Millimeter. 

 Minimum: 1 mm 

 Maximum: Breite minus 1 mm 

Default: 1 mm 

Unten Abstand zum nächsten Element in Millimeter. 

 Minimum: 0 mm 

Default: 0 mm 
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10.3.2 Parameter konfigurieren 

Den im Parameterbereich konfigurierten Elementen kann jeweils einer von mehreren Filtern 

zugewiesen werden: 

 Reportparameter (auf Seite 61) 

 Zeitfilter (auf Seite 61) 

 Informations-Hauptdataset (auf Seite 62) 

Dieser wird im Report Launcher zur Konfiguration eines Reports angeboten. 

KONFIGURATION 

Um einem Element einen Filter zuzuweisen: 

1. Klicken Sie auf das Element im Parameterbereich. 

2. Wählen Sie in den Eigenschaften für Filtertyp einen Inhalt aus der Dropdownliste. 

 

 Keine: Es wird kein Filter konfiguriert. 

 Zeitfilter: Ein Zeitfilter wird zur Konfiguration ausgewählt. 

 Reportparameter: Ein Reportparameter wird zur Konfiguration ausgewählt. Die mögliche 

Auswahl hängt vom zu konfigurierenden Report ab. 

 Wert festlegen: Ein Wert wird ausgewählt. 

 Informations-Hauptdataset: Eine Spalte eines Hauptdatasets wird ausgewählt. 

Welche Eigenschaften zur Verfügung stehen, hängt ab von den verwendeten Datasets. 

3. Legen Sie den Wert für die Eigenschaft Filter fest.  
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Es stehen alle in der Report-Vorlage vorhandenen Parameter-Einstellungen zur Verfügung, 

die in den Parameterausgabebereich schreiben können. 

KENNZEICHNUNG FILTER IN DER GRAFISCHEN KONFIGURATION 

im Parameterbereich werden die Filter farblich gekennzeichnet angezeigt: 

 Orange: Zeitfilter 

 Blau: Reportparameter, Report-Einstellung oder Wert 

 Violett: Spalte eines Informations-Hauptdataset 

 Grau: kein Filter konfiguriert 

 
 

10.3.2.1 Zeitfilter 

Um einem Element einen Zeitfilter zuzuweisen: 

1. Wählen Sie für Filtertyp Zeitfilter. 

 

2. Wählen Sie für die Eigenschaft Filter einen Zeitfilter aus der Dropdownliste aus. 

3. Wählen Sie für die Eigenschaft Darstellung einen Aspekt des gewählten Zeitfilters: 

 Von 

 Bis 

 Zeitraum 

 Bezeichnung  

 Bezeichneter Zeitraum  

Welche Aspekte ausgewählt werden können, hängt davon ab, welche Zeitfilter angelegt und 

konfiguriert wurden. 
 

10.3.2.2 Reportparameter 

Um einem Element einen Reportparameter zuzuweisen: 
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1. Wählen Sie für Filtertyp ReportParameter. 

 

2. Wählen Sie für die Eigenschaft Filter den gewünschten Reportparameter aus der 

Dropdownliste. 

Welche Parameter ausgewählt werden können, hängt von der Reportvorlage ab. 
 

10.3.2.3 Wert festlegen 

Um einem Element einen Wert zuzuweisen: 

1. Wählen Sie für Filtertyp Wert zuweisen. 

 

2. Wählen Sie für die Eigenschaft Filter den gewünschten Wert aus der Dropdownliste. 

Welche Werte ausgewählt werden können, hängt von den Datasets ab. 
 

10.3.2.4 Informations-Hauptdataset 

Um einem Element eine Spalte einesInformations-Hauptdataset zuzuweisen: 

1. Wählen Sie für Filtertyp Informations-Hauptdataset. 

 

2. Wählen Sie für die Eigenschaft Filter: 

a) das Informations-Hauptdataset  



Grafische Konfiguration 

 

63 | 1131 

 

 

b) in der Eigenschaft Darstellung die gewünschte Spalte des Informations-Hauptdatasets 

 
 

10.4 Beschriftung für Tabellen und Diagramme 

Tabellen und Diagramme können in der Kopfzeile eine Beschriftung erhalten.  

Um eine Beschriftung zu setzen: 

1. Aktivieren Sie die Checkbox für die Eigenschaft Bezeichnung anzeigen. 

Default: inaktiv  

2. Konfigurieren Sie in der Eigenschaft Bezeichnung die Bezeichnung, die angezeigt werden 

soll.  

Dazu wählen Sie den gewünschten Eintrag aus der Sprachtabelle oder erstellen einen neuen.  

Default: Bezeichnung (Label)  

Hinweis: Wird eine Bezeichnung angezeigt, dann wird auch die Tabellenhöhe verändert. Die 

Bezeichnung wird zur konfigurierten Höhe hinzugefügt. 
 

10.5 Tabellen 

Abhängig von den verwendeten Datasets können unterschiedliche Tabellentypen in einem Report 

verwendet werden. Generell wird unterschieden zwischen: 

 Standardtabellen:  

Das sind vor allem flache Tabellen, gruppierte Tabellen, pivotierte Tabellen.  

Für diese werden die ausgewählten Spalten oder Gruppierungsspalten in der Kopfzeile mit 

Namen angezeigt.  

 
Bei flachen Tabellen wird eine weitere leere Zeile als Platzhalter angezeigt. Bei gruppierten 

und pivotierten Tabellen wird zusätzlich für jeder Gruppierung oder Verdichtungszeile eine 

weitere Zeile mit … als Platzhalter angezeigt. 
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 Indikatortabellen:  

Haben fixe Spalten und eine konfigurierbare Menge von Zeilen (aus einer vorgegebenen 

Menge). Da Indiktatortabellen unterschiedliche Typen von  Werten enthalten, gibt es keine 

Verdichtungszeile. Spalten und Zeilen können umsortiert werden. 

Bei Indikatortabellen werden alle Zeilen mit Namen dargestellt. 

 

  Info 

Wird für ein Hauptdataset die Eigenschaft Zeitbereiche vereinigen aktiviert, 

können in der Tabellen-Konfiguration aufgesplittete Spalten und Offset-Spalten 

anstelle der Spalten, aus denen sie hervorgegangen sind, verwendet werden. 

Das schließt Verdichtung mit ein. 

Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Zeitbereiche vereinigen (auf Seite 

320). 

VERFÜGBARE TABELLEN 

Abhängig vom Dataset stehen zur Verfügung: 

 Detaillierte Tabelle  (auf Seite 103) 

 Effizienzklassenmodell-Tabelle (auf Seite 86) 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96)  

 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114)  

 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert (auf Seite 91) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Verdichtete Tabelle  (auf Seite 109) 

 Verdichtungstabelle (auf Seite 126) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Verteilungstabelle (auf Seite 131) 
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TABELLE EINFÜGEN 

Wenn eine Tabelle eingefügt werden kann, ist im Ribbon Design das entsprechende Symbol 

vorhanden. 

 

Um eine Tabelle einzufügen: 

1. Klicken Sie in der Registerkarte Design auf das Symbol für die gewünschte Tabelle.  

2. Klicken Sie in den Designbereich. 

Der Dialog für die Tabellenkonfiguration wird geöffnet.  

Hinweis: Möchten Sie das Einfügen abbrechen, dann drücken Sie die Esc-Taste oder 

klicken Sie erneut auf das Symbol für Tabelle. 

3. Konfigurieren Sie:  

a) Dataset: 

Das Dataset muss als erstes Element konfiguriert werden. Ist nur ein mögliches Dataset 

vorhanden, wird dieses vorausgewählt. 

b) Tabelle:  

Die Tabelle muss im zweiten Schritt gewählt werden. Ist nur eine passende Tabelle 

verfügbar, wird diese vorausgewählt. 
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c) Weitere Eigenschaften wie z. B. Spalten oder Zeilen.  

Welche Elemente konfigurierbar sind und welche verpflichtend konfiguriert werden 

müssen, hängt ab vom gewählten Dataset und vom Tabellentyp.  

 

Hinweis: Das Auswählen und/oder nachträgliche Hinzufügen von Spalten kann das dazu 

führen, dass die Tabellenbreite und die Reportbreite automatisch erweitert werden. In diesem 

Fall werden im Dialog entsprechende Warnmeldungen angezeigt: 

 Die aktuell ausgewählte Konfiguration verbreitert die Tabelle:  

Diese Warnmeldung wird angezeigt, wenn die gewählte Konfiguration Auswirkungen auf 

die Tabellenbreite hat.  

 Die aktuell ausgewählte Konfiguration verbreitert den Report, um die gesamte Tabelle 

darstellen zu können:  

Diese Warnmeldung wird angezeigt, wenn die gewählte Konfiguration Auswirkungen auf 

die Reportbreite hat. 

4. Klicken Sie auf OK. 

Die Tabelle wird an der Mausposition eingefügt.  

5. Klicken Sie in den Kopf- oder Fußbereich der Tabelle und ziehen Sie sie die Tabelle mit der 

Maus an die gewünschte Position.  

6. Klicken Sie auf einen der Anfasspunkte und ziehen Sie die Tabelle in die gewünschte Breite 

und Höhe. 
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Beachten Sie dabei:  

 Ist das Raster auf einen Wert größer 1 gestellt, dann erfolgt die Anpassung in Schritten 

der Rastergröße.  

Alternativ können Sie die Breite und Höhe auch über die Tabellen-Eigenschaften festlegen. 

7. Konfigurieren Sie die Tabelleneigenschaften. 

Tipp: Um den Konfigurationsdialog erneut aufzurufen, führen Sie seinen Doppelklick auf die Tabelle 

aus. Alternativ klicken Sie in der Eigenschaft Tabellenkonfiguration auf die Schaltlfäche ... oder 

doppelt auf den Eintrag der Eigenschaft. 

Hinweis: Tabellen dürfen sich nicht mit anderen Elementen überlappen. 

POSITIONIERUNG  

Die Tabelle kann per Maus oder über die Tabelleneigenschaften in der Größe verändert und per 

Drag&Drop platziert werden.  

Dabei gilt: 

 Die Höhe der Tabelle beeinflusst direkt die Zeilenhöhe. 

Hinweis: Die Aktivierung oder Deaktivierung der Eigenschaft Bezeichnung anzeigen 

verändert die Tabellenhöhe. Die gesamte Tabellenhöhe ergibt sich aus Tabelle plus 

Bezeichnung. 

 Die Breite der Spalten kann durch Ziehen der Spaltenbegrenzungen der Kopfzeile angepasst 

werden.  

Mindestbreite: 6 mm  

 Wird die Breite einer Tabelle verändert, dann werden die anderen Spalten proportional 

angepasst. 

 Wird eine Spalte verbreitert, wenn die Tabelle bereits den rechten Rand erreicht hat, 

dann werden alle Spalten rechts der verbreiterten Spalte entsprechend verkleinert.  

Hinweis: Tabellen dürfen sich nicht mit anderen Elementen überlappen. 

KONFIGURATION 

FARBEN 

Tabellen unterstützen die Anzeige eines Farbfelds. Bei Reports des Themas Analyse mit 

benutzerdefinierten Formeln werden auch die Spaltenköpfe der spaltengruppierten Tabellen in der 

entsprechenden Farbe eingefärbt. 
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SORTIERUNG 

Tabellen sind in der Regel sortierbar. Ausgenommen sind Tabellen in Effizienzklassenreports und 

spaltengruppierte Tabellen.  

Bei der Vorsortierung einer Tabelle wird unterschieden zwischen: 

 Vordefinierte Sortierung durch speziellen Sortierausdruck: 

Zum Beispiel sind Tabellen in Effizienzklassenreports nach den Effizienzklassen vorsortiert. 

 Vordefinierte Sortierung durch eine definierte Sortierspalte im Hauptdataset: 

 Bei dieser Sortierung wird zuerst nach Zeitstempel sortiert, dann innerhalb des jeweiligen 

Zeitstempels nach der Sortierspalte. Diese Sortierung bestimmt auch die Reihung der Zeilen- 

bzw. Spaltengruppen bei der Zeilen- und Spaltengruppierung. 

Ist keine Sortierung vordefiniert, erfolgt die Default-Sortierung nach Zeitstempel. 

SORTIERUNG VON ZEILENGRUPPIERTEN SPALTEN 

Bei der Sortierung von zeilengruppierten Spalten gilt:  

 Die Sortierung einer Zeilengruppe erfolgt getrennt von der Sortierung von Wertspalten und 

anderen Zeilengruppen.  

 Die Sortierung der Spalte einer Zeilengruppe wirkt nur innerhalb dieser Zeilengruppe.  

Das Umsortieren einer anderen Spalte ändert diese Sortierung nicht.  

Zum Beispiel: Die Alarmgruppe wird aufsteigend sortiert. Innerhalb dieser Gruppierung werden die 

Alarmursachen aber absteigend sortiert. 

SPALTENGRUPPIERUNGEN 

Spaltengruppierungen in Tabellen sind fix vordefiniert und können nicht verändert werden. 

Änderungen der Spaltenanordnung haben in spaltengruppierten Tabellen keinen Einfluss auf den 

Report, da die Zeitstempel immer als Zeilengruppe ausgegeben werden. 

TEXTAUSRICHTUNG  

Die Ausrichtung der Spalteninhalte hängt ab vom Typ: 

 Textspalten: linksbündig  

 Numerische Spalten: rechtsbündig  

VERDICHTUNG 

Für manche Tabellen kann die Verdichtung ausgewählt werden. Die Konfiguration erfolgt bei den 

jeweiligen Spalten. In der Regel werden folgende Verdichtungstypen angeboten: 
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Verdichtungsart Verdichtung 

Von  Minimum 

Bis  Maximum 

Zeitstempel  Zeitbereich 

Numerische Werte  Summe 

 Minimum 

 Maximum 

 Durchschnitt 

 Erster Letzter 

Spezielle Verdichtung für 

Spalten eines Datasets 

 Keine 

 Verdichtung 

Um die Verdichtung zu konfigurieren, muss im Dialog für die Tabellenkonfiguration die Option 

Globale Verdichtungszeile anzeigen aktiviert sein oder für mindestens eine Zeilengruppierung eine 

Verdichtungszeile vorhanden sein. Die globale Verdichtungzeile kann nur dann aktiviert werden, 

wenn mindestens eine aktive Spalte über eine Verdichtungsfunktion verfügt.  

ZEILENGRUPPIERUNGEN 

Zeilengruppierungen erlauben es, gleiche Werte zusammenzufassen. Werden diese durch die Tabelle 

vorgegeben, kann die Option nicht bearbeitet werden. Spalten, die in Zeilengruppierungen 

verwendet werden, sind im Dialog zur Auswahl der Spalten nicht mehr enthalten, denn diese Spalten 

werden immer angezeigt. Die Verdichtungszeilen für Zeilengruppierungen werden immer immer am 

unteren Ende der gruppierten Zeilen in aufgeklappten Zustand angezeigt.  

Für Tabellen, bei denen Benutzer die Zeilengruppierungen bearbeiten können, muss mindestens eine 

Zeilengruppierung ausgewählt werden. 

Es kann für jede Gruppierungsebene konfiguriert werden, ob eine Verdichtungszeile verwendet 

werden soll. Für die Zeilengruppierungen können Spalten aus einer Menge von vordefinierten Spalten 

ausgewählt und in einer beliebigen Reihenfolge verwendet werden.  

Zeilengruppierungen können zu jeder Zeit und auf jeder Ebene bearbeitet werden. Es kann also eine 

andere Spalte ausgewählt werden oder auf keine Gruppierung zurückgesetzt werden. Beim Abwählen 

einer Gruppierung werden auch alle darunter liegenden Zeilengruppierungen verworfen. 

ZUSÄTZLICHE SPALTEN 

In einigen Reportvorlagen sind sogenannte Zusätzliche Spalten verfügbar. Eine Zusätzliche Spalte ist 

nur als Zusatzspalte für eine anderen Spalte verfügbar und mit dieser untrennbar verbunden. Bei 
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Zeilengruppierungen wird die Zusätzliche Spalte in derselben Gruppierung wie die verbundene Spalte 

angezeigt. 

 
 

10.5.1 Flache Tabelle 

Flache Tabellen zeigen Tabellen ohne jegliche Gruppierung an. 

Um eine flache Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss flache Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Flache Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt. Welche Optionen konfiguriert werden können, 

hängt ab vom gewählten Dataset. Nicht alle angezeigten Optionen können für jedes Dataset 

konfiguriert werden.  

3. Wählen Sie, ob die globale Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

4. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Mindestens eine Spalte muss ausgewählt werden.  

5. Wählen Sie Einstellungen für Zusätzliche Spalte verwenden aus.  

(Wird nicht von allen Datasets unterstützt.) 
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DIALOG KONFIGURATION FLACHE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 
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Option Beschreibung 

werden. 

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Globale 

Verdichtungszeile anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  



Grafische Konfiguration 

 

73 | 1131 

 

 

EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 



Grafische Konfiguration 

 

74 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 
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ANZEIGE IM REPORT LAUNCHER 

 
 

10.5.1.1 Verlustzeiten-Tabelle 

Eine Verlustzeiten-Tabelle zeigt vorgefilterte Verlustzeiten an.  

Um eine Verlustzeiten-Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Verlustzeiten-Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Verlustzeiten-Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  
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3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Initial sind die  vordefinierte Spalten aktiv. 

Mindestens eine Spalte muss ausgewählt werden.  

DIALOG KONFIGURATION VERLUSTZEITEN-TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 
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Option Beschreibung 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 

werden. 

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

Hinweis: Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 

 
 

10.5.1.2 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle 

Eine Verlustzeiten-Tabelle zeigt vorgefilterte Gut-Zeiten und Verlustzeiten an.  
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Um eine Gut- und Verlustzeiten-Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Verlustzeiten-Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Gut- und Verlustzeiten-Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Initial sind die  vordefinierte Spalten aktiv. 

Mindestens eine Spalte muss ausgewählt werden.  

DIALOG KONFIGURATION GUT- UND VERLUSTZEITEN-TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  
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Option Beschreibung 

anzeigen Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 

werden. 

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

Hinweis: Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  



Grafische Konfiguration 

 

84 | 1131 

 

 

EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 
 

10.5.1.3 Effizienzklassenmodell-Tabelle 

Eine Effizienzklassenmodell-Tabelle zeigt Grenzen und Werte für Effizienzklassen an. Die Tabellen sind 

nicht sortierbar. Die Sortierung erfolgt immer nach den Effizienzklassen. 

Um eine Effizienzklassenmodell-Tabelle zu erstellen: 
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1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Effizienzklassenmodell-Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Effizienzklassenmodell-Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Initial sind die  vordefinierte Spalten aktiv. 

Mindestens eine Spalte muss ausgewählt werden.  

DIALOG KONFIGURATION FLACHE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 
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Option Beschreibung 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 

werden. 

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

Hinweis: Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 



Grafische Konfiguration 

 

91 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 
 

10.5.1.4 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert 

Eine Klassifizierungstabelle zeigt Grenzen für einen Wert an.  

Um eine Klassifizierungstabelle zu erstellen: 
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1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Effizienklassenmodell-Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Klassifizierungstabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Initial sind die  vordefinierte Spalten aktiv. 

Mindestens eine Spalte muss ausgewählt werden.  

DIALOG KONFIGURATION FLACHE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 
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Option Beschreibung 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 

werden. 

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

Hinweis: Für diesen Tabellentyp nicht verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 
 

10.5.2 Gruppierte Tabelle 

Gruppierte Tabellen zeigen Daten nach einer oder mehren Zeilen gruppiert an. Zeilengruppierungen 

erlauben es, gleiche Werte zusammenzufassen. In vielen Datasets sind die Zeilengruppierungen durch 
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die Tabelle bereits fix vorgegeben. Diese werden angezeigt, können aber nicht mehr verändert 

werden. Andere Reportvorlagen, wie Alarmverdichtung, erlauben die individuelle Konfiguration.  

Spalten, die in Zeilengruppierungen verwendet werden, werden immer angezeigt. Sie werden daher 

nicht mehr in der Auswahl Spalte anzeigen angeboten.  

GRUPPIERTE TABELLE ERSTELLEN 

Um eine gruppierte Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss gruppierte Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Gruppierte Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt. Welche Optionen konfiguriert werden können, 

hängt ab vom gewählten Dataset. Nicht alle angezeigten Optionen können für jedes Dataset 

konfiguriert werden.  

3. Wählen Sie, wenn nötig, die Spalten für die Zeilengruppierung aus.  

In vielen Reportvorlagen sind die Gruppierungen bereits festgelegt. 

Für die Auswahl gilt: 

 Es muss ein Element ausgewählt werden. 

 Es können nur pivotierbare Spalten gewählt werden. 

4. Wählen Sie, ob eine Verdichtungszeile angezeigt werden soll.  

Steht nicht für alle Datasets zur Verfügung.  

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

5. Wählen Sie, ob die globale Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

6. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Es muss mindestens gewählt werden: 

 Eine Spalte für den Wertebereich.   

7. Wählen Sie Einstellungen für Zusätzliche Spalte verwenden aus.  

(Steht nur für manche Datasets zur Verfügung.) 
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DIALOG KONFIGURATION GRUPPIERTE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Zeilengruppierung Konfiguration der Zeilengruppierung. Ist bei vielen 

Datasets bereits fest vorgegeben. 

 Auswahl der Spalte oder Spalten zur Gruppierung 

der Tabelle aus Dropdownliste. Bei mehreren 

Spalten, werde diese hierarchisch angewendet 

und dargestellt. Jede Spalte kann nur einmal zur 

Gruppierung verwendet werden. Die Reihenfolge 

in der Hierarchie kann beliebig gewählt werden. 

Für jede Gruppierungspalte kann die Anzeige 

einer Verdichtungszeile konfiguriert werden. 
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Option Beschreibung 

 Keine Zeilengruppierung: Die bisher gewählte 

Gruppierung wird entfernt. Alle hierarchisch 

darunter liegenden Gruppierungen werden 

ebenfalls entfernt.  

Es muss ein Element ausgewählt werden.  

Nicht für alle Datasets konfigurierbar.  

Verdichtungszeile anzeigen Zeigt im Report eine Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Datasets verfügbar. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Zeilen, die für die Gruppierung gewählt wurden, stehen 

nicht mehr zur Verfügung. Diese werden immer 

angezeigt. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte für den Wertebereich 

muss ausgewählt werden.  

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Verdichtungszeile 

anzeigen  und/oder Globale Verdichtungszeile 

anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 
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Option Beschreibung 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 

ANZEIGE IM REPORT LAUNCHER 

 
 

10.5.2.1 Detaillierte Tabelle 

Detaillierte Tabellen zeigen Daten nach mehreren Zeilen gruppiert an. 

Um eine Detaillierte Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Detaillierte Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Detaillierte Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

Die Zeilengruppierungen werden fest vorgegeben. 
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3. Wählen Sie für jede Zeile, ob eine Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

4. Wählen Sie, ob die globale Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

5. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Es muss mindestens gewählt werden: 

 Eine Spalte für den Wertebereich.   

DIALOG KONFIGURATION GRUPPIERTE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Zeilengruppierung Zeilen, nach denen gruppiert wird. 
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Option Beschreibung 

Verdichtungszeile anzeigen Zeigt im Report eine Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Datasets verfügbar. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Zeilen, die für die Gruppierung gewählt wurden, stehen 

nicht mehr zur Verfügung. Diese werden immer 

angezeigt. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte für den Wertebereich 

muss ausgewählt werden.  

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Verdichtungszeile 

anzeigen  und/oder Globale Verdichtungszeile 

anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 



Grafische Konfiguration 

 

106 | 1131 

 

 

Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 
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LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 
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10.5.2.2 Verdichtete Tabelle 

Verdichtete Tabellen zeigen Daten nach mehreren Zeilen gruppiert an. 

Um eine Verdichtete Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Verdichtete Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Verdichtete Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

Die Zeilengruppierungen werden fest vorgegeben. 

3. Wählen Sie für jede Zeile, ob eine Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

4. Wählen Sie, ob die globale Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

5. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Es muss mindestens gewählt werden: 

 Eine Spalte für den Wertebereich.   
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DIALOG KONFIGURATION GRUPPIERTE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Zeilengruppierung Zeilen, nach denen gruppiert wird. 

Verdichtungszeile anzeigen Zeigt im Report eine Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Datasets verfügbar. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 
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Option Beschreibung 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Zeilen, die für die Gruppierung gewählt wurden, stehen 

nicht mehr zur Verfügung. Diese werden immer 

angezeigt. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte für den Wertebereich 

muss ausgewählt werden.  

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Verdichtungszeile 

anzeigen  und/oder Globale Verdichtungszeile 

anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 
 

10.5.3 Indikator-Tabelle 

Mit Indikator-Tabellen könne optionalen Indikatoren dargestellt werden. 

Um eine Indikator-Tabelle zu erstellen: 
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1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Indikator-Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Indikator-Tabelle. 

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten und deren Reihenfolge.  

Um eine Spalte zu wählen, aktivieren Sie die entsprechende Checkbox. 

Um Spalten zu sortieren, benutzen Sie die Pfeiltasten neben der Checkbox. 

4. Wählen Sie die anzuzeigenden Zeilen und deren Reihenfolge.  

Um eine Zeile zu wählen, aktivieren Sie die entsprechende Checkbox. 

Um Zeilen zu sortieren, benutzen Sie die Pfeiltasten neben der Checkbox. 

5. Klicken Sie auf OK. 

Für Indikatortabellen wird im Designbereich jede gewählte Zeile schematisch angezeigt. Kopfzeile und 

Zeilenhöhen werden automatisch über die Gesamthöhe berechnet. 

DIALOG KONFIGURATION INDIKATOR-TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten und 

Zeilen.  
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Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Spalte anzeigen Auswahl der anzuzeigenden Spalte über Aktivierung der 

Checkbox. Pflichtspalten können nicht abgewählt werden.  

Spaltenname Zeigt den Namen der Spalte an  

Zeile anzeigen Auswahl der anzuzeigenden Zeile über Aktivierung der 

Checkbox. 

Zeilenname Zeigt den Namen der Zeile an  

Pfeiltasten Ermöglichen Sortierung der Einträge: 

 Pfeil nach oben: Sortiert den Eintrag eine Stufe 

höher. 

 Pfeil nach unten: Sortiert den Eintrag eine Stufe 

tiefer. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 

 
 

10.5.4 Pivotierte Tabelle 

Pivotierte Tabellen zeigen Daten nach einer Spalte gruppiert an. 
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Um eine pivotierte Tabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss gruppierte Tabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Pivotierte Tabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt. Welche Optionen konfiguriert werden können, 

hängt ab vom gewählten Dataset. Nicht alle angezeigten Optionen können für jedes Dataset 

konfiguriert werden.  

3. Wählen Sie, ob die globale Verdichtungszeile angezeigt werden soll. 

Bei Anzeige: Wählen Sie die gewünschte Verdichtung in der Spalte Verdichtung.  

4. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

Es muss mindestens gewählt werden: 

 Eine Spalte mit numerischem Wert. 

 Eine Spalte Zeitstempel oder die beiden Spalten Von und Bis als Zeitdefinition.   

5. Wählen Sie Einstellungen für Zusätzliche Spalte verwenden aus.  

(Steht nur für manche Datasets zur Verfügung.) 

  Info 

Wurde das Hauptdataset pivotiert, dann ist nur noch die Flache Tabelle 

verfügbar. Die Tabellenkonfiguration ist dann identisch mit der Konfiguration für 

Flache Tabelle (auf Seite 70). 
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DIALOG KONFIGURATION PIVOTIERTE TABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Spaltengruppierung Spalte, nach der die Tabelle gruppiert wird.  

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Alle Spalten werden angezeigt.  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 
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Option Beschreibung 

Hinweis: Es muss mindestens eine Spalte mit 

numerischem Wert gewählt werden und als Zeitdefinition 

eine Spalte Zeitstempel oder die beiden Spalten Von 

und Bis. Das Verschieben von Spalten mit Zeitstempel ist 

bei pivotierten Tabellen nicht möglich.   

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Globale 

Verdichtungszeile anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 
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ANZEIGE IM REPORT LAUNCHER 

 
 

10.5.5 Verdichtungstabelle 

Verdichtungstabellen zeigen Daten verdichtet an.  

Um eine Verdichtungstabelle zu erstellen: 

1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Verdichtungstabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Verdichtungstabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

Die Zeilengruppierungen werden fest vorgegeben. 

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  
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WÄHLEN SIE DIE ANZUZEIGENDEN SPALTEN AUS. DIALOG KONFIGURATION 

VERDICHTUNGSTABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Minimum, Durchschnitt, Maximum  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Zeilen, die für die Gruppierung gewählt wurden, stehen 

nicht mehr zur Verfügung. Diese werden immer 

angezeigt. 
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Option Beschreibung 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 

werden.  

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Verdichtungszeile 

anzeigen  und/oder Globale Verdichtungszeile 

anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 
 

10.5.6 Verteilungstabelle 

Verteilungstabellen zeigen die Verteilung von Werten an.  

Um eine Verteilungstabelle zu erstellen: 
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1. Wählen Sie im Konfigurationsdialog das Dataset aus. 

Das Dataset muss Verteilungstabellen unterstützen. 

2. Wählen Sie in der Dropdownliste Tabelle den Eintrag Verteilungstabelle. 

Die weiteren Optionen werden angezeigt.  

Die Zeilengruppierungen werden fest vorgegeben. 

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Spalten aus.  

DIALOG KONFIGURATION VERDICHTUNGSTABELLE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für die Tabelle und die angezeigten Spalten.  

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des Datasets aus Dropdownliste.  

Tabelle Auswahl der Tabellenvorlage aus Dropdownliste. Die 

angebotene Auswahl ist abhängig vom gewählten 

Dataset. 

Globale Verdichtungszeile 

anzeigen 

Zeigt im Report eine globale Verdichtungszeile an.  

Die Verdichtung wird über die Spalte Verdichtung 

zugewiesen. 

Nur für bestimmte Tabellentypen verfügbar. 

Spalte anzeigen Auswahl, ob die jeweilige Spalte in der Tabelle angezeigt 
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Option Beschreibung 

wird. Klick in Checkbox aktiviert oder deaktiviert Anzeige. 

Default: Wert, Anzahl  

Die Reihenfolge der Anzeige kann über die Pfeiltasten 

konfiguriert werden. 

Zeilen, die für die Gruppierung gewählt wurden, stehen 

nicht mehr zur Verfügung. Diese werden immer 

angezeigt. 

Hinweis: Mindestens eine Spalte muss ausgewählt 

werden.  

Spaltenname Anzeige des Spaltennamens. 

Verdichtung Auswahl der Verdichtung für Verdichtungszeile.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Verdichtungszeile 

anzeigen  und/oder Globale Verdichtungszeile 

anzeigen aktiviert wurde.  

Zusätzliche Spalte verwenden Ermöglicht das Anzeigen von Spalten als zusätzliche 

Spalten. Kann die Darstellung der Tabelle und des 

Reports verbreitern. Diese Spalte ist untrennbar mit der 

Hauptspalte, für die sie konfiguriert wurde, verbunden.  

Sie wird bei der Zeilengruppierung im Report in der 

selben Gruppierung wie die eigentliche Spalte angezeigt. 

Nicht für alle Datasets verfügbar. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN TABELLE 

Wenn die Tabelle im Designbereich ausgewählt wird, werden im Eigenschaftenfenster die 

Tabelleneigenschaften angezeigt und zur Konfiguration angeboten. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Tabellenkonfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Tabellenkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf die Tabelle geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten. 

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die Bezeichnung 

angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in der 

Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

EIGENSCHAFTEN SPALTE 

Einstellungen für die Tabellenspalten. 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Spaltenbreite Breite der Spalte in Millimeter: 

 Minimum: 6 mm 

 Maximum: Wird durch die Größe der Tabelle und die darin 

enthaltenen Spalten definiert. 

Hinweis: Die Spaltenüberschrift wird in den Eigenschaften des Hauptdatasets (auf Seite 248) 

konfiguriert, da diese Spalten von unterschiedlichen Report-Elementen verwendet werden können. 

 
 

10.6 Diagramme 

Abhängig von der Reportvorlage können verschiedene Diagrammtypen eingefügt werden.  

Diagrammtypen: 
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 Balkendiagramm 

 Boxplot (auf Seite 138) 

 Dauerlinie (auf Seite 143) 

 Diagramm für Vergleich zum Standard (auf Seite 221) 

 Effizienzklassen-Diagramm (auf Seite 147) 

 Gantt-Diagramm (auf Seite 153) 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156)  

 Histogramm (auf Seite 161) 

 Kreisdiagramm 

 Liniendiagramm 

 Messinstrument (auf Seite 169)  

 Paretodiagramm (auf Seite 174)  

 Polardiagramm (auf Seite 180) 

 Rasterdiagramm (auf Seite 184) 

 Sankey-Diagramm (auf Seite 189) 

 Streudiagramm (auf Seite 193) 

 Säulendiagramm 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Trend mit Grenzen (auf Seite 203) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Verdichtungsdiagramm Indikatoren (auf Seite 216) 

 Verlustzeiten-Diagramm (auf Seite 225) 

 Verteilungsdiagramm (auf Seite 229) 

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233) 

 XY-Diagramm (auf Seite 237) 

  Info 

Wird für ein Hauptdataset die Eigenschaft Zeitbereiche vereinigen aktiviert, 

wirkt sich das auf die Spaltenauswahl in der Diagramm-Konfiguration aus. 

Detaillierte  Informationen dazu finden Sie im Kapitel Zeitbereiche vereinigen 

(auf Seite 320). 
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DIAGRAMM EINFÜGEN 

Um ein Diagramm einzufügen: 

1. Klicken Sie im Ribbon Design auf den gewünschten Diagrammtyp. 

2. Klicken Sie im Designbereich auf die Stelle, an der das Diagramm eingefügt werden soll. 

Der Dialog zur Konfiguration des Diagramms wird geöffnet. 

Hinweis: Möchten Sie das Einfügen abbrechen, dann klicken Sie erneut auf das Symbol für 

Tabelle. 

3. Konfigurieren Sie das Diagramm und beenden Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

Das Diagramm wird im Designbereich eingefügt. 

4. Passen Sie bei Bedarf Größe und Positionierung an.  

Tipp: Um den Konfigurationsdialog erneut aufzurufen, führen Sie seinen Doppelklick auf das 

Diagramm aus. Alternativ klicken Sie in der Eigenschaft Diagramm-Konfiguration auf die 

Schaltfläche ... oder doppelt auf den Eintrag der Eigenschaft. 

Hinweis: Diagramme dürfen sich nicht mit anderen Elementen überlappen. Corporate Sharepoint 

<corporate@copadata.com> 
 

10.6.1 Boxplot 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 
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Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die einen Boxplot zur 

Verfügung stellen. Wenn möglich, wird ein Eintrag 

vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Boxplot 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 



Grafische Konfiguration 

 

140 | 1131 

 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

CRI-Konfiguration 

Hinweise zur benutzerdefinierten Reportkonfiguration: 

Elemente: 

 Titel (optional)  

Ist der Titel zu lange für den definierten Platz, wird eine Fehlermeldung angezeigt.  

 Zeichenbereich (links)  

 Legende (rechts)  

Zeichenbereich: 

 1 Box je Variable: 



Grafische Konfiguration 

 

142 | 1131 

 

 

 1 Farbe je Variable. Beim Erreichen des Endes der Farbliste, wird wieder von vorne 

begonnen. 

 Darstellung von links nach rechts.  

 Variablen werden alphabetisch aufsteigend sortiert. 

 Unteres Ende der Box: unteres Quartil 

 Oberes Ende der Box: oberes Quartil 

 Horizontale Linie innerhalb der Box: Median 

 Horizontale Linien oberhalb und unterhalb der Box (mit der Box durch vertikale Linie 

verbunden): unterer und oberer Whisker 

 Markierungen über dem oberen Whisker oder unter dem unteren Whisker: Ausreißer  

Definition Ausreißer:  

 höher als oberes Quartil + 1,5 * Quartilsabstand  

 niedriger als unteres Quartil – 1,5* Quartilsabstand)  

Marker werden für Ausreißer separat eingefärbt.  

Sind zu viele Variablen im Diagramm wird ein Fehler gemeldet. 1 Box benötigt mindestens 3 

Ausreißer-Marker-Breiten. 

Legende: 

 Darf maximal 50 % der Gesamtbreite des Elements benötigen. 

 1 Zeile je Variable. 

Einfärbung und Sortierung wie Boxen. 

 Wird ein Text zu lange, wird er gekürzt. 

Modus: Ein Teil aus der Mitte des Textes wird durch ... ersetzt.  

Hintergrund: Der Variablenname steht immer am Ende des vollen Namens (Projekt#Archiv – 

Variable). 

 Sind mehr Variablen vorhanden, als in der Box dargestellt werden können, dann wird anstelle 

der letzten zeichenbaren Variablen ... in die Legende geschrieben.   

Eigenschaften in der Kategorie Data: 

Name Beschreibung 

DataSetName Name des Datasets. 

HigherQuartile Feldzugriff für das obere Quartil. 

HigherWhisker Feldzugriff für den oberen Whisker. 

IsOutlier Feldzugriff für das Outlier-Flag. 

LowerQuartile Feldzugriff für das untere Quartil. 
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Name Beschreibung 

LowerWhisker Feldzugriff für den unteren Whisker. 

Median Feldzugriff für den Median. 

Timestamp Feldzugriff für den Zeitstempel. 

Unit Feldzugriff für die Einheit. 

Value Feldzugriff für den Wert. 

VariableName Feldzugriff für den Variablennamen. 

 
 

10.6.2 Dauerlinie 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein Diagramm zur 

Darstellung einer Dauerlinie zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Flächendiagramm 

 Liniendiagramm 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Anzahl der Intervalle. 

Y-Achsenfeld Verbrauch. 
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DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 
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Eigenschaft Beschreibung 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.3 Effizienzklassen-Diagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Effizienzklassen-Element zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Effizienklassen-Diagramm 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  
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LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.3.1 Einstellungen Effizienklassen-Diagramm 

Einstellungen für das Effizienklassen-Diagramm. 

Eigenschaft Beschreibung 

Bezeichnungen Auswahl, wie Effizienzklassen im Diagramm angezeigt werden, 

aus Dropdownliste: 

 Klassenname und Begrenzungen  

 Nur Klassenname 

 Nur Begrenzungen 

Default: Klassenname und Begrenzungen 

Klassifizierungslinie 

anzeigen 

Festlegung, ob eine Zuordnungslinie zwischen Modell und 

Zuordnungspfeil gezeichnet wird. 

 Aktiv: Zuordnungslinie wird gezeichnet 

Default: inaktiv  
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Eigenschaft Beschreibung 

Platzierung des 

Zuordnungskennzeichners 

Auswahl, wie der Zuordnungspfeil angeordnet wird, aus 

Dropdownliste:  

 Gleitende Zuordnung innerhalb der Effizienzklasse  

 Zentral ausgerichtet auf zugeordnete Effizienzklasse 

Default: Gleitende Zuordnung innerhalb der Effizienzklasse 

Trennlinie anzeigen Festlegung, ob eine Trennlinie zwischen Modell und 

Zuordnungspfeil gezeichnet wird. 

 Aktiv: Trennlinie wird gezeichnet. 

Default: inaktiv  

Modellname anzeigen Festlegung, ob der Name des Effizienzklassenmodells angezeigt 

wird.   

 Aktiv: Modellname wird angezeigt.  

Default: aktiv 

Diese Eigenschaft ist Teil der logischen Gruppe der 

benutzerdefinierten Report-Komponenten. Mindestens eine 

Eigenschaft dieser Gruppe muss aktiviert sein.  

Aktuellen Wert anzeigen Festlegung, ob der aktuelle Wert angezeigt wird. 

 Aktiv: Aktueller Wert wird angezeigt.  

Default: aktiv  

Diese Eigenschaft ist Teil der logischen Gruppe der 

benutzerdefinierten Report-Komponenten. Mindestens eine 

Eigenschaft dieser Gruppe muss aktiviert sein.  

Modell anzeigen Festlegung, ob das Effizienzklassenmodell angezeigt wird.  

 Aktiv: Effizienzklassenmodell wird angezeigt.  

Default: aktiv 

Diese Eigenschaft ist Teil der logischen Gruppe der 

benutzerdefinierten Report-Komponenten. Mindestens eine 

Eigenschaft dieser Gruppe muss aktiviert sein.  

Zuordnungspfeil anzeigen Festlegung, ob der Zuordnungspfeil gezeichnet wird. 

 Aktiv: Zuordnungspfeil wird gezeichnet.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Default: aktiv 

Diese Eigenschaft ist Teil der logischen Gruppe der 

benutzerdefinierten Report-Komponenten. Mindestens eine 

Eigenschaft dieser Gruppe muss aktiviert sein.  

 
 

10.6.4 Gantt-Diagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Gantt-Diagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Gantt-Diagramm 
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Option Beschreibung 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  
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LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.5 Gruppiertes Vergleichsdiagramm 

Dieses Diagramm vergleicht Indikatoren mit Anlagengruppen. Entweder werden die Indikatoren 

gruppiert nach Anlagengruppe verglichen oder es werden die Anlagengruppen gruppiert nach 

Indikatoren verglichen. 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  Gruppiertes 

Vergleichsdiagramm zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm 

Darf nicht leer sein. 

Vergleichstyp Auswahl des Vergleichstyps aus Dropdownliste: 

 Anlagengruppen vergleichen (gruppiert nach 

Indikator) 

 Indikatoren vergleichen (gruppiert nach 

Anlagengruppe) 

Darf nicht leer sein. 

Inhaltstyp  Auswahl des Inhaltstyps aus Dropdownliste: 

 Absolutwerte 

 Relativwerte 
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Option Beschreibung 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 
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Eigenschaft Beschreibung 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 
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Eigenschaft Beschreibung 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Datenbezeichner Diagrammserien 

anzeigen 

 Aktiv: Jede Säule wird mit Beschriftung 

angezeigt.  

Default: inaktiv 

Skalierungsunterbrechungen 

verwenden 

 Aktiv: Wenn im Wertbereich des Diagramms 

eine Lücke erkannt wird, wird auf der 

Wertachse eine Unterbrechung angezeigt.  

Default: aktiv  

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 
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10.6.6 Histogramm 

Ein Histogramm ist die grafische Darstellung einer Häufigkeitsverteilung, zum Beispiel von Messwerten 

von Stichproben.  

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

Achsen: 

 X-Achse: Klasse ( Anzahl der Werte innerhalb einer Werteklasse) 

 Y-Achse: Anzahl. 

Die Y-Achse stellt immer die Anzahl der Messwerte je Klasse dar.  

Empfehlung: Da eine Achse immer eine Einheit aufweisen soll, stellen Sie hier Häufigkeit 

ein. Die Einstellung erfolgt über die Sprachtabelle.   

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein Histogramm 

zur Verfügung stellen. Wenn möglich, wird ein Eintrag 

vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 



Grafische Konfiguration 

 

162 | 1131 

 

 

Option Beschreibung 

 Histogramm 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  
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LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

HISTOGRAMM 

Einstellungen für die Darstellung des Histogramms. 

Eigenschaft Beschreibung 

Linie für Minimum anzeigen Anzeige der Linie für Minimum: 

 Aktiv: Linie für Minimum wird angezeigt.  

 Inaktiv: Linie wird nicht angezeigt 

Default: inaktiv  

Linie für Maximum anzeigen Anzeige der Linie für Maximum: 

 Aktiv: Linie für Maximum wird angezeigt.  

 Inaktiv: Linie wird nicht angezeigt 

Default: inaktiv   

Linie für Durchschnitt anzeigen Anzeige der Linie für Durchschnitt: 

 Aktiv: Linie für Durchschnitt wird angezeigt.  

 Inaktiv: Linie wird nicht angezeigt 
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Eigenschaft Beschreibung 

Default: inaktiv 

Linien für Sigma anzeigen Anzeige der Linien für Sigma: 

 Aktiv: Linien für Sigma werden eingezeichnet. 

 Inaktiv: Linien werden nicht angezeigt 

Default: aktiv  

Aktiv zeichnet je eine Linie ein bei:  

 (Mittelwert + Standardabweichung) 

 (Mittelwert – Standardabweichung) 

Linien für Zwei-Sigma anzeigen Anzeige der Linie für Zwei-Sigma: 

 Aktiv: Linie für Zwei-Sigma wird 

eingezeichnet. 

 Inaktiv: Linie wird nicht angezeigt 

Default: inaktiv  

Aktiv zeichnet je eine Linie ein bei: 

 (Mittelwert + 2 * Standardabweichung)  

 (Mittelwert – 2 * Standardabweichung)   

Linien für Drei-Sigma anzeigen Anzeige der Linien für Drei-Sigma: 

 Aktiv: Linien für Drei-Sigma werden 

eingezeichnet. 

 Inaktiv: Linien werden nicht angezeigt 

Default: inaktiv  

Aktiv zeichnet je eine Linie ein bei:  

 (Mittelwert + 3 * Standardabweichung)  

 (Mittelwert – 3 * Standardabweichung)   

Glockenkurve anzeigen Anzeige der Glockenkurve: 

 Aktiv: Glockenkurve wird angezeigt. 

 Inaktiv: Glockenkurve wird nicht angezeigt. 

Default: aktiv  

Text Wertachse Text für die Wertachse. Klick auf die Schaltfläche ... 
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Eigenschaft Beschreibung 

öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl eines 

Schlüsselwortes. 

Default: Frequenz (StatisticalFrequency)  

Hinweis: Alle Linien werden vertikal gezeichnet. Ausgenommen die Glockenkurve.  

CRI-KONFIGURATION 

Hinweise zur benutzerdefinierten Reportkonfiguration: 

Dieses benutzerdefinierte Reportelement stellt Histogramme dar. 

Grafische Darstellung (CRI): 

 Alles, was zu einer Variable gehört, hat die gleiche Farbe. 

 Häufigkeitsverteilung erfolgt in Klassen (Säulen). 

 Glockenkurve ist per Default aktiviert und wird mit durchgezogener Linie dargestellt. Kann 

deaktiviert werden.  

 Minimum, Durchschnitt, Maximum, Sigma, 2 x Sigma, 3 x Sigma: Alle optional deaktivierbar. 

  Default: Nur 1-Sigma ist aktiviert und wird mit strichlierten Linien dargestellt.  

 Farben und Alpha-Wert für Säulenfüllung sind in den Reportstilen konfigurierbar. 

 Das CRI zeigt nur auf den Achsen Werte an. 

Elemente: 

 Titel (optional)  

Ist der Titel zu lange für den definierten Platz, wird eine Fehlermeldung angezeigt.  

 Zeichenbereich (links) 

 Legende (rechts)  

Zeichenbereich: 

 Ein Histogramm je Variable: 

 1 Farbe je Variable. Beim Erreichen des Endes der Farbliste wird wieder von vorne 

begonnen. 

 Darstellung von links nach rechts.  

 Variablen werden alphabetisch aufsteigend sortiert. 

 Die Klassenanzahl wird aus der Anzahl der Werte abgeleitet: 

Minimum: 7 Klassen 

Maximum: 20 Klassen 

Dazwischen: √n für 50 < n < 400 (n ist die Anzahl der klassifizierten Werte) 
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 Gauss’sche Glockenkurve: Aus den Werten der jeweiligen Variable errechnet. Per Default 

eingeblendet.  

Linienstil und Linienbreite sind konfigurierbar. Default jeweils durchgezogene Linie mit einer 

Breite von 1 Punkt.  

 Linien für Minimum, Maximum, und 1, 2, 3 Standardabweichungen (Sigma) werden aus den 

Werten der jeweiligen Variable errechnet. 

Per Default sind die Linien für 1 Sigma eingeblendet.  

Linienstil und Linienbreite sind konfigurierbar. Default jeweils strichlierte Linie mit einer Breite 

von 1 Punkt. 

 Zeichenfläche:  

Die Zeichenfläche wird an den von den Histogrammen benötigten Platz angepasst. In der 

vertikalen Dimension wird zusätzlich noch die Höhe der Glockenkurve berücksichtigt. Der 

Höhepunkt der Glockenkurve ist somit immer sichtbar. Zusätzlich wird um die dargestellten 

Daten noch ein Rand von 5% nach links, rechts und oben berücksichtigt. Damit stoßen die 

Elemente nicht direkt an den Rand der Zeichenfläche.  

Auf die Indikatorlinien wird keine Rücksicht genommen. Es können sich also z.B. die 

Sigma-Linien ausserhalb der Zeichenfläche befinden und damit unsichtbar sein. 

 Histogramme:  

Wenn unterschiedliche Variablen mit sehr verschiedenen Wertebereichen verwendet werden, 

die dazu führen, dass die Histogramme sehr gedrängt gezeichnet werden, sind die Daten 

eventuell nur eingeschränkt sichtbar. 

Legende: 

 Darf maximal 50 % der Gesamtbreite des Elements benötigen. 

 1 Zeile je Variable. 

Einfärbung und Sortierung wie Histogramme. 

 Wird ein Text zu lange, wird er gekürzt. 

Modus: Ein Teil aus der Mitte des Textes wird durch ... ersetzt.  

Hintergrund: Der Variablenname steht immer am Ende des vollen Namens (Projekt#Archiv – 

Variable). 

 Sind mehr Variablen vorhanden, als in der Box dargestellt werden können, dann wird anstelle 

der letzten zeichenbaren Variablen ... in die Legende geschrieben.  

Vertikale Achse: 

 Anstatt einer Einheit hat das Histogramm einen eigenes konfigurierbaren Text für die 

vertikale Achse. 

Eigenschaften in der Kategorie Data: 

Name Beschreibung 

Average Feldzugriff für Durchschnitt einer Variable. 
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Name Beschreibung 

ClassLower Feldzugriff für untere Klassengrenze. 

ClassHigher Feldzugriff für obere Klassengrenze. 

Count Feldzugriff für Anzahl der Werte in einer Klasse. 

DataSetName Name des Datasets. Ist immer vorhanden. 

Maximum Feldzugriff für Maximum einer Variable. 

Minimum Feldzugriff für Minimum einer Variable. 

StandardDeviation Feldzugriff für die Standardabweichung einer Variable. 

Unit Feldzugriff für die Einheit. 

Variable Feldzugriff für den Variablennamen. 

 
 

10.6.7 Messinstrument 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Messinstrument zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Dargestellter Wert Auswahl des Werts, der dargestellt werden soll, aus 

Dropdownliste.  Welche Werte zur Verfügung stehen, 

hängt ab von der Reportvorlage.  

Es stehen alle in der Report-Vorlage vorhandenen 

Parameter-Einstellungen zur Verfügung, die in den 

Parameterausgabebereich schreiben können. 

Unterer Bereich Einstellung für unteren Grenzwert. 

Welche Werte zur Verfügung stehen, hängt ab von der 

Reportvorlage.  

Muss kleiner sein als Oberer Bereich.  

Oberer Bereich Einstellung für oberen Grenzwert. 

 Welche Werte zur Verfügung stehen, hängt ab von 
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Option Beschreibung 

der Reportvorlage.  

Muss größer sein als Unterer Bereich. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Messinstrument-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 
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Eigenschaft Beschreibung 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Wert anzeigen Entscheidet, ob für das Diagramm in einer 

Kopfzeile der aktuelle Wert angezeigt wird. 

 aktiv: Wert  wird angezeigt 

Default: aktiv  

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Zeitfilter-Begrenzungen verwenden Konfiguration, ob Zeitfilter  als Begrenzer für die 

X-Achse verwendet werden  

 Aktiv: Die Zeitfilter sind Begrenzer für die 

X-Achse.  

Die im Report angezeigten Daten werden 

exakt dem Zeitpunkt der X-Achse 

zugeordnet. Zeiten ohne Daten sind als 

Lücke sichtbar. 

 Inaktiv: Die Zeitfilter wirken nicht auf die 

X-Achse.  

Die Daten werden optimiert dargestellt. 

Daten werden nicht exakt einem Zeitpunkt 

zugeordnet. Damit werden zeitliche Lücken 

eventuell nicht angezeigt.  

Default: aktiv 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.8 Paretodiagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

Das Paretodiagramm steht in unterschiedlichen Ausprägungen zur Verfügung für: 

 Alarm- und Ereigisanalyse 

 Maschienenbasierte/Linienbasierte Produktionsanalyse 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

PARETODIAGRAMM FÜR ALARM- UND EREIGNISANALYSE 

Dieses Paretodiagramm stellt, abhängig von den in der Stored Procedure vorhandenen Spalten, 

folgende Informationen zur Verfügung: 

 Linke Y-Achse: von 0 bis zum Maximum der Absolutwertsummen 

 Rechte Y-Achse: von 0 % bis zum Maximum der Relativwertsummen  

 10 Abstufungen auf beiden Y-Achsen 

 Balken mit Absolutwerten der Gruppen werden gezeichnet und an die linke Y-Achse 

gebunden 

 Linie mit Relativwertsummen der Gruppen wird gezeichnet (mit Markierungen der einzelnen 

Punkte) und an die rechte Y-Achse gebunden 
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Dafür müssen in der SP folgende Spalten vorhanden sein: 

 Absolutwert einer Gruppe 

 Relativwert einer Gruppe 

 Summe des Absolutwertes dieser Gruppe und aller vorherigen Gruppen 

 Summe des Relativwertes dieser Gruppe und aller vorherigen Gruppen 

KONFIGURATIONSDIALOG 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein 

Paretodiagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Säulendiagramm 

Darf nicht leer sein. 



Grafische Konfiguration 

 

176 | 1131 

 

 

Option Beschreibung 

Gruppierung Auswahl der Gruppierung aus Dropdownliste.. 

Y-Achsenfeld Auswahl des anzuzeigenden Aspekts aus Dropdownliste: 

 Alarmanzahl 

 Alarmzeit brutto 

 Alarmzeit netto 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

KONFIGURATION MASCHIENENBASIERTE/LINIENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 
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Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein 

Paretodiagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Säulendiagramm 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Variablenname. Wird vorgegeben. 

Y-Achsenfeld Zeitfaktor, relativ oder absolut. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN FÜR ALLE PARETODIAGRAMME 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 
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Eigenschaft Beschreibung 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.9 Polardiagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Polardiagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt.  

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste. Das 

Diagramm unterstützt die Darstellungsarten: 

 Polardiagramm 

 Radardiagramm 

Darf nicht leer sein. 

Y-Achsenfeld Auswahl der  Verdichtungsart aus Dropdownliste:  

 Summe 
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Option Beschreibung 

 Durchschnitt 

 Minimum 

 Maximum 

Default: Summe 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 
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Eigenschaft Beschreibung 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.10 Rasterdiagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 
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 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Rasterdiagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Rasterdiagramm 

Darf nicht leer sein. 

  

  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 
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Eigenschaft Beschreibung 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

 

Farben Rasterdiagramm Klick auf die Schaltfläche ... (auf Seite 188) 

öffnet den Dialog zur Bearbeitung des 

Farbverlaufs im Rasterdiagramm. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 
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Eigenschaft Beschreibung 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.10.1 Dialog Rasterdiagramm-Farben 

Konfiguration der Farben für das Rasterdiagramm. 

 Zur Auswahl stehen nur Farben am Rand des HSV-Farbkreises. S und V werden bei 1 fixiert und H 

wird durchlaufen. Der Farbverlauf zwischen Minimum- und Maximum-Farbe wird durch den kürzesten 

Verbindungsweg am Rand des HSV-Farbkreises definiert.  

HSV für Rasterdiagramm-Farben 

 H: Farbwert als Farbwinkel auf dem Farbkreis. 

  0°: Rot 

 120°: Grün 

 240°: Blau 

 S: Sättigung in einem Intervall von Null bis Eins: Fixwert 1 

 V: Hellwert von Null bis Eins, auch Dunkelstufe genannt. Fixwert 1 
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DIALOG RASTERDIAGRAMM-FARBEN 

Es können Minimalwert und Maximalwert der Farbe eingestellt werden. Dadurch ergibt sich der 

Farbverlauf. 

 

Option Beschreibung 

Rasterdiagramm-Farben Farbauswahl für Beginn- und Endfarbe des Farbverlaufs 

im Rasterdiagramm.  

Farbe Minimalwert Farbe des Minimalwerts. Konfiguration über den 

Schieberegler. 

Farbe Maximalwert Farbe des Maximalwerts. Konfiguration über den 

Schieberegler. 

Farbverlaufvorschau Vorschau auf die konfigurierte Farbe. 

 
 

10.6.11 Sankey-Diagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Sankey-Diagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Elements aus Dropdownliste: 

 Sankey-Diagramm 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.12 Streudiagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG VERLUSTZEITEN-DIAGRAMM 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein 

Streudiagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Streudiagramm 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Horizontaler Indikatorwert. Stellt Bedeutung der ersten 

Variablen dar. 

Darf nicht leer sein. 

Y-Achsenfeld Horizontaler oder vertikaler Indikatorwert. Stellt 
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Option Beschreibung 

Bedeutung der zweiten Variablen dar. 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 
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Eigenschaft Beschreibung 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.13 Trend-Diagramm 

Trend-Diagramme bieten abhängig vom Report und dessen Konfiguration X-Achse und Y-Achse zur 

Konfiguration an. Die Y-Achse ist immer konfigurierbar und kann auch mehrere Werte enthalten. Für 

Vergleichsreports mit vereinigten Zeitbereichen werden für die X-Achse auch die Spalte Offset 

Timespan, Offset Seconds und Offset Label angeboten. Diese sind jeweils je 

Zeitstempel-Ausgabespalte des Datasets vorhanden. 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 
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 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Trend-Diagramm zur Verfügung stellen. Wenn möglich, 

wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Balkendiagramm 

 Liniendiagramm 
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Option Beschreibung 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Auswahl des Wertebereichs für die X-Achse aus 

Dropdownliste. Wird abhängig von Reportkonfiguration 

angeboten. 

Y-Achsenfeld Auswahl des Feldes aus Dropdownliste, das im Diagramm 

als Wertebereich dargestellt werden soll. 

Bei Reports mit mehreren Serienspalten (auf Seite 241) 

können mehrer Y-Werte mit Checkboxen ausgewählt 

werden.  

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 
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Zeitfilter-Begrenzungen verwenden Konfiguration, ob Zeitfilter  als Begrenzer für die 

X-Achse verwendet werden  

 Aktiv: Die Zeitfilter sind Begrenzer für die 

X-Achse.  

Die im Report angezeigten Daten werden 

exakt dem Zeitpunkt der X-Achse 

zugeordnet. Zeiten ohne Daten sind als 

Lücke sichtbar. 

 Inaktiv: Die Zeitfilter wirken nicht auf die 

X-Achse.  

Die Daten werden optimiert dargestellt. 

Daten werden nicht exakt einem Zeitpunkt 

zugeordnet. Damit werden zeitliche Lücken 

eventuell nicht angezeigt.  

Default: aktiv 

Datenbezeichner Diagrammserien 

anzeigen 

 Aktiv: Jede Säule wird mit Beschriftung 

angezeigt.  

Default: inaktiv 

Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

Skalierungsunterbrechungen 

verwenden 

 Aktiv: Wenn im Wertbereich des Diagramms 

eine Lücke erkannt wird, wird auf der 

Wertachse eine Unterbrechung angezeigt.  

Default: aktiv Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

 Liniendiagramm 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 
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Eigenschaft Beschreibung 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.14 Trend mit Grenzen 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  
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Option Beschreibung 

Es werden nur Datasets angeboten, die einen   Trend 

mit Grenzen zur Verfügung stellen. Wenn möglich, wird 

ein Eintrag vorausgewählt. 

Reportelement Auswahl des Elements aus Dropdownliste: 

 Regelkarte für Durchschnitt 

 Regelkarte für Standardabweichung 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

TREND MIT GRENZEN 

Eigenschaft Beschreibung 

Wert für horizontale Achse Wert für Horizontale Achse. Welche Werte 

verfügbar sind, hängt von der Reportvorlage ab. 

Auswahl aus Dropdownliste:  

 Sortierungsnummer 

 Von-Zeitstempel 

 Bis-Zeitstempel 

 Zeitstempel 

Grenzlinien Festlegung, welche Grenzlinien angezeigt werden 

sollen. Auswahl aus Dropdownliste:  

 Alle Linien anzeigen 

 Nur Linien für die Grenzen anzeigen 

 Nur Linien für die obere Grenze anzeigen 

 Nur Linie für die untere Grenze anzeigen 

Default: Alle Linien anzeigen 

 Welche Werte verfügbar sind, hängt von der 

Reportvorlage ab. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Beschriftungen für Grenzen anzeigen Auswahl, ob für die Grenzwerte Beschriftungen 

angezeigt werden: 

 Aktiv: Beschriftungen werden angezeigt. 

 Inaktiv: Es werden keine Beschriftungen 

angezeigt.  

Default: aktiv  

Flächen mit Verletzung füllen Auswahl, ob im Diagramm die Flächen zwischen 

Grenzwertlinie und Linie für den aktuellen Wert 

eingefärbt werden: 

 Aktiv: Flächen für Grenzwertverletzung 

werden eingefärbt.  

 Inaktiv: Flächen werden nicht eingefärbt.  

Default: inaktiv 

WERTE FÜR REPORTVORLAGEN 

Für die Eigenschaften Grenzlinien und Wert für horizontale Achse werden Werte immer abhängig 

vom Kontext zur Verfügung gestellt: 

Eigenschaft Reportvorlage Verfügbare Werte 

Grenzlinien  Regelkarte (auf Seite 

989) 

 Regelkarte basierend 

auf Rohdaten (auf Seite 

992) 

 Alle Linien anzeigen 

 Nur Linien für die 

Grenzen anzeigen 

Grenzlinien  Archivtrend mit 

Grenzen mit 

Variablenauswahl (auf 

Seite 802) 

 Trend 

Archivverdichtung mit 

Grenzen mit 

Variablenauswahl (auf 

Seite 804) 

 Alle Linien anzeigen 

 Nur Linie für die obere 

Grenze anzeigen 

 Nur Linie für die untere 

Grenze anzeigen 

Wert für horizontale 

Achse 

 Regelkarte (auf Seite 

989) 

 Regelkarte basierend 

 Sortierungsnummer 

 Von-Zeitstempel 
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Eigenschaft Reportvorlage Verfügbare Werte 

auf Rohdaten (auf Seite 

992) 
 Bis-Zeitstempel 

Wert für horizontale 

Achse 

 Trend 

Archivverdichtung mit 

Grenzen mit 

Variablenauswahl (auf 

Seite 804) 

 Von-Zeitstempel 

 Bis-Zeitstempel 

Wert für horizontale 

Achse 

 Archivtrend mit 

Grenzen mit 

Variablenauswahl (auf 

Seite 802) 

 Zeitstempel 

CRI-KONFIGURATION 

Hinweise zur benutzerdefinierten Reportkonfiguration: 

Eigenschaften in der Kategorie Data: 

Name Beschreibung Default 

DataSetName Name des Datasets, aus dem die Daten stammen Leer 

VariableName Zugriff auf die Spalte für den Variablennamen Leer 

OrderIndex Zugriff auf die Spalte für die Sortierungsnummer eines 

Werts 

Leer 

StartTimeStamp Zugriff auf die Spalte für den Startzeitstempel eines 

Werts 

Leer 

EndTimeStamp Zugriff auf die Spalte für den Endzeitstempel eines 

Werts 

Leer 

Value Zugriff auf die Spalte für einen Wert Leer 

Unit Zugriff auf die Spalte für die Einheit eines Werts Leer 

Eigenschaften in der Kategorie Grenzen: 

Name Beschreibung Default 

HigherErrorLimit Obere Fehlergrenze 0 

HigherWarningLimit Obere Warngrenze 0 

TargetValue Zielwert 0 

LowerWarningLimit Untere Warngrenze 0 
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Name Beschreibung Default 

LowerErrorLimit Untere Fehlergrenze 0 

Bei Validierungsfehlern wird nichts gezeichnet und eine Fehlermeldung angezeigt. 

Validierungen: 

 Wenn nicht anders beschrieben, darf keine Eigenschaft leer bleiben. 

 Ist nur 1 Variable vorhanden, darf der Variablenname leer bleiben. 

 Sind 2 oder mehr Variablen vorhanden, muss jede Variable einen eindeutigen Namen haben. 

 Für das gewählte Element der horizontalen Achse gilt: Jeder Wert muss in dieser Spalte einen 

Wert haben, der innerhalb der Variablen eindeutig ist. 

 Werden nur die Fehlergrenzen angezeigt, muss die obere Fehlergrenze größer der unteren 

Fehlergrenze sein.  

 Werden alle Grenzen angezeigt, gilt: Untere Fehlergrenze < Untere Warngrenze < Zielwert < 

Obere Warngrenze < Obere Fehlergrenze. 

Hinweise zum Zeichnen: 

 Die Legende wird nur gezeichnet, wenn mindestens eine Variable vorhanden ist und deren 

Name nicht leer ist. 

 Beschriftungen werden mit Einheit angezeigt, wenn alle Variablen die gleiche Einheit haben 

und diese nicht leer ist. 

 Würden sich Beschriftungen für Grenzen überschneiden, werden diese verschoben, bis die 

Überschneidung aufgehoben ist. Dabei verlassen die Beschriftungen allerdings nicht den 

Bereich der Achse. 

 Auf den Achsen werden Zuweisungslinien zwischen den Beschriftungen und der von ihnen 

repräsentierten Position auf der Achse gezeichnet.  

 Zeitstempel werden auf der horizontalen Achse zweizeilig angezeigt. Ist die 

Sortierungsnummer gewählt, wird diese einzeilig dargestellt. 
 

10.6.15 Verdichtungsdiagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Verdichtungsdiagramm zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Balkendiagramm 

 Kreisdiagramm 

Darf nicht leer sein. 

Verdichtungstyp Auswahl des Verdichtungstyps aus Dropdownliste: 

 Summe 

 Minimum 
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Option Beschreibung 

 Maximum  

 Durchschnitt 

Darf nicht leer sein. 

Y-Achsenfeld Auswahl des Feldes aus Dropdownliste, das im Diagramm 

als Wertebereich dargestellt werden soll. 

Bei Reports mit mehreren Serienspalten (auf Seite 241) 

können mehrer Y-Werte mit Checkboxen ausgewählt 

werden.  

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 
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Datenbezeichner Diagrammserien 

anzeigen 

 Aktiv: Jede Säule wird mit Beschriftung 

angezeigt.  

Default: inaktiv 

Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

Skalierungsunterbrechungen 

verwenden 

 Aktiv: Wenn im Wertbereich des Diagramms 

eine Lücke erkannt wird, wird auf der 

Wertachse eine Unterbrechung angezeigt.  

Default: aktiv  

Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 
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10.6.16 Verdichtungsdiagramm Indikatoren 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die Indikatorenfür   

Verdichtungsdiagramme zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 
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Option Beschreibung 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Balkendiagramm 

Darf nicht leer sein. 

Es kann nur das Balkendiagramm verwendet werden. 

Verdichtungstyp Auswahl des Verdichtungstyps aus Dropdownliste: 

 Summe 

 Minimum 

 Maximum  

 Durchschnitt 

Darf nicht leer sein. 

Y-Achsenfeld Auswahl des Feldes, das im Diagramm als Wertebereich 

dargestellt werden soll. Bis zu vier Spalten können über 

Aktivierung der Checkboxen gewählt werden: 

 Verfügbarkeit 

 Leistung 

 Qualität 

 OEE 

Mindestens ein Checkbox muss aktiviert werden.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 
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Datenbezeichner Diagrammserien 

anzeigen 

 Aktiv: Jede Säule wird mit Beschriftung 

angezeigt.  

Default: inaktiv 

Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

Skalierungsunterbrechungen 

verwenden 

 Aktiv: Wenn im Wertbereich des Diagramms 

eine Lücke erkannt wird, wird auf der 

Wertachse eine Unterbrechung angezeigt.  

Default: aktiv  

Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 
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10.6.17 Vergleich zum Standard 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

 Das Diagramm verfügt über: 

 Balken-Trend-Diagramm mit einer Serie für Relativverbrauch 

 Zusatz-Serie: Linientrend für Standard 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  Diagramm 

für Vergleich zum Standard zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt.  

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Diagramm für Vergleich zum Standard 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Auswahl Zeitstempelfeld für die X-Achse aus 
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Option Beschreibung 

Dropdownliste.  

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 
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Eigenschaft Beschreibung 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 
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Eigenschaft Beschreibung 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

 

Zeitfilter-Begrenzungen verwenden Konfiguration, ob Zeitfilter  als Begrenzer für die 

X-Achse verwendet werden  

 Aktiv: Die Zeitfilter sind Begrenzer für die 

X-Achse.  

Die im Report angezeigten Daten werden 

exakt dem Zeitpunkt der X-Achse 

zugeordnet. Zeiten ohne Daten sind als 

Lücke sichtbar. 

 Inaktiv: Die Zeitfilter wirken nicht auf die 

X-Achse.  

Die Daten werden optimiert dargestellt. 

Daten werden nicht exakt einem Zeitpunkt 

zugeordnet. Damit werden zeitliche Lücken 

eventuell nicht angezeigt.  

Default: aktiv 

Skalierungsunterbrechungen 

verwenden 

 Aktiv: Wenn im Wertbereich des Diagramms 

eine Lücke erkannt wird, wird auf der 

Wertachse eine Unterbrechung angezeigt.  

Default: aktiv Verfügbar für: 

 Säulendiagramm 

 Liniendiagramm 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.18 Verlustzeiten-Diagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG VERLUSTZEITEN-DIAGRAMM 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein 

Verlustzeiten-Diagramm zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Reportelement Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Relativverlustzeiten-Diagramm 

 Absolutverlustzeiten-Diagramm 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Auswahl der Spalte für die Zeitachse aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein. 

Y-Achsenfeld Auswahl der Spalte für die Wertachse.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 
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LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.19 Verteilungsdiagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein  

Verteilungsdiagramm zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Säulendiagramm 

Darf nicht leer sein. 

Y-Achsenfeld Auswahl des Feldes aus Dropdownliste, das im Diagramm 

als Wertebereich dargestellt werden soll. 

Bei Reports mit mehreren Serienspalten (auf Seite 241) 

können mehrer Y-Werte mit Checkboxen ausgewählt 

werden.  
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Option Beschreibung 

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 
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Eigenschaft Beschreibung 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.20 Wasserfall-Diagramm 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 
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DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein 

Wasserfall-Diagramm zur Verfügung stellen. Wenn 

möglich, wird ein Eintrag vorausgewählt. 

Diagrammtyp Auswahl des Diagrammtyps aus Dropdownliste: 

 Säulendiagramm 

 Balkendiagramm 

Darf nicht leer sein. 

X-Achsenfeld Variablenname. Wird vorgegeben. 

Diagrammtyp Darstellungsart. Auswahl aus Dropdownliste: 
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Option Beschreibung 

 Kompakt 

 Detailliert 

Default: Kompakt 

Y-Achsenfeld Zeitfaktor, relativ oder absolut. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 
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Eigenschaft Beschreibung 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.21 XY-Diagramm 

Das XY-Diagramm zeigt an: 

 X-Achse: Werte 

 Y-Achse: Werte 
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Bei mehreren Serien wird jede Serie durch eine Linie repräsentiert. Die Line zeigt den zeitlichen 

Verlauf der beiden Wert-Indikatoren an. 

Das Diagramm wird aus dem Ribbon Report/Design/Reportelemente in den Designbereich eingefügt.  

Die Konfiguration erfolgt über: 

 den Dialog Diagramm-Konfiguration beim Einfügen des Diagramms 

und  

 die Eigenschaften des Diagramms 

DIALOG DIAGRAMM-KONFIGURATION 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Datenherkunft für das Diagramm und die Anzeige.  

Die Positionierung und Parametereinstellungen konfigurieren Sie über die Eigenschaften des 

Diagramms. 

 

Option Beschreibung 

Dataset Auswahl des gewünschten Datasets aus Dropdownliste. 

Darf nicht leer sein.  

Es werden nur Datasets angeboten, die ein XY-Diagramm 

zur Verfügung stellen. Wenn möglich, wird ein Eintrag 

vorausgewählt. 

Reportelement Auswahl des Elements aus Dropdownliste: 

 XY-Diagramm  

Darf nicht leer sein. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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EIGENSCHAFTEN DIAGRAMM 

Eigenschaften des Diagramms. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Einstellungen. 

Eigenschaft Beschreibung 

Diagramm-Konfiguration Klick auf die Schaltfläche  ...  oder Doppelklick 

auf den Eintrag öffnet den Dialog für die 

Diagrammkonfiguration.  

Die Konfiguration kann auch mit einem Doppelklick 

auf das Diagramm geöffnet werden. 

Reportelement-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld 

angepasst werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines 

anderen Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Zeitfilter Auswahl eines Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Es werden alle konfigurierten Zeitfilter angeboten.  

Bezeichnung anzeigen Entscheidet, ob in einer Kopfzeile die 

Bezeichnung angezeigt wird. 

 aktiv: Bezeichnung wird angezeigt 

Default: inaktiv 

Bezeichnung Bezeichner für Kopfzeile. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle 

zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Ist ein Platzhalter. Individuelle Auswahl aus der 

Sprachtabelle.   

Nachkommastellen Auswahl der anzuzeigenden Nachkommastellen. 

Auswahl durch Pfeiltasten oder direkte Eingabe in 

das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 10  

Default: 3 

Bei Überschreitung des Maximums über die 

Pfeiltasten wird wieder zum Minimum gesprungen, 

bei Unterschreitung des Minimums wird zum 

Maximum gesprungen.  

Schlüsselwort bei nicht verfügbaren 

Daten 

Wenn im Report Launcher keine Daten verfügbar 

sind, wird das hier ausgewählte Schlüsselwort in 

der Kopfzeile angezeigt. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselwortes. 
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Skalierungsunterbrechungen 

verwenden 

 Aktiv: Wenn im Wertbereich des Diagramms 

eine Lücke erkannt wird, wird auf der 

Wertachse eine Unterbrechung angezeigt.  

Default: aktiv  

LAYOUT 

Einstellungen für die Platzierung des Elements im Report. 

Eigenschaft Beschreibung 

Oben Abstand zum oberen Rand des Elementbereichs in 

Millimeter.  

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Links Abstand zum linken Reportrand in Millimeter. 

 Maximum: 10000 mm  

 Minimum: 1 mm 

Darf aber die Rastergröße nicht 

unterschreiten.  

Breite Breite in Millimeter. 

Höhe Höhe in Millimeter. 

 
 

10.6.22 Diagramme mit mehreren Serienspalten 

Verdichtungsdiagramme und Trend-Diagramme für pivotierte Datasets oder für Datasets mit 

mehreren Serienspalten (z.B. Maschinenbasierte Produktionsanalyse) ermöglichen die Auswahl der 

Serienspalten für die Y-Achse per Checkbox. Es muss mindestens eine Spalte ausgewählt werden. 
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Diagramm-Konfiguration pivotiertes Dataset 

 

Diagramm-Konfiguration Produktivitätsindikatoren Analyse 
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11 Report-Einstellungen 

Eigenschaften und Dialoge zur Parametrierung und Konfiguration von Reports. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Die Konfigurationselemente werden so sortiert angeboten, dass sie von oben nach unten konfiguriert 

werden können. Im oberen Bereich befinden sich die Elemente, die von anderen benötigt werden. 

Elemente, die nur das Hauptdataset betreffen, sind  unten angeordnet. 

Beispiel: 

 

Wird ein Konfigurationselement ausgewählt, dann werden dessen Abhängigkeiten mit farbigen Pfeilen 

angezeigt: 

 Oranger Pfeil: Dieses Element wird vom ausgewählten Element verwendet. 

 Blauer Pfeil: Dieses Element benötigt das ausgewählte Element.  

Für jeden Pfeil kann ein Tooltip mit Informationen zu den Abhängigkeiten angezeigt werden. 
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AUSGEBLENDETE ELEMENTE 

Wird eine Report-Einstellung für den aktuellen Report nicht benötigt, dann wird sie automatisch als 

deaktiviert markiert. Deaktivierte Elemente werden mit grauer Hintergrundfarbe dargestellt: 

 

 Hellgrau: Element ist deaktiviert 

 Dunkelgrau: Element ist deaktiviert und ausgewählt 

Die Eigenschaften einer deaktivierten Report-Einstellung wird mit dem Hinweis Inaktiv 

gekennzeichnet: 

 

 

Ist eine Report-Einstellung deaktiviert, hat das folgende Auswirkungen: 

 Bei der Default Layout-Erzeugung werden Parameter oder andere Einstellungen dieses 

Settings nicht im Parameterausgabebereich eingefügt. 

 Parameter oder andere Einstellungen dieses Settings können nicht manuell im 

Parameterausgabebereich eingefügt werden. 

 Beim Bereitstellen des Reports werden weder Dataset noch Report Parameter für dieses 

Setting in den Report eingefügt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Folgende Report-Einstellungen stehen zur Verfügung: 

 Alarm- und Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm- und Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarmgruppierung (auf Seite 328) 

 Alarm- und Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm- und Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm- und Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Alarmursache (auf Seite 337) 
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 Alarm Rückblickzeit (auf Seite 341) 

 Anlagenmodelle und Anlagengruppen (auf Seite 342) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 343) 

 Anlagenmodelle für Ausgabe (auf Seite 343) 

 Anlagengruppe obligatorisch (auf Seite 344) 

 Anlagengruppe optional (auf Seite 347) 

 Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Anlagengruppen Wasserkraft mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Gantt-Anlagengruppe (auf Seite 357) 

 OEE Anlagengruppe (auf Seite 360)  

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 363) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Bedeutungen für XY-Diagramm (auf Seite 671) 

 Benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) 

 Betriebszeiten-Zähler (auf Seite 420) 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus (auf Seite 427) 

 Betriebszeit pro Komponente (auf Seite 433) 

 Betriebszeit pro Lastbereich (auf Seite 438) 

 Chargenarchiv (auf Seite 445) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Daten für Alarmursachen (auf Seite 446) 

 Defaultwert (auf Seite 447) 

 Defaultwert für N (auf Seite 448) 

 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

 Direktwerte (auf Seite 450)  

 Durchschnitts- und Standardabweichung (auf Seite 459) 

 Eingabeelemente (auf Seite 463) 

 Farbauswahl (auf Seite 464) 

 Effizienzklassenformel (auf Seite 465) 

 Effizienklassenmodell (auf Seite 467) 

 Effizienzklassenname (auf Seite 469) 
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 Ereignisgruppierung (auf Seite 469) 

 Ereignistyp (auf Seite 470) 

 Ereigniszähler (auf Seite 471) 

 Alle Ereignisse (auf Seite 471) 

 Sollwertänderungs-Ereignisse (auf Seite 472) 

 Turbinengeschwindigkeit bei Lastabwurf-Ereignissen (auf Seite 473) 

 Umschaltungen des Düsenmodus (auf Seite 473) 

 Wirkleistung bei Lastabwurf-Ereignissen (auf Seite 474) 

 Farbenanzahl (auf Seite 490) 

 Filter aktiv (auf Seite 491) 

 Filter Liniendaten und Maschinendaten (auf Seite 495) 

 Frequenz Bedeutungen (auf Seite 502) 

 Gantt-Konfiguration (auf Seite 509) 

 Grenzen für Regelkarte (auf Seite 520) 

 Gruppierung und Überlappungsbereinigung (auf Seite 524) 

 Haupt-Dataset (auf Seite 248) 

 Pivotiertes Hauptdataset (auf Seite 267) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

 Konfiguration Windrose (auf Seite 526) 

 Konfiguration X-Y-Achsen (auf Seite 530) 

 Leistungsschalter Bezeichnungen (auf Seite 531) 

 Linienindikator Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Linien-Verlustzeiten Bedeutungen (auf Seite 541) 

 Maschinenindikatoren-Bedeutungen (auf Seite 545) 

 Maschinenstart-Zähler (auf Seite 554) 

 Maßeinheit Effizienklassenmodell (auf Seite 560) 

 Maximalwert (auf Seite 561) 

 Minimalwert (auf Seite 562) 

 Obere Grenze (auf Seite 564) 

 OEE-Bedeutungen (auf Seite 565) 

 Produktionszählerkonfiguration  (auf Seite 582) 

 Projekt (auf Seite 585) 
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 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 588) 

 Intervall für Prozessfähigkeit (auf Seite 589) 

 Reportname und Reportpfad (auf Seite 271) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Sankey-Diagramm Auswahl (auf Seite 596) 

 Schaltspiel  Schaltanlage und Schaltspiel Leistungsschalter (auf Seite 598) 

 Schichtunterbrechungs-Bereinigung (auf Seite 604) 

 Schlüsselwörter (auf Seite 605) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Schlüsselwörter Betriebsmodus-Ereignisse (auf Seite 606) 

 Schlüsselwörter Betriebsstunden (auf Seite 606) 

 Schlüsselwörter Betriebsstunden pro Modus (auf Seite 607) 

 Schlüsselwörter Düsenmodus-Ereignisse (auf Seite 608) 

 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 609) 

 Schlüsselwörter Komponententausch und -wartung (auf Seite 610) 

 Schlüsselwörter Lastabwurf Turbinengeschwindigkeit (auf Seite 611) 

 Schlüsselwörter Lastabwurf Wirkleistung (auf Seite 611) 

 Schlüsselwörter Maschinenstarts (auf Seite 612) 

 Schlüsselwörter Relativzähler (auf Seite 613) 

 Schlüsselwörter Verluste (auf Seite 614) 

 Schlüsselwörter Windrichtung (auf Seite 614) 

 Schlüsselwörter Wirk- und Blindleistung (auf Seite 615) 

 Soll-Ist Bedeutungen (auf Seite 618) 

 Sortierreihenfolge (auf Seite 616) 

 Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) 

 Standard (auf Seite 620) 

 Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622) 

 Toleranz (auf Seite 624) 

 Turbinengeschwindigkeits-Sekunden (auf Seite 626) 

 Top N Berechnung (auf Seite 625) 

 Untere Grenze (auf Seite 626) 
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 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Variable für X (von Archiv) (auf Seite 638) 

 Variable für Y (von Archiv) (auf Seite 640) 

 Variablenfilter (auf Seite 642) 

 Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven)  (auf Seite 643) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Verknüpfte Anlagengruppe (auf Seite 655) 

 Verlustzeiten-Bedeutung (auf Seite 656) 

 Wasserfall (auf Seite 659) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664)  

 Zeitfensterbeginn (auf Seite 673) 

 Zeitfensterende (auf Seite 675) 

 Zeitfilter (auf Seite 279) 
 

11.1 Hauptdataset 

Ein Dataset definiert den Zugriff eines Reports auf die auszuwertenden Daten.  

Es wird unterschieden zwischen: 

 Eingabeparameter: Diese werden üblicherweise über die Filtereinstellungen des Reports 

gesetzt (z. B: Berichtszeitraum, verwendete Variablen, usw.). 

 Rückgabeparameter: Diese sind die aufbereiteten Daten, die zur Anzeige im Report 

verwendet werden. 

Hauptdatasets werden unterteilt in: 

 Hauptdataset: Führt die eigentliche Datenaufbereitung durch. 

 Kann Hilfsdatasets enthalten: Unterstützen bei der Bereitstellung der nötigen Daten. 

 Informations-Hauptdataset (IMDS):  

 Wird ohne Verknüpfung mit dem Zeitfilter eingefügt.  

 Hat genau einen Dataset-Knoten im RDL. 

 Wird bei Benennung nicht mit Zeitfilternamen erweitert. 

In einem Report können mehrere Datasets verwendet werden.  
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EIGENSCHAFTEN HAUPTDATASET 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Dataset-Name Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199   

Hinweis: Entspricht dem Namen des Datasets in der RDL 

Report Definition. Dieser wird beim Bereitstellen mit dem 

Namen des Zeitfilters ergänzt. Dieser Name muss in Bezug auf 

Namen von Parametern, Einstellungen oder Report Items 

einzigartig sein.  

Spalten konfigurieren Anzeige und Konfiguration der Spalten des Datasets. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration 

der Spalten. 

Zeitbereiche vereinigen Konfiguration der Zeitbereichsvereinigung.  

 Aktiv: Zeitbereiche in diesem Dataset werden vereinigt 
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Eigenschaft Beschreibung 

(auf Seite 320). 

 Inaktiv: Zeitbereiche bleiben getrennt. 

Default: inaktiv  

Nur verfügbar, wenn das Dataset Zeitbereichsvereinigung 

zulässt und mindestens 2 Zeitfilter vorhanden sind.  

Pivot-Dataset Konfiguration der Pivotierung: 

 Aktiv: Das Dataset wird pivotiert.  

Dabei wird jeder Rückgabewert in eine eigene Spalte 

geschrieben. 

 Inaktiv: Das Dataset wird nicht pivotiert. 

Default: inaktiv 

Wird die Eigenschaft aktiviert, dann werden die Konfigurationen 

der dazugehörigen Reportelemente entfernt.  

Pivot-Spalten konfigurieren Anzeige und Konfiguration (auf Seite 269) der Pivot-Spalten des 

Datasets. 

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Pivot-Dataset aktiviert 

wurde. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration 

der Spalten. 

 
 

11.1.1 Dataset-Spalten konfigurieren 

Die Spalten eines Haupt-Datasets können von verschiedenen Report-Elementen verwendet werden. 

Daher werden die Spaltennamen nicht direkt beim Report-Element (wie Tabelle oder Diagramm) 

konfiguriert, sondern im Haupt-Dataset.  

Um Spaltennamen zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie in den Eigenschaften des Haupt-Datasets auf die Schaltfläche ... der Eigenschaft 

Spalten konfigurieren.  

Der Dialog zur Konfiguration der Spaltennamen wird geöffnet.  

2. Vergeben Sie den benötigten freien Text für die gewünschten Spaltennamen. 

Hinweis Pivotierung: Da bei der Pivotierung die Spalten dynamisch angelegt werden, 

können vorab keine Schlüsselwörter zugeordnet werden. Pivotierungsspalten verfügen damit 

immer über Freitext. Dieser kann aber auch mit einem Schlüsselwort belegt werden.  
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3. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

DIALOG DATASET-SPALTEN KONFIGURIEREN 

 

Option Beschreibung 

Symbol + Klick auf Symbol öffnet Dialog zum Hinzufügen 

berechneter Felder (auf Seite 252). 

Spalte Anzeige Feldname. 

Spaltenname (Schlüsselwort) Anzeige des Schlüsselworts für die Spalte. 

Spaltenname für freien Text Auswahl eines Schlüsselworts über Klick auf Schaltfläche 

... oder Eingabe eines freien Texts für den Spaltennamen. 

 Wird kein Freitext eingegeben, dann wird das 

Schlüsselwort verwendet. Bei IMDS wird Freitext 

oder der Spaltenname als Schlüsselwort 

verwendet. 

 Wird ein Freitext eingegeben, dann wird dieser 

verwendet. 

 Maximale Länge: 199 Zeichen 
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Option Beschreibung 

Hinweis: Manche Spalten werden nur angezeigt. Ihr 

freier Text kann nicht geändert werden. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Validieren Überprüft Konfiguration und gibt das Ergebnis in der 

Fußzeile aus.  

Tastenkombination: Ctrl-Eingabe. Das zu validierende 

Feld muss dabei den Fokus haben. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

VALIDIERUNG 

Der Dialog kann mit Klick auf die Schaltfläche Validierung auf korrekte Konfiguration überprüft 

werden. Das Ergebnis der Validierung wird in der Fußzeile angezeigt. Ein Symbol und eine Nachricht 

informieren über das Ergebnis.  

Bei Fehlern wird die Fehlermeldung der Reporting Services angezeigt.  

Hinweis: Es wird nur die Syntax der Ausdrücke für berechnete Felder überprüft. Ob ungültige 

Operationen durchgeführt werden, wird nicht geprüft. 
 

11.1.2 Berechnete Felder 

Die Spalten der Hauptdatasets können individuell konfiguriert werden. Dabei können berechnete 

Felder zu den bereits vorhandenen Feldern hinzugefügt werden.  

Mögliche Verwendung Berechneter Felder: 

 Operationen auf verschiedene Variablen in einem pivotierten Dataset, um die Variablen in 

Relation zueinander zu stellen. 

Beispiel: =Fields!TEMPERATURE1.Value – Fields!TEMPERATURE2.Value 

 Pivotierte Tabellen zur Generierung von gruppierten Spalten für Reportvorlagen der Themen 

Archivanalyse (auf Seite 769), Erweiterte Archivanalyse (auf Seite 791) und Analyse mit 

benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 761).  

 Operationen auf die Werte von Variablen in verschiedenen Zeitbereichen bei 

Zeitbereichsvergleich. 

 Verändern von Variablennamen. 

Beispiel: Projekt/Archiv Präfix von Variablen entfernen  
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z.B. =Fields!VARIABLE_NAME.Value.Split("-"c)(1).Trim() entfernt den Text vor dem ersten 

Minus. 

 Spezielle Darstellung oder Formatierung von Werten oder Datumswerten. 

 Wertumrechnungen. 

 Zusammenführung von Informationen, also Inhalte mehrerer Spalten in einer Spalte 

darstellen. 

Wird das Bereitstellen von Report-Vorlagen durch ungültige Berechnete Felder verhindert, werden 

entsprechende Fehlermeldungen im Ausgabefenster angezeigt. 

STRUKTUR BEIM BEREITSTELLEN AKTUALISIEREN 

Geänderte Strukturen können für bereitgestellte Reports aktualisiert werden, ohne ins Layout 

einzugreifen. Alle Report-Elemente sowie  Kopfzeile und Fußzeile werden wie im am Server 

gespeicherten Report beibehalten. Um nur die Strukturen zu ersetzen, klicken Sie beim Bereitstellen 

im Ribbon Report auf das Symbol Struktur aktualisieren oder Struktur für alle aktualisieren. 

Dabei wird der Report vom Server heruntergeladen. Datenquelle, Datasets und Report-Code werden 

durch die aktuellen Werte ersetzt. Nach der Ersetzung werden die Referenzen überprüft. Danach wird 

das RDL wieder zum Server hochgeladen. Kann eine Referenz nicht aufgelöst werden, wird eine 

Warnung ins Ausgabefenster geschrieben und das betroffene Element wird aus dem Report-Design 

entfernt. 

Achtung: Bei Zugriff auf Fremd-Datasets darf  in der verwendeten Funktion nur ein einfacher 

Feldzugriff verwendet werden. Komplexe Ausdrücke können dazu führen, dass: 

 eine Report-Einstellung aus dem Report entfernt wird, obwohl das nicht nötig ist  

 eine Report-Einstellung im Report verbleibt, obwohl sie entfernt werden muss 
 

11.1.2.1 Berechnete Felder hinzufügen und bearbeiten 

Berechnete Felder können individuell hinzugefügt, bearbeitet und gelöscht werden. 

Um ein Feld hinzuzufügen: 

 Klicken Sie auf das grüne Plus-Symbol. 

Der Dialog zum Erstellen des Feldes wird geöffnet. 

Um ein Feld zu bearbeiten: 

 Klicken Sie auf den blauen Werkzeugschlüssel neben dem Feld. 

Der Dialog zum Konfigurieren des Feldes wird geöffnet. 

Um ein Feld zu löschen: 

 Klicken Sie auf das rote X neben dem Feld. 



Report-Einstellungen 

 

254 | 1131 

 

 

Das Berechnete Feld wird ohne weitere Rückfrage entfernt. Wird durch das Löschen ein 

anderes, referenziertes Berechnetes Feld ungültig, wird das entsprechende Feld durch einen 

Validierungsfehler hervorgehoben. Der Dialog kann dann nicht mit OK bestätigt werden. 

Wird ein Berechnetes Feld gelöscht, das noch in einem Report-Element verwendet wird, 

dann wird beim Schließen des Dialogs ein Hinweis ausgegeben. Wird dieser bestätigt, 

werden das Berechnete Feld und alle betroffenen Report-Elemente entfernt. 

Die Symbole zum Hinzufügen und Bearbeiten berechneter Feld sind nur verfügbar, wenn die 

Report-Einstellungen keine Validierungsfehler aufweisen.  

DIALOG SPALTEN KONFIGURIEREN 

 

Option Beschreibung 

Symbol + Klick auf Symbol öffnet Dialog zum Hinzufügen 

berechneter Felder (auf Seite 252). 

Spalte Anzeige Feldname.  

Symbol vor dem Namen zeigt für jedes Berechnet Feld 

an, ob es verwendet wird: 

 Symbol leer: Berechnetes Feld wird nicht 

verwendet.  

 Symbol gefüllt: Berechnetes Feld wird verwendet. 
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Option Beschreibung 

Spaltenname (Schlüsselwort) Anzeige des Schlüsselworts für die Spalte. 

Spaltenname für freien Text Auswahl eines Schlüsselworts über Klick auf Schaltfläche 

... oder Eingabe eines freien Texts für den Spaltennamen. 

 Wird kein Freitext eingegeben, dann wird das 

Schlüsselwort verwendet. Bei IMDS wird Freitext 

oder der Spaltenname als Schlüsselwort 

verwendet. 

 Wird ein Freitext eingegeben, dann wird dieser 

verwendet. 

 Maximale Länge: 199 Zeichen 

Hinweis: Manche Spalten werden nur angezeigt. Ihr 

freier Text kann nicht geändert werden. 

Symbol Schraubenschlüssel Klick auf das Symbol öffnet den Dialog zum Bearbeiten 

der berechneten Felder.  

Der Dialog kann auch mit einem Doppelklick auf den 

Eintrag Feldname geöffnet werden.  

Symbol X Klick auf Symbol löscht Berechnetes Feld.  

Das Berechnete Feld wird ohne weitere Rückfrage 

entfernt. Wird durch das Löschen ein anderes, 

referenziertes Berechnetes Feld ungültig, wird das 

entsprechende Feld durch einen Validierungsfehler 

hervorgehoben. Der Dialog kann dann nicht mit OK 

bestätigt werden. Wird ein Berechnetes Feld gelöscht, 

das noch in einem Report-Element verwendet wird, dann 

wird beim Schließen des Dialogs ein Hinweis 

ausgegeben. Wird dieser bestätigt, werden das 

Berechnete Feld und alle betroffenen Report-Elemente 

entfernt. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Validieren Überprüft Konfiguration und gibt das Ergebnis in der 

Fußzeile aus.  

Tastenkombination: Ctrl-Eingabe. Das zu validierende 

Feld muss dabei den Fokus haben. 
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Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

BERECHNETES FELD KONFIGURIEREN 

Im Dialog für berechnete Felder konfigurieren Sie die Inhalte und Eigenschaften der berechneten 

Felder. 

 

Um ein Feld zu konfigurieren: 

1. Geben Sie den gewünschten Feldnamen ein. 

2. Wählen Sie den Datentyp. 

3. Geben Sie, falls nötig, die Maßeinheit ein. 

4. Geben Sie den Ausdruck für das berechnete Feld ein.  

Sie können Felder und Parameter aus den beiden Listen Felder und Parameter wählen. 

Hinweis: Ändert sich der Name eines in einem berechneten Feld verwendeten Report-Parameters, 

wird die Namensänderung automatisch im berechneten Feld übernommen. 
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DIALOG BERECHNETES FELD KONFIGURIEREN 

 

Option Beschreibung 

Feldname Name des berechneten Feldes.  

 Darf nur Buchstaben, Ziffern und Unterstriche 

enthalten. 

 Darf keine führenden oder schließenden 

Leerzeichen  enthalten. 

 Darf nicht leer sein. 

 Maximale Länge: 199 Zeichen 

Wird der Name eines berechneten Feldes geändert, wird 

die Namensänderung auch in den darauf verweisenden 

berechneten Feldern automatisch übernommen. 

Wird ein berechnetes Feld über den Dialog neu angelegt, 

wird der Feldname automatisch als Text für den 

Spaltennamen übernommen. 

Datentyp Auswahl des Datentyps aus Dropdownliste: 

 String 

 FloatingPoint 

 Integer 
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Option Beschreibung 

 Bool 

 DateTime 

 TimeSpan 

Default: FloatingPoint 

Maßeinheit Eingabe der Maßeinheit.  

Nur verfügbar, wenn beide Bedingungen erfüllt sind:  

 Datentyp: FloatingPoint oder Integer  

 Typ: Wertfeld  

Typ Typ des Feldes.  

Ausdruck Berechnetes Feld Eingabe des Ausdrucks für das berechnete Feld.  

Die Syntax entspricht VB.Net-Ausdrücken mit einigen für 

Reports spezifischen Erweiterungen.  

Für den Ausdruck gilt: 

 Darf nicht leer sein. 

 Darf nicht nur aus einem = (Ist-Gleich-Zeichen) 

bestehen. 

 Darf nur auf bestehende Felder (inklusive 

berechnete Felder) innerhalb des selben 

Hauptdatasets verweisen. 

 Darf nur auf bestehende Parameter innerhalb des 

Reports verweisen.  

 Darf keine Referenzen auf andere Datasets 

enthalten.  

 Darf nicht auf andere berechnete Felder 

verweisen, die direkt oder indirekt wieder auf 

dieses Feld verweisen. 

Felder und Parameter können aus den beiden Listen 

Felder und Parameter ausgewählt werden. Einträge der 

Listen können per Doppelklick eingefügt werden.  

Beispiele finden Sie im Abschnitt "Beispiele für Ausdrücke 

in berechneten Feldern". 

Felder Liste der vorhandenen Felder. 

Enthält alle Felder des Hauptdatasets sowie andere 
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Option Beschreibung 

berechnete Felder. Ausgeschlossen sind alle berechneten 

Felder, die auf das in Bearbeitung befindliche Feld direkt 

oder indirekt verweisen. 

Ein Eintrag kann per Doppelklick an der Stelle in der 

Option eingefügt werden,  an der der Cursor steht. 

Parameter Liste der verfügbaren Parameter. 

Ein Eintrag kann per Doppelklick an der Stelle in der 

Option eingefügt werden,  an der der Cursor steht. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

Validieren Überprüft Konfiguration und gibt das Ergebnis in der 

Fußzeile aus.  

Tastenkombination: Ctrl-Eingabe. Das zu validierende 

Feld muss dabei den Fokus haben. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

VALIDIERUNG 

Für die Validierung wird der aktuelle Inhalt des berechneten Felds verwendet. Damit kann bereits 

beim Bearbeiten von berechneten Feldern deren Gültigkeit festgestellt werden. 

Werden durch Änderungen in der Konfiguration der Reportvorlage Ausdrücke von berechneten 

Feldern ungültig, wird das als Validierungsfehler auf die jeweiligen berechneten Felder angewendet. 

Der Validierungsfehler wird am Hauptdataset, das die berechneten Feldern enthält, bis hin zum 

berechneten Feld angezeigt. 

Referenzen in berechneten Feldern können vor allem ungültig werden, wenn Reportparameter oder 

Felder entfernt werden. Das kann die Folge sein von z. B.: 

 Änderungen der Pivotierungseinstellungen 

 Änderungen der Zeitbereichsvereinigung 

 Löschen von Reportvorlagen 

 Abschalten von optionalen Eigenschaften  

 Änderungen an Filtern, die Report-Parameter zur Verfügung stellen 
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Treten Validierungsfehler auf, während der Dialog geöffnet ist, kann dieser erst nach dem Beseitigen 

der Fehler geschlossen werden.  

BEISPIELE FÜR AUSDRÜCKE IN BERECHNETEN FELDERN 

In berechneten Feldern können Sie vollständige Ausdrücke, die auch im Report Builder und den 

Reporting Services unterstützt werden, verwenden.  Die vollständige Beschreibung findet sich in der 

Microsoft-Dokumentation zu den Reporting Services. 

Beispiele:  

 Konstante: 1  

 Konstante Ausdrücke: =1  

 Verweise auf Felder: =Fields!CONSUMPTION.Value  

 Verweise auf Parameter: ="ProjectIds: " & Join(Parameters!Projects.Value, ",")   

 Verdichtungsfunktionen auf Felder: =Fields!CONSUMPTION.Value / 

Sum(Fields!CONSUMPTION.Value)   
 

11.1.2.2 Verwendung berechneter Felder 

Berechnete Felder werden so, wie sie vom Benutzer eingegeben werden, in den Report geschrieben.  

Auch Zugriffe auf die Direktwerte von Report-Einstellungen werden unterstützt. Diese Referenzen 

werden bei der Bereitstellung durch die korrekten Werte ersetzt. 

Referenzen (beispielhaft für Report-Einstellung Project): 

 Parameters!Project.Value 

 Parameters!Project.Label 

 Parameters!Project.IsMultiValue 

 Parameters!Project.Count 

Die bei der Bereitstellung eingesetzten Werte sind jeweils so gewählt, dass dieselbe Verwendung 

möglich ist wie bei Report-Parameter ohne Direktwert. Es kann also für Report-Parameter mit und 

ohne Direktwert derselbe Ausdruck verwendet werden. 

Beispiel: Count=2, wenn zwei Projekte als Direktwert ausgewählt sind. 

VERWENDUNG IN TABELLEN UND DIAGRAMMEN 

Berechnete Felder können in Tabellen und Diagrammen verwendet werden als: 

 Tabellenspalten  

 Wertspalten in Diagrammen: 

Berechnete Felder werden in Diagrammen unterstützt, wenn: 
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 diese vom Typ Verdichtungsdiagramm, Trend-Diagramm, Streudiagramm oder 

Paretodiagramm (teilweises Unterstützung) sind 

 ein numerischer Feld-Typ ausgewählt wurde 

BEISPIEL 

Dieser Screenshot zeigt zwei Diagramme und eine Tabelle: 

 

 Diagramm 1: Verwendet die Wurzel aus den Werten. 

 Diagramm 2: Verwendet die normalen Werte. 

 Tabelle: Enthält normale Werte und Wurzel der Werte. Der Variablennamen wird ohne 

Projekt und Archiv angezeigt. 

UNTERSTÜTZTE DIAGRAMME IN REPORTVORLAGEN 

Folgende Diagramme unterstützen in Reportvorlagen berechnete Felder:  

Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

Alarm- und 

Ereignisanalyse 

Alarmverdichtung  Verdichtungsdiagra

mm 
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Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

 Top N Alarme  Verdichtungsdiagra

mm 

 Top N Ereignisse  Verdichtungsdiagra

mm 

Analyse mit 

benutzerdefinierten 

Formeln 

Trend Archivverdichtung mit 

benutzerdefinierten Formeln 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivverdichtung mit 

benutzerdefinierten Formeln 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Trend mit benutzerdefinierten 

Formeln 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

Erweiterte Archivanalyse Trend Archivverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Trend Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl  

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Kostenverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Verdichtungsdiagra

mm 
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Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

 Paretodiagramm 

 Kostenverdichtung mit 

Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Relativtrend Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

 Trend-Diagramm 

 Relative Archivverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Relative Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivtrend pro Anlagengruppe  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivtrend mit Anlagengruppen- 

und Variablenauswahl 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

Archivanalyse Trend Archivverdichtung   Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivverdichtung   Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Archivverteilung  Verteilungsdiagram

m  

 Archivtrend  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra
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Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

mm 

 Paretodiagramm 

ISO 50001 Dauerlinie für Anlagengruppen   Dauerlinie 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl  Dauerlinie 

Linienbasierte  

Produktionsanalyse 

Umfassende 

Produktivitäts-Chargenhistorie der 

Linie (mit Chargenverfolgung) 

 Trend-Diagramm 

 Produktivitätsindikatoren-Chargenhis

torie der Linie (mit 

Chargenverfolgung) 

  

Verdichtungsdiagra

mm 

Hinweis Indikator-Tabelle:  

Bei berechneten Feldern 

wird für die Spalte ein 

Schlüsselwort benötigt. 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der 

Linie (mit Chargenverfolgung) 

 Verdichtungsdiagra

mm 

Hinweis Indikator-Tabelle:  

Bei berechneten Feldern 

wird für die Spalte ein 

Schlüsselwort benötigt. 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der 

Linie (ohne  Chargenverfolgung) 
Hinweis Indikator-Tabelle:  

Bei berechneten Feldern 

wird für die Spalte ein 

Schlüsselwort benötigt. 

Maschinenbasierte 

Produktionsanalyse 

Umfassende Produktivitätsanalyse  Paretodiagramm 

 Umfassende 

Produktivitäts-Chargenhistorie 

 Trend-Diagramm 

 Verlustzeiten Analyse  Paretodiagramm 
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Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

 Produktivitätsindikatoren Analyse   Verdichtungsdiagra

mm 

Hinweis Indikator-Tabelle:  

Bei berechneten Feldern 

wird für die Spalte ein 

Schlüsselwort benötigt. 

 Produktivitätsindikatorentoren 

Chargenhistorie 

 Trend-Diagramm 

OEE-Analyse OEE-Kennzahl  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

Hinweis Indikator-Tabelle:  

Bei berechneten Feldern 

wird für die Spalte ein 

Schlüsselwort benötigt. 

 OEE-Kennzahl Chargenhistorie  Trend-Diagramm 

Predictive Analytics  Verdichteter Prognostrend pro 

Variable 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Verdichteter Prognostrend pro 

Anlagengruppe 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Prognoseverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Prognoseverdichtung pro Variable  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 



Report-Einstellungen 

 

266 | 1131 

 

 

Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

 Paretodiagramm 

 Prognose Kostenverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Prognose Kostenverdichtung pro 

Variable 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Relative Prognoseverdichtung pro 

Anlagengruppe 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Relative Prognoseverdichtung pro 

Variable 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Prognose Streudiagramm  Streudiagramm 

 Prognose Streudiagramm mit 

Referenzkurve 

 Streudiagramm 

 Prognosemodell Trainingsverlauf  Trend-Diagramm 

 Prognosetrend pro Variable  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm 

 Prognosetrend pro Anlagengruppe  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Paretodiagramm
  

Statistische Analyse Prozessfähigkeits-Trend  Trend-Diagramm 
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Thema Reportvorlage Unterstützte 

Diagrammarten 

 Prozessfähigkeits-Trend basierend auf 

Rohdaten 

 Trend-Diagramm 

Soll-Ist-Analyse Soll-Ist-Verdichtungstrend (absolut)  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Soll-Ist-Verdichtungstrend (relativ)  Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagra

mm 

 Streudiagramm  Streudiagramm 

 Streudiagramm mit Referenzkurve  Streudiagramm 

Windkraftwerk Analyse Windrose  Polardiagramm 

 

 
 

11.2 Pivotiertes Hauptdataset 

Bei der Pivotierung werden die Datensätze eines Haupt-Datasets in Spalten umgewandelt. Damit wird 

jeder Rückgabewert in eine eigene Spalte geschrieben. Das ist nur bei bestimmten Hauptdatasets 

möglich. 

Pivotierbare Datasets haben mindestens eine Einstellung, die als pivotrelevanter Parameter für das 

Dataset grundsätzlich bestimmt, welche Datensätze für Pivotspalten zu Verfügung stehen, zum 

Beispiel Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633). Diese werden in dieser Dokumentation als 

pivotrelevante Einstellungen bezeichnet. Pivotierbare Datasets haben genau ein Feld oder eine Spalte, 

die die Pivotspalten erzeugen, zum Beispiel der Variablenname. 

Voraussetzungen für die Pivotierung: 

 Das Dataset ist für Pivotierung geeignet. 

 Die benötigten Direktwerte (auf Seite 450) wurden konfiguriert.  
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DATASET PIVOTIEREN 

Um ein Haupt-Dataset zu pivotieren: 

1. Klicken Sie auf den Namen des Datasets in der Kopfzeile. 

2. Aktivieren Sie die Checkbox für die Eigenschaft Pivot-Dataset. 

 

Die Eigenschaft Pivot-Spalten konfigurieren wird aktiviert.  

Bevor Sie diese konfigurieren können, müssen die benötigten Direktwerte konfiguriert 

werden. 

3. Konfigurieren Sie die Direktwerte (auf Seite 450). 

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche ... der Eigenschaft Pivot-Spalten konfigurieren. 

Der Dialog Pivot-Spalten konfigurieren (auf Seite 269) wird geöffnet. 

5. Konfigurieren Sie die Spalten. 

6. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

Pivotierte Hauptdatasets erzeugen beim Deployment eine zusätzliche Stored Procedure und einen 

benutzerdefinierten Tabellen-Datentyp, der die  Ausgabespalten der ursprünglichen SP enthält. Die 

Wrapper SPs haben die gleichen Übergabeparameter wie die Haupt-SP, allerdings werden deren 

Ausgabespalten nach folgenden Kriterien bestimmt: 

 Zeitstempelspalten: werden 1:1 übernommen. 

 Für jeden unterschiedlichen Wert in der Pivot-Definitionsspalte wird eine Spalte erzeugt.  

Eine eventuell vorhandene Datentypunterscheidungsspalte wird berücksichtigt.  

Dabei gilt: 

 Für jeden numerischen Wert wird eine numerische Wertspalte angelegt.  

Gibt es im Dataset eine Einheitenspalte, so wird für jeden numerischen Wert eine eigene 

Einheitenspalte angelegt. 

 Für jeden Textwert wird eine Textwertspalte angelegt. 
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11.2.1 Pivot-Spalten konfigurieren 

Um die Pivotspalten für das Haupt-Dataset zu ermitteln, wird der Dialog Pivot-Spalten konfigurieren 

ausgeführt. Dabei wird die hinter dem Hauptdataset liegende Stored Procedure ausgeführt. So 

werden die verfügbaren Werte und deren Einheiten ermittelt und bei Spalten mit Typunterscheidung 

die Datentypen ermittelt. 

DIALOG PIVOT-SPALTEN KONFIGURIEREN 

Die in diesem Dialog verfügbaren Einstellungen hängen ab von den Einstellungen im Haupt-Dataset. 

Die Beschreibung des Dialog sowie Hinweise auf benötigte Einstellungen sind damit exemplarisch zu 

verstehen und können bei anderen Konfigurationen variieren. Benötigte Einstellungen werden immer 

rot umrandet dargestellt, solange sie nicht korrekt konfiguriert wurden. 

Für die Konfiguration und Validierung werden eventuell auch Produktivdaten benötigt.  

Das heißt unter anderem: 

 Es wird eine Verbindung in der Runtime benötigt. 

 Diese muss gestartet sein und die für die Pivotierung benötigten Datensätze liefern. 

 Der Connector muss gestartet sein. 

 

Option Beschreibung 

Zeitbereich für die Wertsuche Zeitbereich, für den die Werte ermittelt werden. Dieser 

Zeitfilter ist unabhängig von den Zeitfiltern im Dataset. 

Default: Letzte Stunde  

Von Konfiguration des Beginns des Zeitfilters. Klick auf 
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Option Beschreibung 

Schaltfläche öffnet Kalenderelement zur Auswahl.  

Bis Konfiguration des Endes des Zeitfilters. Klick auf 

Schaltfläche öffnet Kalenderelement zur Auswahl.  

Verdichtungsintervall Auswahl des Verdichtungsintervalls aus Dropdownliste. 

Wird zur Ausführung des Hauptdatasets zum Ermitteln 

der Werte benötigt und muss konfiguriert werden. 

Verdichtungsfunktion Auswahl der Verdichtungsfunktion aus Dropdownliste. 

Wird zur Ausführung des Hauptdatasets zum Ermitteln 

der Werte benötigt und muss konfiguriert werden. 

Connector Auswahl des Connectors aus Dropdownliste. 

Wird zur Ausführung des Hauptdatasets zum Ermitteln 

der Werte benötigt und muss konfiguriert werden. 

Variablen (von Anlagengruppen) (auf 

Seite 633) 

Liste der bei den pivotrelevanten Einstellungen 

konfigurierten Direktwerte. Nur Anzeige, nicht änderbar. 

Pivotspalten abrufen Holt Werte aus Haupt-Dataset und ermittelt die 

Pivotspalten.  

Nur verfügbar, wenn alle benötigten Optionen 

konfiguriert wurden.  

Pivotspalten Anzeige der ermittelten Pivotspalten.  

Der Dialog kann erst mit Klick auf OK bestätigt und 

geschlossen werden, wenn mindestens eine Pivotspalte 

ermittelt wurde. 

Hinweis: Das Öffnen kann beim ersten Mal etwas mehr 

Zeit in Anspruch nehmen, da die Stored Procedure neu 

in der Datenbank angelegt werden. 

Während die Pivotspalten geholt werden, wird ein 

Fortschrittsbalken angezeigt.  

Können keine Werte gefunden werden, wird eine 

entsprechende Meldung angezeigt. Denn ohne Werte 

können keine Pivotspalten ermittelt werden. 

Treten beim Holen der Daten Probleme auf, werden die 

erhaltenen Fehlermeldungen angezeigt. Diese werden 

auch in das Ausgabefenster und in die Log-Datei 
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Option Beschreibung 

geschrieben.  

Die im Konfigurationsdialog verwendeten Werte bleiben 

gespeichert und werden beim erneuten Öffnen wieder 

angezeigt. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.3 Reportname - Reportpfad - Kommentare 

Name und Speicherort des Reports können individuell konfiguriert oder vordefiniert werden. Die 

Vorauswahl treffen Sie in den Einstellungen in der Registerkarte Bereitstellung. 

Um den Namen und den Pfad individuell zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie im Report auf den Reportnamen. 

Default: Neuer Report 

2. Klicken Sie in den Eigenschaften auf Reportname. 

3. Tragen Sie in das Feld den gewünschten Namen ein.  

4. Klicken Sie auf Reportpfad.  

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog (auf Seite 273) zur Eingabe eines Reportpfades wird geöffnet. 

6. Konfigurieren Sie den Pfad. 

Hinweis: Der Reportname darf maximal 126 Zeichen lang sein. Reportname und Reportpfad dürfen 

in Summe maximal 252 Zeichen lang sein. 
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EIGENSCHAFTEN REPORTNAME UND REPORTPFAD 

 

ALLGEMEIN 

Eigenschaft Beschreibung 

Reportname Textfeld für die Eingabe eines Namens für die RDL-Datei. 

Regeln: 

 Darf nicht leer sein. 

 Darf nicht ausschließlich aus Punkten oder Leerzeichen 

bestehen. 

 Darf kein verbotenes Zeichen beinhalten. 

Verboten sind: ;?:@&=+$,\*<>|"/ 

Maximale Länge: 126 Zeichen  

Reportpfad Zeigt den aktuellen Pfad zur RDL-Datei an.  

Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration des 

Pfades. 

Pfad und Name dürfen gemeinsam maximal 252 Zeichen lang 

sein.  

Lokalisierte Reportpfade Zeigt den Reportnamen und Reportpfad relativ zum 

Wurzelordner  an. 

Report Launcher 

Kommentar 

Ermöglicht das Hinzufügen und Ändern eines Kommentars (auf 

Seite 276), der im Report Launcher angezeigt wird.  

Maximum: 512 Zeichen 
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Eigenschaft Beschreibung 

Ein Zeilenumbruch kann nicht eingegeben werden.  

Wird ein bestehender Eintrag hier gelöscht und das Feld leer 

belassen, dann bleibt er im Report Launcher erhalten.  

Report-Kommentar Ermöglicht das Hinzufügen und Ändern eines Kommentars (auf 

Seite 276), der im ZAMS angezeigt wird. Klick auf Schaltfläche ... 

öffnet Eingabedialog.  

Zeilenumbrüche können eingeben werden, es wird aber immer 

nur die erste Zeile angezeigt.  

 
 

11.3.1 Reportpfad auswählen 

Konfiguration des Pfades zum Ordner, in dem die RDL-Datei des Reports beim Bereitstellen 

gespeichert wird.  

Der Pfad darf maximal 126 Zeichen lang sein.  
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Tipp: Ordner und bereitgestellte Reports können im Report Launcher wieder gelöscht werden. 

 

Option Beschreibung 

Report Dateipfad 

eingeben 

 Aktiv: Der Dateipfad wird manuell in das Feld eingegeben. 

Der Name: 

 muss mit einem / beginnen und einem / enden   

 darf nicht zwei / in Folge enthalten 

 die Länge des gesamten Pfades inklusive Reportname darf 

260 Zeichen nicht überschreiten  

 darf weder leer sein noch ausschließlich aus Punkten 

und/oder Leerzeichen bestehen 

 darf keinem der Sprachkennzeichner entsprechen (EN, DE, 

...)  

 darf keine verbotenen Zeichen enthalten, 
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Option Beschreibung 

verboten sind: ;?:@&=+$,\*<>|"/ 

Report Dateipfad 

auswählen 

 Aktiv: Der Dateipfad wird aus der Liste ausgewählt.  

Die Liste enthält die aktuelle Ordnerstruktur, wobei Sprach-Ordner 

ausgeblendet werden. Zum Beispiel: 

Die Ordner DE/Ordner 1 oder Ordner1/DE werden immer als 

Ordner1 dargestellt.  

Listenfeld Zeigt die Ordnerstruktur am Analyzer Server an. Der aktuell 

gewählte Ordner wird hervorgehoben.  

In der Liste kann ein Ordner ausgewählt werden.  

Neuer Ordner Öffnet Dialog zum Hinzufügen eines neuen Ordners. 

Nur aktiv, wenn Report Dateipfad auswählen aktiviert wurde. 

Details siehe Abschnitt Neuen Ordner anlegen. 

OK Überprüft die Eingaben auf Gültigkeit, übernimmt den 

eingegebenen oder ausgewählten Ordner inklusive 

Sprachvarianten als Pfad zum Ablegen der RDL-Datei und schließt 

den Dialog.  

Abbrechen Schließt den Dialog, ohne den Pfad zu ändern. 

NEUEN ORDNER ANLEGEN 

Klick auf die Schaltfläche Neuer Ordner im Dialog zur Auswahl des Ordners für die RDL-Datei öffnet 

den Dialog zum Anlegen eines Ordners: 

 

Option Beschreibung 

Aktueller Pfad Anzeige des aktuell übergeordneten Ordners, unter dem der 

neue Ordner angelegt werden soll. Der im Dialog Report 

Dateipfad auswählen markierte Ordner wird vorgegeben. 
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Option Beschreibung 

Name für neuen Ordner Eingabe des Namens für den Ordner. 

Der Name: 

 muss mit einem / beginnen und einem / enden   

 darf nicht zwei / in Folge enthalten 

 die Länge des gesamten Pfades inklusive Reportname darf 

260 Zeichen nicht überschreiten  

 darf weder leer sein noch ausschließlich aus Punkten 

und/oder Leerzeichen bestehen 

 darf keinem der Sprachkennzeichner entsprechen (EN, DE, 

...)  

 darf keine verbotenen Zeichen enthalten, 

verboten sind: ;?:@&=+$,\*<>|"/  

OK Übernimmt Einstellungen und erstellt neuen Ordner. Dieser wird 

in der Liste angezeigt. 

Abbrechen Verwirft Eingaben und schließt den Dialog, ohne einen Ordner zu 

erstellen. 

 
 

11.3.2 Kommentare für Reportvorlage und Report 

Reportvorlagen und Reports können mit Kommentaren versehen werden: 

 im ZAMS  

 im Report Launcher 

Die Projektierung erfolgt über die Eigenschaften des Reportnamens (auf Seite 271) im ZAMS.  

KOMMENTARE IM ZAMS 

Reportvorlagen können im ZAMS Kommentare erhalten. 

Um einen Kommentar zu erstellen: 

1. Klicken Sie in der Reportvorlage auf den Namen des Reports. 
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2. Wählen Sie in den Eigenschaften Report-Kommentar. 

 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Eingabe eines Kommentars wird geöffnet.  

 

4. Geben Sie den Kommentar ein. 

Hinweis: Zeilenumbrüche können nicht eingegeben werden. 

5. Klicken Sie auf OK. 

Der Kommentar wird gespeichert.  

6. Um den gespeicherten Kommentar in voller Länge anzuzeigen: Klicken Sie auf die 

Schaltfläche .... 
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KOMMENTARE IM REPORT LAUNCHER 

Reports können Kommentare erhalten, die im Report Launcher angezeigt werden. 

KOMMENTAR IM ZAMS  ERSTELLEN 

Um einen Kommentar zu erstellen: 

1. Klicken Sie in der Reportvorlage auf den Namen des Reports. 

2. Wählen Sie in den Eigenschaften Report Launcher Kommentar. 

 

3. Geben Sie den Kommentar in das Feld ein.  

Hinweis: Es sind maximal 512 Zeichen erlaubt.  

Zeilenumbrüche können nicht eingegeben werden. 

Der Kommentar wird beim Verlassen des Feldes gespeichert.  

KOMMENTAR IM REPORT LAUNCHER ANZEIGEN UND ÄNDERN 

Um einen Kommentar zu einem Report im Report Launcher anzuzeigen: 

1. Öffnen Sie den Report Launcher. 

2. Navigieren Sie zum Report. 

3. Wählen Sie in der Dropdownliste Verwalten. 
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Im Bereich Eigenschaften wird der Kommentar in der Eigenschaft Beschreibung angezeigt.  

 

Um einen Kommentar zu einem Report im Report Launcher zu ändern: 

1. Navigieren Sie zu den Eigenschaften des Reports. 

2. Ändern Sie im Feld Beschreibung den Text. 

3. Klicken Sie auf Anwenden. 

Beachten Sie: 

 Wird der Report erneut bereitgestellt, dann wird der in ZAMS definierte Kommentar wieder 

eingetragen. 

 Wird der Kommentar in ZAMS gelöscht, dann wird nach der erneuten Bereitstellung der im 

Report Launcher vorhandene Kommentar weiter angezeigt.  
 

11.4 Filtertypen 

Für die Konfiguration der Reportvorlagen stehen verschiedene Filtertypen zur Verfügung: 

 Zeitfilter (auf Seite 279): Definieren Zeiträume für die Datenverwendung. 

 Vorfilter: Definieren die Daten, die für den Report geladen werden müssen. 

 Datenfilter: Filtern die geladenen Prozessdaten. Die Filtermöglichkeiten müssen im zenon in 

einer Reaktionsmatrix definiert werden.  

Daten, die nicht den Filterbedinungen entsprechen, werden verworfen.  
 

11.5 Zeitfilter 

Es können bis zu 10 Zeitfilter pro Report angelegt werden. Diese Zeitfilter können zusammengehörige 

Varianten eines Zeitfilters und/oder voneinander unabhängige Zeitfilter sein. Jeder Zeitfilter kann 

individuell konfiguriert werden. Abhängige Varianten übernehmen die Haupteinstellungen des 

Zeitfilters, dem sie zugeordnet sind. 
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Jeder Zeitfilter wird über mehrere Eigenschaftengruppen konfiguriert. Welche Gruppen angeboten 

werden, hängt ab von der Auswahl des Zeitfiltertyps und davon, ob es sich um einen unabhängigen 

oder abhängigen, gruppierten Zeitfilter handelt. 

 

ZEITFILTER HINZUFÜGEN  

Jeder Report muss über mindestens einen Zeitfilter verfügen. Dieser wird beim Anlegen eines neuen 

Reports automatisch erstellt. Initial heißt dieser immer Timefilter. Über die Eigenschaft Zeitfiltername 

können Sie einen individuelle Namen vergeben. Achten Sie dabei auf aussagekräftige Namen. So 

können Sie den Zeitfilter bei Verwendung mehrer Zeitfilter jederzeit korrekt zuordnen.  

Weitere Zeitfilter können manuell hinzugefügt werden. 

Um einen Zeitfilter hinzuzufügen: 

 Eigenständiger Zeitfilter: Klicken Sie auf das Symbol (grünes Pluszeichen) unterhalb des 

bereits existierenden Zeitfilters. 

Der Zeitfilter wird am Ende der Liste eingefügt. 

 Abhängiger gruppierter Zeitfilter: Klicken Sie auf das Symbol (grünes Pluszeichen) neben 

dem Zeitfilter, dem der neue Zeitfilter zugeordnet sein soll. 
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Der Zeitfilter wird unterhalb des gewählten Zeitfilters eingefügt und eingerückt dargestellt. 

 

Hinweis: Symbole zum Einfügen stehen nur zur Verfügung, wenn weniger als 10 Zeitfilter 

konfiguriert wurden.  

  Info 

Wird ein Zeitfilter zu einer Reportvorlage hinzugefügt, dann werden alle 

Reportelemente gelöscht, die ein Hauptdataset mit Zeitbereichsvereinigung 

verwenden. Das Löschen erfolgt erst nach einer Sicherheitsabfrage. 

GRUPPIERTE ZEITFILTER 

Gruppierte Zeitfilter übernehmen den Typ, die Granularität und die Default-Konfiguration vom 

übergeordneten unabhängigen Zeitfilter. Sie verfügen über einen gleich langen Default-Bereich wie 

der übergeordnete Zeitfilter, blicken weiter in die Vergangenheit als der übergeordnete Zeitfilter oder 

verwenden den gleichen Vorfilterbereich. 

Zum Beispiel: 

 Ausgangslage: 

 1 unabhängiger Filter enthält 2 gruppierte Filter.  

 Rückblickzeit des unabhängigen Zeitfilters: 2 Tage. 

 Ergebnis: 

 Default des unabhängigen Zeitfilters: vor 2 Tagen bis heute 

 Default des 1. gruppierten Zeitfilters (oben): vor 4 Tagen bis vor 2 Tagen 

 Default des 2. gruppierten Zeitfilters (unten): vor 6 Tagen bis vor 4 Tagen 
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ZEITFILTER KONFIGURIEREN 

Um den Zeitfilter zu konfigurieren: 

1. Wählen Sie den gewünschten Zeitfiltertyp.  

2. Wählen Sie die gewünschte Granularität.  

Diese bestimmt, welche Auswahlmöglichkeiten im Report Launcher zur Verfügung stehen.  

3. Parametrieren Sie die Vorgabewerte.  

Die Konfigurationsmöglichkeiten hängen ab von Zeitfiltertyp und der Zeitfiltergranularität. 

4. Erstellen Sie bei Bedarf weitere Zeitfilter oder Varianten eines Zeitfilters. 

Hinweis: Sie können insgesamt bis zu 10 Zeitfilter und/oder Varianten pro Report erstellen. 

5. Legen Sie bei mehreren Varianten für einen Zeitfilter fest, ob der gleiche 

Vorfilterzeitbereich verwendet wird. 

6. Konfigurieren Sie, wenn nötig, die weiteren Eigenschaften. 

ZEITFILTER ENTFERNEN 

Um einen Zeitfilter zu entfernen, klicken Sie auf das Symbol mit dem roten X neben dem Zeitfilter. 

Der Zeitfilter wird mit allen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern entfernt. Wird der Zeitfilter von 

einem Report-Element oder einer Zelle im Parameterausgabebereich benutzt, erfolgt eine 

Sicherheitsabfrage. Wird das Löschen bestätigt, dann werden alle betroffenen Report-Elemente 

gelöscht und alle betroffenen Zellen auf die Vorgabewerte zurückgesetzt.  

Hinweis: Symbole zum Entfernen steht nur zur Verfügung, wenn mindestens zwei Zeitfilter 

vorhanden sind.  
 

11.5.1 Zeitfiltertypen 

Für die Konfiguration von Reports stehen als Zeitfilter zur Verfügung: 

 Absolut- und Relativzeitfilter (auf Seite 282) 

 Chargen (auf Seite 291) 

 Schichten (auf Seite 303) 
 

11.5.1.1 Absolut- und Relativzeitfilter 

Konfiguration der Absolutzeitfilter und Relativzeitfilter. 

 Absolutzeitfilter: Datum und Zeit pro Zeitbereich. 

 Relativzeitfilter: Zeitspanne pro Zeitbereich. 



Report-Einstellungen 

 

283 | 1131 

 

 

Hinweis: im Konfigurationsdialog kann zwischen allen Zeitfiltertypen umgeschaltet werden. Es 

werden jeweils die Optionen für den gewählten Typ angezeigt.  

EIGENSCHAFTEN 

Die im Eigenschaftenbereich konfigurierbaren Eigenschaften hängen ab von der Ausprägung des 

Zeitfilters. 

ABSOLUTZEITFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Hinweis: Name ergänzt beim Bereitstellen den Namen des Datasets. Dieser Name muss in Bezug 

auf Namen von Parametern, Einstellungen oder Report Items einzigartig sein.  

ZEITFILTER 

Parametrierung der Zeitfilter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltertyp Zeigt den gewählten Zeitfiltertyp an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

Vom gewählten Zeitfiltertyp hängt ab, welche Parameter zur 

Verfügung stehen. Wird der Typ geändert, werden alle Zellen 

im Parameterausgabebereich zurückgesetzt, die vom neuen 

Zeitfiltertyp und seinen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern 

keine Werte mehr bekommen.  

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung.  

Granularität Einstellung der Granularität für den Zeitfilter. Auswahl aus 

Dropdownliste: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Default-Einstellungen Anzeige der Vorgabewerte des Report-Zeitbereichs: 

 Absolut- und Relativzeitfilter: Konfiguration des 

Reportzeitraums 

 Chargen und Schichten: Konfiguration des 

Vorfilterzeitraums 
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Eigenschaft Beschreibung 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 316) zur 

Konfiguration. 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

VON 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Startzeit für den Report: 

 Absolutzeitfilter: Beginn des Filter-Zeitraums. 

 Chargen und Schichten mit Absolutzeitfilter: Beginn des Vorfilter-Zeitraums.  

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

BIS 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Endezeit für den Report: 

 Absolutzeitfilter: Ende des Filter-Zeitraums. 

 Chargen und Schichten mit Absolutzeitfilter: Ende des Vorfilter-Zeitraums.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 
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RELATIVZEITFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

ZEITFILTER 

Parametrierung der Zeitfilter. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltertyp Zeigt den gewählten Zeitfiltertyp an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

Vom gewählten Zeitfiltertyp hängt ab, welche Parameter zur 

Verfügung stehen. Wird der Typ geändert, werden alle Zellen 

im Parameterausgabebereich zurückgesetzt, die vom neuen 

Zeitfiltertyp und seinen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern 

keine Werte mehr bekommen.  

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung.  

Granularität Einstellung der Granularität für den Zeitfilter. Auswahl aus 

Dropdownliste: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Default-Einstellungen Anzeige der Vorgabewerte des Report-Zeitbereichs: 

 Absolut- und Relativzeitfilter: Konfiguration des 

Reportzeitraums 

 Chargen und Schichten: Konfiguration des 

Vorfilterzeitraums 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 316) zur 

Konfiguration. 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

ZEITBEREICH 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Zeitdauer für den Report. 

 Relativzeitfilter: Report-Zeitraum. 

 Chargen und Schichten mit Relativzeitfilter: Vorfilter-Zeitraum. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 
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DIALOG ZEITFILTER 

 

Option Beschreibung 

Zeitfiltertyp Auswahl des Zeitfiltertyps aus Dropdownliste. 

 Absolutzeitfilter: Datum und Zeit pro Zeitbereich. 

 Relativzeitfilter: Zeitspanne pro Zeitbereich. 

OK Speichert die Konfiguration in der Eigenschaft Zeitfiltertyp und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle Eingaben gültig validiert wurden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog. 
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11.5.1.2 Chargen 

Konfiguration der Chargenfilter: 

 Chargenauswahl mit Absolutzeit-Vorfilterung: Auswahl der Charge mit Datum und Zeit pro 

Zeitbereich. 

 Chargenauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung: Auswahl der Charge mit Zeitspanne pro 

Zeitbereich. 

EIGENSCHAFTEN 

Die im Eigenschaftenbereich konfigurierbaren Eigenschaften hängen ab von der Ausprägung des 

Zeitfilters. 



Report-Einstellungen 

 

292 | 1131 

 

 

MIT ABSOLUTZEITFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Hinweis: Name dient als Name des Datasets für die Chargenliste und ergänzt beim Bereitstellen den 

Namen des Datasets. Dieser Name muss in Bezug auf Namen von Parametern, Einstellungen oder 

Report Items einzigartig sein.  

ZEITFILTER 

Parametrierung der Zeitfilter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltertyp Zeigt den gewählten Zeitfiltertyp an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

Vom gewählten Zeitfiltertyp hängt ab, welche Parameter zur 

Verfügung stehen. Wird der Typ geändert, werden alle Zellen 

im Parameterausgabebereich zurückgesetzt, die vom neuen 

Zeitfiltertyp und seinen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern 

keine Werte mehr bekommen.  

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung.  

Granularität Einstellung der Granularität für den Zeitfilter. Auswahl aus 

Dropdownliste: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 

 Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Default-Einstellungen Anzeige der Vorgabewerte des Report-Zeitbereichs: 

 Absolut- und Relativzeitfilter: Konfiguration des 

Reportzeitraums 

 Chargen und Schichten: Konfiguration des 

Vorfilterzeitraums 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 316) zur 
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Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration. 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Gleichen Vorfilterzeitbereich 

verwenden 

Verwendung des Vorfilterbereichs: 

 Aktiv: Für alle Varianten wird der gleiche Zeitfilterbereich 

angewendet. Im Report wird nur ein Filterbereich 

angeboten. 

 Inaktiv: Für jede Varianten wird ein eigener 

Zeitfilterbereich angewendet. Im Report wird für jede 

Variante ein Filterbereich angeboten 

Nur verfügbar, wenn eine gruppierte Variante des Zeitfilters 

konfiguriert wurde. 

Default: inaktiv  

VON 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Startzeit für den Report: 

 Absolutzeitfilter: Beginn des Filter-Zeitraums. 

 Chargen und Schichten mit Absolutzeitfilter: Beginn des Vorfilter-Zeitraums.  

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 
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Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

BIS 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Endezeit für den Report: 

 Absolutzeitfilter: Ende des Filter-Zeitraums. 

 Chargen und Schichten mit Absolutzeitfilter: Ende des Vorfilter-Zeitraums.  

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

CHARGE 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Chargen im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 
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Eigenschaft Beschreibung 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis für Reportentwickler: Dieser Zeitfiltertyp verwendet das SQL Element ListLots. 

PARAMETERBEREICH BEZEICHNUNGEN 

Einstellungen für die Anzeige im Parameterbereich des Reports im Report Launcher.   

Eigenschaft Beschreibung 

Von Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den Beginn des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Von (From) 

Bis Text, der im Report Launcher als Beschriftung für das Ende des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Bis (To) 

Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den gewählten 

Zeitbereich (Schichtname oder Chargenname) angezeigt wird. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default:  Zeitbereich (Period) 

Bezeichnung Text, der im Report Launcher als Beschriftung für Bezeichnung 

angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Bezeichneter Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung  für den 
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Eigenschaft Beschreibung 

gewählten Zeitbereich mit Periode angezeigt wird. Klick auf die 

Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl eines 

Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichneter Zeitbereich (Labelled_Pperiod) 

MIT RELATIVZEITFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

ZEITFILTER 

Parametrierung der Zeitfilter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltertyp Zeigt den gewählten Zeitfiltertyp an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

Vom gewählten Zeitfiltertyp hängt ab, welche Parameter zur 

Verfügung stehen. Wird der Typ geändert, werden alle Zellen 

im Parameterausgabebereich zurückgesetzt, die vom neuen 

Zeitfiltertyp und seinen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern 

keine Werte mehr bekommen.  

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung.  

Granularität Einstellung der Granularität für den Zeitfilter. Auswahl aus 

Dropdownliste: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 

 Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Default-Einstellungen Anzeige der Vorgabewerte des Report-Zeitbereichs: 

 Absolut- und Relativzeitfilter: Konfiguration des 

Reportzeitraums 

 Chargen und Schichten: Konfiguration des 

Vorfilterzeitraums 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 316) zur 
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Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration. 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Gleichen Vorfilterzeitbereich 

verwenden 

Verwendung des Vorfilterbereichs: 

 Aktiv: Für alle Varianten wird der gleiche Zeitfilterbereich 

angewendet. Im Report wird nur ein Filterbereich 

angeboten. 

 Inaktiv: Für jede Varianten wird ein eigener 

Zeitfilterbereich angewendet. Im Report wird für jede 

Variante ein Filterbereich angeboten 

Nur verfügbar, wenn eine gruppierte Variante des Zeitfilters 

konfiguriert wurde. 

Default: inaktiv  

ZEITBEREICH 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Zeitdauer für den Report. 

 Relativzeitfilter: Report-Zeitraum. 

 Chargen und Schichten mit Relativzeitfilter: Vorfilter-Zeitraum. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 
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Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

CHARGE 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Chargen im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis für Reportentwickler: Dieser Zeitfiltertyp verwendet das SQL Element ListLots. 

PARAMETERBEREICH BEZEICHNUNGEN 

Einstellungen für die Anzeige im Parameterbereich des Reports im Report Launcher.   

Eigenschaft Beschreibung 

Von Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den Beginn des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Von (From) 

Bis Text, der im Report Launcher als Beschriftung für das Ende des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Bis (To) 
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Eigenschaft Beschreibung 

Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den gewählten 

Zeitbereich (Schichtname oder Chargenname) angezeigt wird. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default:  Zeitbereich (Period) 

Bezeichnung Text, der im Report Launcher als Beschriftung für Bezeichnung 

angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Bezeichneter Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung  für den 

gewählten Zeitbereich mit Periode angezeigt wird. Klick auf die 

Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl eines 

Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichneter Zeitbereich (Labelled_Pperiod) 
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DIALOG ZEITFILTER 

 

Option Beschreibung 

Zeitfiltertyp Auswahl des Typs der Zeitfilterung aus Dropdownliste. Für Chargen stehen 

zur Verfügung: 

 Chargenauswahl mit Absolutzeit-Vorfilterung:  

Auswahl der Charge mit Datum und Zeit pro Zeitbereich 

 Chargenauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung:  

Auswahl der Charge mit Zeitspanne pro Zeitbereich 

Projekt Auswahl eines Projekts aus der Dropdownliste, aus dem die Chargendaten 

kommen sollen.  

Es muss ein Projekt ausgewählt werden. 
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Option Beschreibung 

Chargenarchiv Liste der Chargen-Archive des gewählten Projekts.  

Es muss ein Archiv ausgewählt werden.  

Connector für 

Zeitfilter-Daten 

Ein Connector muss ausgewählt werden. Auswahl des Connectors für das 

Lesen der Daten.  

OK Speichert die Konfiguration in der Eigenschaft Zeitfiltertyp und schließt den 

Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle Eingaben gültig validiert wurden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog. 

 
 

11.5.1.3 Schichten 

Konfiguration der Schichtfilter: 

 Schichtauswahl mit Absolutzeit-Vorfilterung: Auswahl der Schichtdaten mit Datum und Zeit pro 

Zeitbereich. 

 Schichtauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung: Auswahl der Schichtdaten mit Zeitspanne pro 

Zeitbereich. 

EIGENSCHAFTEN 

Die im Eigenschaftenbereich konfigurierbaren Eigenschaften hängen ab von der Ausprägung des 

Zeitfilters. 
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MIT ABSOLUTZEITFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Hinweis: Name dient als Name des Datasets für die Schichtliste und ergänzt beim Bereitstellen den 

Namen des Datasets. Dieser Name muss in Bezug auf Namen von Parametern, Einstellungen oder 

Report Items einzigartig sein.  

ZEITFILTER 

Parametrierung der Zeitfilter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltertyp Zeigt den gewählten Zeitfiltertyp an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

Vom gewählten Zeitfiltertyp hängt ab, welche Parameter zur 

Verfügung stehen. Wird der Typ geändert, werden alle Zellen 

im Parameterausgabebereich zurückgesetzt, die vom neuen 

Zeitfiltertyp und seinen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern 

keine Werte mehr bekommen.  

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung.  

Granularität Einstellung der Granularität für den Zeitfilter. Auswahl aus 

Dropdownliste: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 

 Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Default-Einstellungen Anzeige der Vorgabewerte des Report-Zeitbereichs: 

 Absolut- und Relativzeitfilter: Konfiguration des 

Reportzeitraums 

 Chargen und Schichten: Konfiguration des 

Vorfilterzeitraums 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 316) zur 
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Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration. 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Gleichen Vorfilterzeitbereich 

verwenden 

Verwendung des Vorfilterbereichs: 

 Aktiv: Für alle Varianten wird der gleiche Zeitfilterbereich 

angewendet. Im Report wird nur ein Filterbereich 

angeboten. 

 Inaktiv: Für jede Varianten wird ein eigener 

Zeitfilterbereich angewendet. Im Report wird für jede 

Variante ein Filterbereich angeboten 

Nur verfügbar, wenn eine gruppierte Variante des Zeitfilters 

konfiguriert wurde. 

Default: inaktiv  

VON 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Startzeit für den Report: 

 Absolutzeitfilter: Beginn des Filter-Zeitraums. 

 Chargen und Schichten mit Absolutzeitfilter: Beginn des Vorfilter-Zeitraums.  

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 
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Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

BIS 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Endezeit für den Report: 

 Absolutzeitfilter: Ende des Filter-Zeitraums. 

 Chargen und Schichten mit Absolutzeitfilter: Ende des Vorfilter-Zeitraums.  

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

SCHICHT 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 
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Eigenschaft Beschreibung 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis für Reportentwickler: Dieser Zeitfiltertyp verwendet das SQL-Element ListShifts.   

PARAMETERBEREICH BEZEICHNUNGEN 

Einstellungen für die Anzeige im Parameterbereich des Reports im Report Launcher.   

Eigenschaft Beschreibung 

Von Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den Beginn des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Von (From) 

Bis Text, der im Report Launcher als Beschriftung für das Ende des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Bis (To) 

Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den gewählten 

Zeitbereich (Schichtname oder Chargenname) angezeigt wird. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default:  Zeitbereich (Period) 

Bezeichnung Text, der im Report Launcher als Beschriftung für Bezeichnung 

angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Bezeichneter Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung  für den 
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Eigenschaft Beschreibung 

gewählten Zeitbereich mit Periode angezeigt wird. Klick auf die 

Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl eines 

Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichneter Zeitbereich (Labelled_Pperiod) 

MIT RELATIVZEITFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

ZEITFILTER 

Parametrierung der Zeitfilter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Zeitfiltertyp Zeigt den gewählten Zeitfiltertyp an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

Vom gewählten Zeitfiltertyp hängt ab, welche Parameter zur 

Verfügung stehen. Wird der Typ geändert, werden alle Zellen 

im Parameterausgabebereich zurückgesetzt, die vom neuen 

Zeitfiltertyp und seinen untergeordneten gruppierten Zeitfiltern 

keine Werte mehr bekommen.  

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung.  

Granularität Einstellung der Granularität für den Zeitfilter. Auswahl aus 

Dropdownliste: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 

 Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Default-Einstellungen Anzeige der Vorgabewerte des Report-Zeitbereichs: 

 Absolut- und Relativzeitfilter: Konfiguration des 

Reportzeitraums 

 Chargen und Schichten: Konfiguration des 

Vorfilterzeitraums 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 316) zur 
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Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration. 

Steht nur für unabhängige Zeitfilter zur Verfügung. 

Gleichen Vorfilterzeitbereich 

verwenden 

Verwendung des Vorfilterbereichs: 

 Aktiv: Für alle Varianten wird der gleiche Zeitfilterbereich 

angewendet. Im Report wird nur ein Filterbereich 

angeboten. 

 Inaktiv: Für jede Varianten wird ein eigener 

Zeitfilterbereich angewendet. Im Report wird für jede 

Variante ein Filterbereich angeboten 

Nur verfügbar, wenn eine gruppierte Variante des Zeitfilters 

konfiguriert wurde. 

Default: inaktiv  

ZEITBEREICH 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Zeitdauer für den Report. 

 Relativzeitfilter: Report-Zeitraum. 

 Chargen und Schichten mit Relativzeitfilter: Vorfilter-Zeitraum. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 
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Hinweis: Bei gruppierten Zeitfiltern nur verfügbar, wenn der Zeitfiltertyp es erlaubt und die Option 

Gleichen Vorzeitfilterbereich verwenden nicht aktiviert ist. 

SCHICHT 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Hinweis für Reportentwickler: Dieser Zeitfiltertyp verwendet das SQL-Element ListShifts.   

PARAMETERBEREICH BEZEICHNUNGEN 

Einstellungen für die Anzeige im Parameterbereich des Reports im Report Launcher.   

Eigenschaft Beschreibung 

Von Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den Beginn des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Von (From) 

Bis Text, der im Report Launcher als Beschriftung für das Ende des 

Zeitfilters angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default:  Bis (To) 
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Eigenschaft Beschreibung 

Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung für den gewählten 

Zeitbereich (Schichtname oder Chargenname) angezeigt wird. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default:  Zeitbereich (Period) 

Bezeichnung Text, der im Report Launcher als Beschriftung für Bezeichnung 

angezeigt wird. Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die 

Sprachtabelle zur Auswahl eines Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichnung (Label)   

Bezeichneter Zeitbereich Text, der im Report Launcher als Beschriftung  für den 

gewählten Zeitbereich mit Periode angezeigt wird. Klick auf die 

Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl eines 

Schlüsselwortes. 

Default: Bezeichneter Zeitbereich (Labelled_Pperiod) 
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DIALOG ZEITFILTER 

 

Option Beschreibung 

Zeitfiltertyp Auswahl des Typs der Zeitfilterung aus Dropdownliste, für 

Schichtdaten stehen zur Verfügung: 

 Schichtauswahl mit Absolutzeit-Vorfilterung:  

Auswahl der Schichtdaten mit Datum und Zeit pro 

Zeitbereich. 

 Schichtauswahl mit Relativzeit-Vorfilterung:  

Auswahl der Schichtdaten mit Zeitspanne pro Zeitbereich. 

Projekt Auswahl eines Projekts aus dem Dropdownliste aus dem die 

Chargendaten kommen sollen. 
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Option Beschreibung 

Es muss ein Projekt ausgewählt werden. 

Anlagengruppe Listet alle Einträge im Anlagenmodell auf, für die im gewählten 

Projekt Schichtdaten aufgezeichnet werden. Dabei gilt:  

 Enthalten eine Anlagengruppe und auch alle ihr 

untergeordneten Anlagengruppen kein Schichtmodell, wird 

die Anlagengruppe nicht angezeigt.  

 Es werden für alle Modelle mit Schichtdaten die Einträge bis 

zum Wurzelknoten hin angezeigt, auch wenn die 

eingezeichneten übergeordneten Knoten keine Schichtdaten 

enthalten.  

Knoten mit rotem X enthalten keine Schichtdaten. Knoten mit 

grüner Raute enthalten Schichtdaten und können gewählt 

werden. 

 Wird ein als nicht verwendbar dargestelltes Element im Baum 

angeklickt, so wird stattdessen das erste dem Element 

untergeordnete und verwendbare Element markiert. 

 Es muss ein Anlagenmodell mit Schichtdaten ausgewählt 

werden. 

Connector für 

Zeitfilter-Daten 

Ein Connector muss ausgewählt werden. Auswahl des Connectors für 

das Lesen der Daten. 

Achtung: Der SCADA Runtime Connector kann keine Schichtdaten 

holen. 

OK Speichert die Konfiguration in der Eigenschaft Zeitfiltertyp und 

schließt den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle Eingaben gültig validiert wurden. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog. 

  

  Achtung 

Jeder Anlagengruppe in zenon darf nur ein einziges Zeitmodell zugeordnet sein.  

Sind mehrere Zeitmodellgruppen zugeordnet, verwendet der Analyzer Export 

Wizard die erste, die er findet, und exportiert diese in die Metadaten des 

Analyzers. Weitere Zeitmodellgruppen werden ignoriert.  
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11.5.2 Default Zeitfilter-Einstellungen 

Der Default-Zeitbereich wird über einen eigenen Dialog festgelegt.  

Optionen: 

 Fixer Zeitbereich in Lokalzeit 

 Fixer Zeitbereich in UTC 

 Relativer Zeitbereich von der aktuellen Zeit abgeleitet 
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ENDE DES ZEITBEREICHS 

Festlegung, wie das Ende des Zeitbereichs bestimmt wird. Konfiguration über Checkboxen. 

Die Auswahl bestimmt, welche Optionen im unteren Bereich des Dialogs konfigurierbar sind. 

Option Beschreibung 

Fixer Zeitstempel Festlegung, ob im Report Launcher ein fixer Zeitpunkt 

verwendet wird oder ein zum aktuellen Zeitpunkt relativer.  

 Aktiv: Im Report Launcher wird ein fixer Zeitstempel 

verwendet. 

 Inaktiv: Im Report Launcher wird ein Zeitbereich, 

relativ zum jeweils aktuellen Zeitpunkt verwendet. 

Endzeitstempel ist UTC Festlegung, ob Lokalzeit oder UTC verwendet wird: 

 Aktiv: Der Endzeitpunkt wird in UTC angegeben. 

 Inaktiv: Der Endzeitpunkt wird in Lokalzeit 

angegeben. 

Nur verfügbar, wenn Fixer Zeitstempel aktiviert wurde. 

ZEITBEREICHSEINSTELLUNGEN 

Elemente zur Detailparametrierung des Zeitbereichs. Welche Elemente zur Verfügung stehen, hängt 

ab von der Einstellung für Ende des Zeitbereichs und von der konfigurierten Granularität. 

Option Beschreibung 

Minute setzen auf  Nur verfügbar, wenn die Zeitfiltergranularität und die 

Einstellung für Ende des Zeitbereichs die Verwendung von 

Minuten erlauben. 

Checkbox : 

 Aktiv: Minute ist fixiert.  

 Inaktiv: Minute wird vom aktuellen Zeitstempel im 

Report abgeleitet. 

 Zahlenelement: Eingabe der fixen Minute.  

Mögliche Werte: 0 bis 59  

Stunde setzen auf  Nur verfügbar, wenn die Zeitfiltergranularität und die 

Einstellung für Ende des Zeitbereichs die Verwendung von 

Stunden erlauben. 

Checkbox : 

 Aktiv: Stunde ist fixiert.  
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Option Beschreibung 

 Inaktiv: Stunde wird vom aktuellen Zeitstempel im 

Report abgeleitet. 

 Zahlenelement: Eingabe der fixen Stunde.  

Mögliche Werte: 0 bis 23  

Tag setzen auf  Nur verfügbar, wenn die Zeitfiltergranularität und die 

Einstellung für Ende des Zeitbereichs die Verwendung von 

Tagen erlauben. 

Checkbox : 

 Aktiv: Tag ist fixiert.  

 Inaktiv: Tag wird vom aktuellen Zeitstempel im 

Report abgeleitet.  

 Zahlenelement: Eingabe des fixen Tages.  

Mögliche Werte: 1 bis 28.  

Beschränkung auf 28, da der Wert für alle Monate 

eines Jahres gültig sein muss. 

Monat setzen auf  Nur verfügbar, wenn die Zeitfiltergranularität und die 

Einstellung für Ende des Zeitbereichs die Verwendung von 

Monaten erlauben. 

Checkbox : 

 Aktiv: Monat ist fixiert.  

 Inaktiv: Monat wird vom aktuellen Zeitstempel im 

Report abgeleitet. 

 Zahlenelement: Eingabe des fixen Monats.  

Mögliche Werte: 1 bis 12  

Jahr setzen auf  Nur verfügbar, wenn die Zeitfiltergranularität und die 

Einstellung für Ende des Zeitbereichs die Verwendung von 

Jahren erlauben. 

Checkbox : 

 Aktiv: Jahr ist fixiert.  

 Inaktiv: Jahr wird vom aktuellen Zeitstempel im 

Report abgeleitet. 

 Zahlenelement: Eingabe des fixen Jahres.  

Mögliche Werte: 1900 bis 4000  

Anpassung Anpassung des Endzeitpunkts. Die zur Verfügung 
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Option Beschreibung 

stehenden Elemente hängen ab von der konfigurierten 

Granularität. 

Mögliche Werte für Quantität: -1000 bis 1000  

Granularität mit Auswahl aus Dropdownliste::  

 Minuten 

 Stunden 

 Tage 

 Monate 

 Jahre 

Nur verfügbar, wenn Eigenschaft Fixer Zeitstempel 

inaktiv ist. 

Rückblickzeit Festlegung der Länge des Zeitbereichs für die 

Rückblickzeit. Die zur Verfügung stehenden Elemente 

hängen ab von der konfigurierten Granularität. 

Mögliche Werte für Quantität: 1 bis 1000  

Granularität mit Auswahl aus Dropdownliste::  

 Minuten 

 Stunden 

 Tage 

 Monate 

 Jahre 

BESCHREIBUNG UND BEISPIELZEITBEREICH 

Textuelle Beschreibung der Einstellungen und Anzeige des mit den aktuellen Einstellungen 

berechneten Vorgabewerts für den Zeitbereich. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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11.5.3 Zeitbereiche vereinigen 

Sind mehrere Zeitfilter vorhanden, können die verschiedenen Datasets für die einzelnen Zeitfilter zu 

einem einzigen Dataset für alle Zeitfilter vereinigt werden. 

Voraussetzungen: 

 Das Hauptdataset unterstützt Zeitbereichsvereinigung.  

Wird Zeitbereichsvereinigung nicht unterstützt, dann wird die Eigenschaft ausgeblendet. 

 Mindestens 2 Zeitfilter sind enthalten.  

KONFIGURATION 

Um die Zeitbereichsvereinigung zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Hauptdataset. 

2. Aktivieren Sie in den Eigenschaften des Hauptdatasets die Checkbox für Zeitbereiche 

vereinigen. 

 

Ergebnis:  

 Der Report enthält dieses Hauptdataset nur einmal und nicht einmal je Zeitbereich. Dieses 

eine Hauptdataset enthält alle Zeitbereiche. 

 Jedes Report-Element wird nur einmal eingefügt statt einmal je Zeitbereich. 

 In Tabellen und Diagramme können aufgesplittete Spalten und Offset-Spalten verwendet 

werden. 

 

AUSWIRKUNGEN AUF TABELLEN UND DIAGRAMME 

Die Vereinigung von Zeitbereichen wirkt sich auf die Konfiguration von Tabellen und Diagrammen 

aus. 
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SPALTENAUSWAHL IN DER TABELLEN-KONFIGURATION 

In Tabellen können aufgesplittete Spalten und Offset-Spalten anstelle der Spalten, aus denen sie 

hervorgegangen sind, verwendet werden. Das schließt Verdichtung mit ein.  

SPALTENAUSWAHL IN DER DIAGRAMM-KONFIGURATION 

Bei der Spaltenauswahl in der Diagramm-Konfiguration gilt bei Zeitbereichsvereinigung: 

Achse Ohne Zeitbereichsvereinigung Mit Zeitbereichsvereinigung 

X-Achse: Auswahl einer Zeitstempelspalte. Auswahl aus diesen Spalten:  

 Offset-Sekunden 

Hinweis: Nur mit dieser Einstellung 

kann die Eigenschaft 

Zeitfilter-Begrenzungen 

verwenden aktiviert werden. 

 Offset-Beschriftung 

 Zeitstempel für jeden Zeitbereich 

Diese Spalten werden je Zeitstempelspalte 

erzeugt. 

X-Achse:  Auswahl einer 1 Wertspalte. Es kann genau 1 Spalte aus den von den 

Wertspalten abgeleiteten aufgesplitteten 

Spalten gewählt werden. 

Y-Achse:  Auswahl einer 1 Wertspalte. Es können 1-N Spalten aus den von den 

Wertspalten abgeleiteten aufgesplitteten 

Spalten ausgewählt werden. 

Y-Achse:  Auswahl 1-N Wertspalten.  Es können 1-N Spalten aus den von den 

Wertspalten abgeleiteten aufgesplitteten 

Spalten ausgewählt werden. 

Besonderheit Streudiagramm mit Referenzkurve: Die Referenzkurve wird - im Gegensatz zu 

Punktwolken - immer nur einmal eingezeichnet, da diese nicht vom Zeitfilter abhängt. Denn 

Referenzkurven ändern sich nicht über die Zeit und alle gewählten Anlagengruppen müssen über die 

gleiche Referenzkurve verfügen. 

  Info 

Wird ein Zeitfilter zu einer Reportvorlage hinzugefügt, dann werden alle 

Reportelemente gelöscht, die ein Hauptdataset mit Zeitbereichsvereinigung 

verwenden. Das Löschen erfolgt erst nach einer Sicherheitsabfrage. 
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11.6 Alarm- und Ereignisgruppen 

Im Report Launcher kann auf Alarm- und Ereignisgruppen  gefiltert werden.  

Welche Alarm-/Ereignisgruppen zur Verfügung stehen, konfigurieren Sie in der Report-Einstellung 

Alarm- und Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324). 

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322). 

2. Klicken Sie in den Eigenschaften auf die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

 

Die Filtereigenschaften werden eingeblendet.  

3. Konfigurieren Sie die Filtereigenschaften. 

FILTEREIGENSCHAFTEN ALARM-/EREIGNISGRUPPEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filter im Report aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Filtereinstellungen.  

Aktivierung über Klick in Checkbox: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Aktiv: Alarm-/Ereignisgruppen stehen als Filter zur 

Verfügung. 

 Inaktiv: Es kann nicht auf Alarm-/Ereignisgruppen 

gefiltert werden. 

Default: inaktiv  

REPORTPARAMETER 

Konfiguration der initialen Darstellung der Alarm-/Ereignisgruppen im Report Launcher über die 

Eigenschaft Sortierreihenfolge  und  die Auswahl, ob mehr als eine Alarm-/Ereignisklasse 

ausgewählt werden kann. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen.  

 
 

11.7 Alarm- und Ereignisgruppen Vorfilter 

Alarmgruppen und Ereignisgruppen können vorgefiltert werden. Wird dieser nicht benutzt, dann 

werden im Report Launcher die Einstellungen des Vorfilters als Filter verwendet. 
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Welche Elemente für  Alarm-/Ereignisklassen und Alarm-/Ereignisgruppen im Report zur 

Konfiguration zur Verfügung stehen, hängt ab von den im ZAMS konfigurierten Eigenschaften: 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter und Alarm-/Ereignisklassen  

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter und Alarm-/Ereignisgruppen. 

Zusammenwirken der Filter: 

Vorfilter Filter Filter im Report 

-- -- Alle Elemente verfügbar. Auch jene, die keiner Klasse/Gruppe  

angehören 

X -- Im Report ist kein Filter zur Konfiguration verfügbar. Es wird 

automatisch auf die im Vorfilter gewählten Elemente gefiltert. 

Gleiche Wirkung wie Eigenschaft Direkten Wert verwenden. 

-- X Filter mit allen Klassen/Gruppen verfügbar.  

Ausgenommen es wurde die Eigenschaft Direkten Wert 

verwenden aktiviert. 

X X Der Filter kann im Report konfiguriert werden. Es sind aber nur 

jene Filter verfügbar, die im Vorfilter ausgewählt wurden.  

Legende:  

 X: konfiguriert 

 --: nicht konfiguriert 

VORFILTER KONFIGURIEREN 

Um Alarm-/Ereignisklassen vorzufiltern: 

1. Wählen Sie die Report-Einstellung Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324). 
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2. Klicken Sie in der Eigenschaft Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Auswahl von Alarm- und Ereignisgruppen wird geöffnet. 

 

3. Wählen Sie die gewünschten Elemente aus.  

4. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK.  

Um den Vorfilter im Report Launcher anzuwenden: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322). 

2. Aktivieren Sie die Checkbox für die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

EIGENSCHAFTEN ALARM-/EREIGNISKLASSEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Alarm-/Ereignisklassen 

Vorfilter 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration des 

Vorfilters. 

 
 

11.7.1 Dialog Vorfilter Alarm- und Ereignisgruppen 

In diesem Dialog wählen Sie aus, welche Alarm- und Ereignisgruppen im Filter berücksichtigt werden.  

DIALOG 

 

Option Beschreibung 

Vorfilter aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Optionen zur Auswahl der Elemente. 

Alle Elemente Wählt alle Elemente aus oder ab: 

 Aktiv: Die Checkboxen werden für alle Elemente aktiviert.  

 Deaktiviert: Alle Elemente werden deaktiviert. 

Elemente Liste der aus zenon importierten Elemente. Jedes Element kann mit 

einer Checkbox aktiviert oder deaktiviert werden.  
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Option Beschreibung 

Ist die Option Vorfilter aktivieren aktiv, muss mindestens ein 

Element ausgewählt werden.  

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.8 Alarmgruppierung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Alarmgruppierung (auf Seite 328) für den 

Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften zur Auswahl der Gruppierung für Top N. 

Eigenschaft Beschreibung 

Alarmgruppierung Auswahl der anzuzeigenden gruppierten Alarme aus 

Dropdownliste: 

 Alarm-/Ereignisklasse 

 Alarm-/Ereignisgruppe 

 Anlagengruppe (alle Gruppen) 

 Anlagengruppe (nur gefilterte Gruppen) 

 Alarmursache Ebene 1 

 Alarmursache Ebene 2 

 Alarmursache Ebene 3 

 Alarmursache Ebene 4 

 Alarmursache Ebene 5 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Vollständige Alarmursache 

Default: Alarm-/Ereignisklasse 

 
 

11.9 Alarm- und Ereignisklassen 

Im Report Launcher kann auf Alarm- und Ereignisklassen  gefiltert werden.  

Welche Alarm-/Ereignisklassen zur Verfügung stehen, konfigurieren Sie in der Report-Einstellung 

Alarm- und Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332). 

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329). 

2. Klicken Sie in den Eigenschaften auf die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

 

Die Filtereigenschaften werden eingeblendet.  

3. Konfigurieren Sie die Filtereigenschaften. 

FILTEREIGENSCHAFTEN ALARM-/EREIGNISKLASSEN 
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filter im Report aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Filtereinstellungen.  

Aktivierung über Klick in Checkbox: 

 Aktiv: Alarm-/Ereignisklassen stehen als Filter zur 

Verfügung. 

 Inaktiv: Es kann nicht auf Alarm-/Ereignisklassen gefiltert 

werden. 

Default: inaktiv  

FILTER 

Konfiguration der initialen Darstellung der Alarm-/Ereignisklassen im Report Launcher über die 

Eigenschaft  Sortierreihenfolge und  die Auswahl, ob mehr als eine Alarm-/Ereignisklasse 

ausgewählt werden kann. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

 Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 
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Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen.  

 
 

11.10 Alarm- und Ereignisklassen Vorfilter 

Alarmklassen und Ereignisklassen können vorgefiltert werden. Wird dieser nicht benutzt, dann werden 

im Report Launcher die Einstellungen des Vorfilters als Filter verwendet. 

Welche Elemente für  Alarm-/Ereignisklassen und Alarm-/Ereignisgruppen im Report zur 

Konfiguration zur Verfügung stehen, hängt ab von den im ZAMS konfigurierten Eigenschaften: 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter und Alarm-/Ereignisklassen  

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter und Alarm-/Ereignisgruppen. 

Zusammenwirken der Filter: 

Vorfilter Filter Filter im Report 

-- -- Alle Elemente verfügbar. Auch jene, die keiner Klasse/Gruppe  

angehören 

X -- Im Report ist kein Filter zur Konfiguration verfügbar. Es wird 

automatisch auf die im Vorfilter gewählten Elemente gefiltert. 

Gleiche Wirkung wie Eigenschaft Direkten Wert verwenden. 

-- X Filter mit allen Klassen/Gruppen verfügbar.  

Ausgenommen es wurde die Eigenschaft Direkten Wert 

verwenden aktiviert. 

X X Der Filter kann im Report konfiguriert werden. Es sind aber nur 

jene Filter verfügbar, die im Vorfilter ausgewählt wurden.  

Legende:  

 X: konfiguriert 

 --: nicht konfiguriert 

VORFILTER KONFIGUIREREN 

Um Alarm-/Ereignisklassen vorzufiltern: 

1. Wählen Sie die Report-Einstellung Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332). 
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2. Klicken Sie in der Eigenschaft Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Auswahl von Alarm- und Ereignisklassen wird geöffnet. 

 

3. Wählen Sie die gewünschten Elemente aus.  

4. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK.  

Um den Vorfilter im Report Launcher anzuwenden: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329). 

2. Aktivieren Sie die Checkbox für die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

EIGENSCHAFTEN ALARM-/EREIGNISKLASSEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Alarm-/Ereignisklassen 

Vorfilter 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Konfiguration des 

Vorfilters. 

 
 

11.10.1 Dialog Vorfilter Alarm- und Ereignisklassen 

In diesem Dialog wählen Sie aus, welche Alarm- und Ereignisklassen im Filter berücksichtigt werden.  

DIALOG 

 

Option Beschreibung 

Vorfilter aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Optionen zur Auswahl der Elemente. 

Alle Elemente Wählt alle Elemente aus oder ab: 

 Aktiv: Die Checkboxen werden für alle Elemente aktiviert.  

 Deaktiviert: Alle Elemente werden deaktiviert. 

Elemente Liste der aus zenon importierten Elemente. Jedes Element kann mit 

einer Checkbox aktiviert oder deaktiviert werden.  
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Option Beschreibung 

Ist die Option Vorfilter aktivieren aktiv, muss mindestens ein 

Element ausgewählt werden.  

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.11 Alarm- und Ereigniskommentar 

Im Report Launcher kann auf Kommentare für Alarme und Ereignisse gefiltert werden.  

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335). 

2. Klicken Sie in den Eigenschaften auf die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

 

Die Filtereigenschaften werden eingeblendet.  

3. Konfigurieren Sie die Filtereigenschaften. 

FILTEREIGENSCHAFTEN ALARM-/EREIGNISKOMMENTAR  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Filter im Report aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Filtereinstellungen.  

Aktivierung über Klick in Checkbox: 

 Aktiv: Alarm-/Ereigniskommentare stehen als Filter zur 

Verfügung. 

Im Report Launcher wird ein Eingabefeld für einen 

Wildcard-Filter angeboten. 

 Inaktiv: Im Report Launcher kann nicht auf 

Alarm-/Ereigniskommentare gefiltert werden. 

Default: inaktiv  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Kommentare für Alarme und Ereignisse im 

Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.12 Alarmursache 

Diese Report-Einstellung ermöglicht die Aktivierung des Filters Alarmursache (auf Seite 337) für den 

Report Launcher. Die Eigenschaft kann aktiviert oder deaktiviert werden. 

Damit Alarmursachen gelesen werden können, muss auf dem Runtime-Server vorhanden sein: 

 mindestens zenon Supervisor 7.60  

 Connector Container oder SQL Connector   

FILTER AKTIVIEREN 

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Alarmursache (auf Seite 337). 

2. Klicken Sie in den Eigenschaften auf die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

 

Die Filtereigenschaften werden eingeblendet.  

3. Konfigurieren Sie die Filtereigenschaften. 
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FILTEREIGENSCHAFTEN ALARMURSACHEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filter im Report aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Filtereinstellungen.  

Aktivierung über Klick in Checkbox: 

 Aktiv: Alarmursachen stehen als Filter zur Verfügung. 

 Inaktiv: Es kann nicht auf Alarmursachen gefiltert werden. 

Default: inaktiv  

FILTER 

Konfiguration der initialen Darstellung der Alarmursachen im Report Launcher über die Eigenschaften 

Schachtelungsebene und Schachtelungsmodus sowie Auswahl, ob mehr als eine Alarmursache 

ausgewählt werden kann. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  
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Eigenschaft Beschreibung 

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der Reihenfolge 

im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen.  
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11.13 Alarm Rückblickzeit 

Auswahl einer Rückblickzeit für Alarme. 

Damit können Alarme berücksichtigt werden, die bereits vor dem Start des Zeitfilters aufgetreten sind, 

aber noch in den Bereich des Zeitfilters hinein wirken.  

  

ALARM RÜCKBLICKZEIT 

Konfiguration der Eigenschaften für die Alarm-Rückblickzeit. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Alarm Rückblickzeit (auf Seite 

341) 

Zeitbereich, der vom Start des Zeitfilters rückwärts gerichtet 

berücksichtigt werden soll. 

Details siehe Kapitel Alarm Rückblickzeit (auf Seite 341). 

Quantität Numerische Eingabe für die Anzahl der Intervalle. Eingabe auch 

über die Pfeiltasten des Spincontrols möglich.  

Wert darf nicht negativ sein. 

 Minimum: 0 

 Maximum 1000 

Default: 0 

Granularität Auswahl der Granularität des  Intervalls: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat 

 Jahr 
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Eigenschaft Beschreibung 

Default: Tag  

 
 

11.14 Anlagenmodelle und Anlagengruppen 

Mehrere Report-Einstellungen ermöglichen im Report Launcher die Auswahl von Anlagenmodellen 

oder Anlagengruppen.  

INITIALE DARSTELLUNG ANLAGENGRUPPEN 

Die initiale Darstellung der Anlagengruppen im Report Launcher beim Öffnen der Dropdownliste ist 

entweder vorgefiltert oder  kann konfiguriert werden.  

Für die Filterung stehen zur Verfügung: 

 nur die oberste Ebene  

 alle Ebenen  

 eine definierte Tiefe an Ebenen (bis zu 25) 

EINSTELLUNGEN 

Die allgemeinen Einstellungen für Anlagengruppe stehen in zwei Ausprägungen zur Verfügung: 

 obligatorisch (auf Seite 344): Report-Einstellung ist Teil des Datasets   

 optional (auf Seite 347): Report-Einstellung kann optional zur Filterung verwendet werden  

Zusätzlich stehen zur Verfügung: 

 Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Anlagengruppen Wasserkraft mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Gantt-Anlagengruppe (auf Seite 357) 

 OEE Anlagengruppe (auf Seite 360)  
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11.14.1 Anlagenmodelle 

Eigenschaften zur Konfiguration der Anlagenmodelle, die im Report Launcher zur Verfügung stehen 

sollen.  

 

ANLAGENMODELLE 

Auswahl der Anlagenmodelle, die im Report Launcher zur Verfügung stehen. 

ALLGEMEIN 

Das ausgewählte Anlagenmodell wird im Report Launcher angewendet.  

Eigenschaft Beschreibung 

Anlagenmodelle Auswahl eines Wurzelelements des Anlagenmodells aus 

Dropdownliste.  

Die Anlagenmodelle werden aus den Metadaten gelesen und in 

der Dropdownliste zur Auswahl angeboten.  

Der Eintrag Alle Modelle verwendet alle  in der Liste 

vorhandenen Modelle.  

 
 

11.14.2 Anlagenmodelle für Ausgabe 

Eigenschaften zur Konfiguration der Anlagenmodelle, die für die Gruppierung im Report Launcher 

verwendet werden sollen. Die Einstellung ist nur relevant, wenn die Gruppierung 

anlagengruppenbasiert erfolgt. 
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ANLAGENMODELLE 

Auswahl der Anlagenmodelle, die im Report Launcher für die Gruppierung zur Verfügung stehen. 

ALLGEMEIN 

Die ausgewählten Anlagenmodelle werden im Report Launcher angewendet.  

Mindestens eine Anlagenmodell muss ausgewählt werden. 

Eigenschaft Beschreibung 

Alle Anlagenmodelle Konfiguration, ob alle Anlagenmodelle zur Verfügung stehen.  

 Aktiv: Alle Anlagenmodelle stehen zur Verfügung.  

 Inaktiv: Auswahl erfolgt über Nur diese Anlagenmodelle.  

Nur diese Anlagenmodelle Auswahl der Anlagenmodelle, die verwendet werden sollen.  

Jedes vorhandene Anlagenmodell kann über eine Checkbox 

ausgewählt oder abgewählt werden.  

Nur verfügbar wenn die Eigenschaft Alle Anlagenmodelle inaktiv 

ist.  

 
 

11.14.3 Anlagengruppe obligatorisch 

In dieser Report-Einstellung konfigurieren Sie, wie Anlagengruppen im Report Launcher dargestellt 

werden. 
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ANLAGENGRUPPENFILTER 

Konfiguration, wie die Anlagengruppen im Report Launcher initial dargestellt werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 
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Eigenschaft Beschreibung 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Konfiguration der initialen Darstellung der Anlagengruppenfilter im Report Launcher über die 

Eigenschaften Schachtelungsebene und Schachtelungsmodus sowie Auswahl, ob mehr als eine 

Anlagengruppe ausgewählt werden kann 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen.  

 

 
 

11.14.4 Anlagengruppe optional 

Diese Report-Einstellung ermöglicht die Aktivierung des Anlagengruppen-Filters für die Konfiguration 

im Report Launcher. Die Eigenschaft kann aktiviert oder deaktiviert werden. 

FILTER AKTIVIEREN 

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Anlagengruppe (auf Seite 342). 

2. Klicken Sie in den Eigenschaften auf die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

 

Die Filtereigenschaften werden eingeblendet.  

3. Konfigurieren Sie die Filtereigenschaften. 
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FILTEREIGENSCHAFTEN ANLAGENGRUPPE 

 

ANLAGENGRUPPE 

Konfiguration, wie die Anlagengruppen im Report Launcher initial dargestellt werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filter im Report aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Filtereinstellungen.  

Aktivierung über Klick in Checkbox: 

 Aktiv: Anlagengruppen stehen als Filter zur Verfügung. 

 Inaktiv: Es kann nicht auf Anlagengruppen gefiltert 

werden. 

FILTER 

Konfiguration der initialen Darstellung der Anlagengruppenfilter im Report Launcher über die 

Eigenschaften Schachtelungsebene und Schachtelungsmodus sowie Auswahl, ob mehr als eine 

Anlagengruppe ausgewählt werden kann. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  
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Eigenschaft Beschreibung 

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der Reihenfolge 

im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen.  
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11.14.5 Anlagengruppen Wasserkraft mit Einfachauswahl 

Auswahl der Darstellung der Anlagengruppen im Report Launcher. 

Diese Einstellung verwaltet die Anlagengruppen für mehrere Reports. Diese werden durch die 

jeweiligen Report-Einstellungen vorgefiltert: 

Reportvorlage Report-Einstellung für Vorfilterung 

Betriebszeit pro Betriebsmodus und 

Maschinenkomponente (auf Seite 1009):   
Betriebszeiten-Zähler (auf Seite 420) 

Betriebszeit pro Lastbereich (auf Seite 1015): Betriebszeit pro Lastebereich (auf Seite 438) 

Schaltspiele Leistungsschalter (auf Seite 1017) 

(Schaltanlage - Einzelauswahl) 
Schaltspiel Schaltanlage (auf Seite 598) 

Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 1022) 

(Einfachauswahl) 
Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664) 

Netzfrequenz (auf Seite 1026) Frequenz Bedeutungen (auf Seite 502) 

Ereigniszähler für Maschinen (auf Seite 1028) Alle Ereignisse (auf Seite 471) 

EIGENSCHAFTEN 

 

Konfiguration, wie Anlagengruppen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Anlagengruppen im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  
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Eigenschaft Beschreibung 

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.14.6 Anlagengruppen Wasserkraft mit Mehrfachauswahl 

Auswahl der Darstellung der Anlagengruppen im Report Launcher.  

Diese Einstellung verwaltet die Anlagengruppen für mehrere Reports. Diese werden durch die 

jeweiligen Report-Einstellungen vorgefiltert: 

Reportvorlage Report-Einstellung für Vorfilterung 

Betriebszeit pro Betriebsmodus oder 

Frequenzregelung (auf Seite 1011):   

Betriebszeit pro Betriebsmodus (auf Seite 427) 

Betriebszeit pro Maschinenkomponente (auf 

Seite 1013): 

Betriebszeit pro Komponente (auf Seite 433) 

Schaltspiele Leistungsschalter (auf Seite 1019)  

(Leistungsschalter - Mehrfachauswahl) 
Schaltspiel Leistungsschalter (auf Seite 598) 

Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 1024) Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664) 

Ereigniszähler für Sollwertänderungen (auf 

Seite 1030) 

Sollwertänderungs-Ereignisse (auf Seite 472) 

Ereigniszähler für Umschaltungen des Umschaltungen des Düsenmodus (auf Seite 473) 
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Reportvorlage Report-Einstellung für Vorfilterung 

Düsenmodus (auf Seite 1033) 

Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Wirkleistungsbereiche (auf Seite 1035) 

Wirkleistung bei Lastabwurf-Ereignissen (auf 

Seite 474) 

Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Turbinengeschwindigkeitsbereiche (auf Seite 

1037) 

Turbinengeschwindigkeit bei 

Lastabwurf-Ereignissen (auf Seite 473) 

Starts der Maschinensätze (auf Seite 1039) Maschinenstart-Zähler (auf Seite 554)  

EIGENSCHAFTEN 

 

Konfiguration, wie Anlagengruppen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Anlagengruppen im Report Launcher. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.14.7 Gantt-Anlagengruppe 

Eigenschaften der vorgefilterten OEE-Anlagengruppe (auf Seite 360). Im Report Launcher wird eine 

Einfachauswahl aus einer Dropdownliste angeboten, die alle Anlagengruppen enthält, die 

ausgewertet werden können. Diese Einstellung kann nicht mit anderen Anlagenfiltern gruppiert 

werden. 
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GANTT-ANLAGENGRUPPE 

 

Konfiguration, wie Gantt-Anlagengruppen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 



Report-Einstellungen 

 

359 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.14.8 OEE Anlagengruppe 

Eigenschaften der vorgefilterten OEE-Anlagengruppe (auf Seite 342). Im Report Launcher wird eine 

Einfachauswahl aus einer Dropdownliste angeboten, die alle Anlagengruppen enthält, die mit den 

konfigurierten Bedeutungen ausgewertet werden können. Diese Einstellung kann nicht mit anderen 

Anlagenfiltern gruppiert werden. 
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OEE-ANLAGENGRUPPE 

 

Konfiguration, wie OEE-Anlagengruppen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Anlagengruppen für OEE im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.14.9 Anlagengruppen-Namen 

Auswahl der Art, wie Namen für Anlagengruppen dargestellt werden. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften für die Darstellung von Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) im Report 

Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Übergeordnete anzeigen Auswahl über Checkbox, wie Anlagengruppen-Namen (auf Seite 

342) angezeigt werden: 

 Aktiv: Übergeordente Elemente werden angezeigt.  

 Inaktiv: Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) werden 

ohne übergeordnete Elemente angezeigt. 

Default: inaktiv  

 
 

11.15 Archive (von Projekten) 

Eigenschaften zur Konfiguration des Filters für die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf 

Seite 363) für den Report Launcher. 
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.16 Archivkomprimierung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Archivkomprimierung (auf Seite 366) für den 

Report Launcher. Die ausgewählte Komprimierung bestimmt, welche Daten aus dem zenon Projekt 

geladen werden.  Diese Auswahl wird im zenon angewandt und kann dort nicht weiter konfiguriert 

werden. Rohdaten sind die unverdichteten Daten des Basisarchivs. Alle anderen Einstellungen 

erfordern ein entsprechendes Verdichtungsarchiv im zenon Projekt. 

 

ARCHIVKOMPRIMIERUNG 

Konfiguration der Archivkomprimierung (auf Seite 366). 

ALLGEMEIN 

Einstellungen für die Archivkomprimierung im Report Launcher. 

Die ausgewählte Komprimierung wird im Report Launcher angewandt und kann dort nicht weiter 

konfiguriert werden. 

Eigenschaft Beschreibung 

Archivkomprimierung Verdichtung der Variablen im Archiv.  

Auswahl einer Komprimierung aus der Dropdownliste: 

 Rohdaten (Basisarchiv) 

 Summendaten (Verdichtungsarchiv) 

 Mittelwertdaten (Verdichtungsarchiv) 

 Minimumdaten (Verdichtungsarchiv) 

 Maximumdaten (Verdichtungsarchiv) 

Default: Rohdaten (Basisarchiv) 

 
 

11.17 Bedeutungen 

Bedeutungen (Meanings) dienen zur Identifikation und Auswahl von Variablen in Zusammenhang mit 

dem Anlagenmodell. Bedeutungen sind Platzhalter, die nach Auswahl einer Anlagengruppe durch die 

entsprechenden Variablen ersetzt werden. Mit Bedeutungen konfigurieren Sie also Variablen 

reportspezifisch. Sie werden in vielen Einstellungen und Reports verwendet. In Einzelfällen, zum 
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Beispiel bei einem Wasserfalldiagramm, können auch mehrere Variablen durch Bedeutungen 

identifiziert werden.  

Die Konfiguration der Bedeutungen erfolgt jeweils über einen spezifischen Dialog.  

Details zu den Konfigurationen lesen Sie in den jeweiligen Dokumentationen: 

Allgemeine Bedeutungen: 

 Frequenz Bedeutungen (auf Seite 502) 

 Linienindikator Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Linien-Verlustzeiten Bedeutungen (auf Seite 541) 

 Maschinenindikator Bedeutungen (auf Seite 545) 

 OEE-Bedeutungen (auf Seite 565) 

 Soll-Ist Bedeutungen (auf Seite 618) 

 Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622) 

 Verlustzeiten-Bedeutung (auf Seite 656) 

 XY-Diagramm Bedeutungen (auf Seite 671)  

Bedeutungen für Zähler: 

 Betriebszeiten-Zähler (auf Seite 420) 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus (auf Seite 427) 

 Betriebszeit pro Komponente (auf Seite 433) 

 Betriebszeit pro Lastbereich (auf Seite 438) 

 Ereigniszähler (auf Seite 471) 

 Maschinenstart-Zähler (auf Seite 554) 

 Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664) 

Weitere Bedeutungen: 

 Benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) 

 Filter Liniendaten und Maschinendaten (auf Seite 495) 

 Gantt-Konfiguration (auf Seite 509) 

 Konfiguration Windrose (auf Seite 526) 

 Produktionszählerkonfiguration  (auf Seite 582) 

 Schaltspiel  Schaltanlage und Schaltspiel Leistungsschalter (auf Seite 598) 
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11.18 Benutzerdefinierte Formeln 

Anzeige und Konfiguration benutzerdefinierter Formeln. Benutzerdefinierte Formeln können 

konfiguriert werden für:  

 Reports ohne Verdichtung über den Zeitbereich 

 Reports mit Verdichtung über den Zeitbereich 

EIGENSCHAFT BENUTZERDEFINIERTE FORMEL 

 

ALLGEMEIN 

Konfiguration einer benutzerdefinierten Formel. 

Eigenschaft Beschreibung 

Formeln konfigurieren Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Konfiguration benutzerdefinierter Formeln.  

Hinweis: Beim Schließen des Dialogs muss 

mindestens eine Formel als Ausgabe markiert sein. 

Formeln anordnen und einfärben Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Anordnung und Einfärbung von Formeln.  

Nur verfügbar, wenn für Formeln konfigurieren 

kein Validierungsfehler vorliegt. 

 
 

11.18.1 Benutzerdefinierte Formeln konfigurieren 

Dieser Dialog wird verwendet für: 

 benutzerdefinierte Formeln in Reports  

 Berechnete Variablen in Berechneten Archiven (nur Konfiguration benutzerdefinierter Formeln 

ohne Verdichtung) 
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Die Oberfläche des Dialogs unterscheidet sich geringfügig für die beiden Anwendungsfälle. 

Screenshots beziehen sich auf die Verwendung in Reports mit benutzerdefinierten Formeln. Die 

Unterschiede werden in der Beschreibung erklärt. 

Benutzerdefinierte Formeln werden in Reports vom folgenden Typ verwendet: 

 Analyse mit benutzerdefinierten Formeln.  

Es wird unterschieden zwischen:  

 Reports ohne Verdichtung über den Zeitbereich 

 Reports mit Verdichtung über den Zeitbereich 

 Effizienklassen Analyse (auf Seite 465): 

Dabei muss genau ein Feld in der Registerkarte Verdichtungsfelder oder in der Registerkarte 

Berechnete Felder nach durchgeführter Verdichtung als sichtbar markiert sein, damit der 

Report als gültig validiert wird. 

KONFIGURATION BENUTZERDEFINIERTER FORMELN OHNE VERDICHTUNG 

 

Option Beschreibung 

Variablenauswahl (auf 

Seite 373) 

Auswahl, welche Felder mit welchen Variablenwerten aus welchen 

Archiven gelesen werden sollen.  
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Option Beschreibung 

Bei berechneten Variablen: Optionale Auswahl 

Variablenverwendung. 

Kostenberechnung (auf 

Seite 379) 

Auswahl, welche Variablen-Rohdatenfeldern über Kostenfelder 

verfügen sollen.  

Konstantenfelder (auf Seite 

382) 

Definition von konstanten Werten. 

Standardfelder (auf Seite 

384) 

Definition von Standardfelder. Diese können bei der Verdichtung 

angewendet werden. Die Verwendung im Report hängt von der 

Konfiguration ab.  

Temperatur-Normalisierun

gsfelder (auf Seite 386) 

Definition der Temperatur-Normalisierungsfelder. 

Diese können bei der Verdichtung angewendet werden. Die 

Verwendung im Report hängt von der Konfiguration ab.  

Berechnete Felder (auf 

Seite 388) 

Konfiguration von Formeln mit Feldern aus den anderen 

Registerkarten.  

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  



Report-Einstellungen 

 

371 | 1131 

 

 

Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

 Der Dialog kann in Größe und Position verändert werden. Diese Einstellungen werden 

benutzerabhängig gespeichert. 

KONFIGURATION BENUTZERDEFINIERTER FORMELN MIT VERDICHTUNG 

 

Option Beschreibung 

Variablenauswahl (auf 

Seite 373) 

Auswahl, welche Felder mit welchen Variablenwerten aus welchen 

Archiven gelesen werden sollen.  

Kostenberechnung (auf 

Seite 379) 

Auswahl, welche Variablen-Rohdatenfeldern über Kostenfelder 

verfügen sollen.  

Konstantenfelder (auf Seite 

382) 

Definition von konstanten Werten. 

Standardfelder (auf Seite 

384) 

Definition von Standardfelder.  
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Option Beschreibung 

Diese können angewendet werden bei berechneten Feldern:  

 vor der Verdichtung  

 wenn der Report keine Verdichtung enthält 

Die Verwendung im Report hängt von der Konfiguration ab.  

Temperatur-Normalisierun

gsfelder (auf Seite 386) 

Definition der Temperatur-Normalisierungsfelder. 

Diese können bei der Verdichtung angewendet werden. Die 

Verwendung im Report hängt von der Konfiguration ab.  

Berechnete Felder vor 

durchgeführter 

Verdichtung (auf Seite 

392)  

Konfiguration von Formeln mit Feldern aus den anderen 

Registerkarten.  

Verdichtungsfelder (auf 

Seite 395) 

Konfiguration von Verdichtungen aus allen Feldern der 

vorangegangenen Registerkarten.  

Berechnete Felder nach 

durchgeführter 

Verdichtung (auf Seite 

398)  

Konfiguration von Formeln mit den Feldern aus der Registerkarte 

Verdichtungsfelder (auf Seite 395).  

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

Der Dialog kann in Größe und Position verändert werden. Diese Einstellungen werden 

benutzerabhängig gespeichert. 
 

11.18.1.1 Variablenauswahl 

In dieser Registerkarte wird konfiguriert, welche Felder mit welchen Variablenwerten aus welchen 

Archiven gelesen werden sollen.  

Im oberen Bereich der Registerkarte werden Metadaten angezeigt, im unteren Bereich Felder. 

 

Option Beschreibung 

Metadaten-Bereich  Filtern und Auswahl der Metadaten. 

Filter Auswahl der auf die Tabelle Metadaten anzuwendenden Filter. Es 
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Option Beschreibung 

stehen zur Verfügung:  

 Projektname  

 Archivname  

 Variablenname  

 Maßeinheit  

 Bedeutungen  

 Anlagengruppen 

Die Filterung erfolgt durch Eingabe einer Zeichenfolge in die 

gewünschten Eingabefelder. Klick auf die Schaltfläche Anwenden 

aktualisiert die Liste.  

Wildcards sind erlaubt: 

 ?: genau ein beliebiges Zeichen 

 *: beliebige Anzahl (auch 0) beliebiger Zeichen  

 Wird keine Wildcard verwendet, wird intern automatisch ein * 

an den Filtertext angehängt. 

Die Filter werden mit einem logischen UND verknüpft. Das 

bedeutet, eine Zeile muss allen Filterkriterien genügen, damit sie 

angezeigt wird. 

Anwenden  Wendet Filterkriterien auf die Tabelle Metadaten an. 

Löschen  Löscht den Inhalt aller Filter-Felder, setzt den Filter zurück und zeigt 

in der Tabelle Metadaten alle Zeilen an.  

Tabelle Metadaten Listet alle vorhandenen Metadaten auf. Diese können gefiltert 

anzeigt und zum Feld-Bereich hinzugefügt werden.  

Zeilen der Tabelle können zur Auswahl markiert werden. 

Mehrfachauswahl ist über die Tastenkombinationen 

Strg+Mausklick bzw. Umschalt+Mausklick möglich.  

Hinzufügen  Klick fügt für jede in der Tabelle markierte Zeile ein Feld im 

Feld-Bereich hinzu. Variablen können auch über Doppelklick 

hinzugefügt werden.  

Dabei darf eine Kombination aus Variablen, Archiv und Verdichtung 

der Variablen im Archiv immer nur einmal als Feld auftreten. 

Versuche, eine vorhandene Kombination erneut hinzuzufügen 

werden ignoriert.  
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Option Beschreibung 

Alle hinzufügen Klick fügt für jede in der Tabelle sichtbare Zeile ein Feld im 

Feld-Bereich hinzu.  

Dabei darf eine Kombination aus Variablen, Archiv und Verdichtung 

der Variablen im Archiv immer nur einmal als Feld auftreten. 

Versuche, eine vorhandene Kombination erneut hinzuzufügen 

werden ignoriert.  

Unsichtbare Zeilen, die vom Filter unterdrückt werden, werden 

ignoriert.  

Feld-Bereich  Enthält für jedes Feld eine Zeile.  

Angezeigt werden folgende Parameter:  

 Variablenverwendung:  

Legt fest, ob dieses Feld im Report sichtbar ist. Steht für 

Formeln mit Verdichtung nicht zur verfügung. 

Variablenverwendung bei berechneten Variablen:  

Auswahl Feld für Berechnete Variable. 

 Datenursprung:  

Projektname, Archivname, Variablenname und Verdichtung 

der Variablen im Archiv werden angezeigt.  

 Feldname:  

Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. Default: Variablenname 

aus den Metadaten.  

 Maßeinheit:  

Einheit des Feldes. 

Im Bericht sichtbar Aktiv: Dieses Feld ist im Report sichtbar. 

Default: inaktiv 

Steht für Formeln mit Verdichtung nicht zur Verfügung, da 

Variablenrohdatenfelder bei Verdichtung im Report nicht sichtbar 

sein können. 

Feldname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 
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Option Beschreibung 

Maximum: 256 Zeichen  

Default: Variablenname aus den Metadaten.  

Würde dieser allerdings zu einer Kollision führen, wird ein Zähler an 

den Namen angehängt. 

Maßeinheit Einheit des Feldes.  

Maximum: 256 Zeichen 

Default: Variableneinheit aus den Metadaten. 

X Klick auf die Schaltfläche löscht das Feld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf das zu löschende Feld wird vor 

dem Löschen eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Wird diese 

bestätigt, werden dieses Feld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 
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Option Beschreibung 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

 
 

11.18.1.2 Datenfilter Konfiguration 

Mit diesem Dialog werden: 

 Datenfilter (auf Seite 279), sofern vorhanden, aktiviert oder deaktiviert.  

Diese filtern die geladenen Prozessdaten. Die Filtermöglichkeiten müssen im zenon in einer 

Reaktionsmatrix definiert werden.  

 Bedeutung eingegeben, über welche die Variablen für diese Datenfilterung adressiert 

werden. 

 

Option Beschreibung 

Datenfiltertyp Aktivierung und Deaktivierung der Datenfiltertypen. 

Bedeutung für 

Datenfiltervariable 
Eingabe der Bedeutung für Datenfiltervariablen.  

Das Eingabefeld ist nur aktiv, wenn die CheckBox davor 

aktiviert wurde. Ist das Eingabefeld bei Aktivierung der 

Checkbox leer, wird sie mit dem Vorgabewert für die 

Bedeutung gefüllt. 

Palettentyp   Aktiv: Es wird nach dem Palettentyp gefiltert.  
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Option Beschreibung 

Das Eingabefeld neben der Checkbox dient der Eingabe der 

Bedeutung (Meaning) für die Adressierung der Variablen für 

diesen Filter.  

Kistentyp   Aktiv: Es wird nach dem Kistentyp gefiltert.  

Das Eingabefeld neben der Checkbox dient der Eingabe der 

Bedeutung (Meaning) für die Adressierung der Variablen für 

diesen Filter.  

Flaschentyp   Aktiv: Es wird nach dem Flaschentyp gefiltert.  

Das Eingabefeld neben der Checkbox dient der Eingabe der 

Bedeutung (Meaning) für die Adressierung der Variablen für 

diesen Filter.  

Abfülltanknummer  Aktiv: Es wird nach der Abfülltanknummer gefiltert.  

Das Eingabefeld neben der Checkbox dient der Eingabe der 

Bedeutung (Meaning) für die Adressierung der Variablen für 

diesen Filter.  

Konfiguration überprüfen Klick auf die Schaltfläche validiert die Eingaben und gibt das 

Ergebnis im Listenfeld aus. Details siehe Abschnitt Validierung. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. Ist eines der 

Eingabefelder aktiviert, aber leer, wird die Schaltfläche 

ausgeblendet.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

VALIDIERUNG 

Die bei der Validierung durchgeführten Überprüfungen hängen ab von der Art der 

Produktionsanalyse: 

LINIENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Bei der Validierung wird geprüft: 

 Anlagengruppen mit Untergruppen: Sind für alle Untergruppen Variablen für jeden aktiven 

Filter vorhanden? 

Es erfolgt keine Überprüfung der einzelnen Anlagengruppen auf Verwendbarkeit. 
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MASCHINENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Bei der Validierung wird geprüft: 

 Ist der Report an ein Projekt und/oder ein Anlagenmodell gebunden? 

 Für welche Anlagengruppen kann mit den eingegebenen Bedeutungen jeweils genau eine 

Variable pro aktivem Filter adressiert werden. 
 

11.18.1.3 Kostenberechnung 

In dieser Registerkarte wird definiert, zu welchen Variablenrohdatenfeldern es Kostenfelder geben soll. 

Hinweis: es werden nur Variablen angezeigt, die Preise enthalten. 

 

Option Beschreibung 

Tabelle Felder Tabelle mit den Feldern zur Kostenberechnung.  

Feldname Anzeige des Feldnamens aus der Variablenauswahl (auf Seite 373). 

Kostenberechnung Aktiv: Für dieses Variablenrohdatenfeld exisitiert ein Kostenfeld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf dieses Kostenfeld und wird 

versucht, die Checkbox auf inaktiv zu setzen, wird eine 
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Option Beschreibung 

Sicherheitsabfrage durchgeführt. Bestätigt der Benutzer diese, 

werden dieses Kostenfeld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

Default: inaktiv 

Die Verfügbarkeit der weiteren Felder hängt vom Status der 

Checkbox ab.  

Kostenfeld-Verwendung  Aktiv: Kostenfeld ist im Report sichtbar. 

Default: inaktiv  

Steht für Formeln mit Verdichtung nicht zur Verfügung, da 

Kostenfelder bei Verdichtung im Report nicht sichtbar sein können. 

Sichtbarkeit bei berechneten Variablen:  

Auswahl Feld für Berechnete Variable. 

Kostenfeldname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Default: Variablenname aus den Metadaten, dem dieses Kostenfeld 

zugeordnet ist.  

Würde dieser allerdings zu einer Kollision führen, wird ein Zähler an 

den Namen angehängt. 

Währung Festlegen der Einheit (Währung) des Kostenfeldes.  

Maximum: 256 Zeichen 

Default: Die im Alphabet erste Währung, die in den Metadaten der 

Variablen zugeordnet ist, aus der das Variablenrohdatenfeld 

gespeist wird. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 
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Option Beschreibung 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 
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11.18.1.4 Konstantenfelder 

In dieser Registerkarte werden konstante Werte festgelegt. 

 

Option Beschreibung 

Liste Felder Listet alle konfigurierten Felder mit konstanten Werten auf.  

Neu Klick auf Schaltfläche fügt eine neue Zeile mit einer neuen 

Konstanten ein.  

Verwendung der 

Konstante 

Aktiv: Dieses Feld ist im Report sichtbar. 

Default: inaktiv  

Steht für Formeln mit Verdichtung nicht zur Verfügung, da 

Konstantenfelder bei Verdichtung im Report nicht sichtbar sein 

können. 

Verwendung der Konstante bei berechneten Variablen:  

Optionale Auswahl Feld für Berechnete Variable. 

Konstantenname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 
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Option Beschreibung 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Default: Variablenname aus den Metadaten.  

Würde dieser allerdings zu einer Kollision führen, wird ein Zähler an 

den Namen angehängt. 

Konstanter Wert  Eingabe des konstanten Werts.  

 Darf nicht leer sein.  

 Muss eine gültige Gleitkommazahl enthalten (auch 

Ganzzahlen sind gültige Gleitkommazahlen). 

Default: 1  

Maßeinheit Festlegung der Einheit des Feldes.  

Maximum: 256 Zeichen 

Default: leer 

X Klick auf die Schaltfläche löscht das Feld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf das zu löschende Feld wird vor 

dem Löschen eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Wird diese 

bestätigt, werden dieses Feld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der 

ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 
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11.18.1.5 Standardfelder 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie Standardfelder. Für jede in der Datenbank verfügbare 

Standard-Definition wird eine Zeile erstellt.  

 

Parameter Beschreibung 

Standardname Name des Standardfeldes. Nur Anzeige. 

Verknüpfte Felder Zeigt Variablen an, die dem Standardfeld zugeordnet sind. Der 

angezeigte Inhalt hängt von den in der Registerkarte 

Variablenauswahl (auf Seite 373) gewählten Variablen ab. 

Erstellen eines 

Standardfelds 

 Aktiv: Das Standardfeld wird erzeugt und steht für Formeln 

zur Verfügung. 

 Inaktiv: Das Standardfeld steht für Formeln nicht zur 

Verfügung. Alle weiteren Eigenschaften des Feldes bleiben 

inaktiv.  

Standardfeld-Verwendun

g 

 Aktiv: Das Feld ist im Report sichtbar. 

Standard-Feldname Eingabe eines Namens für das Standardfeld.  



Report-Einstellungen 

 

385 | 1131 

 

 

Parameter Beschreibung 

Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Maßeinheit Eingabe einer Einheit für das Standardfeld.  

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 
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11.18.1.6 Temperatur-Normalisierungsfelder 

In dieser Registerkarte wird definiert, zu welchen Variablenrohdatenfeldern es 

Temperatur-Normalisierungsfelder geben soll. Es können beliebig viele 

Temperatur-Normalisierungsfelder konfiguriert werden. 

Vorbedingungen: Es muss mindestens ein Feld für eine Variable mit zugewiesenem Gradtag 

existieren. Und es muss mindestens eine Gradtagsdefinition existieren. 

Zur Konfiguration stehen nur normalisierte Felder von Variablen zur Verfügung, denen ein Gradtag 

zugewiesen wurde 

 

Parameter Beschreibung 

Verwendung 

Normalisierungs-Feldna

me 

 Aktiv: Das Feld ist im Report sichtbar.  

 Verwendung des Normaisierungsfeldes bei berechneten 

Variablen:  

Optionale Auswahl Feld für Berechnete Variable. 

Sichtbarkeit bei berechneten Variablen:  

Auswahl Feld für Berechnete Variable. 

Normalisierungs-Feldna

me 

Eingabe eines Namens für das Normalisierungsfeld.  

Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 
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Parameter Beschreibung 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Maßeinheit Eingabe einer Einheit für das Standardfeld.  

Normalisiertes Feld Auswahl der Variablen 

Normalisierungstyp Es stehen drei Normalisierungstypen zur Verfügung. Auswahl aus 

Dropdownliste:   

 Lokales Langzeitmittel:  

Langfristiges Mittel des zugewiesenen Gradtags. 

Gradtagname ist nicht konfigurierbar. 

 Externer Gradtag:  

Aktueller Wert eines gewählten Gradtags.  

 Externes Langzeitmittel:  

Langfristiges Mittel eines gewählten Gradtags.  

Formel für alle Typen: [Normalisiert]= 

[Original]*[Vergleichsgradtag]/[aktueller Gradtag] 

Dabei gilt: Der aktuelle Gradtag ist immer der zum Wertzeitstempel 

passende Wert des zugewiesenen Gradtags. 

Gradtagname Auswahl des Gradtagnamens aus Dropdownliste. 

Steht nur zur Verfügung, wenn in der Eigenschaft 

Normalisierungstyp Externer Gradtag oder Externes 

Langzeitmittel gewählt wurde.  

X Klick auf die Schaltfläche löscht das Feld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf das zu löschende Feld wird vor 

dem Löschen eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Wird diese 

bestätigt, werden dieses Feld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  
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Option Beschreibung 

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

 
 

11.18.1.7 Berechnete Felder 

Nur für Reports ohne Verdichtung verfügbar.    
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In dieser Registerkarte werden Formeln für Reports ohne Verdichtung über den Zeitbereich 

konfiguriert. Diese können alle in den vorangegangenen Registerkarten definierten Felder verwenden. 

Jede Formel entspricht einer Zeile in der Liste der Formeln. Dabei kann jede Formel auch alle vor ihr 

definierten Felder (Zeilen oberhalb der betroffenen Zeile) ansprechen. 

 

Option Beschreibung 

Liste der Formeln Listet alle konfigurierten Formeln auf.  

Verwendung der Formel Zeigt Sichtbarkeit im Report an. 

Feld verwenden Aktiv: Formel ist im Report sichtbar. 

Default: inaktiv  

Steht für Formeln mit Verdichtung nicht zur Verfügung, da 

Basisdatenformelfelder bei Verdichtung im Report nicht sichtbar 

sein können. 

Verwendung der Formel bei berechneten Variablen:  

Optionale Auswahl Feld für Berechnete Variable. 

Formelname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  
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Option Beschreibung 

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Erst wenn ein gültige Name vergeben wurde, werden alle anderen 

Elemente zur Bearbeitung frei gegeben. Es wird immer eine leere 

Zeile zur Eingabe einer neuen Formel angezeigt. 

Zusätzlich muss eine gültige Formel eingegeben werden.  

Maßeinheit Festlegung der Einheit des Feldes.  

Maximum: 256 Zeichen  

Berechnungsformel Vorschau-Bild der Formel. Zeigt die im Formeleditor eingestellte 

Berechnungsformel für dieses Feld an. Wird bei einem in der Formel 

referenzierten Feld der Name geändert, so wird das Vorschaubild 

entfernt. 

Für jeden vorhandenen Formelname muss eine Formel konfiguriert 

sein.  

Symbol: Formeln 

exportieren 

Öffnet den Dialog (auf Seite 411) zum Exportieren von Formeln in 

eine XML-Datei. 

Symbol: Formeln 

importieren 

Öffnet den Dialog (auf Seite 413) zum Import von Formeln aus einer 

XML-Datei. 

Symbol: Bearbeiten Klick auf Schaltfläche öffnet Formeleditor zum Bearbeiten der 

Formel. 

Symbol: Löschen Klick auf die Schaltfläche löscht das Feld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf das zu löschende Feld wird vor 

dem Löschen eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Wird diese 

bestätigt, werden dieses Feld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  
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Option Beschreibung 

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

SORTIERUNG 

Beim Beenden des Dialogs mit Klick auf OK wird die Elementsortierung an die ursprüngliche 

Elementsortierung angepasst. Die Sortierungsnummern werden dabei gemäß folgenden Kriterien neu 

aufgebaut: 

 Alle bereits vor dem Dialogstart sichtbaren Elemente, die nicht gelöscht wurden, bleiben in 

ihrer Sortierung erhalten. 

 Neu hinzugekommene sichtbare Elemente werden hinter diesen Elementen, aufsteigend 

nach ihrer ID, eingefügt. 

Beispiel: 

 Basis: 

 Indicator1: ID = 3 

 Indicator2: ID = 2 

 Indicator3: ID = 1 

 Änderungen im Dialog: 

 Indicator2: wird gelöscht. 

 Indicator0: kommt hinzu und bekommt ID 1 

 Indicator4: kommt hinzu und bekommt ID 4 
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 Ergebnis: 

 Indicator1: ID = 3, aber vorherige Sortierung = 1 

 Indicator3: ID = 2, aber vorherige Sortierung = 3 

 Indicator0: ID = 1, vorherige Sortierung nicht vorhanden 

Indicator4: ID = 4, vorherige Sortierung nicht vorhanden 
 

11.18.1.8 Berechnete Felder vor durchgeführter Verdichtung 

Nur für Reports mit Verdichtung verfügbar. 

In dieser Registerkarte werden Formeln für Reports mit Verdichtung über den Zeitbereich konfiguriert. 

Diese können alle in den vorangegangenen Registerkarten definierten Felder verwenden. Jede Formel 

entspricht einer Zeile in der Liste der Formeln. Dabei kann jede Formel auch alle vor ihr definierten 

Felder (Zeilen oberhalb der betroffenen Zeile) ansprechen. 

 

Option Beschreibung 

Liste der Formeln Listet alle konfigurierten Formeln auf.  

Formelname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 
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Option Beschreibung 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Erst wenn ein gültige Name vergeben wurde, werden alle anderen 

Elemente zur Bearbeitung frei gegeben. Es wird immer eine leere 

Zeile zur Eingabe einer neuen Formel angezeigt. 

Zusätzlich muss eine gültige Formel eingegeben werden.  

Maßeinheit Festlegung der Einheit des Feldes.  

Maximum: 256 Zeichen  

Berechnungsformel Vorschau-Bild der Formel. Zeigt die im Formeleditor eingestellte 

Berechnungsformel für dieses Feld an. Wird bei einem in der Formel 

referenzierten Feld der Name geändert, so wird das Vorschaubild 

entfernt. 

Für jeden vorhandenen Formelname muss eine Formel konfiguriert 

sein.  

Symbol: Formeln 

exportieren 

Öffnet den Dialog (auf Seite 411) zum Exportieren von Formeln in 

eine XML-Datei. 

Symbol: Formeln 

importieren 

Öffnet den Dialog (auf Seite 413) zum Import von Formeln aus einer 

XML-Datei. 

Symbol: Bearbeiten Klick auf Schaltfläche öffnet Formeleditor zum Bearbeiten der 

Formel. 

Symbol: Löschen Klick auf die Schaltfläche löscht das Feld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf das zu löschende Feld wird vor 

dem Löschen eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Wird diese 

bestätigt, werden dieses Feld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 
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Option Beschreibung 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

SORTIERUNG 

Beim Beenden des Dialogs mit Klick auf OK wird die Elementsortierung an die ursprüngliche 

Elementsortierung angepasst. Die Sortierungsnummern werden dabei gemäß folgenden Kriterien neu 

aufgebaut: 

 Alle bereits vor dem Dialogstart sichtbaren Elemente, die nicht gelöscht wurden, bleiben in 

ihrer Sortierung erhalten. 

 Neu hinzugekommene sichtbare Elemente werden hinter diesen Elementen, aufsteigend 

nach ihrer ID, eingefügt. 

Beispiel: 

 Basis: 

 Indicator1: ID = 3 

 Indicator2: ID = 2 

 Indicator3: ID = 1 

 Änderungen im Dialog: 

 Indicator2: wird gelöscht. 

 Indicator0: kommt hinzu und bekommt ID 1 
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 Indicator4: kommt hinzu und bekommt ID 4 

 Ergebnis: 

 Indicator1: ID = 3, aber vorherige Sortierung = 1 

 Indicator3: ID = 2, aber vorherige Sortierung = 3 

 Indicator0: ID = 1, vorherige Sortierung nicht vorhanden 

 Indicator4: ID = 4, vorherige Sortierung nicht vorhanden 
 

11.18.1.9 Verdichtungsfelder 

Nur für Reports mit Verdichtung verfügbar. 

In dieser Registerkarte werden Verdichtungen für Felder aus den vorangegangenen Registerkarten 

konfiguriert. Jedes wird in eine eigene Zeile eingetragen.  

Es existieren 2 Zeilentypen: 

 Konstantenfelder: Haben nur eine Unterzeile für die Konstanten-Verdichtung. 

 Alle anderen Felder: Haben je eine Unterzeile für die voneinander unabhängigen 

Verdichtungsfunktionen: 

 Summe 

 Durchschnitt 

 Minimum  
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 Maximum  

 

Option Beschreibung 

Liste der Verdichtungen Listet alle konfigurierten Verdichtungen auf. 

Feldname Anzeige des Feldnamens des verdichteten Feldes. 

Aktive 

Verdichtungstypen 

Anzeige des Status der Verdichtungstypen.  

Checkbox vor Verdichtungstyp aktiv: Für dieses Basisdatenfeld 

exisitiert ein Verdichtungsfeld mit dieser Verdichtungsart  

Bezieht sich ein anderes Feld auf dieses Verdichtungsfeld und wird 

versucht, die CheckBox zu deaktivieren, wird eine Sicherheitsabfrage 

gestellt. Bestätigt der Benutzer diese, so werden dieses 

Verdichtungsfeld und alle (auch indirekt) davon abhängigen Felder 

gelöscht. 

Default: Checkbox inaktiv 

Der Status der Checkbox bestimmt, ob die weiteren Eingabefelder 

aktiv sind oder nicht.  

Sichtbarkeit des Zeigt an, ob dieses Verdichtungsfeld im Report sichtbar ist. 
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Option Beschreibung 

Verdichtungsfeldes 

 Aktiv: Verdichtungsfeld ist im Report sichtbar. 

Default: inaktiv 

Verdichtungsfeldname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Default: Name des Basisdatenfeldes, dem dieses Verdichtungsfeld 

zugeordnet ist. Würde dies zu einer Kollision führen, wird ein Zähler 

angehängt. 

Feldeinheit der 

Verdichtung 

Festlegen der Einheit des Verdichtungsfeldes. 

Maximum: 256 Zeichen  

Default: Einheit des Basidatenfeldes. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

 
 

11.18.1.10 Berechnete Felder nach durchgeführter Verdichtung 

Nur für Reports mit Verdichtung verfügbar. 

In dieser Registerkarte werden Formeln mit den Feldern aus der Registerkarte Verdichtungsfelder (auf 

Seite 395) konfiguriert. Dabei kann jede Formel auch alle vor ihr definierten Felder (Zeilen oberhalb 

der betroffenen Zeile) ansprechen. 

 

Option Beschreibung 

Liste der Formeln Listet alle konfigurierten Formeln auf.  

Sichtbarkeit der Formel Zeigt Sichtbarkeit im Report an.  
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Option Beschreibung 

Im Bericht sichtbar Aktiv: Formel ist im Report sichtbar. 

Default: inaktiv  

Steht für Formeln mit Verdichtung nicht zur Verfügung, da 

Basisdatenformelfelder bei Verdichtung im Report nicht sichtbar 

sein können. 

Formelname Wird zur Darstellung des Feldes in weiteren Bereichen dieses 

Dialogs und im Report verwendet. 

 Muss eindeutig sein.  

 Darf nicht leer sein. 

 Darf kein Komma enthalten. 

Maximum: 256 Zeichen  

Erst wenn ein gültige Name vergeben wurde, werden alle anderen 

Elemente zur Bearbeitung frei gegeben. Es wird immer eine leere 

Zeile zur Eingabe einer neuen Formel angezeigt. 

Zusätzlich muss eine gültige Formel eingegeben werden.  

Maßeinheit Festlegung der Einheit des Feldes.  

Maximum: 256 Zeichen  

Berechnungsformel Vorschau-Bild der Formel. Zeigt die im Formeleditor eingestellte 

Berechnungsformel für dieses Feld an. Wird bei einem in der Formel 

referenzierten Feld der Name geändert, so wird das Vorschaubild 

entfernt. 

Für jeden vorhandenen Formelname muss eine Formel konfiguriert 

sein.  

Symbol: Formeln 

exportieren 

Öffnet den Dialog (auf Seite 411) zum Exportieren von Formeln in 

eine XML-Datei. 

Symbol: Formeln 

importieren 

Öffnet den Dialog (auf Seite 413) zum Import von Formeln aus einer 

XML-Datei. 

Symbol: Bearbeiten Klick auf Schaltfläche öffnet Formeleditor zum Bearbeiten der 

Formel. 

Symbol: Löschen Klick auf die Schaltfläche löscht das Feld.  

Bezieht sich ein anderes Feld auf das zu löschende Feld wird vor 

dem Löschen eine Sicherheitsabfrage durchgeführt. Wird diese 
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Option Beschreibung 

bestätigt, werden dieses Feld und alle (auch indirekt) davon 

abhängigen Felder gelöscht. 

NAVIGATION UND WARTUNG 

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

Ersetze Felder  Öffnet den Dialog zum Ersetzen von Feldern (auf Seite 401) in  

berechneten Feldern. Nur verfügbar, wenn mindestens ein 

berechenbares Feld existiert.  

Sollten beim Öffnen beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte 

Formeln konfigurieren ungültige Variablenzuordnungen erkannt 

werden, wird der Dialog zum Ersetzen automatisch geöffnet. 

Felder bereinigen Öffnet den Dialog (auf Seite 404) zum Bereinigen von Feldern. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen vorgenommen 

wurden.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  Wurden bereits Daten eingegeben, erfolgt vor dem 

Verwerfen der Änderungen eine Sicherheitsabfrage. 

SORTIERUNG 

Beim Beenden des Dialogs mit Klick auf OK wird die Elementsortierung an die ursprüngliche 

Elementsortierung angepasst. Die Sortierungsnummern werden dabei gemäß folgenden Kriterien neu 

aufgebaut: 

 Alle bereits vor dem Dialogstart sichtbaren Elemente, die nicht gelöscht wurden, bleiben in 

ihrer Sortierung erhalten. 

 Neu hinzugekommene sichtbare Elemente werden hinter diesen Elementen, aufsteigend 

nach ihrer ID, eingefügt. 

Beispiel: 

 Basis: 
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 Indicator1: ID = 3 

 Indicator2: ID = 2 

 Indicator3: ID = 1 

 Änderungen im Dialog: 

 Indicator2: wird gelöscht. 

 Indicator0: kommt hinzu und bekommt ID 1 

 Indicator4: kommt hinzu und bekommt ID 4 

 Ergebnis: 

 Indicator1: ID = 3, aber vorherige Sortierung = 1 

 Indicator3: ID = 2, aber vorherige Sortierung = 3 

 Indicator0: ID = 1, vorherige Sortierung nicht vorhanden 

Indicator4: ID = 4, vorherige Sortierung nicht vorhanden 
 

11.18.2 Variablen und Felder in berechneten Feldern ersetzen 

Der Dialog ermöglicht es, Variablen, Standards und Gradtage, die Feldern zugeordnet wurden, durch 

andere Variablen, Standards und Gradtage zu ersetzen.  

Der Dialog wird geöffnet: 

 Manuell durch Klick auf die Schaltfläche Variablen ersetzen in der Registerkarte 

Variablenauswahl.  

Diese Schaltfläche ist nur verfügbar, wenn mindestens ein Feld mit zugeordneter Variable 

oder Standard oder Gradtag existiert. 

 Automatisch, wenn beim Öffnen des Dialogs Benutzerdefinierte Formeln konfigurieren (auf 

Seite 368) ungültige Zuordnungen erkannt werden.  

Eine Referenz ist dann ungültig, wenn die verwendete Kombination aus Archiv, Variable oder 

Verdichtung in der verbundenen Metadaten-Datenbank nicht existiert.  

Mögliche Ursachen können unter anderem sein: Variablen wurden aus der Datenbank 

gelöscht oder der Report wird für eine andere Metadaten-Datenbank geöffnet. Wird der 

automatisch geöffnete Dialog abgebrochen, so wird auch die Konfiguration beendet. 

Ungültige Zuordnungen müssen vor der weiteren Konfiguration behoben werden.  

Achtung: Variablen werden über die ID, nicht über den Namen, identifiziert.  

DIALOG ZUM ERSETZEN VON VARIABLEN IN BERECHNETEN FELDERN 

Welche Variablen im Dialog angeboten werden, hängt davon ab, welche Variablenfelder benötigt 

werden: 
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Variable Bedingung 

Alle: Kein Kostenfeld. Kein Temperatur-Normalisierungsfeld. 

Mit Gradtagszahlen: Mindestens ein Temperatur-Normalisierungsfeld. Kein 

Kostenfeld. 

Mit Kosten: Ein Kostenfeld. Kein Temperatur-Normalisierungsfeld. 

Mit Gradtagszahlen und Kosten: Ein Kostenfeld. Mindestens ein 

Temperatur-Normalisierungsfeld.  

 

Option Beschreibung 

Feldname Zeigt für jedes Element der Liste den Feldnamen an.  

Sehr lange Feldnamen werden gekürzt angezeigt (Suffix: 

...). Im Tooltip wird der komplette Text angezeigt. 

Maßeinheit Zeigt die  Maßeinheit des Feldes an. 

Sehr lange Maßeinheiten werden gekürzt angezeigt 

(Suffix: ...). Im Tooltip wird der komplette Text angezeigt. 

Feldverwendungsinformation Zeigt an, welche Felder von diesem Feld abhängen. 
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Option Beschreibung 

Projekt- und Archivname Auswahl des Archivs aus Dropdownliste, aus dem die 

Variable für dieses Feld gelesen werden soll. Es werden 

alle verfügbaren Archive inklusive Projektbezug zur 

Auswahl angeboten.  

Syntax Archivname: [Projektname]#[Archivname] 

Initialwert beim Aufschalten, wenn die Variablenreferenz 

des Feldes: 

 ungültig: leer  

 gültig: Das in der Variablenreferenz angegebene 

Archiv. 

Hinweis: Standardfelder verfügen über keinen 

Projektbezug. 

Variablen-, Standard- oder 

Gradtagname 

Auswahl des Elements aus Dropdownliste, aus dem der 

Wert für dieses Feld gelesen werden soll.  

Hinweise für Variablen:  

Für Variablen nur verfügbar, wenn in der Spalte Projekt- 

und Archivname ein Archiv gewählt wurde. Es werden 

alle im gewählten Archiv aufgezeichneten Variablen 

inklusive Verdichtung angeboten.  

Syntax Variablenname: [Variablenname] – 

[Verdichtungsart im Archiv] 

Bei jeder Änderung in der Spalte Projekt- und 

Archivname wird die Dropdownliste neu befüllt  und auf 

keine Auswahl zurückgesetzt.  

Initialwert beim Aufschalten: 

 Feldreferenz ungültig: leer  

 Feldreferenz gültig: Die in der Referenz 

angegebene Variable und Verdichtungsart. 

OK Validiert und schließt den Dialog. 

Bei Validierungsfehler bleibt der Dialog geöffnet und eine 

entsprechende Meldung wird angezeigt. 

Abbrechen Bricht das Ersetzen von Variablen ab.  

Wurde der Dialog automatisch geöffnet, wird die 

Konfiguration der benutzerdefinierten Felder nach einer 
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Option Beschreibung 

Sicherheitsabfrage abgebrochen. 

 
 

11.18.3 Felder bereinigen 

Die Bereinigung  entfernt nicht benötigte Felder. Dadurch werden nur die notwendigen Daten 

geholt und berechnet. Sie wird vor allem zur Performance-Optimierung des Reports am Server nach 

der Bereitstellung angewendet. 

Durch die Bereinigung der Felder können folgende Vorteile erzielt werden: 

 Es müssen weniger Daten über den Connector geholt werden. 

 Es müssen weniger Felder berechnet werden. 

 Es sind weniger Ausgabedaten darzustellen 

 Erhöhte Report-Übersichtlichkeit, da identische Werte für mehrere Spalten oder 

Diagrammlinien vermieden werden.  

FELDER BEREINIGEN 

Um Felder zu bereinigen: 

1. Klicken Sie im Dialog für benutzerdefinierte Formeln auf die Schaltfläche Felder bereinigen. 

Ein Hinweis auf die Felder, die entfernt werden, wird angezeigt: 

 

2. Klicken Sie auf Ja. 
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Die Bereinigung wird durchgeführt und eine Information mit dem Ergebnis der Bereinigung 

wird angezeigt. 

 

3. Klicken Sie auf Schließen. 

 
 

11.18.4 Formeleditor 

Der Formeleditor ermöglicht das Erstellen einer Formel.  
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Option Beschreibung 

Operationen Verfügbaren Operationen. Diese können per Drag&Drop in den 

Formel-Bereich gezogen werden.  

Es stehen 5 Gruppen von Operationen zur Verfügung:  

 Basisoperationen 

 Mathematische Operationen 

 Rundungsoperationen 

 Trigonometrische Operationen  

 Verdichtungsoperationen 

Details zu den Operationen folgen im Anschluss. 

Formelname Namen der Formel, die aktuell erstellt wird.  

 Darf nicht leer sein.  

 Darf von keiner anderen Formel verwendet werden.  

Name wird im Formel-Bereich angezeigt. 

Verfügbare Operanden Felder, die als Operanden zur Verfügung stehen. Diese können per 

Drag&Drop in den Formel-Bereich auf die jeweiligen Eingabefelder 

für Operanden gezogen werden.  

Die Liste der Operanden kann gefiltert werden. Filterung erfolgt 

durch Eingabe einer Zeichenfolge in das Eingabefeld. Jede Änderung 

des Filtertextes löst eine unmittelbare Aktualisierung aus.  

Wildcards sind erlaubt: 

 ?: genau ein beliebiges Zeichen 

 *: beliebige Anzahl (auch 0) beliebiger Zeichen  

 Wird keine Wildcard verwendet, wird intern automatisch ein * 

an den Filtertext angehängt. 

Formel-Bereich Enthält den Formelname und Eingabefelder für Operationen und 

Operanden. Diese Eingabefelder werden per Drag&Drop befüllt.  

Aufbau einer Formel: 

 Wird eine Operation per Drag&Drop auf das Eingabefeld im 

Formel-Bereich gelegt, dann wird dieses durch die 

Operationskennzeichner und Eingabefelder der Operation 

ersetzt.  

 Wird ein Operand auf ein Eingabefeld im Formel-Bereich 
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Option Beschreibung 

gelegt, dann ersetzt der Feldname das Eingabefeld.  

Eine Formel ist gültig, wenn mindestens eine Operation vorhanden 

ist und jede Operation eine ausreichende Anzahl an zugewiesenen 

Feldern hat. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Dazu müssen folgende Kriterien erfüllt sein: 

 gültiger Name 

 gültige Formel 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Der Dialog kann in Größe und Position verändert werden. Diese Einstellungen werden 

benutzerabhängig gespeichert. 

FORMELN ERSTELLEN 

Um Formeln zu erstellen:  

1. Ziehen Sie eine Operation per Drag&Drop auf das Eingabefeld im Formel-Bereich.  

 

2. Das Feld zeigt die entsprechende Operation an. Neue Eingabefelder werden erstellt. 

3. Ziehen Sie per Drag&Drop auf die Eingabefelder: 

 neue Operationen (so erstellen sie komplexere Formeln) 

 

 gewünschte Operanden  

4. Fügen Sie weitere Operationen und/oder Operanden hinzu, bis Ihre Formel fertig ist. 

BEISPIEL: 

 

REGELN FÜR DEN FORMELEDITOR 

 Im Formeleditor werden automatisch Klammern gesetzt, um die Rechenwege zu 

verdeutlichen.  

 Sämtliche Klammern und Bruchstriche skalieren ihre Größe automatisch, basierend auf den 

Feldern und Operationen, die ihnen untergeordnet sind. 
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 Noch leere Felder erhalten automatisch den Fokus. 

ZURÜCKSETZEN VON EINGABEN 

Um Operationen oder Operanden zu entfernen, kann ein Eingabefeld zurückgesetzt werden.  

Dafür stehen zwei Arbeitswege zur Verfügung:  

1. Ersetzen von Operationen oder Operanden per Drag&Drop:  

a) Ziehen Sie eine neue Operation oder einen Operanden auf das bestehende Feld. Sind 

Felder bereits mit Daten belegt, werden jene Felder umrandet angezeigt, die ersetzt 

werden. 

a) Mit Ausführung des Drag&Drop-Vorgangs werden die umrandeten Felder geleert und 

durch die neuen Operationen bzw. Operanden.  

2. Löschen von Operanden per Tastaturbefehl 

a) Markieren Sie ein Feld per linken Mausklick. Das Feld wird mit einem Rahmen markiert.  

Es können auch einzelne Abschnitte einer Formel oder die gesamte Formel markiert 

werden. 

b) Drücken Sie die Entfg-Taste oder die Rückwärts-löschen-Taste . 

c) Das Feld wird geleert bzw. gelöscht.  

Ist das Feld Teil einer Verdichtungsoperation, wird es aus einer Verdichtungsoperation 

komplett entfernt. Verdichtungsoperationen bieten am rechten Rand immer ein leeres 

Feld an. 

BEISPIELE FÜR DAS MARKIEREN VON FORMELELEMENTEN 

 Markierung eines Operanden: 

 

 Markierung einer Operation: 

 

 Markierung der gesamten Formel: 

 

OPERATIONEN 

Folgende Operationen sind im Formeleditor möglich: 

 Basisoperationen 

 Mathematische Operationen 
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 Rundungsoperationen 

 Trigonometrische Operationen  

 Verdichtungsoperationen 

BASISOPERATIONEN 

 Addition: Eingabefeld wird durch zwei neue Eingabefelder, getrennt durch ein Plus-Zeichen 

(+), ersetzt. 

 Subtraktion: Eingabefeld wird durch zwei neue Eingabefelder, getrennt durch ein 

Minus-Zeichen (-), ersetzt. 

 Multiplikation: Eingabefeld wird durch zwei neue Eingabefelder, getrennt durch ein 

Multiplikations-Zeichen (x), ersetzt. 

 Division/Bruch: Eingabefeld wird durch zwei neue Eingabefelder, getrennt durch einen 

Bruchstrich (-), ersetzt. 

MATHEMATISCHE OPERATIONEN 

 Absolutwert: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Potenz: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, ein numerisches Feld für den 

konstanten Exponenten, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Wurzel: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, ein numerisches Feld für die 

konstante Wurzelordnung, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Exponentialfunktion mit der Eulerschen Zahl als Basis: Eingabefeld wird durch einen 

Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Exponentialfunktion: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, ein numerisches 

Feld für die konstante Basis, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Logarithmus zur Basis der Eulerschen Zahl: Eingabefeld wird durch einen 

Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Logarithmus zur Basis 10: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und 

ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Logarithmus: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, ein numerisches Feld für die 

Konstante Basis, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

RUNDUNGSOPERATIONEN 

 Aufrunden auf die nächste Ganzzahl: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, 

Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 
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 Abrunden auf die nächste Ganzzahl: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, 

Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Runden: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, ein DropDown-Auswahlfeld für 

die Genauigkeit, Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

TRIGONOMETRISCHE OPERATIONEN  

 Sinus: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Cosinus: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Tangens: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Kotangens: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Arkussinus: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Arkuscosinus: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Arkustangens: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. 

 Radianten zu Grad konvertieren: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, 

Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

 Grad zu Radianten konvertieren: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, 

Klammern und ein neues Eingabefeld ersetzt. 

VERDICHTUNGSOPERATIONEN 

 Summe: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und ein neues 

Eingabefeld ersetzt. Das ist eine Operation mit einer beliebigen Anzahl an Operanden. Wird 

etwas auf das neue Eingabefeld gezogen, so wird ein zusätzliches neues Eingabefeld 

bereitgestellt. 

 Durchschnitt: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und einen neuen 

Eingabefeld ersetzt. Das ist eine Operation mit einer beliebigen Anzahl an Operanden. Wird 

etwas auf das neue Eingabefeld gezogen, so wird ein zusätzliches neues Eingabefeld 

bereitgestellt. 

 Minimum: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und einen neuen 

Eingabefeld ersetzt. Das ist eine Operation mit einer beliebigen Anzahl an Operanden. Wird 

etwas auf das neue Eingabefeld gezogen, so wird ein zusätzliches neues Eingabefeld 

bereitgestellt. 
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 Maximum: Eingabefeld wird durch einen Funktionsbezeichner, Klammern und einen neuen 

Eingabefeld ersetzt. Das ist eine Operation mit einer beliebigen Anzahl an Operanden. Wird 

etwas auf das neue Eingabefeld gezogen, so wird ein zusätzliches neues Eingabefeld 

bereitgestellt. 
 

11.18.5 Formeln exportieren und importieren 

Der Import und Export von Formeln mittels XML ermöglicht es, Formeln von einem Report auf einen 

anderen zu übertragen.  

Beim Import von Formeln gilt: Der Verdichtungstyp muss übereinstimmen.  

Das bedeutet:  

 Eine Exportdatei mit Formeln vor Verdichtung oder ohne Verdichtung kann nur in eine 

Sammlung von Formeln vor Verdichtung importiert werden.  

 Eine Exportdatei mit Formeln nach Verdichtung kann nur in eine Sammlung von Formeln 

nach Verdichtung importiert werden.  

Beim Import können die Felddefinitionen angepasst werden.   

Im Dialog für benutzerdefinierte Formeln finden Sie in jeder Registerkarte, aus der Formeln exportiert 

werden können, die entsprechenden Symbole: 

Symbol Beschreibung 

 Klick auf Symbol öffnet Dialog zur Konfiguration des XML-Exports von Formeln. 

 Klick auf Symbol öffnet Dialog zur Konfiguration des XML-Imports von Formeln. 

 
 

11.18.5.1 Formeln in Datei exportieren 

Um Formeln zu exportieren: 

1. Klicken Sie auf das Symbol für den XML-Export. 

Der Dialog zur Konfiguration des Exports wird geöffnet. 

2. Wählen Sie die gewünschten Formeln aus. 

Hinweis: Abhängige Formeln werden automatisch mit ausgewählt und ausgegraut markiert. 

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.  

Der Dateibrowser wird geöffnet. 

4. Wählen Sie den gewünschten Speicherort. 

5. Wählen Sie den gewünschten Namen für die XML-Exportddatei.  

6. Schließen Sie den Export mit Klick auf OK ab. 
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DIALOG FORMELN EXPORTIEREN 

 

Parameter Beschreibung 

Liste Formeln Liste der konfigurierten Formeln. Auswahl durch Klick in die 

Checkbox vor einer Formel.  

Für jede Formel werden angezeigt: 

 Checkbox Formel exportieren: Auswahl einer Formel für 

den Export.  

 Formelname: Name der Formel.  

 Maßeinheit: Verknüpfte Maßeinheit. 

 Berechnungsformel: Darstellung der Formel. 

Wird eine Formel ausgewählt, die eine weitere Formel enthält, 

wird auch die verknüpfte Formel ausgewählt. Die Checkbox für die 

verknüpfte Formel wird deaktiviert. 

Alle auswählen Klick auf Schaltfläche wählt alle Formeln aus. 

Auswahl aufheben Klick auf Schaltfläche wählt alle Formeln ab. 

OK Übernimmt Auswahl und öffnet den Dialog zum Speichern der 

XML-Datei.  

Abbrechen Verwirft Konfiguration und schließt Dialog. Es werden keine 

Formeln exportiert. 
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11.18.5.2 Formeln aus Datei importieren 

Um Formeln zu importieren: 

1. Klicken Sie auf das Symbol für den XML-Import. 

Der Dialog zur Auswahl der zu importierenden Datei wird geöffnet: 

 

2. Wählen Sie gewünschte XML-Datei aus. 

3. Der Dialog Formeln importieren wird geöffnet. 

4. Wählen Sie die gewünschten Formeln aus. 

Hinweis: Abhängige Formeln werden automatisch mit ausgewählt und ausgegraut markiert. 

5. Klicken Sie auf die Schaltfläche OK.  

Der Dialog Importdaten interpretieren wird geöffnet. 

6. Konfigurieren Sie in der Registerkarte Felder interpretieren Abhängigkeiten für den Import. 

Entscheiden Sie bei Konflikten, welche Elemente einer Formel übernommen oder neu erstellt 

werden. 

7. Überprüfen Sie in der Registerkarte Konfiguration überprüfen die Konfiguration. 

8. Schließen Sie den Export mit Klick auf die Schaltfläche OK ab. 
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DIALOG FORMELN IMPORTIEREN 

 

Parameter Beschreibung 

Liste Formeln Liste der Formeln, die für den Import zur Verfügung stehen. 

Auswahl durch Klick in die Checkbox vor einer Formel.  

Für jede Formel werden angezeigt: 

 Checkbox Formel importieren: Auswahl einer Formel für 

den Import.  

 Formelname: Name der Formel.  

 Maßeinheit: Verknüpfte Maßeinheit. 

 Berechnungsformel: Darstellung der Formel. 

Wird eine Formel ausgewählt, die eine weitere Formel enthält, 

wird auch die verknüpfte Formel ausgewählt. Die Checkbox für die 

verknüpfte Formel wird deaktiviert. 

Alle auswählen Klick auf Schaltfläche wählt alle Formeln aus. 

Auswahl aufheben Klick auf Schaltfläche wählt alle Formeln ab. 

OK Übernimmt Auswahl und öffnet den Dialog Importdaten 

interpretieren zur Konfiguration der Variablen und Konstanten für 

den Import. 

Abbrechen Verwirft Konfiguration und schließt Dialog. Es werden keine 
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Parameter Beschreibung 

Formeln importiert.  

DIALOG IMPORTDATEN INTERPRETIEREN 

In diesem Dialog werden Variablen und Konstantenfelder an den Import angepasst. Sie können für 

jede Formel entscheiden, ob vorhandene Felder verwendet oder neue Erzeugt werden. Der Dialog 

besteht aus zwei Registerkarten:  

 Felder interpretieren: Auswahl der Felder für den Import. 

 Konfiguration überprüfen: Zusammenfassung der Konfiguration für den Import. 

Welche Variablen im Dialog angeboten werden, hängt davon ab, welche Variablenfelder benötigt 

werden: 

Variable Bedingung 

Alle: Kein Kostenfeld. Kein Temperatur-Normalisierungsfeld. 

Mit Gradtagszahlen: Mindestens ein Temperatur-Normalisierungsfeld. Kein 

Kostenfeld. 

Mit Kosten: Ein Kostenfeld. Kein Temperatur-Normalisierungsfeld. 

Mit Gradtagszahlen und Kosten: Ein Kostenfeld. Mindestens ein 

Temperatur-Normalisierungsfeld.  
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FELDER INTERPRETIEREN 

 

LISTE FELDER 

Parameter Beschreibung 

Importfeld Typ Anzeige des Feldtyps: 

 Variable 

 Standardfeld 

 Konstante 

Importfeld Anzeigename Anzeigename des zu importierenden Feldes. 

Definition in der importierten 

Datei 
Definition des Feldes in der Importdatei. 

Definition für den 

Importvorgang 
Definition des Feldes beim Import: 

 Bestehendes Feld verwenden:  

Ein bereits bestehendes Feld wird für den Import 

verwendet.  

Die Auswahl erfolgt aus der Dropdownliste. 

 Neues Feld erzeugen:  
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Parameter Beschreibung 

Für den Import wird ein neues Feld im Report angelegt.  

Wird eine VAriable importiert, stehen weitere Felder für 

die Konfiguration zur Verfügung: 

- Projekt  

- Anlagenmodellgruppe 

- Variable 

Hinweis: Variablen, für die im Report bereits Felder 

existieren, stehen nicht für die Definition neuer Felder zur 

Verfügung. 

NAVIGATION  

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen, schließt den Dialog und 

importiert die konfigurierten Formeln. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen 

vorgenommen wurden.  

Abbrechen  Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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KONFIGURATION ÜBERPRÜFEN 

 

 

Parameter Beschreibung 

Konfiguration überprüfen Textfeld listet alle konfigurierten Definitionen für Variablen 

und Konstante auf. Änderungen können in der Registerkarte 

Felder interpretieren vorgenommen werden. 

NAVIGATION  

Option Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte.  

(Deaktiviert in der ersten Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

(Deaktiviert in der letzten Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen, schließt den Dialog und 

importiert die konfigurierten Formeln. 

Nur verfügbar, wenn alle nötigen Konfigurationen 

vorgenommen wurden.  
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Option Beschreibung 

Abbrechen  Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.18.6 Formelergebnisse anordnen und einfärben 

In diesem Dialog können Sie benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) einfärben und ihre 

Reihenfolge sortieren.  

Um den Dialog zu öffnen: 

1. klicken Sie in der Gruppe Benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) auf die Schaltfläche 

Formelergebnisse anordnen und einfärben 

2. der Dialog wird geöffnet  

Jede sichtbare Formel wird durch eine Zeile in der Auflistung repräsentiert. Die Reihenfolge der 

Formeln in diesem Dialog legt auch deren Reihenfolge für die Anzeige im ZAMS sowie in Grafiken 

und Tabellen im Report fest. 

 

Option Beschreibung 

Formelnamen Name der Formel. 

Standardfarbgebung Der Status der Checkbox definiert, ob die Formel ihre Farbgebung 

vom jeweiligen Report-Grafikobjekt aus den Farben des 

ZAMS-Reportstils zugewiesen bekommt oder eine individuelle 

Farbgebung erhält. 
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Option Beschreibung 

 Aktiv: Standardfarben des ZAMS-Reportstils werden 

verwendet.  

 Inaktiv: Individuelle Farben werden verwendet.  

Die Schaltfläche Farbe und die Farbvorschau werden zur 

Konfiguration eingeblendet. 

Farbvorschau Anzeige der für diese Formel individuell definierten Farbe. 

Initialwert: weiß  

Farbe Klick auf die Schaltfläche öffnet die Standard-Farbpalette zur 

Auswahl einer Farbe.  

Im Dialog werden die 10 Serienfarben aus dem aktiven ZAMS 

Reportstil als Benutzerdefinierte Farben angeboten.  

Pfeil-Tasten Klick auf eine Taste reiht die markierte Formel um. Eine Formel ist 

markiert, wenn entweder die komplette Zeile markiert oder ein 

Element in der Zeile ausgewählt ist. 

Aktionen: 

 Klick auf die erste Pfeil-Taste reiht die Formel um eine 

Position höher. Ist die Formel bereits in der obersten Zeile, 

bleibt die Pfeil-Taste inaktiv.  

 Klick auf die zweite Pfeil-Taste reiht die Formel um eine 

Position tiefer. Ist die Formel bereits in der untersten Zeile, 

bleibt die Pfeil-Taste inaktiv.  

Achtung: Wird die Konfiguration einer Formel verändert, geht die 

individuelle Sortierung verloren.  

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 

 
 

11.19 Betriebszeiten-Zähler 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Betriebszeiten-Zähler (auf Seite 420) für den 

Report Launcher. 



Report-Einstellungen 

 

421 | 1131 

 

 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Betriebszeiten-Zähler Konfiguration von Zählern, Ereignissen und Metainformationen 

für Betriebsstundenzähler je Modus und Komponente.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 422) zur 

Zuordnung der Bedeutungen. 
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11.19.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Betriebszeiten. Der Dialog besteht aus zwei 

Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 424) der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 426) der Konfiguration.  

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 
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Schaltfläche Beschreibung 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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11.19.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  

 

Option Beschreibung 

Absolute Betriebsstunden Eingabe der Bedeutung für den absoluten Betriebsstundenzähler 

einer Maschine. 

Relative Betriebsstunden Eingabe der Bedeutung für den relativen Betriebsstundenzähler 

einer Maschine. 

Relativer 

Betriebsstundenzähler für 

Operationsmodus 

Eingabe der Bedeutung für sämtliche relativen 

Betriebsstundenzähler für die Operationsmodi einer Maschine. 

Komponente getauscht  Eingabe der Bedeutung für sämtliche Variablen für 
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Option Beschreibung 

Komponenten-Austausch-Ereignisse. 

Komponente geprüft Eingabe der Bedeutung für sämtliche Variablen für 

Komponenten-Inspektion-Ereignisse. 

Übergeordnete 

Komponente  

Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Parent-Komponente im 

Vergleich zu einer Komponente ist. 

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO.  

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

Hinweis: Für alle Eingabefelder gilt:  

 Ist ein Eingabefeld leer, dann wird dieses Eingabefeld farblich gekennzeichnet. Die 

Schaltfläche OK wird deaktiviert. 

 Würde ein Eingabefeld beim Aufschalten des Dialogs leer bleiben, da die Konfiguration des 

Reports keinen Inhalt dafür beinhaltet, dann wird dieses mit dem Default-Wert gefüllt.  
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11.19.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert.  

Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen (auf Seite 424) jedes 

Eingabefeld mit einem Wert belegt sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  
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NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.20 Betriebszeit pro Betriebsmodus 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Betriebszeit pro Betriebsmodus (auf Seite 427) 

für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Betriebszeit pro 

Betriebsmodus 

Konfiguration von Zählern, Ereignissen und Metainformationen 

für Betriebszeiten je Modus. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 422) zur 

Zuordnung der Bedeutungen. 
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11.20.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen von Betriebsstunden für Betriebsmodi (auf Seite 427).  

(auf Seite 598)Der Dialog besteht aus zwei Registerkarten. Bei der Konfiguration darf kein Eingabefeld 

leer bleiben.  

 

Registerkarten Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 430) der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 431) der Konfiguration.  

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 
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Schaltfläche Beschreibung 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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11.20.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  

 

Option Beschreibung 

Absolute Betriebsstunden Bedeutung für den allgemeinen Absolutzeitzähler. 

Es muss genau eine pro Anlage vorhanden sein. 

Relative Betriebsstunden Bedeutung für den allgemeinen Relativzeitzähler. 

Es muss genau eine pro Anlage vorhanden sein. 

Modustyp Auswahl Betriebsmodus oder Frequenzregleung aus 

Dropdownliste.  

Absolute Betriebsstunden 

für Betriebsmodi 

Bedeutung für Absolutzeitzähler für Betriebsmodus.  

Erlaubte Anzahl: 0 bis N pro Anlage. 
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Option Beschreibung 

Relative Betriebsstunden 

für Betriebsmodi 

Bedeutung für Relativzeitzähler für Betriebsmodus.  

Erlaubte Anzahl: 0 bis N pro Anlage. 

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

Hinweis: Für alle Eingabefelder gilt:  

 Ist ein Eingabefeld leer, dann wird dieses Eingabefeld farblich gekennzeichnet. Die 

Schaltfläche OK wird deaktiviert. 

 Würde ein Eingabefeld beim Aufschalten des Dialogs leer bleiben, da die Konfiguration des 

Reports keinen Inhalt dafür beinhaltet, dann wird dieses mit dem Default-Wert gefüllt.  
 

11.20.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert.  
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Die Validierung startet, sobald diese Registerkarte geöffnet wird. 

 

Parameter Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 
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Schaltfläche Beschreibung 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.21 Betriebszeit pro Komponente 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Betriebszeit pro Komponente (auf Seite 433) 

für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Betriebszeit pro 

Komponente 

Konfiguration von Zählern, Ereignissen und Metainformationen 

für Betriebszeiten je Komponente. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 434) zur 

Zuordnung der Bedeutungen. 
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11.21.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der  Zuordnung der Betriebszeiten für Komponenten (auf Seite 433). Der 

Dialog besteht aus zwei Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 435) der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 437) der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 
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Registerkarte Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.21.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  
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Option Beschreibung 

Relative Betriebsstunden Bedeutung für den allgemeinen Relativzeitzähler. 

Es muss genau eine pro Anlage vorhanden sein. 

Komponente getauscht  Eingabe der Bedeutung für sämtliche Variablen für 

Komponenten-Austausch-Ereignisse. 

Erlaubte Anzahl: 0 bis N pro Anlage. 

Komponente geprüft  Eingabe der Bedeutung für sämtliche Variablen für 

Komponenten-Prüfungsergebnisse. 

Erlaubte Anzahl: 0 bis N pro Anlage. 

Übergeordnete 

Komponente  

Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Parent-Komponente im 

Vergleich zu einer Komponente ist. 

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO.  

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 
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Schaltfläche Beschreibung 

Dialog.  

Hinweis: Für alle Eingabefelder gilt:  

 Ist ein Eingabefeld leer, dann wird dieses Eingabefeld farblich gekennzeichnet. Die 

Schaltfläche OK wird deaktiviert. 

 Würde ein Eingabefeld beim Aufschalten des Dialogs leer bleiben, da die Konfiguration des 

Reports keinen Inhalt dafür beinhaltet, dann wird dieses mit dem Default-Wert gefüllt.  
 

11.21.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert.  

Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen (auf Seite 435) jedes 

Eingabefeld mit einem Wert belegt sein. 
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Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.22 Betriebszeit pro Lastbereich 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Betriebszeit pro Lastebereich (auf Seite 438) 

für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Betriebszeit pro Lastbereich Konfiguration von Zählern, Ereignissen und Metainformationen 

für Betriebszeiten je Lastbereich. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 439) zur 
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Eigenschaft Beschreibung 

Zuordnung der Bedeutungen. 

 
 

11.22.1 Zuordnungen konfigurieren 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Kraftwerk Betriebsstunden pro Lastbereich (auf Seite 

438). Der Dialog besteht aus zwei Registerkarten.  

 

Registerkarten Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 441) der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 443) der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 
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Registerkarten Beschreibung 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.22.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  

 

Option Beschreibung 

Wirkleistungsbereich 

Generatorbetrieb  

Eingabe der Bedeutung für sämtliche Zeitzähler für Betriebszeit 

in einem Wirkleistungsbereich im Generatorbetrieb. 

Wirkleistungsmaximum Eingabe der Bedeutung für den Zeitzähler für Betriebszeit am 
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Option Beschreibung 

Generatorbetrieb  Wirkleistungsmaximum im Generatorbetrieb.  

Wirkleistungsminimum 

Generatorbetrieb  

Eingabe der Bedeutung für den Zeitzähler für Betriebszeit am 

Wirkleistungsminimum im Generatorbetrieb.  

Wirkleistungsbereich 

Pumpbetrieb 

Eingabe der Bedeutung für sämtliche Zeitzähler für Betriebszeit 

in einem Wirkleistungsbereich im Pumbetrieb. 

Wirkleistungsmaximum 

Pumpbetrieb 

Eingabe der Bedeutung für Betriebszeit am 

Wirkleistungsmaximum im Pumpbetrieb 

Wirkleistungsminimum 

Pumpbetrieb 

Eingabe der Bedeutung für Betriebszeit am 

Wirkleistungsminimum im Pumpbetrieb. 

Blindleistungsbereich 

Generatorbetrieb  

Eingabe der Bedeutung für sämtliche Zeitzähler für Betriebszeit 

in einem Blindleistungsbereich im Generatorbetrieb. 

Blindleistungsmaximum 

Generatorbetrieb  

Eingabe der Bedeutung für den Zeitzähler für Betriebszeit am 

Blindleistungsmaximum im Generatorbetrieb. 

Blindleistungsminimum 

Generatorbetrieb  

Eingabe der Bedeutung für den Zeitzähler für Betriebszeit am 

Blindleistungsminimum im Generatorbetrieb.  

Blindleistungsbereich 

Pumpbetrieb 

Eingabe der Bedeutung für sämtliche Zeitzähler für Betriebszeit 

in einem Blindleistungsbereich im Pumpbetrieb.  

Blindleistungsmaximum 

Pumpbetrieb 

Eingabe der Bedeutung für den Zeitzähler für Betriebszeit am 

Blindleistungsmaximum im Pumpbetrieb.  

Blindleistungsminimum 

Pumpbetrieb 

Eingabe der Bedeutung für den Zeitzähler für Betriebszeit am 

Blindleistungsminimum im Pumpbetrieb.  

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 
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Option Beschreibung 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

Hinweis: Für alle Eingabefelder gilt:  

 Ist ein Eingabefeld leer, dann wird dieses Eingabefeld farblich gekennzeichnet. Die 

Schaltfläche OK wird deaktiviert. 

 Würde ein Eingabefeld beim Aufschalten des Dialogs leer bleiben, da die Konfiguration des 

Reports keinen Inhalt dafür beinhaltet, dann wird dieses mit dem Default-Wert gefüllt.  
 

11.22.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert. 
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Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen (auf Seite 441) jedes Eingabefeld 

mit einem Wert belegt sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  
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Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.23 Chargenarchiv 

Auswahl eines Chargenarchivs für den Report Launcher.  

Bei jeder Änderung der Projektauswahl werden die Archive zurückgesetzt und die Einstellung muss 

erneut konfiguriert werden. 

EIGENSCHAFTEN CHARGENARCHIV 

 

ALLGEMEIN 

Eigenschaft Beschreibung 

Chargenarchiv Auswahl eines Archivs aus der Dropdownliste. 

 
 

11.24 Connector 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report Einstellung Connector (auf Seite 445) für den Report 

Launcher. 

 

CONNECTOR 

Auswahl des Connectors für die Datenbeschaffung im Report. 
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ALLGEMEIN 

Der ausgewählte Connector wird im Report Launcher zur Datenbeschaffung verwendet.  

Eigenschaft Beschreibung 

Connector Auswahl des Connectors aus Dropdownliste.  

Die Dropdownliste enthält die Namen der verfügbaren 

Connectoren: 

 SCADA Runtime Connector  

 SCADA SQL Connector  

Default: SCADA Runtime Connector 

Hinweis: Diese Einstellung wird ignoriert bei Connector für Fremddatenbanken, Berechnete Archive 

und Emulierte Archive. 

SCHICHTDATEN 

Schichtdaten werden zum Beispiel für die Schichtunterbrechungs-Bereinigung (auf Seite 604) 

benötigt. Diese können an einem anderen Ort als die Prozessdaten gespeichert sein. Daher muss für 

den Schichtfilter eine zusätzliche Connector-Auswahl konfiguriert werden. Da Schichtdaten nur aus  

Datenbanken geladen werden können, muss der SCADA SQL-Connector verwendet werden.  
 

11.25 Daten für Alarmursachen 

Im Report Launcher kann auf Alarmursachen (auf Seite 337) gefiltert werden.  

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Report-Einstellung Daten für Alarmursachen (auf Seite 446). 

2. Aktivieren Sie die Checkbox für die Eigenschaft Alarmursachen einbeziehen. 

Im Report Launcher können die Alarmursachen ausgewählt werden.  

FILTEREIGENSCHAFTEN DATEN FÜR ALARMURSACHEN  
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Alarmursachendaten 

einbeziehen 

Aktiviert oder deaktiviert die Alarmursachen im Report 

Launcher. 

Aktivierung über Klick in Checkbox: 

 Aktiv: Alarmursachen stehen zur Verfügung. 

 Inaktiv: Alarmursachen werden nicht verwendet. 

Default: inaktiv  

 
 

11.26 Defaultwert 

Diese Report-Eigenschaft legt den Defaultwert für bestimmte Report-Einstellungen fest. 

 Defaultwert: Eingabe des Defaultwerts.  

Art der Eingabe, Grenzwerte und Default hängen von der Reporteinstellung ab, für die der 

Defaultwert eingegeben wird. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Defaultwerte für Report-Einstellungen: 

Einstellung Beschreibung Maximu

m 

Minimu

m 

Default 

Defaultwert für N 

(auf Seite 448) 

Eingabe des Defaultwerts für N. 

Mit diesem Wert wird die Anzeige 

der Top N Alarme im Report 

Launcher vorkonfiguriert. 

1 100 5  

Farbenanzahl (auf 

Seite 490) 

Anzahl der Abstufungen für den 

Farbverlauf. Direkte Eingabe oder 

Konfiguration über die Pfeiltasten. 

-- 2 3 

Maximalwert (auf 

Seite 561) 

Eingabe eines 

Gleitkommazahlenwerts für den 

Maximalwert des Farbverlaufs. 

-- -- 100,00 

Minimalwert (auf 

Seite 562) 

Eingabe eines 

Gleitkommazahlenwerts für den 

Minimalwert des Farbverlaufs. 

-- -- 0,00  
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Einstellung Beschreibung Maximu

m 

Minimu

m 

Default 

Obere Grenze (auf 

Seite 564) 

Eingabe einer Gleitkommazahl für 

die Obergrenze bei der 

Berechnung von  

Grenzwertverletzungen.  

-- -- 100,000000  

Untere Grenze (auf 

Seite 626) 

Eingabe einer Gleitkommazahl für 

die Untergrenze bei der 

Berechnung von  

Grenzwertverletzungen. 

-- -- 1,000000  

 
 

11.27 Defaultwert für N 

Diese Report-Einstellung legt den Defaultwert für den Report-Parameter Anzahl von 

Alarmen/Ereignissen fest.  

 

REPORTPARAMETER 

Konfiguration des Defaultwerts für Top N und N letzte. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Defaultwert Eingabe des Defaultwerts für N. Mit diesem Wert wird die Anzeige 

der Top N Alarme und Top N Ereignisse sowie der N letzte 

Alarme im Report Launcher vorkonfiguriert. 

 Minimum: 1 

 Maximum: 100 

Default: 5  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.28 Detailbezeichnung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Detailbezeichnung (auf Seite 449) für den 

Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Herkunft der 

Detailbezeichnungen 

Auswahl der Quelle für die Bezeichnungen der Modi aus 

Dropdownliste: 

 Anzeigename Variable 

 Beschreibungstext Variable 

Default: Anzeigename Variable 

 
 

11.29 Direktwerte 

Reportparameter können bereits bei der Konfiguration im ZAMS auf fest definierte Werte festgelegt 

werden. Ein Direktwert kann für eine Einstellung - je nach Konfiguration - einen oder mehrere Werte 

umfassen.  

Direktwerte können im Report Launcher weder ausgewählt noch geändert werden. Die im ZAMS 

festgelegten Werte werden direkt in die Dataset-Parameter geschrieben und direkt im 

Parameterausgabebereich des Reports ausgegeben.  

Direktwerte können vergeben werden für: 

 alle Filtereinstellungen 

 alle Datasettings, die einen Reportparameter zur Verfügung stellen (z.B. Archivverdichtung)  

  Info 

Direktwerte werden auch für die Pivotierung von Haupt-Datasets (auf Seite 267) 

benötigt. 

DIREKTWERTE EINGEBEN 

Um Direktwerte einzugeben: 
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1. Aktivieren Sie die Checkbox Direkten Wert verwenden. 

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht die Eigenschaft nicht zur 

Verfügung, da die Eigenschaft Direkter Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

 

Die Eigenschaft Direkter Wert wird angezeigt. Diese Eigenschaft muss konfiguriert werden.  

 

2. Konfigurieren Sie den Wert 

 Bei Direktwerten, die über Dialoge konfiguriert werden:  

Klicken Sie auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Auswahl von Direktwerten wird geöffnet. 

Zum Beispiel Variablenauswahl: 
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Hinweis: Das erste Öffnen des Dialogs kann etwas Zeit beanspruchen, da dabei die 

benötigte Stored Procedure angelegt wird. 

 Bei Direktwerten, die über Dropdownlisten konfiguriert werden: 

Klicken Sie auf den Pfeil neben der Dropdownliste. 

Die Dropdownliste wird geöffnet. Wählen Sie den gewünschten Wert aus.  

3. Wählen Sie den gewünschten Wert oder die gewünschten Werte aus. 

4. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

In der Eigenschaft wird die Anzahl der gewählten Werte angezeigt. 

 

DIREKTE WERTEINGABE UND NAMEN IM ANZEIGEBEREICH 

Beachten Sie das Verhalten bei Änderungen von Anzeigenamen im Metadata Editor. Dabei wird die 

Namensänderung im ZAMS nicht automatisch übernommen. Damit werden im Report Launcher im 

Ergebnis die im Metadata Editor geänderten Namen angezeigt, in der Kopfzeile aber die 

ursprünglichen Namen aus dem ZAMS.  

Um auch in der Kopfzeile die korrekten Namen anzuzeigen, müssen diese im ZAMS aktualisiert 

werden.   

Beispiel Aktualisierung für  Variablen:  

1. Im Parameterbereich werden die gefilterten Variablen ausgegeben.  

Syntax: PROJEKT#ARCHIV - VARIABLE.  

Diese Bezeichnung wird beim Bereitstellen fix in die RDL-Datei geschrieben.  

2. Wird der Variablennamen im Metadata Editor geändert, dann bleibt der Variablenname 

unverändert. Er entspricht weiter der definierten Syntax und wird aus Sicht des Anwenders 

falsch dargestellt.  

3. Damit der Name auch im Parameterbereich des Reports aktualisiert wird, sind folgende 

Schritte nötig:  

a) Öffnen Sie in den Eigenschaften der Report Einstellung Variablen (von Anlagengruppen) 

(auf Seite 633) über die Eigenschaft Direkter Wert den Dialog (auf Seite 453) zur 

direkten Werteingabe. 
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b) Im Dialog wird sofort der aktualisierte Variablenname angezeigt.  

Es sind keine weiteren Konfigurationen nötig. 

c) Bestätigen Sie den Dialog mit OK. 

d) Stellen Sie den Report erneut bereit.  

Im Report Launcher werden jetzt Daten und Kopfzeilen korrekt angezeigt.  

Dieses Beispiel gilt analog für alle anderen Eigenschaften.  
 

11.29.1 Wertauswahl bei Filtereinstellungen 

Werte für Filtereinstellungen werden über einen Dialog angezeigt.  Je nachdem, ob der Report nur 

einen Wert oder mehrere Werte für den Filter enthalten kann, können im Konfigurationsdialog Werte 

ausgewählt werden. Es muss mindestens ein Wert ausgewählt werden. Die Darstellung der Werte für 

die Auswahl hängt von ihrer Struktur ab.  

Beispiel: Auswahl Anlagengruppen bei aktivierter Mehrfachauswahl. 

 

Auf die mögliche Auswahl von Werten wirken:  

 vorhergehende Parameter (z.B. Projekte und Equipment Groups für Variablen) wirken als 

Vorfilter 

 Mehrfachauswahl:  

Wurde ein Direktwert mit mehr als einem Wert konfiguriert und wird die Eigenschaft auf 

Einfachauswahl umgestellt, dann wird der Direktwert zurückgesetzt und muss neu 

ausgewählt werden.  

 Sortierreihenfolge 
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 Schachtelungsmodus und Schachtelungsebene 

Hinweis: Sind Werte nicht mehr verfügbar, werden die entsprechenden Einträge rot markiert und 

können nicht ausgewählt werden. Ein Tooltip informiert über die Ursache. 
 

11.29.2 Abhängigkeiten 

Für Einstellungen, die von anderen Report-Einstellungen abhängen, wird das korrekte Setzen der 

Werte erzwungen. Zum Beispiel hängen Variablen von Projekten und Anlagengruppen ab.  

Das bedeutet: 

 Direktwerte für eine Eigenschaft können erst dann konfiguriert werden, wenn alle anderen 

nötigen Direktwerte konfiguriert wurden.  

 Die Eigenschaft Direkten Wert verwenden kann erst wieder deaktiviert werden, wenn keine 

andere Eigenschaft diesen Wert mehr benötigt. 

Hinweis: Die Eigenschaft wird ausgeblendet, wenn sie nicht konfiguriert werden kann.  

 Beim Abwählen der Eigenschaft Direkten Wert verwenden wird der konfigurierte Direktwert 

verworfen. Report-Einstellungen, von denen diese Einstellung abhängt, bleiben unverändert.  

Zum Beispiel: Für die Variablen wird die Eigenschaft wieder deaktiviert. Die im Direktwert 

konfigurierten Variablen werden verworfen. Die Direktwerte für Projekte und Anlagenmodelle 

bleiben aber unverändert. Das gilt auch, wenn die Direktwerte noch fehlen.  

Hinweis: Führt eine Konfiguration dazu, dass abhängige Direktwerte verworfen werden, wird ein 

Warnhinweis angezeigt.  

Werden aber Direktwerte über die Eigenschaft Direkten Wert verwenden deaktiviert, werden diese 

ohne Warnung verworfen. 

ZURÜCKSETZEN BEI WERTÄNDERUNG  

Da Report-Einstellungen sich gegenseitig beeinflussen können, kann auch die Änderung eines 

Direktwerts zum Zurücksetzen von anderen Direktwerten führen. Dies ist nötig, wenn durch die 

Veränderung sich die verfügbaren Werte für eine andere Einstellung ändern können. 

Zum Beispiel: Projekte liefern die Basis für Variablen. Wird der Direktwert für die Einstellung Projekt 

(auf Seite 585) verändert, werden gleichzeitig die Direktwerte für die Einstellung  Variablen (von 

Anlagengruppen) (auf Seite 633) zurückgesetzt.  

Filtereinstellungen mit Direktwerten können auch von Datasettings ohne Direktwerte abhängen. Zum 

Beispiel ist die Einstellung Anlagengruppe (auf Seite 342) abhängig von Anlagenmodelle (auf Seite 

342). Ändert sich der Wert der Eigenschaft Anlagenmodelle, wird der Direktwert der Anlagengruppe 

zurückgesetzt. 

Direktwerte abhängiger Report-Einstellungen werden zurückgesetzt, wenn: 

 Andere Direktwerte oder Werte, die den Direktwert beeinflussen, wurden geändert. 

 Gruppierung oder Substitution ersetzen die Einstellung.  
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 Das Auflösen einer Substitution ersetzt die Einstellung.  

 Beim Löschen von Reportvorlagen wurden Substitutionen aufgelöst.  

 Eine Reporteigenschaft wurde von Mehrfachauswahl auf Einfachauswahl zurückgesetzt.  
 

11.29.3 Direktwerte und Gruppierung 

Die Verwendung von Direktwerten hat Einfluss auf die Gruppierung: 

 Bei der automatischen Gruppierung werden jene Report-Einstellungen bevorzugt, die 

Direkten Wert verwenden gesetzt haben 

 Wenn mehrere Report-Einstellungen Direkten Wert verwenden gesetzt haben, werden 

jene bevorzugt, für die ein Direkter Wert konfiguriert wurde.  

 Bei gleichwertigen Report-Einstellungen wird bei der automatischen Gruppierung das 

oberste verwendet.  

Wird eine Report-Einstellungen, deren Abhängigkeiten die Vergabe eines Direktwerts erzwingen, 

durch ein anderes ersetzt, dann wird die neue Report-Einstellungen automatisch zur 

Direktwerteingabe gezwungen. 

Beim Auflösen einer Gruppierung, deren Report-Einstellungen Direktwerte enthält, werden diese auf 

alle resultierenden Report-Einstellungen kopiert. 
 

11.29.4 Direktwerte und Substitution 

Substitutionen und auch deren Auflösung bewirken bei Direktwerten immer, dass Direktwerte für 

abhängige Report-Einstellungen zurückgesetzt werden. Das Zurücksetzen muss der Benutzer über 

eine Sicherheitsabfrage bestätigen.  
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11.29.5 Zurücksetzen bei Wertänderung abhängiger Einstellungen 

Da Einstellungen sich gegenseitig beeinflussen können, kann auch die Änderung eines Direktwerts 

zum Zurücksetzen von anderen Direktwerten führen. Dies ist nötig, wenn durch die Veränderung sich 

die verfügbaren Werte für eine andere Einstellung ändern können. 

Zum Beispiel: Projekte liefern die Basis für Variablen. Wird der Direktwert für die Einstellung Projekt 

(auf Seite 585) verändert, werden gleichzeitig die Direktwerte für die Einstellung  Variablen (von 

Anlagengruppen) (auf Seite 633) zurückgesetzt.  

Filtereinstellungen mit Direktwerten können auch von Datasettings ohne Direktwerte abhängen. Zum 

Beispiel ist die Einstellung Anlagengruppe (auf Seite 342) abhängig von Anlagenmodelle (auf Seite 

342). Ändert sich der Wert der Eigenschaft Anlagenmodelle, wird der Direktwert der Anlagengruppe 

zurückgesetzt. 

Direktwerte abhängiger Einstellungen werden zurückgesetzt, wenn: 

 Andere Direktwerte oder Werte, die den Direktwert beeinflussen, wurden geändert. 

 Gruppierung oder Substitution ersetzen die Einstellung.  

 Das Auflösen einer Substitution ersetzt die Einstellung.  

 Beim Löschen von Reportvorlagen wurden Substitutionen aufgelöst.  

 Eine Reporteigenschaft wurde von Mehrfachauswahl auf Einfachauswahl zurückgesetzt.  
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11.29.6 Beispiel-Konfiguration 

Beispielkonfiguration für Direktwerte für  Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633): 

1. Aktivieren Sie für die Report-Einstellung Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633) die 

Eigenschaft Direkten Wert verwenden. 

 

Die Eigenschaft Direkter Wert wird eingeblendet.   

Diese kann aber noch nicht konfiguriert werden. Ihre möglichen Werte hängen ab von den 

Report-Einstellungen Anlagengruppe (auf Seite 342) und Projekt (auf Seite 585).  

Diese Report-Einstellungen werden rot umrandet hervorgehoben. Auch die Eigenschaft 

Direkter Wert wird rot umrandet dargestellt, da sie noch nicht konfiguriert wurde.  

2. Wählen Sie für die Report-Einstellung Anlagengruppe (auf Seite 342) einen Direktwert.  

Die Eigenschaft ist bereits aktiviert.  
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3. Wählen Sie für die Report-Einstellung Projekt (auf Seite 585) einen Direktwert.  

Die Eigenschaft ist bereits aktiviert. 

Jetzt werden die Report-Einstellungen für Anlagengruppe (auf Seite 342) und Projekt (auf 

Seite 585) nicht mehr als fehlerhaft markiert. 

 

4. Konfigurieren Sie den Direktwert für Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633). 

5. Klicken Sie dazu auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Auswahl von Variablen wird geöffnet. 

Wurde die Eigenschaft Mehrfachauswahl deaktiviert, kann nur eine Variable ausgewählt 

werden. Wurde die Eigenschaft aktiviert können beliebig viele Variablen ausgewählt werden.  
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Die Konfiguration der Direktwerte ist damit abgeschlossen. 

 

Wird die Direktwerteingabe bei den Variablen deaktiviert, bleiben die Direktwerte für Projekt und 

Anlagengruppen erhalten.  
 

11.30 Durchschnitts- und Standardabweichung 

Eigenschaften zur Konfiguration des Filtertyps für die Report-Einstellung Durchschnitts- und 

Standardabweichung, basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 459).  

Mit diesem Filter werden Variablen für Durchschnitt und Standardabweichung konfiguriert. Dabei wird 

vorausgewählt, ob der Variablenfilter auf Archiven oder Anlagengruppen basiert. Je nach Auswahl 

werden die entsprechenden abhängigen Report-Einstellungen aktiviert und deaktiviert. 
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EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Legt fest, ob Variablen aus Anlagengruppen oder Variablen aus Archiven verwendet werden. 

Eigenschaft Beschreibung 

Variablenfiltertyp Auswahl des Filtertyps für die Variablen aus Dropdownliste: 

 Variablen (von Anlagengruppen): 

Es werden die Report-Einstellungen Anlagenmodelle (auf 

Seite 342) und Anlagengruppe (auf Seite 342) verwendet. 

Die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf Seite 

363) wird deaktiviert.  

 Variablen (von Archiven):  

Es wird die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf 

Seite 363) verwendet. 

Die Report-Einstellungen Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

und Anlagengruppe (auf Seite 342) werden deaktiviert.  
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VARIABLENFILTER FÜR DURCHSCHNITT 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Variablen für den Durchschnitt im Report 

Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

VARIABLENFILTER FÜR STANDARDABWEICHUNG 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Variablen für die Standardabweichung im Report 

Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.31 Eingabeelemente 

Eigenschaften werden über unterschiedliche Eingabeelemente konfiguriert. 

Vor allem:  

 Auswahl aus Dropdownlisten 

 Auswahl aus Farbpaletten  
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 Auswahl aus Listen  

 Eingabe in Felder 

 Regelung über Spincontrol 
 

11.31.1 Farbauswahl 

Manche Eigenschaften ermöglichen die Auswahl einer Farbe. Dazu wird ein Dialog zur Auswahl und 

Konfiguration von Farben aus dem Betriebssystem geöffnet.  

Klick auf den Pfeil der Dropdownliste für die Farbauswahl öffnet den Dialog.  

Der Dialog wird geschlossen über: 

 Kick auf Anwenden 

 Klick auf eine Farbe  

 Klick außerhalb des Dialogs 

DIALOG FARBAUSWAHL 
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Option Beschreibung 

Automatisch Klick auf die Schaltfläche setzt die Farbauswahl auf automatisch. 

Die Farbe wird vom System gewählt. 

Farbdesign Auswahl eine Design-Farbe durch Klick auf das Farbfeld. 

Die ausgewählte Farbe wird sofort übernommen und der Dialog 

geschlossen. 

Standardfarbe Auswahl eine Standard-Farbe durch Klick auf das Farbfeld. 

Die ausgewählte Farbe wird sofort übernommen und der Dialog 

geschlossen. 

Jüngste Farben Liste der zuletzt ausgewählten Farben. 

Nur verfügbar, nachdem eine individuelle Farbe gewählt wurde 

und solange der Dialog geöffnet ist.  

Individuelle 

Farbkonfiguration 
Bereich zur Konfiguration eigener Farbdesigns über Schieberegler 

oder Eingabe eines Farbcodes. Für die manuelle Eingabe stehen 

mehrere Farbmodelle zur Verfügung: 

 CMYK 

 HLS 

 HSV 

 RGB   

Default: RGB 

Die konfigurierte Farbe wird erst mit Klick auf Anwenden 

übernommen. 

Anwenden Wendet individuell konfigurierte Farbe an und schließt den Dialog.  

 
 

11.32 Effizienzklassenformel 

Konfiguration der Effizienzklassenformel und deren Filterung. Für die Formelerstellung wird der Dialog 

Benutzerdefinierte Formeln konfigurieren (auf Seite 368) verwendet. 
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EIGENSCHAFTEN EFFIZIENZKLASSENFORMEL 

 

ALLGEMEIN 

Konfiguration der Effizienzklassenformel und deren Filterung. 

Eigenschaft Beschreibung 

Formeln konfigurieren Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf 

Seite 368) zur Konfiguration benutzerdefinierter 

Formeln.  

Hinweis: Beim Schließen des Dialogs muss in der 

Registerkarte Verdichtungsfelder oder in der 

Registerkarte Berechnete Felder nach 

durchgeführter Verdichtung genau ein Feld als 

sichtbar markiert sein. 

Effizienzklassenmodell-Filter nach 

Maßeinheit der Formel 

 Aktiv: Es werden nur Effizienzklassenmodelle 

mit der gleichen Einheit wie in der Formel 

angezeigt. 

 Inaktiv: Es werden alle über die Formel 

gefundenen Effizienklassenmodelle 

angezeigt. 
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11.33 Effizienklassenmodell 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) für den 

Report Launcher. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.34 Effizienzklassenname 

Eigenschaften zur Konfiguration des Filters für die Report-Einstellung Effizienzklassenname (auf Seite 

469). Nur wenn der Name dem Filter entspricht, erscheint das Modell in der Auswahlliste im Report 

Launcher. Der Name kann optional Wildcards enthalten. 

 

ALLGEMEIN 

 Der konfigurierte Wildcard-Filter wird im Report Launcher für die Filterung auf Namen von 

Effizienzklassenmodellen vewendet. 

Eigenschaft Beschreibung 

Effizienzklassen-Name Eingabe des Filters für Namen von Effizienzklassenmodellen.  

Regeln: 

 Es sind nur Ziffern, Buchstaben und die Wilcards ? und * 

erlaubt. 

 *: 0 - n beliebige Zeichen. 

 ?: Genau 1 beliebiges Zeichen. 

 Aufeinander folgende * werden zu einem * 

zusammengefasst.  

Beispiel: te********st wird zu te*st. 

 Enthält die Eingabe keine Wildcard, wird * an das Ende des 

Begriffs gesetzt. Ist kein Begriff enthalten, wird * gesetzt.  

Beispiel: test wird zu test*. 

Default: * 

Damit stehen alle verfügbaren Effizienzklassen-Modelle im Report 

zur Verfügung. 

 
 

11.35 Ereignisgruppierung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Ereignisgruppierung (auf Seite 469) für den 

Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften zur Auswahl der Gruppierung für Top N. 

Eigenschaft Beschreibung 

Ereignisgruppierung Auswahl aus Dropdownliste: 

 Alarm-/Ereignisklasse 

 Alarm-/Ereignisgruppe 

 Anlagengruppe (alle Gruppen) 

 Anlagengruppe (nur gefilterte Gruppe) 

Default: Alarm-/Ereignisklasse 

 
 

11.36 Ereignistyp 

Auswahl der aktiven Quellen für Ereignisse. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften für die Auswahl von  Ereignissen, die im Report Launcher als Ereignistyp 

(auf Seite 470) dargestellt werden sollen. Aktivierung über Checkbox. Mindestens eine Eigenschaft 

muss aktiviert werden.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Ereignisse von bekannten 

Variablen 

 Aktiv: Ereignisse von exportierten Variablen werden im 

Report dargestellt. 

Default: aktiv  

Ereignisse von unbekannten 

Variablen 

 Aktiv: Ereignisse von Variablen, die nicht exportiert 

wurden, werden im Report dargestellt. 

Default: aktiv  

Systemereignisse  Aktiv: Systemereignisse werden im Report dargestellt. 

Default: aktiv 

 
 

11.37 Ereigniszähler 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung  für Ereignisse. Diese werden in 

unterschiedlichen Reportvorlagen zur Konfiguration angeboten: 

Reportvorlage Report-Einstellung 

Ereigniszähler für Maschinen (auf Seite 1028) Alle Ereignisse (auf Seite 471) 

Ereigniszähler für Sollwertänderungen (auf Seite 

1030) 

Sollwertänderungs-Ereignisse (auf Seite 472) 

Ereigniszähler für Umschaltungen des 

Düsenmodus (auf Seite 1033) 

Umschaltungen des Düsenmodus (auf Seite 

473) 

Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Wirkleistungsbereiche (auf Seite 1035) 

Wirkleistung bei Lastabwurf-Ereignissen (auf 

Seite 474) 

Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Turbinengeschwindigkeitsbereiche (auf Seite 1037) 

Turbinengeschwindigkeits-Ereignisse bei 

Lastabwurf (auf Seite 473) 

Nicht jede Eigenschaft und nicht jede Registerkarte im Konfigurationsdialog steht für jede 

Reportvorlage zur Verfügung. Details siehe Abschnitt Zuordnungen konfigurieren (auf Seite 476). 
 

11.37.1 Alle Ereignisse 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Alle Ereignisse (auf Seite 471) für den Report 

Launcher.  
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Ereigniszähler Konfiguration der Bedeutungen, Datenquellen und 

Anlageninformationen für alle Ereignisse. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 476) zur 

Zuordnung der Bedeutungen.  

Welche Eigenschaften im Dialog angezeigt und konfiguriert 

werden können, hängt ab vom Typ der Reportvorlage 

 
 

11.37.2 Sollwertänderungs-Ereignisse 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Sollwertänderungs-Ereignisse (auf Seite 472) 

für den Report Launcher.  

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Ereigniszähler Konfiguration der Bedeutungen, Datenquellen und 

Anlageninformationen für Ereignisse der  Sollwertänderung.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 476) zur 

Zuordnung der Bedeutungen.  

Welche Eigenschaften im Dialog angezeigt und konfiguriert 

werden können, hängt ab vom Typ der Reportvorlage 

 
 

11.37.3 Turbinengeschwindigkeit bei Lastabwurf-Ereignissen 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Turbinengeschwindigkeit bei 

Lastabwurf-Ereignissen (auf Seite 473) für den Report Launcher.  

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Ereigniszähler Konfiguration der Bedeutungen, Datenquellen und 

Anlageninformationen für Ereignisse der Turbinendrehzahl bei 

Lastabwurf.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 476) zur 

Zuordnung der Bedeutungen.  

Welche Eigenschaften im Dialog angezeigt und konfiguriert 

werden können, hängt ab vom Typ der Reportvorlage 

 
 

11.37.4 Umschaltungen des Düsenmodus 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Umschaltungen des Düsenmodus (auf Seite 

473) für den Report Launcher.  
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Ereigniszähler Konfiguration der Bedeutungen, Datenquellen und 

Anlageninformationen für Ereignisse für Änderungen des  

Düsenmodus.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 476) zur 

Zuordnung der Bedeutungen.  

Welche Eigenschaften im Dialog angezeigt und konfiguriert 

werden können, hängt ab vom Typ der Reportvorlage 

 
 

11.37.5 Wirkleistung bei Lastabwurf-Ereignissen 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Wirkleistung bei Lastabwurf-Ereignissen (auf 

Seite 474) für den Report Launcher.  

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Ereigniszähler Konfiguration der Bedeutungen, Datenquellen und 
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Eigenschaft Beschreibung 

Anlageninformationen für Ereignisse der Wirkleistung bei 

Lastabwurf.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 476) zur 

Zuordnung der Bedeutungen.  

Welche Eigenschaften im Dialog angezeigt und konfiguriert 

werden können, hängt ab vom Typ der Reportvorlage 
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11.37.6 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Ereigniszähler (auf Seite 471). Der Dialog besteht, 

abhängig von der zu konfigurierenden Reportvorlage, aus mehreren Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 478) der Bedeutungen.  

Wirkleistungsbereiche  Konfiguration (auf Seite 483) der Wirkleistungsbereiche.  

Nur für Reportvorlagen vom Typ Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Wirkleistungsbereiche. 
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Registerkarte Beschreibung 

Turbinengeschwindigkeitsber

eiche 
Konfiguration (auf Seite 486) der 

Turbinengeschwindigkeitsbereiche.  

Nur für Reportvorlagen vom Typ Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Turbinengeschwindigkeitsbereiche. 

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 488) der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

ÜBERSICHT VERFÜGBARKEIT EIGENSCHAFTEN FÜR REPORTVORLAGEN 

Eigenschaft Maschine

n 

Sollwer

t 

Umschaltu

ng 

Wirkleistun

g 

Turbine

n 

Ein-Aus-Schalter X X X X X 

Sollwert X X -- -- -- 

Düsenmodus X -- X -- -- 

Betriebsmodus X X -- -- -- 

Leistungsschalter  X -- -- X X 

Wirkleistung  X -- -- X -- 

Turbinengeschwindigkeit X -- -- -- X 

Kraftwerk X X X X X 

Kraftwerksgruppe X X X X X 

Nennleistung  X -- -- X -- 
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Eigenschaft Maschine

n 

Sollwer

t 

Umschaltu

ng 

Wirkleistun

g 

Turbine

n 

Nennturbinengeschwindigkeit X -- -- -- X 

Wirkleistungsbereiche X -- -- X -- 

Turbinendrehzahlbereiche X -- -- -- X 

Legende: 

 Maschinen: Ereigniszähler für Maschinen 

 Sollwert: Ereigniszähler für Sollwertänderungen 

 Umschaltung: Ereigniszähler für Umschaltungen des Düsenmodus 

 Wirkleistung: Ereigniszähler für Lastabwurf - Wirkleistungsbereiche 

 Turbinen: Ereigniszähler für Lastabwurf - Turbinengeschwindigkeitsbereiche 

 X: vorhanden 

 --: nicht vorhanden 
 

11.37.6.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  
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Welche Eigenschaften zur Konfiguration zur Verfügung stehen, hängt ab vom Typ der zu 

konfigurierenden Reportvorlage. 

 

Option Beschreibung 

Ein-Aus-Schalter Eingabe der Bedeutung für den Ein-Aus-Schalter der Maschine. 

Die Datenquelle für die Variable, die über diese Bedeutung 

referenziert wird, wird aus der Dropdownliste neben dem 

Eingabefeld gewählt. Zur Verfügung stehen: 

 Alarmmeldeliste 

 Archiv 
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Option Beschreibung 

 Chronologische Ereignisliste und zur Auswahl. 

Default: Archiv  

Sollwert Eingabe der Bedeutung für den Sollwert für die 

Maschinenleistung.  

Die Datenquelle für die Variable, die über diese Bedeutung 

referenziert wird, wird aus der Dropdownliste neben dem 

Eingabefeld gewählt. Zur Verfügung stehen: 

 Alarmmeldeliste 

 Archiv 

 Chronologische Ereignisliste und zur Auswahl. 

Default: Archiv  

Düsenmodus Eingabe der Bedeutung für den Düsenmodus. 

Die Datenquelle für die Variable, die über diese Bedeutung 

referenziert wird, wird aus der Dropdownliste neben dem 

Eingabefeld gewählt. Zur Verfügung stehen: 

 Alarmmeldeliste 

 Archiv 

 Chronologische Ereignisliste und zur Auswahl. 

Default: Archiv  

Betriebsmodus Eingabe der Bedeutung für den Betriebsmodus. 

Die Datenquelle für die Variable, die über diese Bedeutung 

referenziert wird, wird aus der Dropdownliste neben dem 

Eingabefeld gewählt. Zur Verfügung stehen: 

 Alarmmeldeliste 

 Archiv 

 Chronologische Ereignisliste und zur Auswahl. 

Default: Archiv  

Leistungsschalter  Eingabe der Bedeutung für den Leistungsschalter. 

Die Datenquelle für die Variable, die über diese Bedeutung 

referenziert wird, wird aus der Dropdownliste neben dem 

Eingabefeld gewählt. Zur Verfügung stehen: 
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Option Beschreibung 

 Alarmmeldeliste 

 Archiv 

 Chronologische Ereignisliste und zur Auswahl. 

Default: Archiv  

Wirkleistung Eingabe der Bedeutung für die Wirkleistung. 

Turbinengeschwindigkeit Eingabe der Bedeutung für die Turbinengeschwindigkeit. 

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

 

Nennwirkleistung Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle 

das die Nennwirkleistung definiert. 

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Nennturbinengeschwindig

keit 

Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle 

das die Nennturbinengeschwindigkeit definiert. 

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 
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Schaltfläche Beschreibung 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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11.37.6.2 Wirkleistungsbereiche 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen der Wirkleistungsbereiche konfiguriert.  

Nur für Reportvorlagen vom Typ Ereigniszähler für Lastabwurf - Wirkleistungsbereiche vorhanden. 

 

Option Beschreibung 

Bereichsliste Die Bereichsliste zeigt bereits konfigurierte Leistungsbereiche an. 

Bei bereits existierenden Bereichen werden angezeigt:  

 Vergleichstyp  

 Vergleichswert 
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Option Beschreibung 

Vergleichstyp Auswahl des Vergleichstyps aus Dropdownliste. Zur Verfügung 

stehen:  

 Kleiner (<) 

 Kleiner oder gleich (<=) 

 Größer (>) 

 Größer oder gleich (>=) 

 Bereich: Vergleicht zwei Werte miteinander und blendet 

weitere Eingabefelder für Vergleichstyp und 

Vergleichswert ein. 

Vergleichswert Eingabe des Vergleichswerts:  

 Zahlenwert 

 Maximum: 2147483647 

Symbol: Neu Klick auf die Schaltfläche: 

 erzeugt einen neuen Bereich  

 initialisiert diesen mit 0 <= X <= 100  

 fügt ihn als neue Zeile am unteren Ende der Liste hinzu 

X Klick auf die Schaltfläche entfernt den dazugehörigen Bereich aus 

der Liste. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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VERGLEICHSTYPEN UND BEREICHE 

Es stehen folgende Vergleichstypen zur Verfügung: 

 Kleiner: X < [Zahl] 

 Kleiner gleich: X <= [Zahl] 

 Größer: X > [Zahl] 

 Größer gleich: X >= [Zahl] 

 Bereiche 

BEREICHE 

Der Vergleichstyp Bereiche definiert einen Bereich zwischen zwei Werten. Folgende Regeln stehen zur 

Verfügung: 

 [Zahl] < X < [Zahl] 

 [Zahl] < X <= [Zahl] 

 [Zahl] <= X < [Zahl] 

 [Zahl] <= X <= [Zahl] 
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11.37.6.3 Turbinengeschwindigkeitsbereiche 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen der Turbinengeschwindigkeitsbereiche konfiguriert.  

Nur für Reportvorlagen vom Typ Ereigniszähler für Lastabwurf - Turbinengeschwindigkeitsbereiche 

vorhanden. 

 

Option Beschreibung 

Bereichsliste Die Bereichsliste zeigt bereits konfigurierte Leistungsbereiche an. 

Bei bereits existierenden Bereichen werden angezeigt:  

 Vergleichstyp  
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Option Beschreibung 

 Vergleichswert 

Vergleichstyp Auswahl des Vergleichstyps aus Dropdownliste. Zur Verfügung 

stehen:  

 Kleiner (<) 

 Kleiner oder gleich (<=) 

 Größer (>) 

 Größer oder gleich (>=) 

 Bereich: Vergleicht zwei Werte miteinander und blendet 

weitere Eingabefelder für Vergleichstyp und 

Vergleichswert ein. 

Vergleichswert Eingabe des Vergleichswerts:  

 Zahlenwert 

 Maximum: 2147483647 

Symbol: Neu Klick auf die Schaltfläche: 

 erzeugt einen neuen Bereich  

 initialisiert diesen mit 0 <= X <= 100  

 fügt ihn als neue Zeile am unteren Ende der Liste hinzu 

X Klick auf die Schaltfläche entfernt den dazugehörigen Bereich aus 

der Liste. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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VERGLEICHSTYPEN UND BEREICHE 

Es stehen folgende Vergleichstypen zur Verfügung: 

 Kleiner: X < [Zahl] 

 Kleiner gleich: X <= [Zahl] 

 Größer: X > [Zahl] 

 Größer gleich: X >= [Zahl] 

 Bereiche 

BEREICHE 

Der Vergleichstyp Bereiche definiert einen Bereich zwischen zwei Werten. Folgende Regeln stehen zur 

Verfügung: 

 [Zahl] < X < [Zahl] 

 [Zahl] < X <= [Zahl] 

 [Zahl] <= X < [Zahl] 

 [Zahl] <= X <= [Zahl] 
 

11.37.6.4 Überprüfung 

 In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert.  
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Damit die Validierung startet, müssen alle anderen Registerkarten - abhängig vom Typ der 

Reportvorlage - korrekt konfiguriert sein.  

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 
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Option Beschreibung 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.38 Farbenanzahl 

Diese Report-Einstellung definiert die Zahl der Abstufungen für die Farbskala im Rasterdiagramm. 

Die Eingabe für Farbenanzahl (auf Seite 490) erfolgt über die Eigenschaft Defaultwert.  

Gültige Werte: 

 Minimalwert (auf Seite 562) und Maximalwert (auf Seite 561) ident: Wert muss 2 sein.  

Das Rasterdiagramm ist in diesem Fall eine binäre Darstellung mit Minimum=Maximum als 

Grenzwert.  

 Maximalwert (auf Seite 561) > Minimalwert (auf Seite 562): Wert muss >=3 sein.  

EIGENSCHAFTEN FARBANZAHL 

Konfiguration der Abstufungen für den Farbverlauf.  

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Defaultwert Anzahl der Abstufungen für den Farbverlauf. Direkte Eingabe 

oder Konfiguration über die Pfeiltasten. 

 Minimum: 2  

Default: 3  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.39 Filter aktiv 

Für eine Reihe von Eigenschaften, wie zum Beispiel Alarmfilter oder Anlagenfilter, kann im ZAMS 

konfiguriert werden, ob die Filter im Report Launcher aktiv sind.  
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FILTER AKTIVIEREN 

Um den Filter zu aktivieren: 

1. Klicken Sie auf die Eigenschaft Filter im Report aktivieren. 

2. Aktivieren Sie die Checkbox. 

Die Filtereigenschaften werden eingeblendet.  

3. Konfigurieren Sie die Filtereigenschaften. 

FILTEREIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filter im Report aktivieren Aktiviert oder deaktiviert die Filtereinstellungen.  

Aktivierung über Klick in Checkbox: 

 Aktiv: Filter steht im Report Launcher zur Verfügung. 

 Inaktiv: Filter ist im Report Launcher nicht verfügbar. 

Default: inaktiv  
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FILTER 

Konfiguration der initialen Darstellung der Alarmursachen im Report Launcher über die Eigenschaften 

Schachtelungsebene und Schachtelungsmodus sowie Auswahl, ob mehr als eine Alarmursache 

ausgewählt werden kann. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schachtelungsebene Konfiguration der Schachtelungsebenen. Auswahl durch 

Pfeiltasten oder direkte Eingabe in das Feld.  

 Minimum: 0 

 Maximum: 25  

Bei Überschreitung des Maximums über die Pfeiltasten wird 

wieder zum Minimum gesprungen, bei Unterschreitung des 

Minimums wird zum Maximum gesprungen.  

Schachtelungsmodus Auswahl des Schachtelungsmodus aus Dropdownliste: 

 Alle Knoten erweitern:  

Alle Knoten werden erweitert angezeigt. 

 Alle Knoten reduzieren:  

Alle Knoten werden geschlossen angezeigt. Nur die 

oberste Ebene ist sichtbar. 

 Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene: 

Die Knoten werden bis der Tiefe angezeigt, die in der 

Eigenschaft Schachtelungsebene konfiguriert wurde. 

Default: Alle Knoten erweitern 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der Reihenfolge 

im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 
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Eigenschaft Beschreibung 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 
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Eigenschaft Beschreibung 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen.  

 
 

11.40 Filter Liniendaten und Maschinendaten 

Konfiguration der optionalen Datenfilter für die Report-Einstellung Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

der Linienbasierten Produktionsanalyse oder  Maschinendaten Filter (auf Seite 495) der 

Maschinenbasierten Produktionsanalyse. Beide Filter werden über die gleiche Oberfläche konfiguriert. 

Die Validierung erfolgt aber nach unterschiedlichen Regeln. Es stehen bis zu 10 Datenfilter zur 

Verfügung.  

Folgende Report-Einstellungen werden dafür verwendet: 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) (nur für Maschinendaten) 

Datenfilter (auf Seite 279) filtern die geladenen Prozessdaten. Die Filtermöglichkeiten müssen im 

zenon in einer Reaktionsmatrix definiert werden. 

VERWENDETE EINSTELLUNGEN UND SQL-ELEMENTE 

Die Projekt-Einstellung verfügt, je nach Zuordnung, über folgende Verknüpfungen: 

Report-Einstellung Benötigt Verwendet 

Wasserfall (Linie)  Anlagenmodell

e (auf Seite 

342) 

 Anlagengruppe 

(auf Seite 342) 

 SQL-Element: 

 ListFilterValuesForLine  

Wasserfall (Maschine)  Anlagenmodell

e (auf Seite 

342) 

 Anlagengruppe 

(auf Seite 342) 

 SQL-Element: 

 ListFilterValuesForEquipment 
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Report-Einstellung Benötigt Verwendet 

 Projektauswahl 

(auf Seite 587) 

EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Datenfilterkonfiguration Konfiguration der Datenfilter und Anzeige, wie viele Datenfilter 

konfiguriert wurden.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 498) zur 

Konfiguration.  

DATENFILTER FÜR BEDEUTUNG X 

Konfiguration der Datenfilter. Für jeden in der Datenfilterkonfiguration angelegten Filter werden 

Eigenschaften zur Konfiguration angeboten. X steht für den Namen des Datenfilters. 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 
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Eigenschaft Beschreibung 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

 Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

   

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 

 
 

11.40.1 Konfiguration des Filters 

In diesem Dialog konfigurieren und validieren Sie die Bedeutungen für Liniendaten Filter (auf Seite 

495) und Maschinendaten Filter (auf Seite 495). Dieser wertet das gewählte Anlagenmodell und das in 

den Eigenschaften ausgewählte Projekt aus.  

KONFIGURATION 

Um den Filter zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie im Dialog auf das Filtersymbol mit dem grünen Pluszeichen. 

Eine neue Zeile wird eingetragen. 

2. Vergeben Sie für die Eigenschaft Filtername einen Namen. 

3. Tragen Sie eine gültige Bedeutung ein. 

4. Fügen Sie weitere Filterzeilen ein und konfigurieren Sie diese. 
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5. Sortieren Sie die Filter bei Bedarf mit den Pfeiltasten.  

6. Klicken Sie auf Bedeutungen überprüfen. 

Die Bedeutungen werden validiert und mit den Anlagengruppen in Beziehung gesetzt.  

Das Ergebnis wird in einer Baumansicht angezeigt.  

Eine Textbox informiert über die Ursachen für das Ergebnis jeder Anlagengruppe. 

7. Schließen Sie den Dialog mit Klick auf OK. 

DIALOG FILTER-KONFIGURATION 

 



Report-Einstellungen 

 

500 | 1131 

 

 

Hinweis: Dieser Dialog wird sowohl für Liniendaten Filter (auf Seite 495) als auch Maschinendaten 

Filter (auf Seite 495) verwendet. Die jeweilige Zuordnung wird in der Titelzeile des Dialogs angezeigt. 

Option Beschreibung 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und 

Unterstriche enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Bedeutung Eingabe der Bedeutung.  

Für die Bedeutung gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit der Bedeutung eines 

anderen Datenfilters sein. 

Pfeile Ermöglichen die Sortierung der Filter. 

 Pfeil nach oben: Der Datenfilter tauscht mit dem 

Datenfilter in der Zeile darüber den Platz.  

 Pfeil nach unten: Der Datenfilter tauscht mit dem 

Datenfilter in der Zeile darunter den Platz. 

Filtersymbol Zwei Filtersymbole stehen zur Verfügung: 

 Grünes Plus: Ermöglicht das Einfügen eines neuen 

Datenfilters. 

 Rotes X: Die Zeile wird gelöscht. 

Bedeutungen überprüfen Klick auf die Schaltfläche startet die Validierung. Dafür 

werden herangezogen: 

 Datenfilter-Bedeutungen 

 gewähltes Anlagenmodell  

 gewähltes Projekt.  

Je Bedeutung muss genau eine Variable vorhanden sein.  

Die Validierung wird nicht durchgeführt, wenn: 
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Option Beschreibung 

 keine Datenfilter vorhanden sind 

 Validierungsfehler vorhanden sind 

Der jeweilige Grund wird im Detailfenster angezeigt. 

Validierungsfenster Anzeige der Validierungsergebnisse. Alle inkludierten 

Anlagengruppen werden als Baum dargestellt.  

Ein Symbol zeigt an, ob die jeweilige Anlagengruppe mit 

der aktuellen Konfiguration verwendbar ist. 

 Grüner Haken: verwendbar  

 Rotes X: nicht verwendbar 

Es kann genau ein Element ausgewählt werden. Details 

dazu werden im Detailfenster angezeigt. 

Detailfenster Liste der Validierungsdetails.  

Zeigt die Validierungsausgabemeldungen des im 

Validierungsfenster ausgewählten Elements an.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.40.2 Validierung 

Die Validierung erfolgt unterschiedlich für: 

 Liniendaten 

 Maschinendaten 

LINIENDATEN 

Ablauf bei der Validierung: 

1. Alle zu inkludierenden Anlagengruppen werden gefunden, abhängig von der Konfiguration 

in Anlagenmodelle (auf Seite 342).  
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2. Je Bedeutung und Anlagengruppe werden die archivierten Variablen aus dem gewählten 

Projekt gesucht. Ist im ZAMS keine Projektauswahl nötig, wird in allen Projekten gesucht.  

Dabei gilt: 

 Archiv und Variable müssen aus dem gleichen Projekt stammen.  

 Beide müssen der Anlagengruppe zugewiesen sein.  

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung haben. 

Als Fehler gilt: 

a) Es werden keine Variable gefunden. 

b) Mindestens eine Variable wird in mehreren Archiven aufgezeichnet. 

c) Mehrere Variablen werden gefunden, es muss jedoch genau eine sein. 

3. Eine Anlagengruppe gilt als verwendbar, wenn zumindest bei einer direkt untergeordneten 

Anlagengruppe jede notwendige Bedeutung erfolgreich validiert wurde. 

MASCHINENDATEN 

Ablauf bei der Validierung: 

1. Alle zu inkludierenden Anlagengruppen werden gefunden, abhängig von der Konfiguration 

in Anlagenmodelle (auf Seite 342).  

2. Je Bedeutung und Anlagengruppe werden die archivierten Variablen aus dem gewählten 

Projekt gesucht. Ist im ZAMS keine Projektauswahl nötig, wird in allen Projekten gesucht.  

Dabei gilt: 

 Archiv und Variable müssen aus dem gleichen Projekt stammen.  

 Beide müssen der Anlagengruppe zugewiesen sein.  

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung haben. 

Als Fehler gilt: 

a) Es werden keine Variable gefunden. 

b) Mindestens eine Variable wird in mehreren Archiven aufgezeichnet. 

c) Mehrere Variablen werden gefunden, es muss jedoch genau eine sein. 

3. Eine Anlagengruppe gilt als verwendbar, wenn jede notwendige Bedeutung erfolgreich 

validiert wurde. 
 

11.41 Frequenz Bedeutungen 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Frequenz Bedeutungen (auf Seite 502) für den 

Report Launcher.  
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Frequenz Bedeutungen Konfiguration von Bedeutungen für Frequenzen.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 504) zur 

Konfiguration der Bedeutungen.  
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11.41.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Netzfrequenz (auf Seite 502). Der Dialog besteht aus 

zwei Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 505) der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 507) der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 
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Registerkarte Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.41.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  
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Option Beschreibung 

Netzfrequenz Eingabe der Bedeutung für die Netzfrequenzvariable einer 

Maschine. 

Frequenzband-Zeitzähler Eingabe der Bedeutung für für den relativen Zeitzähler für ein 

Frequenzband der Netzfrequenz einer Maschine. 

Alle Variablen, die der Anlagengruppe zugeordnet sind und 

deren Bedeutung genau mit dem hier eingegebenen Text (und 

eventuell einem Suffix) beginnen, werden in den Report 

inkludiert.  

Bedeutung der Variablen entweder genau mit der eingegebenen 

Bedeutung übereinstimmen oder die Bedeutung der Variablen 

muss mit der eingegebenen Bedeutung beginnen. 

Achtung: Das Suffix der Bedeutung der Variablen muss 

numerisch sein, da es sonst zu einem Konvertierungsfehler 

kommen kann. 

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

 

Nennfrequenz Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das die Nennfrequenz für die Maschine beinhaltet. 

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Nennfrequenz Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das die Nennfrequenz für die Maschine beinhaltet. 

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO.  

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.41.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert. 
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Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen (auf Seite 505) jedes 

Eingabefeld mit einem Wert belegt sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.42 Gantt-Konfiguration 

Konfiguration des Gantt-Diagramms für die Darstellung im Report Launcher.  

EIGENSCHAFTEN GANTT-KONFIGURATION 

 

ALLGEMEIN 

Eigenschaft Beschreibung 

Gantt-Chart Konfiguration Konfiguration des Gantt-Diagramms. Klick auf die Schaltfläche ... 

öffnet den Dialog zur Konfiguration. 

 
 



Report-Einstellungen 

 

510 | 1131 

 

 

11.42.1 Dialog Konfiguration der Gantt-Diagramm Analyse 

Die Gantt-Diagramm Analyse wird mit folgendem Dialog konfiguriert: 

 

Um die Analyse zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie im Kontrollelement in der Reportvorlage auf die Schaltfläche Gantt-Diagramm 

Analyse konfigurieren. 

2. Konfigurieren Sie die Registerkarten: 

 Schichten und Chargen (auf Seite 512)  

 Analysegruppen (auf Seite 514) 

 Diagrammeinstellungen (auf Seite 516) 

 Überprüfung (auf Seite 518) 

3. Beenden Sie den Dialog mit Klick auf OK. 
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NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorhergehenden Registerkarte.  

In der ersten Registerkarte inaktiv. 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

In der letzten Registerkarte inaktiv. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog.  
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11.42.1.1 Schichten und Chargen 

In dieser Registerkarte wird die Einbindung von Schichten und Chargen in die Gantt-Analyse 

konfiguriert. 

 

Option Beschreibung 

Schichten in Analysen 

inkludieren 

Auswahl aus Dropdownliste, wie Schichten in die 

Gantt-Analyse eingebunden werden: 

 Nicht inkludiert: Es wird nicht nach Schichten 

gesucht. 

 Inkludiert für die gewählte Anlagengruppe: Es wird 

nur für die im Report gewählte Anlagengruppe nach 

Schichten gesucht. 

 Inkludiert für alle Anlagengruppen: Es wird für alle in 

der Analyse aktiven Anlagengruppen nach 

Schichten gesucht. 
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Option Beschreibung 

Bezeichnung für 

Schichtanalysegruppe 

Definiert Anzeigename für die Analysegruppe für Schichten 

einer Anlage. Freie Eingabe in Texteld. 

Nur verfügbar, wenn für Schichten in Analysen 

inkludieren nicht Nicht inkludiert gewählt wurde, 

Connector für Schichtdaten Auswahl des Connectors für das Holen der Schichtdaten 

aus Dropdownliste.  

Chargen in Analyse inkludieren Auswahl aus Dropdownliste, wie Chargen in die 

Gantt-Analyse eingebunden werden: 

 Nicht inkludiert: Es wird nicht nach Chargen gesucht. 

 Inkludiert für die gewählte Anlagengruppe: Es wird 

nur für die im Report gewählte Anlagengruppe nach 

Chargen gesucht. 

 Inkludiert für alle Anlagengruppen: Es wird für alle in 

der Analyse aktiven Anlagengruppen nach Chargen 

gesucht. 

Bezeichnung für 

Chargenanalysegruppe 

Definiert Anzeigename für die Analysegruppe für Chargen 

einer Anlage. Freie Eingabe in Texteld. 

Nur verfügbar, wenn für Chargen in Analyse inkludieren 

nicht Nicht inkludiert gewählt wurde. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorhergehenden Registerkarte.  

In der ersten Registerkarte inaktiv. 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

In der letzten Registerkarte inaktiv. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog.  
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11.42.1.2 Analysegruppen 

In dieser Registerkarte werden die Analysegruppen konfiguriert. Jede Analysegruppe bedeutet eine 

Zeile im Gantt-Diagramm bzw. eine Gruppierung auf der unteren Gruppierungsebene einer Tabelle. 

Der vollständige Name einer Analysegruppe folgt dabei immer der Syntax [Anlagengruppenname]: 

[Analysegruppenname]. 

 

Option Beschreibung 

Datenquelle für Analysegruppe Auswahl der Datenquelle für die Analysegruppen aus 

Dropdownliste: 

 Alarmmeldeliste 

 Chronologische Ereignisliste 

 Archive 

Bezeichnung der 

Analysegruppe 

Eingabe des Anzeigename einer Analysegruppe. 
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Option Beschreibung 

Bedeutung Eingabe der Bedeutung  für die Variable in zenon, deren 

Ereignisse in der Analysegruppe analysiert werden sollen.  

Entspricht:  

 Eigenschaft Betriebsmittelkennung in Gruppe 

Wertattribute bis zenon Version 7.11  

 Eigenschaft  Bedeutung in Gruppe Analyzer ab 

zenon Version 7.20. 

Hinzufügen Klick fügt die mit den Feldern Bezeichnung der 

Analysegruppe und Bedeutung definierte Analysegruppe 

zur Liste Analysegruppen hinzu, wenn folgende Bedingungen 

zutreffen: 

 beide Felder haben Inhalt  

 es gibt noch keine Analysegruppe mit dem 

eingegebenen Anzeigenamen  

 es gibt noch keine Analysegruppe für die 

eingegebene Bedeutung  

Liste Analysegruppen Hier werden alle definierten Analysegruppen aufgelistet. Die 

Anzeigereihenfolge in dieser Tabelle entspricht der 

Reihenfolge im Gantt-Diagramm bzw. in den Tabellen im 

Report.  

Mehrfachauswahl ist möglich. 

Pfeiltasten Umreihung der Analysegruppen in der Liste. Klick auf: 

 Pfeil nach oben: alle markierten Analysegruppen 

werden um eine Stelle nach oben verschoben 

 Pfeil nach unten: alle markierten Analysegruppen 

werden um eine Stelle nach unten verschoben 

Löschen Klick auf Schaltfläche löscht alle in der Liste markierten 

Analysegruppen ohne Rückfrage. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorhergehenden Registerkarte.  

In der ersten Registerkarte inaktiv. 
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Schaltfläche Beschreibung 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

In der letzten Registerkarte inaktiv. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog.  

 
 

11.42.1.3 Diagrammeinstellungen 

In dieser Registerkarte werden die Diagrammeinstellungen konfiguriert. 

 

Option Beschreibung 

Statusname im Festlegung für Anzeige, ob für Variablen mit numerischen 
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Option Beschreibung 

Gantt-Diagramm anzeigen Werten, die über eine REMA auf Stati übersetzt werden, der 

Grenzwerttext aus der REMA im Gantt-Diagramm angezeigt 

werden soll. 

Erste abwechselnde Farbe für 

textbasierte Analysegruppen 

Anzeige der gewählten ersten alternierenden Farbe für 

Events von Analysegruppen für Schichten, Chargen und 

Variablen mit Stringwerten.  

Farbe auswählen Auswahl der Farbe. Klick auf Schaltfläche öffnet den 

Standard-Auswahldialog in der Sprache des 

Betriebssystems.  

Zweite abwechselnde Farbe für 

textbasierte Analysegruppen 

Anzeige der gewählten zweiten alternierenden Farbe für 

Events von Analysegruppen für Schichten, Chargen und 

Variablen mit Stringwerten.  

Farbe auswählen Auswahl der Farbe. Klick auf Schaltfläche öffnet den 

Standard-Auswahldialog in der Sprache des 

Betriebssystems.  

Anlagengruppensortierung Auswahl aus Dropdownliste, wie die Anlagengruppen einer 

Ebene (gleiche übergeordnete Anlagengruppe) sortiert 

werden sollen: 

 Gleiche Datenbankreihenfolge: Es wird per Spalte 

[ID] in der Tabelle [EQUIPMENT] aufsteigend 

sortiert. 

 Umgekehrte Datenbankreihenfolge: Es wird per 

Spalte [ID] in der Tabelle [EQUIPMENT] absteigend 

sortiert. 

 Aufsteigende Sortierung nach 

Anlagengruppennamen: Es wird nach dem 

Anzeigenamen der Anlagengruppe aufsteigend 

sortiert. 

 Absteigende Sortierung nach 

Anlagengruppennamen: Es wird nach dem 

Anzeigenamen der Anlagengruppe absteigend 

sortiert. 

 Aufsteigende Sortierung nach Anlageninformation: 

Es wird nach dem numerischen Wert eines der 

Anlagengruppe zugeordneten Feldes in der Tabelle 

EQUIPMENTINFO aufsteigend sortiert. 

Anlagengruppen, denen kein solches Feld 
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Option Beschreibung 

zugeordnet ist, werden ausgefiltert. 

 Absteigende Sortierung nach Anlageninformation: 

Es wird nach dem numerischen Wert eines der 

Anlagengruppe zugeordneten Feldes in der Tabelle 

EQUIPMENTINFO absteigend sortiert. 

Anlagengruppen, denen kein solches Feld 

zugeordnet ist, werden ausgefiltert. 

Anlagenidentifikationsfeld für 

Sortierung 

Eingabe der Zeichenfolge für die Anlagen-Identifikation, mit 

der in der Tabelle EQUIPMENTINFO nach dem Element für 

den Sortierungswert gesucht werden soll.  

Nur verfügbar, wenn in Anlagengruppensortierung 

entweder Aufsteigende Sortierung nach Anlageninformation 

oder Absteigende Sortierung nach Anlageninformation 

gewählt wurde. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorhergehenden Registerkarte.  

In der ersten Registerkarte inaktiv. 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

In der letzten Registerkarte inaktiv. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog.  

 
 

11.42.1.4 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Eingaben validiert. 

Bei der Validierung gilt: 

1. Es muss in allen aktiven Eingabeelementen in den anderen Registerkarten ein Wert gewählt 

oder eingegeben werden.  

Ausnahme: Bezeichnung der Analysegruppe und Bedeutung in der Registerkarte 

Analysegruppen. 
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2. Es muss mindestens eine Analysegruppe definiert worden sein. 

3. Ist eine der vorherigen Bedingungen verletzt, wird abgebrochen. 

Werden die Bedingungen 1 und 2 erfüllt, dann werden für jede Anlagengruppe die 

folgenden Punkte geprüft:  

a) Wenn der Anlagenmodellfilter im Report aktiv ist, muss die Anlagengruppe dem 

gewählten Modell zugeordnet sein. 

b) Der Anlagengruppe muss mindestens eine Variable mit einer der Bedeutungen der 

Analysegruppen zugeordnet sein. Dabei werden Datenquelle und eventuell Projekt, an 

das der Report gebunden ist, berücksichtigt. 

c) Wen eine Sortierung mit Verwendung eines Feldes in der Tabelle EQUPMENTINFO 

gewählt wurde, muss der Anlagengruppe ein solches Feld mit numerischen Wert und 

der angegebenen Identifikation zugeordnet sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Alle Meldungen zur Validierung und eine Abschlussmeldung 

mit der Anzahl der analysierbaren Anlagengruppen werden 
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Option Beschreibung 

in die Liste geschrieben. Die Listbox erlaubt keine Auswahl 

von Einträgen. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorhergehenden Registerkarte.  

In der ersten Registerkarte inaktiv. 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte.  

In der letzten Registerkarte inaktiv. 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog.  

 
 

11.43 Granularität 

Auswahl der Granularität des  Intervalls: 

 Minute 

 Stunde 

 Tag 

 Monat (nur für Alarm Rückblickzeit verfügbar) 

 Jahr (nur für Alarm Rückblickzeit verfügbar) 

Default: Tag  
 

11.44 Grenzen für Regelkarte 

Anzeige und Konfiguration der Grenzen für die Regelkarte. Diese werden über einen Dialog (auf Seite 

522) definiert und berechnet.  

Alle Einstellungen können manuell in den Eigenschaften verändert werden. Jede Änderung wird auf 

Gültigkeit überprüft. Validierungsfehler werden mit roter Markierung angezeigt.  
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EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften für die Grenzwerte der Regelkarte. Gültige Bereiche für die Eigenschaften 

siehe eingebettet Hilfe im ZAMS.  

Eigenschaft Beschreibung 

Alle Werte Konfiguration aller Werte über einen Dialog. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Berechnung 

der Grenzwerte für die Regelkarte.  

Ziel-Durchschnitt Zielwert für den Durchschnitt.  

Ziel-Standardabweichung Zielwert für die Standardabweichung. 

GRENZEN FÜR DURCHSCHNITT 

Grenzwerte für den Durchschnitt. 

Eigenschaft Beschreibung 

Obere Eingriffsgrenze für 

Durchschnitt 

Obere Eingriffsgrenze für den Durchschnitt. 



Report-Einstellungen 

 

522 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Obere Warngrenze für 

Durchschnitt 

Obere Warngrenze für den Durchschnitt. 

Untere Warngrenze für 

Durchschnitt 

Untere Warngrenze für den Durchschnitt. 

Untere Eingriffsgrenze für 

Durchschnitt 

Untere Eingriffsgrenze für den Durchschnitt. 

GRENZEN FÜR STANDARDABWEICHUNG  

Grenzwerte für die Standardabweichung. 

Eigenschaft Beschreibung 

Obere Eingriffsgrenze für 

Standardabweichung 

Obere Eingriffsgrenze für die Standardabweichung. 

Obere Warngrenze für 

Standardabweichung 

Obere Warngrenze für die Standardabweichung. 

Untere Warngrenze für 

Standardabweichung 

Untere Warngrenze für die Standardabweichung. 

 

Untere Eingriffsgrenze für 

Standardabweichung 

Untere Eingriffsgrenze für die Standardabweichung. 

VALIDIERUNGEN 

Bei der Validierung der Eigenschaften gilt: 

 Alle Werte für Standardabweichung müssen größer 0 sein. 

 Für Standardabweichung und Mittelwert gilt jeweils:  

Untere Eingriffsgrenze < Untere Warngrenze < Zielwert < Obere Warngrenze < Obere 

Eingriffsgrenze 
 

11.44.1 Dialog Grenzen für Regelkarte berechnen 

In diesem Dialog definieren Sie die Grenzwerte für die Regelkarte.  

Die Grenzwerte werden aus den Werten für Durchschnitt, Standardabweichung und 

Stichprobengröße berechnet und in einer Vorschautabelle angezeigt. Für die Berechnung stehen 

zwei Methoden zur Verfügung: 

 Europa 
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 USA 

DIALOG 

 

Option Beschreibung 

Durchschnitt Mittelwert des Messwertes. 

Standardabweichung Standardabweichung des Messwertes. 

Minimum: > 0  

Stichprobengröße Größe der Stichprobe.  

Minimum: > 1  

Berechnungsmethode Auswahl der Berechnungsmethode für die Grenzwerte 

aus Dropdownliste: 

 Europa:  

Warnung bei 1,96 * Standardabweichung 

Eingriff bei 2,58 * Standardabweichung 

 USA:  

Warnung bei 2 * Standardabweichung 

Eingriff bei 3 * Standardabweichung 

Tabelle Vorschautabelle für: 

 Obere Eingriffsgrenze  
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Option Beschreibung 

 Obere Warngrenze 

 Zielwert 

 Untere Warngrenze 

 Untere Eingriffsgrenze 

 jeweils für Durchschnitt und Standardabweichung. 

Diese werden aus den Eingaben errechnet und können in 

den Eigenschaften (auf Seite 520) der Report-Einstellung 

manuell angepasst werden.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Nur verfügbar bei gültiger Validierung. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.45 Gruppierung und Überlappungsbereinigung 

Eigenschaften für Gruppierungen und Überlappungsbereinigung.  

 

GRUPPIERUNG UND ÜBERLAPPPUNGSBEREINIGUNG 

Konfiguration der Eigenschaften, die für die Gruppierung und Überlappungsbereinigung 

herangezogen werden.  
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Bei der Gruppierung werden übergeordnete Ebenen berücksichtigt. Wird zum Beispiel Ebene 3 

aktiviert, dann werden die Ebenen 1 und 2 automatisch auch aktiviert. Entsprechend kann immer nur 

das unterste Element einer Ebene deaktiviert werden.  

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Gruppierung und 

Überlappungsbereinigung 

 Auswahl der Elemente, die für die Gruppierung und 

Überlappungsbereinigung benutzt werden.  

Auswahl erfolgt über Aktivierung der Checkboxen.   

 Aktiv: Nach diesem Element wird gruppiert. 

Überlappungen werden bereinigt. 

Mindestens 1 Element der Gruppierung muss aktiv sein.  

 
 

11.46 Konfiguration der Sortierung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

für den Report Launcher. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration der 

Sortierung 

Auswahl der Art der Sortierung aus Dropdownliste: 

 Nach Element-ID (aufsteigend)  

 Nach Element-ID (absteigend) 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

Default: Nach Element-ID (aufsteigend)  
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Eigenschaft Beschreibung 

Hinweis: Beim Sortieren nach Bezeichnung kann es zu 

Konflikten kommen. Diese können bewirken, dass im Report 

zwei unterschiedliche Objekte zu einem Objekt verschmelzen.   

  

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

 
 

11.47 Konfiguration Windrose 

Anzeige und Konfiguration der Windrose in Reports zum Thema Windkraft. 

Eigenschaften Konfiguration Windrose  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften für die Konfiguration der X/Y-Achsen.  Auswahl aus Dropdownliste, 

Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration Windrose Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 527) zur 

Konfiguration der Windrose. 

Konfigurieren Sie die Bedeutungen für Windrichtung und 

Indikatorvariable sowie die Granularität der Windrose und das 
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Eigenschaft Beschreibung 

Winkelmaß. 

 
 

11.47.1 Dialog Konfiguration des Windrosenreports 

In diesem Dialog werden die Parameter der Windrose konfiguriert. Der Dialog wird mit Klick auf die 

Schaltfläche Windrose konfigurieren im Kontrollelement Windrosenkonfiguration geöffnet. 

 

Parameter Beschreibung 

Windrosenkonfiguration Konfiguration der Windrose. 

Bedeutung für Windrichtung Eingabe der Bedeutung für Windrichtung. 

Bei der Validierung darf das Feld nicht leer sein. 

Bedeutung für Indikatorvariable  Eingabe der Bedeutung für den Indikator. 

Bei der Validierung darf das Feld nicht leer sein. 
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Parameter Beschreibung 

Granularität der Windrose Konfiguration der Anzahl Anzahl der angezeigten 

Windrichtungen . Mögliche Auswahl: 

 4: Norden, Osten, Süden, Westen 

 8: wie 4 plus vier Zwischenwerte 

 16: wie 4 plus 12 Zwischenwerte 

Winkelmaß Maßsystem für die WindrichtungBedeutung für 

Indikatorvariable : 

 Grad: 0° - 360°  

 Radiant: 0 rad - 2π rad 

 Gradient: 0 gon – 400 gon 

Default: Grad  

Überprüfungsergebnisse Starten der Gültigkeit der Konfiguration und Anzeige der 

Ergebnisse. 

Konfiguration überprüfen Klick auf die Schaltfläche startet die Validierung der 

Konfiguration. : 

 Überprüfung, ob alle Pflichtfelder konfiguriert 

wurden.   

 Überprüfung, wie viele Anlagengruppen die beiden 

Bedeutungen Bedeutung für Windrichtung und 

Bedeutung für Indikatorvariable eindeutig 

adressieren können. Das entspricht jeweils einer 

genau zugewiesenen Kombination aus Archiv, 

Variable und Projekt je Bedeutung, bei der sowohl 

Variable als auch Archiv der Anlagengruppe 

zugewiesen sind. 

Die einzelnen Anlagengruppen und die Anzahl der 

verwendbaren Anlagengruppen werden in der Liste 

Ergebnisse ausgegeben. 

Ist die Validierung erfolgreich, wird die Schaltfläche OK 

zum Speichern der Konfiguration und Schließen des 

Dialogs aktiviert. 

Liste Ergebnisse Zeigt die Ergebnisse der Validierung und die Anzahl der 

verwendbaren Anlagengruppen  an.  
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DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

BEDEUTUNGEN UND ANLAGENGRUPPEN  

Bedeutungen beziehen sich auf Variablen, die bestimmten Projekten und Anlagengruppen 

zugeordnet sind. Für jede der übergebenen Anlagengruppe muss unter Berücksichtigung der 

übergebenen Projekte genau eine Variable für Windrichtung und genau eine Variable für den 

Indikator aus je genau einem Archiv vorhanden sein. Die Variablen können in gleichem Archiv liegen. 

Aber es dürfen nicht 2 Archive je Variable vorhanden sein.  

GRANULARITÄT DER WINDRICHTUNG 

Für die Windrichtung wird auf Basis des Maßsystems der Wert für einen vollen Winkel gesetzt. Die 

Windrichtungen werden dann, je nach Anzahl, davon berechnet: 

 4 Windrichtungen: 

 N wenn Richtung <= 1/8 des vollen Winkels ODER Richtung > 7/8 des vollen Winkels 

 O wenn Richtung > 1/8 des vollen Winkels UND Richtung <= 3/8 des vollen Winkels 

 S wenn Richtung > 3/8 des vollen Winkels UND Richtung <= 5/8 des vollen Winkels 

 W wenn Richtung > 5/8 des vollen Winkels UND Richtung <= 7/8 des vollen Winkels 

 8 Windrichtungen: 

 N wenn Richtung <= 1/16 des vollen Winkels ODER Richtung > 15/16 des vollen Winkels 

 NO wenn Richtung > 1/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 3/16 des vollen Winkels 

 O wenn Richtung > 3/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 5/16 des vollen Winkels 

 SO wenn Richtung > 5/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 7/16 des vollen Winkels 

 S wenn Richtung > 7/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 9/16 des vollen Winkels 

 SW wenn Richtung >91/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 11/16 des vollen Winkels 

 W wenn Richtung > 11/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 13/16 des vollen Winkels 

 NW wenn Richtung > 13/16 des vollen Winkels UND Richtung <= 15/16 des vollen 

Winkels 

 16 Windrichtungen: 

 N wenn Richtung <= 1/32 des vollen Winkels ODER Richtung > 31/32 des vollen Winkels 



Report-Einstellungen 

 

530 | 1131 

 

 

 NNO wenn Richtung > 1/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 3/32 des vollen 

Winkels 

 NO wenn Richtung > 3/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 5/32 des vollen Winkels 

 ONO wenn Richtung > 5/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 7/32 des vollen 

Winkels 

 O wenn Richtung > 7/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 9/32 des vollen Winkels 

 OSO wenn Richtung > 9/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 11/32 des vollen 

Winkels 

 SO wenn Richtung > 11/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 13/32 des vollen 

Winkels 

 SSO wenn Richtung > 13/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 15/32 des vollen 

Winkels 

 S wenn Richtung > 15/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 17/32 des vollen Winkels 

 SSW wenn Richtung > 17/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 19/32 des vollen 

Winkels 

 SW wenn Richtung > 19/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 21/32 des vollen 

Winkels 

 WSW wenn Richtung > 21/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 23/32 des vollen 

Winkels 

 W wenn Richtung > 23/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 25/32 des vollen 

Winkels 

 WNW wenn Richtung > 25/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 27/32 des vollen 

Winkels 

 NW wenn Richtung > 27/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 29/32 des vollen 

Winkels 

 NNW wenn Richtung > 29/32 des vollen Winkels UND Richtung <= 31/32 des vollen 

Winkels  
 

11.48 Konfiguration X-Y-Achsen 

Konfiguration der Zeitintervalle, die verglichen werden. Diese Einstellung wird im ZAMS getroffen und 

kann im Report Launcher nicht verändert werden. 
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EIGENSCHAFTEN KONFIGURATION X/Y-ACHSEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften für die Konfiguration der X/Y-Achsen.  Auswahl aus Dropdownliste, 

Eigenschaft Beschreibung 

Konfiguration XY-Achsen Auswahl der Zeitintervalle, die verglichen werden  (Wert 

X-Achse/Wert Y-Achse): 

 Stunden/Minuten  

 Tage/Stunden 

 Monate/Tage 

Default: Stunden/Minuten  

 

 
 

11.49 Leistungsschalter Bezeichnungen 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Leistungsschalter Bezeichnungen (auf Seite 

531) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Herkunft der 

Detailbezeichnungen 

Auswahl der Quelle für die Bezeichnungen der Leistungsschalter 

aus Dropdownliste: 

 Anlagengruppenname ohne übergeordnete Elemente 

 Anlagengruppenname mit übergeordneten Elemente 

 Anzeigenname Relativzähler-Variable  

 Beschreibungstext Relativzähler-Variable 

Default: Anlagengruppenname ohne übergeordnete Elemente  

Muss konfiguriert werden.  

 
 

11.50 Linienindikator Bedeutungen 

Konfiguration und Anzeige der Indikatoren für Maschinen und der Ausgangsvariablen für deren 

Berechnung. Andere Einstellungen und Hauptdatasets können die Werte für die Meaning-Parameter 

nutzen. 

Diese Report-Einstellung benötigt für die Konfiguration im Dialog (auf Seite 546): 

 Anlagenmodelle 

EIGENSCHAFTEN 

 

 

MASCHINENBEZEICHNUNGEN 

Option Beschreibung 

Linienindikatoren Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 

546) zur Konfigurationen von Bedeutungen für 

Linien-Indikatoren. 

Bedeutungen für die Hauptindikatoren müssen 

konfiguriert sein. 
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11.50.1 Indikatorkonfiguration 

Die Indikatoren werden in vier Registerkarten konfiguriert: 

 Erforderliche Indikatoren Bedeutungen 

 Optionale Indikatoren  

 Optionale Indikatoren Bedeutungen  

 Überprüfung 

ERFORDERLICHE INDIKATOREN BEDEUTUNGEN 
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Parameter Beschreibung 

Feld in der Formel Zeitzähler für die Formel. Für diese müssen Bedeutungen gesetzt 

werden, da die dazugehörigen Variablen für die 

Hauptindikatoren benötigt werden.  

Bedeutung Eingabe der Bedeutung für die Adressierung der Variablen für 

die folgenden Zeitzähler. 

Ist eines der Eingabefelder beim Aufschalten des Dialogs leer, 

wird es mit dem Standardwert befüllt. 

Geplante Betriebszeit Bedeutung für geplante Laufzeit der Hauptmaschine. 

Default: LoadingTime  

Betriebszeit Bedeutung für tatsächliche Laufzeit der Hauptmaschine. Summe 

aus effektiver Laufzeit und Störzeiten.  

Default: OperatingTime  

Netto Betriebszeit Bedeutung für Produktivlaufzeit ohne Geschwindigkeitsverluste 

der Hauptmaschine.  

Default: NetOperatingTime  

Wertschöpfende 

Betriebszeit 

Bedeutung für Produktivlaufzeit ohne Qualitätsverluste der 

Hauptmaschine. Ergebnis der Netto Betriebszeit minus Verluste 

durch Qualitätsmangel oder Beschädigung. 

Default: ValuableOperatingTime  

Ausschusszeit 

(Neben-Anlagengruppen) 

Bedeutung für Verlustzeiten der Nebenmaschinen. 

Default: ScrapTime 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 
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Parameter Beschreibung 

Dialog.  

OPTIONALE INDIKATOREN  

In dieser Registerkarte werden optionale Indikatoren aktiviert bzw. deaktiviert. 

 

Parameter Beschreibung 

Aktivierung der optionalen 

Indikatoren 
Mit Aktivierung der Checkboxen können folgende Indikatoren 

nach Bedarf aktiviert oder deaktiviert werden: 

 Gesamtmenge 

 Gutmenge 

 Durchschnittsausbringung 
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Parameter Beschreibung 

 Nutzungsgrad 

 Effektivausbringung 

 Linienwirkungsgrad 

 Linienliefergrad  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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OPTIONALE INDIKATOREN BEDEUTUNGEN 

 

Parameter Beschreibung 

Feld in der Formel Felder für die Formel. Für diese müssen Bedeutungen gesetzt 

werden, wenn die Indikatoren verwendet werden sollen.  

 Gesamtmenge 

 Gutmenge 

 Ausschussmenge (Neben-Anlagengruppen) 

 Abgefüllte und verschlossene Einheiten 

 Arbeitszeit 

 Allgemeine Laufzeit 
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Parameter Beschreibung 

 Nennausbringung der Maschine 

 Einstellausbringung der Maschine 

Bedeutung Eingabe der Bedeutung für die Adressierung der Variablen für 

die folgenden Indikatoren. Das Eingabefeld ist nur aktiv, wenn 

mindestens einer der Indikatoren, der das dem Eingabefeld 

zugeordnete Feld verwendet, aktiv ist.  

Ist eines der Eingabefelder beim Aufschalten des Dialogs leer, 

wird es mit dem Standardwert befüllt. 

Feld  Verwendet von 

Gesamtmenge Bedeutung für Gesamtproduktion der Hauptmaschine . 

Nur verfügbar, wenn Indikator Gesamtmenge aktiviert wurde. 

Default: Total Units  

Gutmenge Bedeutung für Gutmenge der Hauptmaschine. 

Nur verfügbar, wenn Indikator Gutmenge aktiviert wurde. 

Default: Good Units 

Ausschussmenge 

(Neben-Anlagengruppen) 

Bedeutung für Qualitätsverlustmenge der Nebenmaschinen.  

Nur verfügbar, wenn mindestens einer der Indikatoren 

Gutmenge,  Durchschnittsausbringung oder 

Effektivausbringung aktiviert wurde.  

Default: ScrapQuantity 

Abgefüllte und 

verschlossene Einheiten 

Bedeutung für Gutmenge der Hauptmaschine. 

Nur verfügbar, wenn mindestens einer der Indikatoren 

Durchschnittsausbringung oder Effektivausbringung aktiviert 

wurde. 

Default: FilledAndSealedUnits 

Arbeitszeit Bedeutung für Arbeitszeit der Hauptmaschine. 

Nur verfügbar, wenn Indikator Durchschnittsausbringung 

aktiviert wurde. 

Default: WorkingTime 

Allgemeine Laufzeit Bedeutung für Laufzeit der Hauptmaschine.  

Nur verfügbar, wenn Indikator Effektivausbringung aktiviert 

wurde.  

Default: GeneralRunTime 
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Parameter Beschreibung 

Nennausbringung der 

Maschine 

Bedeutung für Nominalgeschwindigkeit der Hauptmaschine.  

Nur verfügbar, wenn mindestens einer der Indikatoren 

Nutzungsgrad oder Linienliefergrad aktiviert 

Default: MachineNominalOutput  

Einstellausbringung der 

Maschine 

Bedeutung für gesetzte Geschwindigkeit der Hauptmaschine.  

Nur verfügbar, wenn Indikator Linienwirkungsgrad aktiviert 

wurde.  

Default: MachineSetOutput 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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ÜBERPRÜFUNG 

 

Parameter Beschreibung 

Konfiguration überprüfen Klick auf die Schaltfläche validiert die Eingaben und gibt das 

Ergebnis im Listenfeld aus. Details siehe Abschnitt Validierung. 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Parameter Beschreibung 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

Validierung 

Die Validierung läuft in 2 Stufen ab: 

1. Je Anlagengruppe wird bestimmt, ob es sich um eine Haupt- oder Nebenmaschine handelt 

und die Bedeutungen werden entsprechend validiert. 

2. Je Anlagengruppe werden alle direkten Untergruppen durchlaufen um zu bestimmen, ob die 

Anlagengruppe für den Report verwendbar ist. 

Validierungskriterien: 

 Eine Bedeutung gilt für eine Anlagengruppe dann als erfolgreich validiert, wenn für diese 

Bedeutung und diese Anlagengruppe genau eine Variable aus genau einem Archiv gelesen 

werden kann. 

 Basierend auf den Bedeutungen Loading time, Operating time, „Net operating time und 

Valuable operating time wird entschieden, ob eine Anlagengruppe eine Hauptmaschine ist. 

Ist keine der Bedeutungen für die Anlagengruppe erfolgreich validiert, wird die 

Anlagengruppe als Nebenmaschine betrachtet, ansonsten wird sie als Hauptmaschine 

betrachtet. 

 Hauptmaschinen-Validierungskriterien: 

 Erfolgreiche Validierung aller Bedeutungen von Registerkarte 1, ausgenommen Bad units 

time. 

 Erfolgreiche Validierung aller aktiven Bedeutungen von Registerkarte 3, ausgenommen 

Bad units. 

 Nebenmaschinen-Validierungskriterien: 

 Erfolgreiche Validierung der Bedeutung Bad units time von Registerkarte 1. 

 Erfolgreiche Validierung der Bedeutung Bad units von Registerkarte 3, wenn aktiv. 

 Linien-Validierungskriterien: 

 Genau eine Hauptmaschine. 

 0 oder mehr Nebenmaschinen. 
 

11.51 Linien-Verlustzeiten Bedeutungen 

Konfiguration und Anzeige der Bedeutungen für projektübergreifende Produktionsverlustzeiten. 
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EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Option Beschreibung 

Linie-Verlustzeiten Bedeutungen Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 

543) zur Konfigurationen von Bedeutungen für 

Linie-Verlustzeiten. 
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11.51.1 Dialog Produktionsverlustzeiten 

Eingabe für Bedeutungen für Variablen, die zur Erhebung der Produktionsverlustzeiten benötigt 

werden.  

 

Parameter Beschreibung 

Bedeutung für Variablen im 

Absolutverlustzeit-Diagramm 

Bedeutung für Zähler, die im Absolutdiagramm enthalten 

sein sollen. 

Bedeutung für Variablen im Bedeutung  für Zähler, die im Relativdiagramm enthalten 
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Parameter Beschreibung 

Relativverlustzeit-Diagramm der 

Haupt-Anlagengruppe 

sein sollen und keiner linienabhängigen Anpassung 

bedürfen. 

Bedeutung für Variablen im 

Relativverlustzeit-Diagramm der 

Neben-Anlagengruppe 

Bedeutung für Zähler, die im Relativdiagramm enthalten 

sein sollen und bei der linienabhängigen Anpassung als 

Nebenmaschinenzähler verwendet werden. 

Bedeutung für Variablen im 

Relativverlustzeit-Diagramm zum 

Hinzufügen von Nebenverlusten 

Bedeutung für Zähler, die im Relativdiagramm enthalten 

sein sollen und bei der linienabhängigen Anpassung um 

die Nebenmaschinenverluste erhöht werden. 

Bedeutung für Variablen im 

Relativverlustzeit-Diagramm zum 

Entfernen von Nebenverlusten 

Bedeutung  für Zähler, die im Relativdiagramm enthalten 

sein sollen und bei der Linien-abhängigen Anpassung um 

die Nebenmaschinenverluste verringert werden. 

Konfiguration überprüfen Klick auf die Schaltfläche validiert die Eingaben und gibt 

das Ergebnis im Listenfeld aus. Details siehe Abschnitt 

Validierung. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Ist eines der Eingabefelder leer, wird die Schaltfläche 

ausgeblendet.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

VALIDIERUNG 

Validierungskriterien: 

 Eine Anlagengruppe gilt dann als verwendbar, wenn sie genau eine Hauptmaschine und 

mindestend 0 Nebenmaschinen hat. 

 Eine Anlagengruppe gilt dann als verwendbare Hauptmaschine wenn sie: 

 Mindestens 0 verwendbare Variablen für das Absolutdiagramm hat. 

 Mindestens 1 verwendbare Variable für das Relativdiagramm ohne Linien-Anpassung 

hat. 

 Genau 1 verwendbare Variable für das Relativdiagramm für die Subtraktion der 

Nebenzeiten hat. 

 0 oder 1 verwendbare Variable für das Relativdiagramm für die Addition der 

Nebenzeiten hat. 

 Eine Anlagengruppe gilt dann als verwendbare Nebenmaschine wenn sie: 

 Mindestens 0 verwendbare Variablen für das Absolutdiagramm hat. 
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 0 verwendbare Variable für das Relativdiagramm ohne Linien-Anpassung hat. 

 Mindestens 1 verwendbare Variable für das Relativdiagramm als Nebenzeit hat. 

 Eine Variable ist verwendbar, wenn: 

 sie die passende Bedeutung hat 

und 

 der Anlagengruppe zugeordnet ist  

und  

 genau aus einem der Anlagengruppe zugeordneten Archiv gelesen werden kann 
 

11.52 Maschinenindikator Bedeutungen 

Konfiguration und Anzeige der Indikatoren für Maschinen und der Ausgangsvariablen für deren 

Berechnung. Andere Einstellungen und Hauptdatasets können diese Werte nutzen. 

Diese Report-Einstellung benötigt für die Konfiguration im Dialog (auf Seite 546): 

 Projektauswahl 

 Anlagenmodelle 

EIGENSCHAFTEN 

 

MASCHINENBEZEICHNUNGEN 

Option Beschreibung 

Maschinenindikatoren Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 

546) zur Konfigurationen von Bedeutungen für 

Maschinenindikatoren. 

Bedeutungen für die Hauptindikatoren müssen 

konfiguriert sein. 
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11.52.1 Indikatorkonfiguration 

Die Indikatoren werden in vier Registerkarten konfiguriert: 

 Erforderliche Indikatoren Bedeutungen 

 Optionale Indikatoren  

 Optionale Indikatoren Bedeutungen 

 Überprüfung 

Um die Indikatoren konfigurieren zu können, muss ein Projekt ausgewählt worden sein.  

ERFORDERLICHE INDIKATOREN BEDEUTUNG  

 



Report-Einstellungen 

 

547 | 1131 

 

 

Option Beschreibung 

Feld in der Formel Zeitzähler für die Formel. Für diese müssen Bedeutungen gesetzt 

werden, da die dazugehörigen Variablen für die 

Hauptindikatoren benötigt werden.  

Bedeutung Eingabe der Bedeutung für die Adressierung der Variablen für 

die folgenden Zeitzähler. 

Ist eines der Eingabefelder beim Aufschalten des Dialogs leer, 

wird es mit dem Vorgabewert befüllt. 

Geplante Betriebszeit Geplante Laufzeit. 

Default: Loading Time  

Betriebszeit Tatsächliche Laufzeit. Summe aus effektiver Laufzeit und 

Störzeiten.  

Default: Operating Time  

Netto Betriebszeit Netto Laufzeit.  

Default: NetOperating Time  

Wertschöpfende 

Betriebszeit 

Verwertbare Laufzeit. Ergebnis der Netto Betriebszeit minus 

Verluste durch Qualitätsmangel oder Beschädigung. 

Default: ValuableOperating Time  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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BERECHNUNG DER HAUPTINDIKATOREN 

Die 4 Hauptindikatoren werden nach diesen Formeln berechnet: 

 

OPTIONALE INDIKATOREN  

In dieser Registerkarte werden optionale Indikatoren aktiviert bzw. deaktiviert. 

 

Option Beschreibung 

Aktivierung der optionalen Mit Aktivierung der Checkboxen können folgende Indikatoren 
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Option Beschreibung 

Indikatoren nach Bedarf aktiviert oder deaktiviert werden: 

 Mean time between stoppages (MTBS)  

 Mean time between failures (MTBF)  

 Mean time to repair (MTTR)  

 Mean time between touch (MTBT)  

 Gesamtmenge 

 Gutmenge  

 Wirkungsgrad der Maschine 

 Effektivausbringung 

 Liefergrad 

 Auslastungsfaktor  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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OPTIONALE INDIKATOREN BEDEUTUNG  

 

Option Beschreibung 

Feld in der Formel Felder für die Formel. Für diese müssen Bedeutungen gesetzt 

werden, wenn die Indikatoren verwendet werden sollen.  

 MTBS Zeitzähler 

 MTBS Ereigniszähler 

 MTBF Zeitzähler 

 MTBF Ereigniszähler 

 MTTR Zeitzähler 

 MTTR Ereigniszähler 
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Option Beschreibung 

 MTBT Zeitzähler 

 MTBT Ereigniszähler 

 Gesamtmenge 

 Gutmenge 

 Effektive Laufzeit 

 Allgemeine Laufzeit 

 Abgefüllte und verschlossene Flaschen 

 Nennausbringung der Maschine 

 Einstellausbringung der Maschine 

Bedeutung Eingabe der Bedeutung für die Adressierung der Variablen für 

die folgenden Indikatoren. Das Eingabefeld ist nur aktiv, wenn 

mindestens einer der Indikatoren, der das dem Eingabefeld 

zugeordnete Feld verwendet, aktiv ist.  

Ist eines der Eingabefelder beim Aufschalten des Dialogs leer, 

wird es mit dem Vorgabewert befüllt. 

Feld  Verwendet von 

MTBS Zeitzähler Mean Time Between Stoppage 

MTBS Ereigniszähler Mean Time Between Stoppage 

MTBF Zeitzähler Mean Time Between Failures  

MTBF Ereigniszähler Mean Time Between Failures 

MTTR Zeitzähler Mean Time To Repair 

MTTR Ereigniszähler Mean Time To Repair 

MTBT Zeitzähler Mean Time Between Touches 

MTBT Ereigniszähler Mean Time Between Touches 

Gesamtmenge Total Units 

Gutmenge Good Units 

Effektive Laufzeit Machine Efficiency  

Allgemeine Laufzeit Machine Efficiency, Effective Output und Delivery Efficiency  

Abgefüllte und Effective Output und Delivery Efficiency 
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Option Beschreibung 

verschlossene Einheiten 

Nennausbringung der 

Maschine 

Delivery Efficiency und Utilisation Factor  

Einstellausbringung der 

Maschine 

Utilisation Factor  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

BERECHNUNG DER OPTIONALEN INDIKATOREN 

Die optionalen Indikatoren werden nach diesen Formeln berechnet: 

 



Report-Einstellungen 

 

553 | 1131 

 

 

ÜBERPRÜFUNG 

 

Option Beschreibung 

Konfiguration überprüfen Klick auf die Schaltfläche validiert die Eingaben und gibt das 

Ergebnis im Listenfeld aus. 

Bei der Validierung wird geprüft: 

 ob der Report an ein Projekt und/oder ein Anlagenmodell 

gebunden  

 für welche Anlagengruppen mit den eingegebenen 

Bedeutungen jeweils genau eine Variable pro aktivem 

Filter adressiert werden kann 
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Option Beschreibung 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.53 Maschinenstart-Zähler 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Maschinenstart-Zähler (auf Seite 554)  für 

den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Maschinenstart-Zähler Konfiguration der Bedeutungen für die Zähler. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Zuordnung 

der Bedeutungen (auf Seite 555).  

Welche Eigenschaften im Dialog angezeigt und konfiguriert 

werden können, hängt ab vom Typ der Reportvorlage 
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11.53.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Maschinenstartzähler. Der Dialog besteht aus zwei 

Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 
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Registerkarte Beschreibung 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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11.53.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  

 

Option Beschreibung 

Absolutstarts als Turbine Eingabe der Bedeutung für den Absolutzähler für Starts als 

Turbine. 

Default: TurbineStartAbsolute  

Relativstarts als Turbine Eingabe der Bedeutung für den Relativzähler für Starts als 

Turbine. 

Default: TurbineStartRelative  

Absolutstarts als Pumpe Eingabe der Bedeutung für den Absolutzähler für Starts als 

Pumpe. 
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Option Beschreibung 

Default: PumpStartAbsolute  

Relativstarts als Pumpe Eingabe der Bedeutung für den Relativzähler für Starts als 

Pumpe. 

Default: PumpStartRelative  

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

Hinweis: Für alle Eingabefelder gilt:  

 Ist ein Eingabefeld leer, dann wird dieses Eingabefeld farblich gekennzeichnet. Die 

Schaltfläche OK wird deaktiviert. 

 Würde ein Eingabefeld beim Aufschalten des Dialogs leer bleiben, da die Konfiguration des 

Reports keinen Inhalt dafür beinhaltet, dann wird dieses mit dem Default-Wert gefüllt.  
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11.53.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert.  

Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen jedes Eingabefeld mit einem 

Wert belegt sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 
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Option Beschreibung 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.54 Maßeinheit Effizienklassenmodell 

Eigenschaften zur Konfiguration des Wildcard-Filters für die Report-Einstellung Maßeinheit 

Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) für den Report Launcher. 

 

ALLGEMEIN 

 Der konfigurierte Wildcard-Filter wird im Report Launcher für die Filterung auf Namen von 

Maßeinheiten in Effizienzklassenmodellen vewendet. 

Eigenschaft Beschreibung 

Maßeinheit 

Effizienzklassenmodell 

Eingabe des Filters für die Einheit von Effizienzklassenmodellen.  

Regeln: 

 Es sind nur Ziffern, Buchstaben und die Wilcards ? und * 

erlaubt. 

 *: 0 - n beliebige Zeichen. 

 ?: Genau 1 beliebiges Zeichen. 

 Aufeinander folgende * werden zu einem * 

zusammengefasst.  

Beispiel: te********st wird zu te*st. 

 Enthält die Eingabe keine Wildcard, wird * an das Ende des 

Begriffs gesetzt. Ist kein Begriff enthalten, wird * gesetzt.  

Beispiel: test wird zu test*. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Default: * 

Damit stehen alle verfügbaren Effizienzklassen-Modelle im Report 

zur Verfügung. 

 
 

11.55 Maximalwert 

Diese Report-Einstellung ermöglicht gemeinsam mit Minimalwert (auf Seite 562) die Konfiguration 

des unteren und oberen Werts der Daten im Rasterdiagramm. Das sind die Datenwerte, zwischen 

denen der Farbverlauf aufgespannt wird. Die Eingabe für den Maximalwert (auf Seite 561) erfolgt über 

die Eigenschaft Defaultwert.  

EIGENSCHAFTEN MINIMALWERT 

Konfiguration des Minimalwerts für den Farbverlauf.  

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Defaultwert Eingabe eines Gleitkommazahlenwerts für den Maximalwert des 

Farbverlaufs. 

Default: 100,00  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 

 
 

11.56 Minimalwert 

Diese Report-Einstellung ermöglicht gemeinsam mit Maximalwert (auf Seite 561) die Konfiguration 

des unteren und oberen Werts der Daten im Rasterdiagramm. Das sind die Datenwerte, zwischen 

denen der Farbverlauf aufgespannt wird. Die Eingabe für den Minimalwert (auf Seite 562) erfolgt über 

die Eigenschaft Defaultwert.  
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EIGENSCHAFTEN MINIMALWERT 

Konfiguration des Minimalwerts für den Farbverlauf.  

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Defaultwert Eingabe eines Gleitkommazahlenwerts für den Minimalwert des 

Farbverlaufs. 

Default: 0,00  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.57 Obere Grenze 

Diese Report-Einstellung definiert die Obergrenze für die Berechnung von Grenzwertverletzungen.  

EIGENSCHAFTEN  

Eingabe der Obergrenze. 

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Obergrenze im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Defaultwert Eingabe einer Gleitkommazahl für die Obergrenze bei der 

Berechnung von  Grenzwertverletzungen. 

Default: 100,000000  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.58 OEE-Bedeutungen 

Konfiguration der OEE-Bedeutungen (auf Seite 565) für die Darstellung im Report Launcher.  

Bei jeder Änderung der Projektauswahl werden die Archive zurückgesetzt und die Einstellung muss 

erneut konfiguriert werden. 

EIGENSCHAFTEN OEE-BEDEUTUNGEN 
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ALLGEMEIN 

Konfiguration der Bedeutungen, die im Report Launcher angeboten werden 

Eigenschaft Beschreibung 

OEE Bedeutungen Konfiguration der Bedeutungen. Klick auf Schaltfläche ... öffnet 

Dialog zur Konfiguration. 

 
 

11.58.1 Bedeutung für OEE Berechnung 

Dialog zur Zuordnung der Projekte, Archive und Variablen: 

 

Option Beschreibung 

Projekt Auswahl eines Projekts aus Dropdownliste.  
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Option Beschreibung 

Abhängig vom Projekt sind die entsprechenden 

Archive verfügbar.  

Grundlegende Berechnungsvariablen Konfiguration der Variablen für die 

OEE-Berechnung. 

Archiv für grundlegende 

Berechnungsvariablen 

Auswahl eines nicht zyklischen Archivs. 

Bedeutung für geplante Produktionszeit Zuordnung der Variablen für die geplante 

Produktionszeit. 

Default: EffectiveWorkingTime 

Bedeutung für tatsächliche 

Produktionszeit 

Zuordnung der Variablen für die tatsächliche 

Produktionszeit. 

Default: OperatingTime 

Bedeutung 

Konstruktionsgeschwindigkeit 

Zuordnung der Variablen für die geplante 

Anlagengeschwindigkeit. 

Default: DesignedSpeed 

Zählervariablen Konfiguration der Zählervariablen. 

Archiv für Zählervariablen Auswahl eines zyklischen Archivs. 

Bedeutung Gesamtmengenzähler Zuordnung der Variablen für die 

Gesamtproduktionsmenge. 

Default: TotalUnits 

Bedeutung Gutmengenzähler Zuordnung der Variablen für die 

Gutproduktionsmenge. 

Default: GoodUnits 

Default-Zuordnungen und -Archive 

setzen 

Klick auf Schaltfläche trägt die 

Standardkonfiguration für Zuordnungen und 

Archive ein.  

Überprüfung Validierung der eingegebenen Konfiguration 

Konfiguration überprüfen Klick auf Schaltfläche überprüft: 

 Sind alle Eingabefelder besetzt? 

 Für wie viele und welche Anlagenmodelle 

kann mit der gegebenen Konfiguration die 
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Option Beschreibung 

OEE Kennzahlenberechnung durchgeführt 

werden? 

Das Ergebnis der Überprüfung wird im 

Ausgabefeld angezeigt. 

OK Übernimmt alle Eingaben und schließt Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Eingaben und schließt Dialog. 

Hinweis: OEE-Berechnungen benötigen entsprechende Konfiguration im zenon (auf Seite 923). 
 

11.59 Predictive Analytics 

Eigenschaften für Predictive Analytics Reports: 

 Anzahl der Prognosewerte (auf Seite 569): Legt fest, wie oft Datenpunkte auf der X-Achse für 

die Kurve des Vorhersagemodells berechnet werden. 

 Bezeichnung Komprimierung (auf Seite 570): Setzt die Beschriftungen für die Komprimierung 

im Report Launcher. 

 Bezeichnung Zykluszeit (auf Seite 571): Setzt die Beschriftungen für die Zykluszeiten im 

Report Launcher. 

 Default Modellname (auf Seite 571): Festlegung Anzeigenamen für den Modellnamen im 

Report Launcher. 

 Endwert Prognose (auf Seite 572): Legt den Wert auf der Y-Achse fest, bis zu dem die Kurve 

für das Vorhersagemodell gezeichnet wird. 

 Prognosekurve-Name (auf Seite 573): Setzt den Anzeigenamen für die für die Kurve des 

Vorhersagemodells. 

 Prognosemodell (auf Seite 574): Einstellung für die Auswahl der passenden zeitbasierten 

Prognosemodelle im Report Launcher.  

 Startwert Prognose (auf Seite 576): Legt den Wert auf der X-Achse fest, ab dem die Kurve für 

das Vorhersagemodell gezeichnet wird.  

 Variablen (auf Seite 577): Legt Eigenschaften für die Anzeige und Auswahl aller Variablen pro 

ausgewähltem Projekt im Report Launcher fest.  

 Zykluszeit (auf Seite 580): Ermöglicht die Auswahl der gewünschten Zykluszeit im Report 

Launcher oder direkt im ZAMS. 
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11.59.1 Anzahl der Prognosewerte 

Diese Report-Einstellung legt fest, wie oft Datenpunkte auf der X-Achse für die Kurve des 

Vorhersagemodells berechnet werden. Über diese Datenpunkte wird die Kurve gezeichnet. Je mehr 

Werte vorhanden sind, desto genauer wird die Kurve gezeichnet. Eingabe im Report Launcher oder 

im ZAMS als Direktwert.  

EIGENSCHAFTEN  

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Anzahl der Prognosewerte.  

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 
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Eigenschaft Beschreibung 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 

 

 

 
 

11.59.2 Bezeichnung Komprimierung 

Diese Report-Einstellung setzt die Beschriftungen für die Komprimierung im Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Setzen der Default-Namen für die Komprimierung über die Sprachtabelle. 

Eigenschaft Beschreibung 

Summe Name für Summe.  

Durchschnitt Name für Durchschnitt.  
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Eigenschaft Beschreibung 

Minimum Name für Minimum.  

Maximum Name für Maximum.  

Rohdaten Name für Rohdaten. 

 
 

11.59.3 Bezeichnung Zykluszeit 

Diese Report-Einstellung setzt die Beschriftungen für die Zykluszeiten im Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Setzen der Default-Namen für die Zykluszeit über die Sprachtabelle. 

Eigenschaft Beschreibung 

Spontan Default-Name für Spontan.  

Jahr Default-Name für Jahr.  

Monat Default-Name für Monat.  

Sekunden Default-Name für Sekunden.  

 
 

11.59.4 Default Modellname 

Diese Report-Einstellung setzt den Anzeigenamen für die Default-Modelle im Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Setzen des Default-Namens über die Sprachtabelle. 

Eigenschaft Beschreibung 

Default Name Name, wie er im Report Launcher  für das Default-Modell in der 

Modellauswahl angezeigt wird. Wird im Report Launcher das 

Default-Modell ausgewählt, dann wird bei jeder Variablen das 

Modell verwendet, bei dem der Default-Eintrag aktiviert ist 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

 
 

11.59.5 Endwert Prognose 

Diese Report-Einstellung legt den Wert auf der X-Achse fest, bis zu dem die Kurve für das 

Vorhersagemodell gezeichnet wird. Eingabe im Report Launcher oder im ZAMS als Direktwert.  

EIGENSCHAFTEN  

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Werte auf der Y-Achse. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkter Wert Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkten Wert verwenden Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.59.6 Prognosekurve-Name 

Diese Report-Einstellung setzt den Anzeigenamen für die für die Kurve des Vorhersagemodells im 

Report Launcher. Bei der Anzeige wird der Name des Anlagenmodells als Präfix vorangestellt und mit 

einem Bindestrich getrennt.  
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Setzen des Default-Namens über die Sprachtabelle. 

Eigenschaft Beschreibung 

Kurvenname Name, der im Report Launcher als Präfix vor der Anlagengruppe 

verwendet wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

 
 

11.59.7 Prognosemodell 

Diese Report-Einstellung ermöglicht die Auswahl der passenden zeitbasierten Prognosemodelle im 

Report Launcher.  

EIGENSCHAFTEN  
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ALLGEMEIN 

Setzen des Default-Namens über die Sprachtabelle. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Obergrenze im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.59.8 Startwert Prognose 

Diese Report-Einstellung legt den Wert auf der X-Achse fest, ab dem die Kurve für das 

Vorhersagemodell gezeichnet wird. Eingabe im Report Launcher oder im ZAMS als Direktwert. 

EIGENSCHAFTEN  

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Werte auf der X-Achse. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkter Wert Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkten Wert verwenden Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.59.9 Variablen 

Legt Eigenschaften für die Anzeige und Auswahl aller Variablen pro ausgewähltem Projekt im Report 

Launcher fest.  
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EIGENSCHAFTEN  

Konfiguration, wie Variablen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.59.10 Zykluszeit 

Diese Report-Einstellung ermöglicht die Auswahl der gewünschten Zykluszeit im Report Launcher 

oder direkt im ZAMS. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Setzen des Default-Namens über die Sprachtabelle. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 
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Eigenschaft Beschreibung 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Zykluszeit im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.60 Produktionszählerkonfiguration 

Eigenschaften zur Produktionszählerkonfiguration (auf Seite 582). 

EIGENSCHAFTEN PRODUKTIONSZÄHLERKONFIGURATION 

 

ALLGEMEIN 

Ermöglicht die Konfiguration des Produktionszählers.  

Eigenschaft Beschreibung 

Produktionszählerkonfigur

ation 

Klick auf die Schaltfläche ...öffnet den Dialog zur Konfiguration 

(auf Seite 583) des Produktionszählers. 
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11.60.1 Dialog Produktionszählerkonfiguration 

Optionen zur Konfiguration des Produktionszählers.  

 

ALLGEMEIN 

Auswahl von Projekt und Anlagenmodell für den Gesamtproduktionszähler. 

Option Beschreibung 

Projekt Auswahl des Projekts aus Dropdownliste. 

Deaktiviert, wenn der Report an ein Projekt gebunden ist. 

ANLAGENGRUPPE 

Option Beschreibung 

Anlagengruppe Auswahl des Anlagenmodells. 
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PRODUKTIONSZÄHLERVARIABLE 

Option Beschreibung 

Produktionszählervariable Einstellungen für Bedeutung, Archive und 

Verdichtungsfunktion.  

Bedeutung Gesamtmengenzähler Eingabe der Bedeutung für die Zählervariable für die 

Gesamtzahl.  

Default: TotalUnits 

Default-Konfiguration setzen Setzt die Werte automatisch: 

 Bedeutung: TotalUnits  

 Archiv: Kurzbezeichnung C1, sofern im Projekt 

vorhanden 

 Verdichtungsfunktion: Rohwert  

ÜBERPRÜFUNG 

Option Beschreibung 

Konfiguration überprüfen Startet Validierung der Konfiguration. Ergebnisse werden 

im Listenfeld angezeigt. 

Listenfeld Zeigt Ergebnisse der Validierung an. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  
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11.61 Projekt 

Eigenschaften der Projekt-Einstellung Projekt (auf Seite 585) für den Report Launcher.  

 

PROJEKTFILTER 

Konfiguration, wie Projekte im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 
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Eigenschaft Beschreibung 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.62 Projektauswahl 

Eigenschaften für die Auswahl eines Projektes im Report Launcher. 

 

PROJEKTAUSWAHL 

Konfiguration der Projektauswahl im Report Launcher. 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Projektauswahl Auswahl eines Projekts aus Dropdownliste.  

Die angebotenen Projekte werden aus den Metadaten gelesen. 

Darf nicht leer sein. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 
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Eigenschaft Beschreibung 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

 
 

11.63 Prozessfähigkeit 

Eigenschaften zur Konfiguration der Prozessfähigkeit (auf Seite 588). Es werden die Parameter und 

Spezifikation für die Berechnung der CP- Werte (CP, CPO, CPU und CPK) festgelegt. 

EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Wert für obere 

Toleranzgrenze 

Eingabe des Wertes für die obere Spezifikationsgrenze.  

Muss größer sein als der Wert für untere Toleranzgrenze. 

Wert für untere 

Toleranzgrenze 

Eingabe des Wertes für die untere Spezifikationsgrenz.  

Muss kleiner sein als der Wert für obere Toleranzgrenze. 

Wert für CP Eingabe des Zielwerts für den CP-Index. 

Default: 1,33 

Wert für CPK Eingabe des Zielwerts für den CPK-Index. 

Default: 1,33 

Farbe für OK Auswahl der Farbe für die Darstellung eines positiven 
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Eigenschaft Beschreibung 

Ergebnisses für den Zielwert. Klick auf Pfeil öffnet den Dialog zur 

Farbauswahl (auf Seite 464). 

Bedingung: Istwert > Zielwert 

Default: Grün 

Farbe für nicht OK Auswahl der Farbe für die Darstellung eines negativen 

Ergebnisses für den Zielwert. Klick auf Pfeil öffnet den Dialog zur 

Farbauswahl (auf Seite 464). 

Bedingung: Istwert <= Zielwert 

Default: Rot 

 
 

11.64 Intervall für Prozessfähigkeit 

Eigenschaften zur Konfiguration der Parameter-Einstellung Intervall für Prozessfähigkeit (auf Seite 

589).  Diese kann im Report Launcher konfiguriert oder im ZAMS über Direkten Wert verwenden 

voreingestellt werden. 

Es stehen zwei Intervalltypen zur Verfügung: 

 Stichprobengröße: Das Intervall wird durch die Größe der Stichprobe definiert.  

 Zeitintervall: Das Intervall wird über eine Zeitspanne definiert.  

Die Intervalltypen bewirken jeweils die Vorverdichtung der Daten auf Basis ihrer Vorgaben. 

Ablauf: 

1. Die Stichproben werden entsprechend dem eingestellten Intervalltyp gruppiert. 

2. Über diese Gruppierungen wird der Mittelwert berechnet. 

3. Dieser Mittelwert ist die Grundlage für die weiteren Berechnungen der Daten in der Tabelle 

und im Diagramm. 
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EIGENSCHAFTEN STICHPROBENGRÖßE 

 

ALLGEMEIN 

Auswahl des Intervalltyps und der Stichproben. 

Eigenschaft Beschreibung 

Unvollständige Stichproben 

ignorieren 

Auswahl, wie mit unvollständigen Stichproben umgegangen 

wird. 

 Aktiv: Unvollständige Stichproben werden ignoriert. Nur 

vollständige Stichproben werden ausgewertet. 

 Inaktiv: Jede Stichprobe wird ausgewertet. 

Default: aktiv 

Intervalltyp Auswahl des Intervalltyps aus Dropdownliste: 

 Stichprobengröße 

 Zeitintervall 

INTERVALL FÜR PROZESSFÄHIGKEIT 

Eigenschaften für Stichprobengröße. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft 

Direkter Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert 

verwenden  aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant 

ist. Die Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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EIGENSCHAFTEN ZEITINTERVALL 

 

ALLGEMEIN 

Auswahl des Intervalltyps und der Stichproben. 

Eigenschaft Beschreibung 

Unvollständige Stichproben 

ignorieren 

Auswahl, wie mit unvollständigen Stichproben umgegangen 

wird. 

 Aktiv: Unvollständige Stichproben werden ignoriert. Nur 

vollständige Stichproben werden ausgewertet. 

 Inaktiv: Jede Stichprobe wird ausgewertet. 

Default: aktiv 

Intervalltyp Auswahl des Intervalltyps aus Dropdownliste: 

 Stichprobengröße 

 Zeitintervall 

INTERVALL FÜR PROZESSFÄHIGKEIT 

Eigenschaften für Zeitintervall. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Verfügbare Werte Zeigt die Anzahl der Werte, die im Report Launcher zur 

Verfügung stehen, an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 654) zur 

Konfiguration. 

Verfügbar: 

 Keine Verdichtung  

(Verfügbarkeit abhängig von Dataset) 

 1 Minute 

 15 Minuten 

 30 Minuten 

 1 Stunde 

 2 Stunden 

 6 Stunden 



Report-Einstellungen 

 

594 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

 12 Stunden 

 1 Tag 

 1 Woche 

 1 Monat 

 1 Quartal  

 1 Jahr 

Default: Alle Werte vorausgewählt. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft 

Direkter Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert 

verwenden  aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant 

ist. Die Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.65 Quantität 

Numerische Eingabe für die Anzahl der Intervalle.  

Wert darf nicht negativ sein. 

 Minimum: 0 

 Maximum 1000 

Default:  

Abhängig von Eigenschaft. 

 Alarm Rückblickzeit (auf Seite 595): 0 

 Rückblickzeit (auf Seite 595): 7  
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11.66 Rückblickzeit 

Auswahl einer Rückblickzeit für iteratives Holen von Daten.  

Diese wird für nicht-zyklische Datenquellen benötigt:  

 Archive mit Aufzeichnung bei Wertänderung 

 Archive mit ereignisgesteuerter Aufzeichnung 

 Alarmmeldeliste 

 Chronologische Ereignisliste 

Bei diesen kann es vorkommen, dass Variablen im Betrachtungszeitraum des Reports keinen Wert 

haben. Das führt zu einem undefinierten oder falschen Ergebnis. Sind am Beginn des 

Betrachtungszeitraums noch nicht alle Variablen mit gültigen Werten besetzt, werden rückwirkend - 

iterativ mit dem Iterationsintervall - ältere Daten geladen, bis jede Variable einen gültigen Wert am 

Beginn des Betrachtungszeitraums besitzt. Konnte bis zum Abbruchzeitstempel kein gültiger Wert 

gefunden werden, wird ersatzweise 0 angenommen. 

EIGENSCHAFTEN 

  

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Rückblickzeit (auf Seite 595) Konfiguration der Eigenschaften für die Rückblickzeit. 

Quantität Numerische Eingabe für die Anzahl der Intervalle. Eingabe auch 

über die Pfeiltasten des Spincontrols möglich.  

Wert darf nicht negativ sein. 

Default: 0 

Granularität Auswahl der Granularität des  Intervalls: 

 Minute 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Stunde 

 Tag 

Default: Tag  

Rückblick bis Zeitpunkt, bis zu dem rückblickend Daten geholt werden. 

 
 

11.67 Sankey-Diagramm Auswahl 

Eigenschaften für die Auswahl eines Diagramms aus den verfügbaren Sankey-Diagrammen im Report 

Launcher.  

EIGENSCHAFTEN SANKEY-DIAGRAMM AUSWAHL 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 
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Eigenschaft Beschreibung 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.68 Schaltspiel  Schaltanlage und Schaltspiel 

Leistungsschalter 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schaltspiel Schaltanlage (auf Seite 598) oder 

Schaltspiel Leistungsschalter (auf Seite 598) für den Report Launcher.  

Beide Report-Einstellungen werden über den gleichen Dialog konfiguriert. Der Unterschied besteht in 

der Auswertung. Leistungsschalter ermöglichen Mehrfachauswahl. 

EIGENSCHAFTEN SCHALTSPIEL  SCHALTANLAGE 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schaltspiel Schaltanlage Konfiguration von Bedeutungen für die Schaltanlage. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 600) zur 

Zuordnung der Bedeutungen. 
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EIGENSCHAFTEN SCHALTSPIEL LEISTUNGSSCHALTER 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schaltspiel Leistungsschalter Konfiguration die Bedeutungen für den Leistungsschalter. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 600) zur 

Zuordnung der Bedeutungen. 
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11.68.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Schaltspiele. (auf Seite 598) Der Dialog besteht aus 

zwei Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 601) der Bedeutungen.  

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 602) der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 
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Registerkarte Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.68.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  
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Option Beschreibung 

Relativer Schaltspielzähler Eingabe der Bedeutung für den relativen Schaltereigniszähler. 

Leistungsschalter 

Inspektionsereignis  

Eingabe der Bedeutung für die 

Leistungsschalter-Inspektion-Ereignis-Variable. 

Leistungsschalter 

Austauschereignis 

Eingabe der Bedeutung für die 

Leistungsschalter-Austausch-Ereignis-Variable. 

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.68.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert. 
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Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen (auf Seite 601) jedes Eingabefeld 

mit einem Wert belegt sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.69 Schichtunterbrechungs-Bereinigung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Bereinigung von Schichtunterbrechungen. Sie ermöglichen die 

Zuordnung einer Anlagengruppe zu Schichten.  

Um Schichtunterbrechungen zu konfigurieren: 

1. Aktivieren Sie die Checkbox für die Eigenschaft Bereinigung aktivieren. 

2. Wählen Sie die gewünschte Anlagengruppe aus. 

3. Wählen Sie den gewünschten Connector (auf Seite 445) aus.  

EIGENSCHAFTEN SCHICHTUNTERBRECHUNGS-BEREINIGUNG 

Konfiguration der Eigenschaften, die für die Bereinigung von Schichtunterbrechungen herangezogen 

werden.  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Bereinigung aktivieren Aktivierung der Bereinigung für Schichtunterbrechungen 

über Checkbox. 

 Aktiv: Schichtunterbrechungen werden bereinigt.  

Konfiguration über Verknüpfte Anlagengruppe  
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Eigenschaft Beschreibung 

und Connector. 

Default: inaktiv  

Verknüpfte Anlagengruppe Auswahl der Anlagengruppe, für welche je Projekt die 

Schichtdaten geholt werden sollen.  

Klick auf Schaltfläche ... öffnet Dialog (auf Seite 655) zur 

Auswahl einer Anlagengruppe. 

Connector Auswahl des Connectors aus Dropdownliste, über den die 

Schichtdaten geholt werden sollen. Da Schichtdaten nur aus  

Datenbanken geladen werden können, muss der SCADA 

SQL-Connector verwendet werden. 

 
 

11.70 Schlüsselwörter 

Schlüsselwörter für die Anzeige von Einstellungen und Meldungen im Report Launcher werden über 

unterschiedliche Report-Einstellungen konfiguriert: 
 

11.70.1 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten 

(auf Seite 605) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Keine Daten verfügbar Auswahl des Schlüsselwortes für den Hinweis, dass keine Daten 

verfügbar sind.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 
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Eigenschaft Beschreibung 

eines Schlüsselwortes.  

Default: Keine Daten verfügbar (NoDataAvailable) 

 
 

11.70.2 Schlüsselwörter Betriebsmodus-Ereignisse 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Betriebsmodus-Ereignisse (auf 

Seite 606) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Alle Betriebsmodi Auswahl des Schlüsselwortes für alle Betriebsmodi.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Alle Betriebsmodi (AllOperationModes) 

Sollwertänderungen Auswahl des Schlüsselwortes für Sollwertänderungen.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes.  

Default: Sollwertänderung 

 
 

11.70.3 Schlüsselwörter Betriebsstunden 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Betriebsstunden (auf Seite 

606) für den Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Absolute Betriebszeit Auswahl des Schlüsselwortes für absolute Betriebszeit.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Absolute Betriebszeit (OperatingTimeAboslute) 

Relative Betriebszeit Auswahl des Schlüsselwortes für relative Betriebszeit.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Absolute Betriebszeit (OperatingTimeAboslute) 

Betriebsmodus Auswahl des Schlüsselwortes für den Betriebsmodus.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes.  

Default: Betriebsmodus (OperationMode) 

 
 

11.70.4 Schlüsselwörter Betriebsstunden pro Modus 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Betriebsstunden pro Modus 

(auf Seite 607) für den Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Betriebszeit Auswahl des Schlüsselwortes für die Betriebszeit.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Betriebszeit (OperatingTime) 

Betriebsmodus Auswahl des Schlüsselwortes für den Betriebsmodus.    

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Betriebsmodus (OperationMode) 

Frequenzregelung Auswahl des Schlüsselwortes für Frequenzregelung.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Freuenzregelung  (FrequencyControlMode) 

 
 

11.70.5 Schlüsselwörter Düsenmodus-Ereignisse 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Düsenmodus-Ereignisse (auf 

Seite 608) für den Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Düsenmodus Auswahl des Schlüsselwortes für den Düsenmodus.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Düsenmodus (NozzleMode) 

 
 

11.70.6 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 

609) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Maschine eingeschaltet Auswahl des Schlüsselwortes für Maschine eingeschaltet.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Default: Ein 

Maschine eingeschaltet Auswahl des Schlüsselwortes für Maschine ausgeschaltet.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Aus 

 
 

11.70.7 Schlüsselwörter Komponententausch und -wartung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Komponententausch und 

-wartung (auf Seite 610) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Seit Komponententausch Auswahl des Schlüsselwortes für den Zeitraum seit dem letzten 

Komponententausch. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Seit Austausch (SinceExchange) 

Seit Inspektion Auswahl des Schlüsselwortes für den Zeitraum seit der letzten 

Wartung.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Seit Inspektion  
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11.70.8 Schlüsselwörter Lastabwurf Turbinengeschwindigkeit 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Lastabwurf 

Turbinengeschwindigkeit (auf Seite 611) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Turbinengeschwindigkeit 

bei Lastabwurf 

Auswahl des Schlüsselwortes für die Turbinengeschwindigkeit 

bei Lastabwurf.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Turbinengeschwindigkeit 

 
 

11.70.9 Schlüsselwörter Lastabwurf Wirkleistung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Lastabwurf Wirkleistung (auf 

Seite 611) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Wirkleistung bei Lastabwurf Auswahl des Schlüsselwortes für die Wirkleistung bei Lastabwurf.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Lastabwurf - Wirkleistung 

 
 

11.70.10 Schlüsselwörter Maschinenstarts 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Maschinenstarts (auf Seite 

612) für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Absolutstarts als Turbine Auswahl des Schlüsselwortes für Absolutstarts als Turbine.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Absolutstarts als Turbine 

Relativstarts als Turbine Auswahl des Schlüsselwortes für  Relativstarts als Turbine.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 



Report-Einstellungen 

 

613 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Default: Relativstarts als Turbine 

Absolutstarts als Pumpe Auswahl des Schlüsselwortes für Absolutstarts als Pumpe.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Absolutstarts als Pumpe 

Relativstarts als Pumpe Auswahl des Schlüsselwortes für Relativstarts als Pumpe.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Relativstarts als Pumpe 

 
 

11.70.11 Schlüsselwörter Relativzähler 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Relativzähler (auf Seite 613) 

für den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Relativzähler Auswahl des Schlüsselwortes für Relativzähler.   

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Relativzähler (RelativeCounter) 
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11.70.12 Schlüsselwörter Verluste 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Verluste (auf Seite 614) für 

den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Unbekannter Verlust Auswahl des Schlüsselwortes für den Knoten für unbekannte 

Verluste.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Undefinierter Eingang Auswahl des Schlüsselwortes für den Knoten für undefinierte 

Eingänge.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

 
 

11.70.13 Schlüsselwörter Windrichtung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Windrichtung (auf Seite 614) 

für den Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Schlüsselwort für Norden Auswahl des Schlüsselwortes.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Norden  

Schlüsselwort für Osten Auswahl des Schlüsselwortes.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Osten  

Schlüsselwort für Süden Auswahl des Schlüsselwortes.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Süden  

Schlüsselwort für Westen Auswahl des Schlüsselwortes.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Westen  

 
 

11.70.14 Schlüsselwörter Wirk- und Blindleistung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Schlüsselwörter Wirk- und Blindleistung (auf 

Seite 615) für den Report Launcher. 



Report-Einstellungen 

 

616 | 1131 

 

 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Wirkleistung 

Turbinenmodus 

Auswahl des Schlüsselwortes für Wirkleistung Turbinenmodus.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Wirkleistung Produktion  

Wirkleistung Pumpmodus Auswahl des Schlüsselwortes für Wirkleistung Pumpenmodus.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Wirkleistung Pumpenmodus  

Blindleistung 

Turbinenmodus 

Auswahl des Schlüsselwortes für Blindleistung Turbinenmodus.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes.  

Default: Blindleistung Produktion  

Blindleistung 

Pumpenmodus 

Auswahl des Schlüsselwortes für Blindleistung Pumpmodus.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. 

Default: Blindleistung Pumpenmodus  

 
 

11.71 Sortierreihenfolge 

Mit dieser Eigenschaft konfigurieren Sie die Sortierreihenfolge im Report Launcher. 
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Wählen Sie aus der Dropdownliste die gewünschte Reihenfolge: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Der Default-Wert hängt ab von der Report-Einstellung, für welche die Sortierreihenfolge konfiguriert 

wird.  
 

11.72 Sortierung Effizienzklassen 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) für 

den Report Launcher. 

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Effizienzklassen im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Verfügbare Werte 

 

Verfügbare Werte. Nur Konfiguration der Sprachtabelle möglich. 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Auswahl der 

Schlüsselwörter. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 

 

 

 

 
 

11.73 Soll-Ist Bedeutungen 

Konfiguration und Anzeige der Report Einstellung Soll-Ist Bedeutungen (auf Seite 618).  

Diese Eigenschaft muss konfiguriert werden. 

EIGENSCHAFTEN 
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SOLL-IST-BEDEUTUNGEN 

Option Beschreibung 

Bedeutungen Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 

619) zur Konfigurationen von Bedeutungen. 

Es werden 2 Bedeutungen eingegeben. Dabei muss 

genau eine Variable je Bedeutung archiviert werden. 

 
 

11.73.1 Dialog Konfiguration des Soll-Ist-Vergleichs 

Konfiguration der Bedeutungen für die Variablen für Istwert und Sollwert. 

KONFIGURATION DES SOLL-IST-VERGLEICHS 
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Parameter Beschreibung 

Bedeutung für Sollwertvariable Bedeutung für Variable des Sollwerts.  

Default: TargetValues  

Bedeutung für Istwertvariable Bedeutung für Variable des Istwerts.  

Default: ActualValues  

Konfiguration überprüfen Klick auf Schaltfläche überprüft die konfigurierten 

Bedeutungen und gibt Ergebnis im Fenster aus.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.74 Standard 

Eigenschaften zur Konfiguration der Standardauswahl aus den Standards der übergebenen Variablen. 

Es kann immer nur ein Standard (auf Seite 620) gewählt werden.  

EIGENSCHAFTEN STANDARD 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration des Standards im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 

 
 

11.75 Streudiagramm Bedeutungen 

Konfiguration und Anzeige der Report Einstellung Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622).  

Diese Eigenschaft muss konfiguriert werden. 

EIGENSCHAFTEN 

 

STREUDIAGRAMM BEDEUTUNGEN 

Option Beschreibung 

Bedeutungen Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 

623) zur Konfigurationen der Bedeutungen. 

Es werden 2 Bedeutungen eingegeben. Dabei muss 
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Option Beschreibung 

genau eine Variable je Bedeutung archiviert werden. 

 
 

11.75.1 Dialog Konfiguration Streudiagramm 

Konfiguration der Bedeutungen für die Variablen für Istwert und Sollwert. 

KONFIGURATION STREUDIAGRAMM 

 

Parameter Beschreibung 

Bedeutung für Indikatorvariablen 

der X-Achse 

Bedeutung für Variablen der X-Achse. 

Default: HorizontalIndicator   

Bedeutung für Indikatorvariablen Bedeutung für Variablen der Y-Achse.   
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Parameter Beschreibung 

der Y-Achse 
Default: VerticalIndicator  

Konfiguration überprüfen Klick auf Schaltfläche überprüft die konfigurierten 

Bedeutungen und gibt Ergebnis im Fenster aus.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.76 Toleranz 

Konfiguration der Abweichungstoleranz für die Verlusterkennung bei Sankey-Diagrammen.  

Weicht die Summe der Eingänge eines Knoten um den angegebenen Promillesatz von der Summe 

der Ausgänge des Knoten ab, dann liegt ein unbekannter Verlust oder ein undefinierter Eingang 

liegen vor. 

EIGENSCHAFTEN TOLERANZ 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Toleranz für 

Verlusterkennung 

Eingabe eines numerischen Werts für die Toleranz oder 

Konfiguration über Pfeiltasten.  

 Minimum: 0 

 Maximum 1000  

Default: 10  



Report-Einstellungen 

 

625 | 1131 

 

 

 
 

11.77 Top N Berechnung 

Diese Report-Einstellung legt fest, wie die Top N berechnet werden.  

Die Eigenschaft hat unterschiedliche Ausprägungen für unterschiedliche Reportvorlagen:  

 Für die Reportvorlage Top N Alarme gruppiert stehen nur Längste Alarmzeit netto, Längste 

Alarmzeit brutto und Alarmanzahl zur Verfügung.  

 Für die Reportvorlage Top N Alarme stehen zusätzlich auch Kürzeste Alarmzeit netto und  

Kürzeste Alarmzeit brutto zur Verfügung. 

EIGENSCHAFTEN TOP N BERECHNUNG 

 

ALLGEMEIN 

Konfiguration, nach welchen Kriterien Top N angezeigt wird. 

Eigenschaft Beschreibung 

Top N Berechnung Auswahl der Sortierung für die Bestimmung der Top N Alarme 

aus Dropdownliste: 

 Längste Alarmzeit netto:  

Längste Alarme nach Netto-Anstehzeit, absteigend sortiert. 

 Längste Alarmzeit brutto:  

Längste Alarme nach Brutto-Anstehzeit, absteigend 

sortiert.  

 Alarmanzahl:  

Anzahl der in diesem Zeitraum anstehenden Alarme. 

 Kürzeste Alarmzeit netto:  

Kürzeste Alarme nach Netto-Anstehzeit, aufsteigend 

sortiert.   

Anmerkung: Nur für Reportvorlage Top N Alarme (auf 

Seite 742) verfügbar. 

 Kürzeste Alarmzeit brutto:  

Kürzeste Alarme nach Brutto-Anstehzeit, aufsteigend 



Report-Einstellungen 

 

626 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

sortiert.   

Anmerkung: Nur für Reportvorlage Top N Alarme (auf 

Seite 742) verfügbar. 

Default: Längste Alarmzeit netto 

 
 

11.78 Turbinengeschwindigkeits-Sekunden 

Konfiguration der Vorschauzeit für die Turbinendrehzahl bei Lastabwürfen.  

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Turbinengeschwindigkeit 

Vorschausekunden 

Eingabe eines numerischen Werts für die Vorschausekunden 

oder Konfiguration über die Pfeiltasten.  

 Minimum: 1 

 Maximum 100  

Default: 10  

 
 

11.79 Untere Grenze 

Diese Report-Einstellung definiert die Untergrenze für die Berechnung von Grenzwertverletzungen.  
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EIGENSCHAFTEN  

Eingabe der Untergrenze. 

 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Untergrenze im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Defaultwert Eingabe einer Gleitkommazahl für die Untergrenze bei der 

Berechnung von  Grenzwertverletzungen. 

Default: 1,000000  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 
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Eigenschaft Beschreibung 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.80 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe 

Eigenschaften zur Konfiguration des Filtertyps für die Report-Einstellung Variable basierend auf Archiv 

oder Anlagengruppe (auf Seite 628).  

Mit diesem Filter wird ausgewählt, ob der Variablenfilter auf Archiven oder Anlagengruppen basiert. 

Je nach Auswahl werden die entsprechenden abhängigen Report-Einstellungen aktiviert und 

deaktiviert. 

Dieser Filter steht, abhängig von der Reportvorlage, in zwei Ausprägungen zur Verfügung: 

 Einfachauswahl 

 Mehrfachauswahl 

EINFACHAUSWAHL 

 

ALLGEMEIN 

Legt fest, ob Variablen aus Anlagengruppen oder Variablen aus Archiven verwendet werden. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Variablenfiltertyp Auswahl des Filtertyps für die Variablen aus Dropdownliste: 

 Variablen (von Anlagengruppen): 

Es werden die Report-Einstellungen Anlagenmodelle (auf 

Seite 342) und Anlagengruppe (auf Seite 342) verwendet. 

Die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf Seite 

363) wird deaktiviert.  

 Variablen (von Archiven):  

Es wird die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf 

Seite 363) verwendet. 

Die Report-Einstellungen Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

und Anlagengruppe (auf Seite 342) werden deaktiviert.  

VARIABLENFILTER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Variablen im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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MEHRFACHAUSWAHL 

 

ALLGEMEIN 

Legt fest, ob Variablen aus Anlagengruppen oder Variablen aus Archiven verwendet werden. 

Eigenschaft Beschreibung 

Variablenfiltertyp Auswahl des Filtertyps für die Variablen aus Dropdownliste: 

 Variablen (von Anlagengruppen): 

Es werden die Report-Einstellungen Anlagenmodelle (auf 

Seite 342) und Anlagengruppe (auf Seite 342) verwendet. 

Die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf Seite 

363) wird deaktiviert.  

 Variablen (von Archiven):  

Es wird die Report-Einstellung Archive (von Projekten) (auf 

Seite 363) verwendet. 

Die Report-Einstellungen Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

und Anlagengruppe (auf Seite 342) werden deaktiviert.  

VARIABLENFILTER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Variablen im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.81 Variablen (von Anlagengruppen) 

Eigenschaften zur Konfiguration der Projekt-Einstellung Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 

633) für den Report Launcher. 

 

VARIABLEN (VON ANLAGENGRUPPEN) 

Konfiguration, wie Variablen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.82 Variablen (von Archiven) 

Eigenschaften zur Konfiguration der Projekt-Einstellung Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) für 

den Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN VARIABLEN (VON ARCHIVEN) 

Konfiguration, wie Variablen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 
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Eigenschaft Beschreibung 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

  
 

11.83 Variable für X (von Archiv) 

Eigenschaften zur Konfiguration der Projekt-Einstellung Variable für X (von Archiv) (auf Seite 638) für 

den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

Konfiguration, wie Variablen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 
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Eigenschaft Beschreibung 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.84 Variable für Y (von Archiv) 

Eigenschaften zur Konfiguration der Projekt-Einstellung Variable für Y (von Archiv) (auf Seite 640) für 

den Report Launcher. 

EIGENSCHAFTEN  

Konfiguration, wie Variablen im Report Launcher zur Auswahl angeboten werden. 

 

ALLGEMEIN  

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 



Report-Einstellungen 

 

642 | 1131 

 

 

Eigenschaft Beschreibung 

Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.85 Variablenfilter 

Eigenschaften zur Konfiguration des Filters für die Report-Einstellung Variablenfilter (auf Seite 642) für 

den Report Launcher. Legt fest, ob die Einheit des gewählten Effizienzklassenmodells zum Filtern der 

Variablen verwendet wird.  
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EIGENSCHAFTEN VARIABLENFILTER 

 

ALLGEMEIN 

Legt fest, ob die Einheit des Effizienzklassenmodells als Einheit-Filter für das Finden von Variablen 

verwendet werden soll. 

Eigenschaft Beschreibung 

Filter nach 

Effizienzklassenmodell-Ma

ßeinheit 

Einstellung, ob nach Effizienzklassenmodell-Maßeinheiten gefiltert 

werden soll. 

 Aktiv: Die Variablenliste wird auf Basis der Einheit des 

Effizienzklassenmodells gefiltert. Es werden nur Variablen 

mit der gleichen Einheit verwendet. 

Default: inaktiv 

 
 

11.86 Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) 

Eigenschaften zur Konfiguration der Projekt-Einstellung Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) 

(auf Seite 643) für den Report Launcher. 
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Mehrfachauswahl Auswahl, ob der Report-Parameter im Report Launcher die 

Auswahl mehrerer Werte zulässt. 

 Aktiv: Es werden mehrere Werte akzeptiert. 

 Inaktiv: Es wird nur ein Wert akzeptiert. 

Hinweis: Wird von aktiv auf inaktiv gewechselt, dann wird die 

Konfiguration jener Direktwerte zurückgesetzt, die mehr als einen 

Wert enthalten. 

Nur verfügbar, wenn grundsätzlich mehrere Werte möglich sind. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.87 Verbrauchsintervall 

Eigenschaften zur Konfiguration der Anzeige des Verbrauchsintervalls im Report Launcher. 
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EIGENSCHAFTEN 

 

ALLGEMEIN 

Konfiguration der Sortierreihenfolge. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.88 Verdichtungsfunktion 

Eigenschaften zur Konfiguration der Projekt-Einstellung Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) für den 

Report Launcher. 
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VERDICHTUNGSFUNKTION 

Konfiguration der Verdichtungsfunktion. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Verfügbare Werte Zeigt die Anzahl der Werte, die im Report Launcher zur 

Verfügung stehen, an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 650) zur 

Konfiguration. 

Verfügbar: 

 Summe 

 Durchschnitt 

 Minimum 

 Maximum 

Default: Alle Werte vorausgewählt. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.88.1 Dialog Verfügbare Werte für Verdichtungsfunktion 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Werte der Verdichtungsfunktion, die im Report Launcher zur 

Verfügung stehen. 

 

Option Beschreibung 

Checkbox Legt fest, ob die in der Spalte Verfügbarer Wert 

bezeichnete  Verdichtungsfunktion im Report Launcher 

angeboten wird. 

 Aktiv: Die Verdichtungsfunktion steht im Report 

Launcher zur Verfügung. 

 Inaktiv: Die Verdichtungsfunktion steht nicht zur 

Verfügung. 

Hinweis: Mindestens 1 Wert muss aktiv sein. 

Verfügbarer Wert Liste der konfigurierbaren Verdichtungsfunktionen. 

Schlüsselwort Schlüsselwort aus der Sprachtabelle. 

Muss eindeutig sein. 
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Option Beschreibung 

Aktuelle Beschriftung Beschriftung, die mit der aktuellen Einstellung im Report 

Launcher angezeigt wird.  

Schaltfläche Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselworts aus der Sprachtabelle. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hinweis: Die Schaltfläche OK steht nur zur Verfügung, wenn alle Eingaben positiv validiert wurden.  
 

11.89 Verdichtungsintervall 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Verdichtungsintervall (auf Seite 651) für den 

Report Launcher. 

VERDICHTUNGSINTERVALL 

Konfiguration der Verdichtungsintervalle. 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration der Schichten im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Verfügbare Werte Zeigt die Anzahl der Werte, die im Report Launcher zur 

Verfügung stehen, an.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 654) zur 

Konfiguration. 

Verfügbar: 

 Keine Verdichtung  

(Verfügbarkeit abhängig von Dataset) 

 1 Minute 
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Eigenschaft Beschreibung 

 15 Minuten 

 30 Minuten 

 1 Stunde 

 2 Stunden 

 6 Stunden 

 12 Stunden 

 1 Tag 

 1 Woche 

 1 Monat 

 1 Quartal  

 1 Jahr 

Default: Alle Werte vorausgewählt. 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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11.89.1 Dialog Verdichtungsintervalle 

In diesem Dialog konfigurieren Sie die Verdichtungsintervalle, die im Report Launcher ausgewählt 

werden können. 

 

Option Beschreibung 

Checkbox Legt fest, ob das in der Spalte Verfügbarer Wert 

bezeichnete  Verdichtungsintervall im Report Launcher 

angeboten wird. 

 Aktiv: Das Intervall steht im Report Launcher zur 

Verfügung. 

 Inaktiv: Das Intervall steht nicht zur Verfügung. 

Hinweis: Mindestens 1 Wert muss aktiv sein. 

Verfügbarer Wert Liste der konfigurierbaren Intervalle. 

Schlüsselwort Schlüsselwort aus der Sprachtabelle. 

Muss eindeutig sein. 



Report-Einstellungen 

 

655 | 1131 

 

 

Option Beschreibung 

Aktuelle Bezeichnung Beschriftung, die mit der aktuellen Einstellung im Report 

Launcher angezeigt wird.  

Schaltfläche Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur 

Auswahl eines Schlüsselworts aus der Sprachtabelle. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

Hinweis: Die Schaltfläche OK steht nur zur Verfügung, wenn alle Eingaben positiv validiert wurden.  
 

11.90 Verfügbare Werte 

Mit dieser Eigenschaft werden die verfügbaren Werte konfiguriert. 

Vor allem: 

 Auswahl Verdichtungswerte für Verdichtungsintervall oder Verdichtungsfunktion.  

 Vorgaben für Sortierung und Wertdarstellung in Diagrammen 

Welche Optionen zur Verfügung stehen, hängt ab von der Report-Einstellung.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Auswahl der Werte und/oder deren Konfiguration in 

der Sprachtabelle. 
 

11.91 Verknüpfte Anlagengruppe 

Eigenschaft zur Auswahl einer Anlagengruppe, die mit einer Report-Einstellung verknüpft werden soll. 

Wird zum Beispiel bei Schichtunterbrechungs-Bereinigung (auf Seite 604) verwendet.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Auswahl einer Anlagengruppe. 
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DIALOG AUSWAHL ANLAGENGRUPPE 

Auswahl einer Anlagengruppe. 

 

Option Beschreibung 

Liste der verfügbaren 

Anlagengruppen 
Auswahl einer Anlagengruppe aus der Liste. 

OK  Übernimmt Auswahl und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.92 Verlustzeiten-Bedeutung 

Konfiguration der Verlustzeiten-Bedeutung (auf Seite 656). 
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EIGENSCHAFTEN VERLUSTZEITEN-BEDEUTUNG 

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Bedeutungen Bedeutungen für Verlustzeiten. Klick auf Schaltfläche ... öffnet 

den Dialog zur Konfiguration. 
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11.92.1 Konfiguration der Produktionsverlustzeiten-Anzeige 

Der Dialog ermöglicht die Eingabe für Bedeutungen für Variablen, die im relativen bzw. im absoluten 

Verlustzeitdiagramm dargestellt werden sollen.  

 

Option Beschreibung 

Bedeutung für relative 

Verlustzeiten-Variablen 

Eingabe der Bedeutung, die dazu führt, dass die Variable 

im Relativverlustzeitdiagramm eingebunden wird. 

Bedeutung für absolute 

Verlustzeiten-Variablen 

Eingabe der Bedeutung, die dazu führt, dass die Variable 

im Absolutverlustzeitdiagramm eingebunden wird. 

Konfiguration überprüfen Klick auf die Schaltfläche validiert die Eingaben und gibt 

das Ergebnis im Listenfeld aus. 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Ist eines der Eingabefelder leer, wird die Schaltfläche 

ausgeblendet.  
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Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.93 Wasserfall 

Eigenschaften zur Wasserfall-Konfiguration.   

Diese Einstellung wird verwendet für: 

 Linienbasierte Produktionsanalyse  

 Maschinenbasierte Produktionsanalyse 

VERWENDETE EINSTELLUNGEN UND SQL-ELEMENTE 

Die Projekt-Einstellung für Wasserfall verfügt, je nach Zuordnung, über folgende Verknüpfungen: 

Report-Einstellung Benötigt Verwendet 

Wasserfall (Linie)  Anlagengruppe 

(auf Seite 342) 
 SQL-Element: 

 ListFilterValuesForLine  

Wasserfall (Maschine)  Anlagengruppe 

(auf Seite 342)  

 Projektauswahl 

(auf Seite 587) 

 SQL-Element: 

 ListFilterValuesForEquipment 

EIGENSCHAFTEN WASSERFALL 
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste 

Default: Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

  
 

11.94 Wertdarstellung Sankey-Diagramm 

Eigenschaften zur Wertdarstellung. 

EIGENSCHAFTEN  
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ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

 Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

REPORTPARAMETER 

Einstellungen für die Anzeige und Konfiguration des Standards im Report Launcher. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Verfügbare Werte Verfügbare Werte. Nur Konfiguration der Sprachtabelle möglich. 

Klick auf Schaltfläche ... öffnet den Dialog zur Auswahl der 

Schlüsselwörter. 

Gültige Werte: 

 TakeFromModel  
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Eigenschaft Beschreibung 

Default: Wie im Sankey-Diagramm definiert 

 AbsoluteValues  

Default: Absolutwerte 

 RelativeValues  

Default: Relativwerte 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

Gültige Werte: 

 TakeFromModel  

Default: Wie im Sankey-Diagramm definiert 

Einstellung wird aus Modell in der Datenbank ausgelesen.  

 AbsoluteValues  

Default: Absolutwerte 

Es werden immer Absolutwerte verwendet, unabhängig 

von den Einstellungen im Modell.  

 RelativeValues  

Default: Relativwerte  

Es werden immer Relativwerte verwendet, unabhängig von 

den Einstellungen im Modell. 

Zuschreibung erfolgt über Eigenschaft Verfügbare Werte. 
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11.95 Wiederholungen für Chargenerkennung 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Wiederholungen für Chargenerkennung (auf 

Seite 664) für den Report Launcher. 

 

WIEDERHOLUNGEN FÜR CHARGENERKENNUNG 

Eigenschaft Beschreibung 

Maximale Wiederholungen 

Chargenerkennung 

Legt fest, wie viele Iterationen beim Finden der Chargen 

auf Nebenmaschinen maximal durchgeführt werden: 

 Minimum: 1 

 Maximum: 10 

Default: 3 

 
 

11.96 Wirk- und Blindleistungszähler 

Eigenschaften zur Konfiguration der Report-Einstellung Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664) 

für den Report Launcher. 

Diese Einstellung wird von den Reportvorlagen Wirk- und Blindleistungszähler (übergeordnete 

Maschine - Einzelauswahl) (auf Seite 1022) und Wirk- und Blindleistungszähler (Maschinen - 

Mehrfachauswahl) (auf Seite 1024)  benutzt. 

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Wirk- und 

Blindleistungszähler 

Konfiguration der Bedeutungen für die Zähler.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 665) zur 

Zuordnung der Bedeutungen. 

 
 

11.96.1 Zuordnungen konfigurieren 

Dialog zur Konfiguration der Zuordnungen für Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664). Der 

Dialog besteht aus zwei Registerkarten.  

 

Registerkarte Beschreibung 

Bedeutungen Konfiguration (auf Seite 667) der Bedeutungen.  
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Registerkarte Beschreibung 

Überprüfung  Überprüfung (auf Seite 668) der Konfiguration.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  
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11.96.1.1 Bedeutungen 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Zuordnungen der Bedeutungen.  

 

Option Beschreibung 

Wirkleistung Produktion Eingabe der Bedeutung für den Wirkleistungszähler für 

Produktion.  

Wirkleistung Verbrauch Eingabe der Bedeutung für den Wirkleistungszähler für 

Verbrauch.  

Blindleistung Produktion Eingabe der Bedeutung für den Blindleistungszähler für 

Produktion.  

Blindleistung Verbrauch Eingabe der Bedeutung für den Blindleistungszähler für 

Verbrauch.  
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Option Beschreibung 

Kraftwerk Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet das Kraftwerk im Vergleich 

zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

Kraftwerksgruppe Eingabe der Identifikation für das Feld in der Metadaten-Tabelle, 

das bestimmt, wie weit übergeordnet die Kraftwerksgruppe im 

Vergleich zu einer Maschine ist.  

Hinweis für Entwickler: ID für Feld in Tabelle EQUIPMENTINFO. 

NAVIGATION 

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

 
 

11.96.1.2 Überprüfung 

In dieser Registerkarte werden die Zuordnungen validiert. 
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Damit die Validierung startet, muss in der Registerkarte Bedeutungen (auf Seite 667) jedes 

Eingabefeld mit einem Wert belegt sein. 

 

Option Beschreibung 

Liste Ergebnisse der 

Überprüfung 
Listet alle Ergebnisse der Validierung der Zuordnungen auf.  

Schaltfläche Beschreibung 

Vorherige Wechselt zur vorherigen Registerkarte. (Deaktiviert in der ersten 

Registerkarte.) 

Nächste Wechselt zur nächsten Registerkarte. (Deaktiviert in der letzten 

Registerkarte.) 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt 

den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Ist eines der benötigten Eingabefelder leer oder nicht korrekt 

konfiguriert, wird die Schaltfläche deaktiviert.  

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und schließt den 

Dialog.  

ABLAUF DER VALIDIERUNG 

Bei der Validierung wird geprüft: 

1. Ob für die Anlagengruppe aus einem Archiv gelesen werden können: 

 genau 1 Wirkleistungszähler für Produktion 

 genau 1 Blindleistungszähler für Produktion 

 höchstens 1 Wirkleistungszähler für Verbrauch  

 höchstens 1 Blindleistungszähler für Verbrauch 

Ist das nicht der Fall, so ist die Anlagengruppe nicht verwendbar und der Ablauf wird für 

diese Anlagengruppe beendet.  

2. Die Anlagengruppe wird in einer Liste eingeordnet. 

3. Der Anlagenbaum wird so aufgebaut, dass jede Anlagengruppe vorkommt, die in der in 

Punkt 2 gefüllten Liste vorhanden ist.  

4.  Die Anlagengruppen werden ausgegeben. 
 

11.97 Wirkleistungssekunden 

Konfiguration der Rückblickzeit für Wirkleistung bei Lastabwürfen.  

EIGENSCHAFTEN  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 
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Eigenschaft Beschreibung 

Wirkleistung 

Rückblicksekunden 

Eingabe eines numerischen Werts für die Rückblicksekunden 

oder Konfiguration über Pfeiltasten.  

 Minimum: 1 

 Maximum 100  

Default: 10  

 
 

11.98 XY-Diagramm Bedeutungen 

Konfiguration und Anzeige der Report Einstellung Bedeutungen für XY-Diagramm (auf Seite 671).  

Diese Eigenschaft muss konfiguriert werden. 

EIGENSCHAFTEN 

 

STREUDIAGRAMM BEDEUTUNGEN 

Option Beschreibung 

Bedeutungen Klick auf die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 

671) zur Konfigurationen der Bedeutungen. 

Es werden 2 Bedeutungen eingegeben. Dabei muss 

genau eine Variable je Bedeutung archiviert werden. 

 
 

11.98.1 Dialog XY-Diagramm Konfiguration 

Konfiguration der Bedeutungen für die Variablen für X-Achse und Y-Achse. 
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KONFIGURATION XY-DIAGRAMM 

 

Parameter Beschreibung 

Bedeutung für Indikatorvariablen 

der X-Achse 

Bedeutung für Variablen der X-Achse. 

Default: XValue   

Bedeutung für Indikatorvariablen 

der Y-Achse 

Bedeutung für Variablen der Y-Achse.   

Default: YValue 

Konfiguration überprüfen Klick auf Schaltfläche überprüft die konfigurierten 

Bedeutungen und gibt Ergebnis im Fenster aus.  

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 
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Option Beschreibung 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

11.99 Zeitfensterbeginn 

Diese Report-Einstellung ermöglicht gemeinsam mit Zeitfensterende (auf Seite 675) die 

Einschränkung der Werte auf der Y-Achse. Der Beginn der Einschränkung  wird als Filter im Report 

Launcher konfiguriert oder im ZAMS über Direkter Wert.  

Beispiel: Wurden für die Y-Achse die Einheit Tage eingestellt, kann die Anzahl der Tage eingeschränkt 

werden. 

Die möglichen Einstellungen für die Eigenschaft Direkter Wert hängen ab von den Einstellungen für 

Konfiguration X/Y-Achse (auf Seite 530): 

 Minuten: 0-59  

 Stunden: 0-23 

 Tage: 1-31  

EIGENSCHAFTEN ZEITFENSTERBEGINN 

Konfiguration des Beginns eines Zeitfensters.  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 
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Eigenschaft Beschreibung 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  
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Eigenschaft Beschreibung 

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 

 
 

11.100 Zeitfensterende 

Diese Report-Einstellung ermöglicht gemeinsam mit Zeitfensterbeginn (auf Seite 673) die 

Einschränkung der Werte auf der Y-Achse.  Das Ende der Einschränkung  wird als Filter im Report 

Launcher konfiguriert oder im ZAMS über Direkter Wert. Der Wert muss gleich oder höher als  

Zeitfensterbeginn (auf Seite 673) sein. 

Beispiel: Wurden für die Y-Achse die Einheit Tage eingestellt, kann die Anzahl der Tage eingeschränkt 

werden. 

Die möglichen Einstellungen für die Eigenschaft Direkter Wert hängen ab von den Einstellungen für 

Konfiguration X/Y-Achse (auf Seite 530): 

 Minuten: 0-59  

 Stunden: 0-23 

 Tage: 1-31  
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EIGENSCHAFTEN ZEITFENSTERENDE 

Konfiguration des Beginns eines Zeitfensters.  

 

ALLGEMEIN 

Allgemeine Eigenschaften. 

Eigenschaft Beschreibung 

Sortierreihenfolge  Sortierreihenfolge im Report Launcher. Auswahl aus der 

Dropdownliste: 

 Nach Bezeichnung (aufsteigend) 

 Nach Bezeichnung (absteigend) 

 Nach Wert (aufsteigend) 

 Nach Wert (absteigend) 

 Gleich wie verfügbare Werteliste: Entspricht der 

Reihenfolge im Dataset. 

 Umgekehrte verfügbare Werteliste: Umgekehrte 

Reihenfolge des Datasets. 

Default: Gleich wie verfügbare Werteliste 

Filtername Eingabe des Filternamens.  

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 
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Eigenschaft Beschreibung 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

REPORTPARAMETER 

Einstellungen der Reportparameter. 

Eigenschaft Beschreibung 

Parametername Anzeige des Namens der Eigenschaft. Kann im Feld angepasst 

werden. 

Für den Namen gilt: 

 Darf nicht leer bleiben. 

 Darf nicht identisch mit dem Namen eines anderen 

Elements sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Darf nur alphanumerische Zeichen und Unterstriche 

enthalten. 

 Maximale Zeichenanzahl: 199  

Anzeigename im Report Name, wie er im Report Launcher angezeigt wird.  

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle zur Auswahl 

eines Schlüsselwortes. Jeder Report-Parameter muss über ein 

eindeutiges Schlüsselwort verfügen. 

Direkten Wert verwenden Festlegung von Werten (auf Seite 450) in ZAMS, die im Report 

Launcher fix vorgegeben werden.  

Hinweis: Bei pivotrelevanten Einstellungen (auf Seite 267) steht 

die Eigenschaft nicht zur Verfügung, da die Eigenschaft Direkter 

Wert zwingend konfiguriert werden muss. 

Direkter Wert Konfiguration des direkten Werts.  

Nur verfügbar, wenn die Eigenschaft Direkten Wert verwenden  

aktiviert wurde oder die Einstellung pivotrelevant ist. Die 

Konfiguration kann von anderen Elementen abhängen. 
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12 Validierung der Konfiguration 

Die Gültigkeit von Reports wird bei jeder Konfigurationsänderung auf benötigte Inhalte und 

Abhängigkeiten überprüft. Nur wenn der Report gültig ist, und keine Validierungsfehler aufweist, kann 

der Report auch bereitgestellt werden, ansonsten sind die Schaltflächen für die Bereitstellung 

deaktiviert. 

Validierungsfehler werden im Design-Bereich, im Bereich der Report-Konfiguration und in Dialogen 

durch rote Rahmen, Textinformationen und Einträge im Ausgabefenster angezeigt.  

Validierungshinweise: 

 Roter Rahmen mit roter Ecke rechts oben:  

Fehler im Element. Dieser kann sofort behoben werden. 

 Roter Rahmen:  

Fehler im Element. Dieser kann erst behoben werden, wenn zuvor andere Konfigurationen 

berichtigt wurden.  

Die verknüpften fehlerhaften Objekte werden mit rotem Rahmen gekennzeichnet. 

Die Validierung von Texten wird immer dann durchgeführt, wenn die Texteingabe übernommen wird, 

also bei Fokusverlust oder Drücken der Eingabe-Taste. 

KRITERIEN 

RDL-NAMEN 

Für RDL-Namen (Namen für Dataaset,  Zeitfilter, Reportparameter, Filter usw.) gilt: 

 Darf nicht leer sein. 

 Muss mit einem Buchstaben beginnen. 

 Erlaubte Zeichen: Buchstaben (A-Z, a-z), Zahlen und Unterstrich. 

 Verbotene Zeichen: Umlaute, Akzentzeichen, Sonderzeichen, Leerzeichen. 

 Namen müssen eindeutig sein: 

RDL-Namen müssen innerhalb eines Reports eindeutig sein. Neue Elemente werden 

standardmäßig mit einer fortlaufenden Nummer versehen, um die initiale Gültigkeit zu 

gewährleisten. Wird durch Benutzereingabe ein RDL-Name innerhalb des Reports mehrfach 

verwendet, wird an allen Stellen, an denen er verwendet wird, ein Validierungsfehler 

angezeigt. 



Validierung der Konfiguration 

 

679 | 1131 

 

 

EINDEUTIGKEIT SCHLÜSSELWÖRTER DER SPRACHTABELLE 

Die Schlüsselwörter der Sprachtabelle für Reportparameter werden auf Eindeutigkeit validiert. Damit 

wird sichergestellt, dass alle Eingabeelemente für Reportparameter und alle Beschriftungen im 

Parameter-Ausgabebereich eindeutige Bezeichnungen haben. ZAMS vergibt bei der Erstellung 

automatisch fortlaufende Nummern, um die initiale Eindeutigkeit zu gewährleisten. 

Validiert wird in zwei Kreisen:  

 Texte im Parameterbereich. 

Hier werden die Parameter für die Ausführung des Reports gewählt. 

 Texte im Parameter-Ausgabebereich. 

Hier werden die gewählten Werte der Parameter im Report angezeigt.  

Schlüsselwörter von Zeitfiltern und von Reportparametern in Filtereinstellungen müssen eindeutig 

sein, damit die Bezeichnungen der Reportparameter im Report Launcher eindeutig sind.  

Schlüsselwörter von Bezeichnern von Zeitfiltern im Parameterbereich und Reportparameter in 

Filtereinstellungen müssen eindeutig sein, damit die Beschriftungen im Parameter-Ausgabebereich 

eindeutig sind. 

Aus diesen Bedingungen ergibt sich, dass Schlüsselwörter innerhalb der Reportparameter in 

Filtereinstellungen eindeutig sein müssen. Denn diese werden in beiden Kreisen verwendet. Nur 

Zeitfilter haben getrennt einstellbare Schlüsselwörter, weil die Darstellung der Zeitwerte im 

Parameter-Ausgabebereich mehrere Möglichkeiten bietet. 

MINIMALKONFIGURATION DESIGN FÜR BEREITSTELLUNG 

Damit ein Report bereitgestellt werden kann, muss im Design-Bereich zumindest ein Report-Element 

oder eine Zelle im Parameter-Ausgabebereich konfiguriert sein. Ist das nicht der Fall, wird im 

Design-Bereich ein Hinweis angezeigt.  

ZELLEN IM PARAMETER-AUSGABEBEREICH 

Zellen im Parameter-Ausgabebereich müssen vollständig konfiguriert sein.  

Es müssen Typ (Filter) und Inhalt (Zeitfilter oder Reportparameter) gewählt sein.  

ÜBERLAPPUNG VON REPORT-ELEMENTEN 

Report-Elemente wie Tabellen oder Diagramme dürfen sich nicht überlappen. Überlappungen 

werden durch ein rot gefärbtes Overlay angezeigt. Die betroffenen Elemente erhalten zusätzlich 

einen roten Rahmen. Die Validierung wird nach der Positionierung eines Elements durchgeführt.  

BEGRENZUNG REPORTHÖHE UND VERTIKALE ABSTÄNDE  

Begrenzungen für Höhen und Abstände: 



Beispiele für Reportkonfiguration 

 

680 | 1131 

 

 

 Reporthöhe: maximal 100000 mm    

Hinweis: Wenn der Report beim Bereitstellen eine Gesamtgröße von 11557 mm 

überschreitet, wird ein Validierungsfehler angezeigt. Die Reporting Services des SQL Servers 

erlauben maximal 11557 mm. Die maximale Höhe von 100000 mm ermöglichen 

automatisches Layout und Engineering. Die in ZAMS integrierte Validierung erlaubt die 

Bereitstellung eines Reports nur, wenn die maximale Höhe 11557 mm nicht überschreitet. 

 Reportbreite: maximal 10000 mm  

 Vertikalen Abstände von Parameter-Ausgabebereich und Reporttitel: je 1000 mm 

Ungültige Angaben werden nicht als Validierungsfehler angezeigt, sondern auf den nächsten gültigen 

Wert gesetzt. 
 

13 Beispiele für Reportkonfiguration 

Reports bieten mehrere Konfigurationsmöglichkeiten. Die wichtigsten stellen wir Ihnen mit Beispielen 

vor. Viele Basisreports werden bereits mit dem zenon Analyzer ausgeliefert. Diese müssen nur noch 

konfiguriert werden. Sie können auch mehrere Reportvorlagen kombinieren. In den Beispiel lernen 

Sie, mitgelieferte Reportvorlagen zu verwenden und zu kombinieren sowie Vergleichsreports zu 

erstellen. Für umfassendes Knowhow für Reportkonfiguration empfehlen wir zenon Analyzer 

Trainings. Ihr individuelles Trainingsangebot erhalten Sie bei Ihrem COPA-DATA Ansprechpartner und 

bei sales@copadata.com.  

Beispiele für die Reportkonfiguration: 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (1 Reportvorlage) (auf 

Seite 680) 

 Kombination von 2 Reportvorlagen: "Archivverdichtung" und "Archivbasierender 

Effizienzklassenreport" (auf Seite 693) 

 Vergleichsreport: Archivbasierender Effizienzklassenreport für 2 Zeiträume (auf Seite 708) 

 Beispiel zenon Demoprojekt (auf Seite 724)  
 

13.1 Report Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

In diesem Beipiel konfigurieren Sie einen Report vom Typ Trend Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und Variablenauswahl.  

Um diesen Report einsetzen zu können: 

1. Erstellen (auf Seite 681) Sie einen neuen Report vom Typ Trend Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und Variablenauswahl. 

2. Konfigurieren Sie die Report-Einstellungen (auf Seite 682). 
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3. Konfigurieren Sie das Design (auf Seite 690) für die Ausgabe im Report Launcher. 

4. Speichern Sie den Report und stellen Sie ihn bereit (auf Seite 693).  

 
 

13.1.1 Report erstellen 

Um einen neuen Report vom Typ Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl zu erstellen: 

1. Klicken Sie auf der Startseite oder im Menü Datei auf Neuer Report.  

Der Dialog zur Auswahl einer Reportvorlage wird geöffnet. 

 

2. Wählen Sie als Thema in der Dropdownliste Erweiterte Archivanalyse. 

3. Wählen Sie als Reportvorlage in der Dropdownliste  Trend Archivverdichtung mit 

Anlagengruppen- und Variablenauswahl. 

4. Klicken Sie auf OK. 
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Die Reportvorlage wird im ZAMS zur Konfiguration geöffnet. 

 
 

13.1.2 Report konfigurieren 

Im linken Bereich der Reportvorlage befinden sich die Report-Einstellungen. Diese konfigurieren Sie 

mit den Eigenschaften im rechten Bereich. Dazwischen befindet sich der Design-Bereich. In diesem 

legen Sie fest, wie der Report im Report Launcher dargestellt wird.  

In der Regel konfigurieren Sie die Report-Einstellungen einfach von oben nach unten.  

Beachten Sie: Manche Report-Einstellungen hängen von anderen ab oder definieren Filter für 

andere Report-Einstellungen.  

Wird ein Konfigurationselement ausgewählt, dann werden dessen Abhängigkeiten mit farbigen Pfeilen 

angezeigt: 

 Oranger Pfeil: Dieses Element wird vom ausgewählten Element verwendet. 

 Blauer Pfeil: Dieses Element benötigt das ausgewählte Element.  

Konfigurieren Sie jetzt den Report: 
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REPORT BENENNEN 

Geben Sie dem Report einen aussagekräftigen Namen für die Darstellung im Report Launcher. 

Beachten Sie bei der Konfiguration von mehrsprachigen Projekten, dass der Name in allen Sprachen 

funktionieren muss. 

Hinweis: Das ist der Name, der im Report im Report Launcher angezeigt wird. Dieser kann sich vom 

Namen, unter dem die Reportdefinition gespeichert wird, unterscheiden. 

Um den Report zu benennen:  

1. Klicken Sie in die Kopfzeile mit dem Reportnamen. Standardmäßig wird dieser als Neuer 

Report angezeigt. 

In den Eigenschaften werden die dazugehörigen Eigenschaften angezeigt. 

2. Klicken Sie in das Feld neben Reportname.  

3. Geben Sie den gewünschten Namen ein. 

Für dieses Beispiel wählen wir Archiv Aggregation. 

ZEITFILTER 

Der Zeitfilter legt fest, für welchen Zeitraum ein Report erstellt wird. Es können bis zu 10 Zeitfilter pro 

Report erstellt werden. Für diesen Report definieren Sie einen Zeitfilter. 

Um den Zeitfilter zu erstellen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Timefilter. 
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2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Zeitfiltername: Name des Zeitfilters.  

Initial heißt dieser immer Timefilter. Achten Sie auf aussagekräftige Namen. So können 

Sie den Zeitfilter bei Verwendung mehrer Zeitfilter jederzeit korrekt zuordnen. 

Wählen Sie für dieses Beispiel Main. 

b) Zeitfiltertyp: Auswahl der Art des Zeitfilters (auf Seite 282).  

Mit Klick auf die Schaltfläche ... öffnen Sie den Dialog zur Konfiguration. Wählen Sie für 

dieses Beispiel einen Absolutzeitfilter.  

c) Granularität: Auswahl der Granularität des Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Wählen Sie für dieses Beispiel Minute.  

d) Standard-Einstellungen: Konfiguration der Standard-Einstellungen (auf Seite 316). 

Mit Klick auf die Schaltfläche ... öffnen Sie den Dialog zur Konfiguration. Klicken Sie für 

dieses Beispiel auf Fixer Zeitstempel.  

e) Vergeben Sie die Anzeigenamen im Report für Von und Bis. 

f) Vergeben Sie die Parameterbereich Bezeichnungen. 
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ANLAGENMODELLE  

Dieses Element legt fest, welche Anlagenmodelle für den Report zur Verfügung stehen.  

Um ein Anlagenmodell auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Anlagenmodelle (auf Seite 342). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie die Eigenschaft Anlagenmodelle. 

 
Wählen Sie das gewünschte Modell aus der Dropdownliste.  

Welche Modelle zur Verfügung stehen hängt ab von den Einstellungen im zenon 

Globalprojekt. 

Für dieses Beispiel wählen Sie Alle Modelle. 

Abhängigkeiten:  

Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Anlagengruppe (auf Seite 342) zur Verfügung 

stehen.  

ANLAGENGRUPPE 

Dieses Element legt fest, welche Anlagengruppen für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Anlagengruppen auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Anlagengruppe (auf Seite 342). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EquipmentsDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Equipments. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Schachtelungsmodus: Auswahl, in welchem Modus die Schachtelungsebenen im 

Report Launcher initial angezeigt werden.  

Wählen Sie Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene aus der Dropdownliste. 

Es werden alle Ebenen bis zur in diesem Beispiel konfigurierten Ebene 3 angezeigt. 

e) Schachtelungsebene:  Auswahl der Ebenen für die Verschachtelung. 

Wählen Sie 3. 
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f) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Anlagengruppe (EquipmentGroup). 

g) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die Auswahlmöglichkeiten hängen ab von den Einstellungen für Anlagenmodelle (auf Seite 

342). 

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Anlagengruppen) (auf 

Seite 633) zur Verfügung stehen.  

PROJEKT 

Dieses Element legt fest, welche Projekte für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Projekte auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Projekt (auf Seite 585). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf ProjectDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Projects. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Projekte im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Projekte (Projects). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 
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werden.  

Aktivieren Sie die Checkbox. Die Eigenschaft Direkter Wert wird angezeigt.  

g) Direkter Wert: Klicken Sie auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Auswahl von Projekten wird geöffnet. Welche Projekte enthalten sind, 

hängt ab von den in der zenon Runtime laufenden Projekten. Das erste Aufschalten des 

Dialogs kann etwas länger dauern, da Daten abgefragt und konfiguriert werden.  

Wählen Sie das Projekt aus, das im Report Launcher fix vorgegeben sein soll.  

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Anlagengruppen) (auf 

Seite 633) zur Verfügung stehen.  

 ARCHIVKOMPRIMIERUNG 

Dieses Element legt fest, welche Archivdaten für den Report zur Verfügung stehen.  

Um die Archivkomprimierung (auf Seite 366) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Archivkomprimierung (auf Seite 366). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Archivkomprimierung: Auswahl der Komprimierung. 

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Rohdaten (Basisarchiv). 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Anlagengruppen) (auf 

Seite 633) zur Verfügung stehen. 

VARIABLEN (VON ANLAGENGRUPPEN) 

Dieses Element legt fest, welche Variablen für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Variablen auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EquipmentBasedVariablesDataset. 



Beispiele für Reportkonfiguration 

 

688 | 1131 

 

 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Variables. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Mehrfachauswahl: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Variablen im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Variablen (Variables). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die Auswahlmöglichkeiten hängen ab von den Einstellungen für  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

VERDICHTUNGSFUNKTION 

Dieses Element legt fest, welche Verdichtungsfunktionen für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Verdichtungsfunktionen auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Verdichtungsfunktion. 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf AggregationFunction. 

b) Verfügbare Werte: Konfiguration der verfügbaren Komprimierungsfunktionen. Klick auf 

die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 650) zur Auswahl. 

Wählen Sie alle verfügbaren Komprimierungsfunktionen aus. 

c) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die 

Komprimierungsfunktionen im Report Launcher angezeigt werden.  



Beispiele für Reportkonfiguration 

 

689 | 1131 

 

 

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Gleich wie verfügbare 

Werteliste. 

d) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Komprimierungsfunktion (CompressionFunction). 

e) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

VERDICHTUNGSINTERVALL 

Dieses Element legt fest, welche Verdichtungsintervalle für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Verdichtungsintervalle auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Verdichtungsintervall (auf Seite 651). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf AggregationInterval. 

b) Verfügbare Werte: Konfiguration der verfügbaren Komprimierungsintervalle. Klick auf 

die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 654) zur Auswahl. 

Wählen Sie alle verfügbaren Werte aus. 

c) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die 

Komprimierungsfunktionen im Report Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Gleich wie verfügbare 

Werteliste. 

d) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Verdichtung (Compression). 

e) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

CONNECTOR 

Dieses Element legt fest, welcher Connector verwendet wird.  

Um den Connector (auf Seite 445) auszuwählen: 
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1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Connector (auf Seite 445). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

Connector: Auswahl des Connectors aus der Dropdownliste. 

Wählen Sie SCADA Runtime Connector. 
 

13.1.3 Report-Design 

Nachdem Sie die Report-Einstellungen konfiguriert haben, legen Sie fest, welche Eingabeelemente 

sowie Tabellen und/oder Grafiken im Report Launcher verfügbar sein sollen. 

Dazu konfigurieren Sie den Design-Bereich.  

Hinweis: Die Konfiguration im Designbereich zeigt, wie der Report ungefähr im Report Launcher 

angeboten wird, entspricht aber nicht exakt der endgültigen Darstellung. 

Um den Designbereich zu konfigurieren: 

 Legen Sie fest, welche Bereiche im Report Launcher zur Verfügung stehen. 

Dazu klicken Sie im Kopfbereich auf die Schaltflächen Reportname anzeigen und 

Parameterbereich anzeigen. 

Belassen Sie in diesem Beispiel die Einstellungen auf Standard. 

 Definieren Sie die Anzahl und Art der Kontrollelemente. 

 Fügen Sie Tabellen und/oder Grafiken ein. 

Diese Konfiguration können Sie mit Assistenten vorbereiten oder zur Gänze manuell durchführen. 

KONFIGURATION MIT ASSISTENT 

Um die Konfiguration mit Assistenten vorzubereiten: 

1. Öffnen Sie die Registerkarte Design. 

2. Klicken Sie auf Generiere Layout. 

Es werden automatisch erstellt: 

 Reportname und Parameter entsprechend dem konfigurierten Report. 

 Standardelemente für Grafiken und Tabellen entsprechend dem konfigurierten Report. 

Hinweis: bereits bestehende Konfigurationen werden entfernt und durch die 

Standardkonfiguration ersetzt.  
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Alternativ klicken Sie auf den Pfeil neben Generiere Layout. Eine Dropdownliste wird geöffnet. 

Hier können Sie einzelne Designbereiche auswählen, die erstellt werden sollen.  

 

3. Bearbeiten Sie die erstellten Elemente und/oder ergänzen Sie diese mit weiteren Parametern 

und Elementen. 

MANUELLE KONFIGURATION 

Um einen Report manuell zu designen: 
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1. Klicken Sie im Design-Bereich in den Parameterbereich. 

 

2. Konfigurieren Sie die Eigenschaften: 
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a) Wählen Sie die Anzahl der Spalten und Zeilen. Damit definieren Sie die Anzahl der 

Kontrollelemente im Parameterbereich. 

b) Konfigurieren (auf Seite 60) Sie jeden Parameter.  

 
Wählen Sie die Art des Filters und das Element, das angeboten werden soll. 

3. Wählen Sie die anzuzeigenden Reportelemente. 

Dazu: 

a) Klicken Sie in der Registerkarte Design auf das gewünschte Element. 

b) Klicken Sie in den Design-Bereich. 

Das Element wird an der Mausposition eingefügt. Ein Konfigurationsdialog wird angezeigt. 

4. Konfigurieren Sie das Element.  
 

13.1.4 Report bereitstellen 

Sie können den Report jetzt für Anwender bereitstellen. Danach kann er im Browser aufgerufen und 

entsprechend Ihren Vorgaben konfiguriert und angezeigt werden. 

Um den Report bereitzustellen: 

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Report. 

2. Klicken Sie auf Bereitstellen. 

Enthält der Report noch ungespeicherte Konfigurationen, werden Sie zum Speichern 

aufgefordert.  

Der Report wird bereitgestellt.  

Die Abläufe werden in der Statuszeile und im Ausgabefenster dokumentiert. 

3. Klicken Sie auf Report öffnen im Abschnitt Report Launcher. 

Der Report wird im Browser geöffnet.  
 

13.2 Kombination von 2 Reportvorlagen 

Sie können mehrere Reportvorlagen zu einem Report kombinieren. Bis zu 5 Reportvorlagen in einem 

Report sind möglich.  

In diesem Beispiel kombinieren wir die beiden Reportvorlagen Trend Archivtrendverdichtung mit 

Anlagengruppen- und Variablenauswahl und Archivbasierender Effizienzklassenreport. 
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Die Konfiguration erfolgt prinzipiell analog zur Konfiguration einer Reportvorlage wie im 

Beispiel-Report Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 680). 

Mit zwei Unterschieden: 

 Eine zweite Reportvorlage wird hinzugefügt. Damit stehen mehr Report-Einstellungen zur 

Verfügung. 

 Die Reporteinstellungen der beiden Reportvorlagen können teilweise kombiniert werden. In 

diesem Fall können Sie entscheiden, ob die Einstellung für jedes Dataset extra konfiguriert 

oder ob eine Einstellung für beide Datasets verwendet wird. Welche Einstellungen 

kombinierbar sind, hängt ab von den verwendeten Datasets. 

AUSWAHL REPORTVORLAGEN 

Um die beiden Reportvorlagen auszuwählen: 

1. Wählen Sie beim Anlegen des Reports das Thema Erweiterte Archivanalyse. 

2. Wählen Sie als Reportvorlage Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl. 

Die Reportvorlage wird im ZAMS geöffnet. 

3. Klicken Sie Im Kopfzeilenbereich auf das grüne Kreuz neben der letzten Reportvorlage. 

Der Dialog zur Auswahl einer Reportvorlage wird geöffnet. 

4. Wählen Sie das Thema Effizienzklassen Analyse. 

5. Wählen Sie als Reportvorlage Archivbasierender Effizienzklassenreport. 

Die Reportvorlage wird im Report angezeigt. 

VORHANDENE REPORT EINSTELLUNGEN 

Die Report-Einstellungen werden von den vorhandenen Datasets bestimmt. Von diesen hängt auch 

ab, welche Einstellungen kombiniert werden können. Die Tabelle listet alle in unserem Beispiel 

verfügbaren Report-Einstellungen auf und informiert über gemeinsame Verwendbarkeit. 

Report-Einstellung Hinweis 

Timefilter (auf Seite 279) Gilt immer für alle Datasets. 

Anlagenmodelle (auf Seite 342) Nur Trend Archivverdichtung. 

Anlagengruppe (auf Seite 342) Nur Trend Archivverdichtung. 

Projekt (auf Seite 585) Beide Datasets. 

Archive (von Projekten) (auf Seite 363) Nur Archivbasierender Effizienzklassenreport. 

Effizienzklassenname (auf Seite 469) Nur Archivbasierender Effizienzklassenreport. 
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Report-Einstellung Hinweis 

Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf 

Seite 560) 

Nur Archivbasierender Effizienzklassenreport. 

Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) Nur Archivbasierender Effizienzklassenreport. 

Archivkomprimierung (auf Seite 366) Beide Datasets. 

Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 

633) 

Beide Datasets. 

Variablen mit Maßeinheit-Filter (von 

Archiven) (auf Seite 643) 

Beide Datasets. 

Variablenfilter (auf Seite 642) Nur Archivbasierender Effizienzklassenreport. 

Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) Nur Archivbasierender Effizienzklassenreport. 

Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) Nur Trend Archivverdichtung. 

Verdichtungsintervall (auf Seite 651) Nur Trend Archivverdichtung. 

Connector (auf Seite 445) Beide Datasets. 

EINSTELLUNGEN VERKNÜPFEN 

Im ersten Schritt werden einige Eigenschaften, die für beide Datasets angeboten werden kombiniert. 

Klicken Sie dazu jeweils auf das Symbol zwischen Einstellung und Anzeigebalken. 

Verknüpft werden: 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Connector (auf Seite 445) 

Dann werden die einzelnen Eigenschaften konfiguriert. 
 

13.2.1 Report konfigurieren 

Konfigurieren Sie die Report-Einstellungen für die beiden Datasets. 

ZEITFILTER 

Konfigurieren Sie zuerst den Zeitfilter: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement  Timefilter. 
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2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Zeitfiltername: Name des Zeitfilters.  

Initial heißt dieser immer Timefilter. Achten Sie auf aussagekräftige Namen. So können 

Sie den Zeitfilter bei Verwendung mehrer Zeitfilter jederzeit korrekt zuordnen. 

Wählen Sie für dieses Beispiel ZF_Hauptfilter. 

b) Zeitfiltertyp: Auswahl der Art des Zeitfilters (auf Seite 282).  

Mit Klick auf die Schaltfläche ... öffnen Sie den Dialog zur Konfiguration. Wählen Sie für 

dieses Beispiel einen Relativzeitfilter.  

c) Granularität: Auswahl der Granularität des Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Wählen Sie für dieses Beispiel Minute.  

d) Standard-Einstellungen: Konfiguration der Standard-Einstellungen (auf Seite 316). 

Mit Klick auf die Schaltfläche ... öffnen Sie den Dialog zur Konfiguration. Ändern Sie für 

dieses Beispiel die Rückblickzeit auf 1 Stunde.  

e) Zeitspanne: Vergeben Sie als Name in der Eigenschaft Anzeigename im Report 

Zeitbereich (TimeRange). 

f) Parameterbereich Bezeichnungen: Konfigurieren Sie die Bezeichnungen. 

ANLAGENMODELLE  

Dieses Element legt fest, welche Anlagenmodelle für den Report zur Verfügung stehen.  

Um ein Anlagenmodell auszuwählen: 
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1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Anlagenmodelle (auf Seite 342). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie die Eigenschaft Anlagenmodelle. 

 
Wählen Sie das gewünschte Modell aus der Dropdownliste.  

Welche Modelle zur Verfügung stehen hängt ab von den Einstellungen im zenon 

Globalprojekt. 

Für dieses Beispiel wählen Sie Alle Modelle. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Anlagengruppe (auf Seite 342) zur 

Verfügung stehen.  

ANLAGENGRUPPE 

Dieses Element legt fest, welche Anlagengruppen für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Anlagengruppen auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Anlagengruppe (auf Seite 342). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EquipmentsDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Equipments. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Schachtelungsmodus: Auswahl, in welchem Modus die Schachtelungsebenen im 

Report Launcher initial angezeigt werden.  

Wählen Sie Erweitere Knoten bis Schachtelungsebene aus der Dropdownliste. 

Es werden alle Ebenen bis zur in diesem Beispiel konfigurierten Ebene 3 angezeigt. 

e) Schachtelungsebene:  Auswahl der Ebenen für die Verschachtelung. 

Wählen Sie 3. 

f) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Anlagengruppe (EquipmentGroup). 
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g) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die Auswahlmöglichkeiten hängen ab von den Einstellungen für Anlagenmodelle (auf Seite 

342). 

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Anlagengruppen) (auf 

Seite 633) zur Verfügung stehen.  

PROJEKT 

Dieses Element legt fest, welche Projekte für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Projekte auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Projekt (auf Seite 585). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf ProjectDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Projects. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Projekte im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Projekte (Projects). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Aktivieren Sie die Checkbox. Die Eigenschaft Direkter Wert wird angezeigt.  

g) Direkter Wert: Klicken Sie auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog zur Auswahl von Projekten wird geöffnet. Welche Projekte enthalten sind, 

hängt ab von den in der zenon Runtime laufenden Projekten. Das erste Aufschalten des 
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Dialogs kann etwas länger dauern, da Daten abgefragt und konfiguriert werden.  

Wählen Sie das Projekt aus, das im Report Launcher fix vorgegeben sein soll.  

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen zur Verfügung stehen für:  

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633) 

ARCHIVE (VON PROJEKTEN) 

Dieses Element konfiguriert die Auswahl- und Darstellungsoptionen für die Archive im Report.  

Um Archive (von Projekten) (auf Seite 363) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Archive (von Projekten) (auf Seite 363). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf ProjectBasedArchivesDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Archives. 

c) Mehrfachauswahl: Einstellung, ob im Report mehrere Archive ausgewählt werden 

können oder nur Eines. 

Lassen Sie die Checkbox leer. 

d) Sortierreihenfolge: Einstellung, in welcher Reiheinfolge die Archive im Report zur 

Auswahl angeboten werden. 

Belassen Sie die Einstellung auf Nach Bezeichnung (aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 
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Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Archiv (Archive). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die verfügbaren Eigenschaften hängen ab von den Einstellungen für Projekt (auf Seite 585). 

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen mit Maßeinheit-Filter (von 

Archiven) (auf Seite 643) zur Verfügung stehen.  

EFFIZIENZKLASSEN-NAME 

Dieses Element legt fest, welche Effizienzklassenmodelle für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Effizienzklassenname (auf Seite 469) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Effizienzklassenname (auf Seite 469). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Effizienzklassen-Name: Dient zur Namensfilterung auf Effizienzklassen-Modelle im 

Report. 

Belassen Sie die Einstellung auf *. Damit stehen alle verfügbaren Effizienzklassen-Modelle 

im Report zur Verfügung. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Effizienzklassen im Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

zur Verfügung stehen.  

MAßEINHEIT EFFIZIENZKLASSENMODELL 

Dieses Element legt fest, ob nur Effizienzklassenmodelle mit definierter Maßeinheit für den Report zur 

Verfügung stehen.  

Um Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) . 
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2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Maßeinheit Effizienzklassenmodell: Dient zur Filterung auf Maßeinheiten der 

Effizienzklassen-Modelle im Report. 

Belassen Sie die Einstellung auf *, damit alle verfügbaren Effizienzklassen-Modelle im 

Report zur Verfügung stehen. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Effizienzklassen im Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

zur Verfügung stehen.  

EFFIZIENZKLASSENMODELL 

Dieses Element legt fest, wie die Effizienzklassenmodelle zur Auswahl im Report angeboten werden.  

Um das Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Effizienzklassenmodell (auf Seite 467). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassModelDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassModel. 

c) Sortierreihenfolge: Einstellung, in welcher Reiheinfolge die Archive im Report zur 

Auswahl angeboten werden. 

Belassen Sie die Einstellung auf Nach Bezeichnung (aufsteigend). 

d) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Effizienzklassen-Modell (EfficiencyClassModel). 

e) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  



Beispiele für Reportkonfiguration 

 

702 | 1131 

 

 

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen mit Maßeinheit-Filter (von 

Archiven) (auf Seite 643) zur Verfügung stehen.  

ARCHIVKOMPRIMIERUNG 

Dieses Element legt fest, welche Archivdaten für den Report zur Verfügung stehen.  

Um die Archivkomprimierung (auf Seite 366) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Archivkomprimierung (auf Seite 366). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Archivkomprimierung: Auswahl der Komprimierung. 

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Rohdaten (Basisarchiv). 

Abhängigkeiten:  

a) Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Anlagengruppen) 

(auf Seite 633) zur Verfügung stehen. 

VARIABLEN (VON ANLAGENGRUPPEN) 

Dieses Element legt fest, welche Variablen für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Variablen auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633). 
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2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EquipmentBasedVariablesDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Variables. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Variablen im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Erstellen Sie in der Sprachtabelle das neue Schlüsselwort VariablesEquipmentgroups und 

dazu passende Übersetzungen für die benötigten Sprachen, in diesem Beispiel für 

Deutsch: Variablen(Anlagengruppe). Wählen Sie das Schlüsselwort aus. 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die Auswahlmöglichkeiten hängen ab von den Einstellungen für  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 
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 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

VARIABLEN MIT MAßEINHEIT-FILTER (VON ARCHIVEN) 

Dieses Element legt fest, wie Variablen zur Auswahl im Report angeboten werden.  

Um Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) (auf Seite 643) auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) (auf 

Seite 643). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassAndArchiveBasedVariablesDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Variables. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Variablen im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Erstellen Sie in der Sprachtabelle das neue Schlüsselwort VariablesArchives und dazu 

passende Übersetzungen für die benötigten Sprachen, in diesem Beispiel für Deutsch: 

Variablen(Archive). Wählen Sie das Schlüsselwort aus. 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 
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werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer.  

VARIABLENFILTER 

Dieses Element legt fest, ob im Report nur Variablen zur Auswahl angeboten werden, die die gleiche 

Maßeinheit wie das Effizienzklassenmodell besitzen.  

Um den Variablenfilter (auf Seite 642) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Variablenfilter (auf Seite 642). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

Filter nach Effizienzklassenmodell-Maßeinheit: Auswahl der Variablenfilterung. 

Aktivieren Sie die Checkbox. Damit werden im Report Launcher nur Variablen angeboten, die 

dem Filter entsprechen.  

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen mit Maßeinheit-Filter (von 

Archiven) (auf Seite 643) zur Verfügung stehen.  

SORTIERUNG EFFIZIENZKLASSEN 

Dieses Element legt fest, ob die Effizenzklassen im Report aufsteigend (niedrigster Wert = Bester 

Wert) oder absteigend (niedrigster Wert = schlechtester Wert) sortiert werden.  

Um die Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 
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a) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassOrdering. 

b) Verfügbare Werte: Konfiguration der verfügbaren Sortierungsoptionen. Klick auf die 

Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 650) zur Auswahl. 

Sie können ausschließlich die angezeigten Texte für die Sortierung ändern. Die 

Darstellung erfolgt immer entweder aufsteigend oder absteigend, eine Änderung ist hier 

nicht möglich. 

c) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Effizienzklassen Reihenfolge (EfficiencyClassOrder). 

d) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer.  

VERDICHTUNGSFUNKTION 

Dieses Element legt fest, welche Verdichtungsfunktionen für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Verdichtungsfunktionen auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Verdichtungsfunktion. 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf AggregationFunction. 

b) Verfügbare Werte: Konfiguration der verfügbaren Komprimierungsfunktionen. Klick auf 

die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 650) zur Auswahl. 

Wählen Sie alle verfügbaren Komprimierungsfunktionen aus. 

c) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die 

Komprimierungsfunktionen im Report Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Gleich wie verfügbare 

Werteliste. 

d) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Komprimierungsfunktion (CompressionFunction). 

e) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 
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VERDICHTUNGSINTERVALL 

Dieses Element legt fest, welche Verdichtungsintervalle für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Verdichtungsintervalle auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Verdichtungsintervall (auf Seite 651). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf AggregationInterval. 

b) Verfügbare Werte: Konfiguration der verfügbaren Komprimierungsintervalle. Klick auf 

die Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 654) zur Auswahl. 

Wählen Sie alle verfügbaren Werte aus. 

c) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die 

Komprimierungsfunktionen im Report Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Gleich wie verfügbare 

Werteliste. 

d) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Verdichtung (Compression). 

e) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

CONNECTOR 

Dieses Element legt fest, welcher Connector verwendet wird.  

Um den Connector (auf Seite 445) auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Connector (auf Seite 445). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Connector: Auswahl des Connectors aus der Dropdownliste. 

Wählen Sie SCADA Runtime Connector. 
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13.2.2 Design und Bereitstellung 

Analog zur Konfiguration eines Reports mit einem Dataset können Sie jetzt das Report-Design 

konfigurieren und den Report dann bereitstellen. 

REPORT DESIGN 

Für das Design benutzen wir in diesem Beispiel den Konfigurationsassistenten. 

Klick auf Generiere Layout im Ribbon Design erstellt die benötigen Reportelemente.  

Als Reportelemente werden angelegt:  

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Effizienklassendiagramm (auf Seite 147) 

 Effizienklassenmodell-Tabelle (auf Seite 86) 

 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert (auf Seite 91) 

REPORT BEREITSTELLEN 

Sie können den Report jetzt für Anwender bereitstellen. Danach kann er im Browser aufgerufen und 

entsprechend Ihren Vorgaben konfiguriert und angezeigt werden. 
 

13.3 Vergleichsreport: Archivbasierender Effizienzklassenreport 

für 2 Zeiträume 

In diesem Beipiel konfigurieren Sie einen Report vom Typ Archivbasierender Effizienz-Report als  

Vergleichsreport für 2 Zeiträume. Beide Zeiträume sollen aufeinanderfolgen und die gleiche 

Zeitspanne umfassen. 

Um diesen Report einsetzen zu können: 

1. Erstellen (auf Seite 681) Sie einen neuen Report vom Typ Archivbasierender Effizienz-Report. 

2. Konfigurieren Sie die Zeitfilter-Einstellungen. 

3. Konfigurieren Sie die Report-Einstellungen (auf Seite 682). 

4. Konfigurieren Sie das Design (auf Seite 690) für die Ausgabe im Report Launcher. 

5. Speichern Sie den Report und stellen Sie ihn bereit (auf Seite 693).  
 

13.3.1 Report erstellen 

Um einen neuen Report vom Typ Archivbasierender Effizienz-Report zu erstellen: 

1. Klicken Sie auf der Startseite oder im Menü Datei auf Neuer Report.  
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Der Dialog zur Auswahl einer Reportvorlage wird geöffnet. 

 

2. Wählen Sie als Thema in der Dropdownliste Effizienzklassen Analyse. 

3. Wählen Sie als Reportvorlage in der Dropdownliste  Archivbasierender Effizienz-Report. 

4. Klicken Sie auf OK. 
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Die Reportvorlage wird im ZAMS zur Konfiguration geöffnet. 

 

 

 
 

13.3.2 Report konfigurieren 

Im linken Bereich der Reportvorlage befinden sich die Report-Einstellungen. Diese konfigurieren Sie 

mit den Eigenschaften im rechten Bereich. Dazwischen befindet sich der Designbereich. In diesem 

legen Sie fest, wie der Report im Report Launcher dargestellt wird.  

In der Regel konfigurieren Sie die Report-Einstellungen einfach von oben nach unten.  

Beachten Sie: Manche Report-Einstellungen hängen von anderen ab oder definieren Filter für 

andere Report-Einstellungen.  

Wird ein Konfigurationselement ausgewählt, dann werden dessen Abhängigkeiten mit farbigen Pfeilen 

angezeigt: 

 Oranger Pfeil: Dieses Element wird vom ausgewählten Element verwendet. 

 Blauer Pfeil: Dieses Element benötigt das ausgewählte Element.  

Konfigurieren Sie jetzt den Report. 
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REPORT BENENNEN UND ABLAGEPFAD KONFIGURIEREN 

Geben Sie dem Report einen aussagekräftigen Namen für die Darstellung im Report Launcher.  

Hinweis: Das ist der Name, der im Report im Report Launcher angezeigt wird. Dieser kann sich vom 

Namen, unter dem die Reportdefinition gespeichert wird, unterscheiden. Beachten Sie bei der 

Konfiguration von mehrsprachigen Projekten, dass der Name in allen Sprachen funktionieren muss. 

Um den Report zu benennen:  

1. Klicken Sie in die Kopfzeile mit dem Reportnamen. Standardmäßig wird dieser als Neuer 

Report angezeigt. 

In den Eigenschaften werden die dazugehörigen Eigenschaften angezeigt. 

2. Klicken Sie in das Feld neben Reportname.  

3. Geben Sie den gewünschten Namen ein. 

Für dieses Beispiel wählen wir Effizienz-Vergleichsreport. 

Per Default wird der Report im Stammordner Report Launcher abgelegt. Definieren Sie einen für Sie 

sinnvollen Ablageordner im Report Launcher. 

Um den Ablagepfad zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf Reportpfad.  

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche .... 

Der Dialog (auf Seite 273) zur Eingabe eines Reportpfades wird geöffnet. 

3. Konfigurieren Sie den Pfad.  

Für dieses Beispiel wählen wir Effizienzanalyse. 

 
 

13.3.2.1 Zeitfilter konfigurieren 

Der Zeitfilter legt fest, für welchen Zeitbereich ein Report erstellt wird. Es können bis zu 10 Zeitfilter 

pro Report erstellt werden. Diese Zeitfilter können zusammengehörige Varianten eines Zeitfilters 

und/oder voneinander unabhängige Zeitfilter sein. Jeder Zeitfilter kann individuell konfiguriert 

werden. Abhängige Varianten übernehmen die Haupteinstellungen des Zeitfilters, dem sie 

zugeordnet sind, und sind in zeitlicher Folge aneinandergereiht. 
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Für diesen Report werden zwei Zeitfilter definiert, wobei der zweite Zeitfilter dem ersten 

untergeordnet ist. 

PRIMÄRER ZEITFILTER 

Konfigurieren Sie zuerst den primären Zeitfilter: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement  Timefilter. 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Zeitfiltername: Name des Zeitfilters.  

Initial heißt dieser immer Timefilter. Achten Sie auf aussagekräftige Namen. So können 

Sie den Zeitfilter bei Verwendung mehrer Zeitfilter jederzeit korrekt zuordnen. 

Wählen Sie für dieses Beispiel ZF_Hauptfilter. 

b) Zeitfiltertyp: Auswahl der Art des Zeitfilters (auf Seite 282).  

Mit Klick auf die Schaltfläche ... öffnen Sie den Dialog zur Konfiguration. Wählen Sie für 

dieses Beispiel einen Relativzeitfilter.  

c) Granularität: Auswahl der Granularität des Zeitfilters aus der Dropdownliste.  

Wählen Sie für dieses Beispiel Minute.  

d) Standard-Einstellungen: Konfiguration der Standard-Einstellungen (auf Seite 316). 

Mit Klick auf die Schaltfläche ... öffnen Sie den Dialog zur Konfiguration. Ändern Sie für 

dieses Beispiel die Rückblickzeit auf 1 Stunde.  

e) Zeitspanne: Vergeben Sie als Name in der Eigenschaft Anzeigename im Report 

Zeitbereich (TimeRange). 
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f) Parameterbereich Bezeichnungen: Konfigurieren Sie die Bezeichnungen. 

ABHÄNGIGER ZEITFILTER 

Definieren Sie den sekundären Zeitfilter und konfigurieren diesen: 

1. Klicken Sie auf das Zeitfiltersymbol rechts neben dem Zeitfilter. 

Ein untergeordneter Zeitfilter wird angelegt und eingerückt dargestellt. 

2. Klicken Sie auf den neuen Zeitfilter. 

3. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Zeitfiltername: Name des Zeitfilters. 

Wählen Sie für dieses Beispiel ZF_Untergeordnet. 

b) Zeitspanne: Vergeben Sie als Anzeigename im Report einen neuen Eintrag.  

Dazu klicken Sie auf die Schaltfläche ... und erstellen in der Sprachtabelle das neue 

Schlüsselwort TimeRangeComparison mit dem entsprechenden Spracheintrag 

Zeitbereich (Vergleich) und wählen diesen aus. 

c) Parameterbereich Bezeichnungen: Für dieses Beispiel legen Sie wieder neue Einträge 

in der Sprachtabelle an und vergeben diese an: 

Von: Von (Vergleich)(FromComparison) 

Bis: Bis (Vergleich)(ToComparison) 
 

13.3.2.2 Report-Einstellungen konfigurieren 

Konfigurieren Sie jetzt die Einstellungen für den Report.  



Beispiele für Reportkonfiguration 

 

714 | 1131 

 

 

PROJEKT 

Dieses Element legt fest, welche Projekte für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Projekte auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Projekt (auf Seite 585). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf ProjectDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Projects. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration, ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Projekte im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Projekte (Projects). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  
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 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Archive (von Projekten) zur Verfügung 

stehen.  

ARCHIVE (VON PROJEKTEN) 

Dieses Element konfiguriert die Auswahl- und Darstellungsoptionen für die Archive im Report.  

Um Archive (von Projekten) (auf Seite 363) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Archive (von Projekten) (auf Seite 363). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf ProjectBasedArchivesDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Archives. 

c) Mehrfachauswahl: Einstellung, ob im Report mehrere Archive ausgewählt werden 

können oder nur Eines. 

Lassen Sie die Checkbox leer. 

d) Sortierreihenfolge: Einstellung, in welcher Reiheinfolge die Archive im Report zur 

Auswahl angeboten werden. 

Belassen Sie die Einstellung auf Nach Bezeichnung (aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Archiv (Archive). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 
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Abhängigkeiten:  

 Die verfügbaren Eigenschaften hängen ab von den Einstellungen für Projekt (auf Seite 585). 

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen mit Maßeinheit-Filter (von 

Archiven) (auf Seite 643) zur Verfügung stehen.  

 Effizienzklassen-Name 

EFFIZIENZKLASSEN-NAME 

Dieses Element legt fest, welche Effizienzklassenmodelle für den Report zur Verfügung stehen.  

Um Effizienzklassenname (auf Seite 469) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Effizienzklassenname (auf Seite 469). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Effizienzklassen-Name: Dient zur Namensfilterung auf Effizienzklassen-Modelle im 

Report. 

Belassen Sie die Einstellung auf *. Damit stehen alle verfügbaren Effizienzklassen-Modelle 

im Report zur Verfügung. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Effizienzklassen im Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

zur Verfügung stehen. 

MAßEINHEIT EFFIZIENZKLASSENMODELL 

Dieses Element legt fest, ob nur Effizienzklassenmodelle mit definierter Maßeinheit für den Report zur 

Verfügung stehen.  

Um Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) . 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 
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a) Maßeinheit Effizienzklassenmodell: Dient zur Filterung auf Maßeinheiten der 

Effizienzklassen-Modelle im Report. 

Belassen Sie die Einstellung auf *, damit alle verfügbaren Effizienzklassen-Modelle im 

Report zur Verfügung stehen. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Effizienzklassen im Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

zur Verfügung stehen.  

EFFIZIENZKLASSENMODELL 

Dieses Element legt fest, wie die Effizienzklassenmodelle zur Auswahl im Report angeboten werden.  

Um das Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) zu konfigurieren: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Effizienzklassenmodell (auf Seite 467). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassModelDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassModel. 

c) Sortierreihenfolge: Einstellung, in welcher Reiheinfolge die Archive im Report zur 

Auswahl angeboten werden. 

Belassen Sie die Einstellung auf Nach Bezeichnung (aufsteigend). 

d) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Effizienzklassen-Modell (EfficiencyClassModel). 

e) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen mit Maßeinheit-Filter (von 

Archiven) (auf Seite 643) zur Verfügung stehen.  

ARCHIVKOMPRIMIERUNG 

Dieses Element legt fest, welche Archivdaten für den Report zur Verfügung stehen.  

Um die Archivkomprimierung (auf Seite 366) zu konfigurieren: 
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1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Archivkomprimierung (auf Seite 366). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Archivkomprimierung: Auswahl der Komprimierung. 

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Rohdaten (Basisarchiv). 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Anlagengruppen) (auf 

Seite 633) zur Verfügung stehen. 

VARIABLENFILTER 

Dieses Element legt fest, ob im Report nur Variablen zur Auswahl angeboten werden, die die gleiche 

Maßeinheit wie das Effizienzklassenmodell besitzen.  

Um den Variablenfilter (auf Seite 642) zu konfigurieren: 

Klicken Sie auf das Konfigurationselement Variablenfilter (auf Seite 642). 

1. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

Filter nach Effizienzklassenmodell-Maßeinheit: Auswahl der Variablenfilterung. 

Lassen Sie die Checkbox leer. 

Abhängigkeiten:  

 Die Konfiguration definiert, welche Einstellungen für Variablen (von Archiven mit 

Maßeinheitenfilter) zur Verfügung stehen.  

SORTIERUNG EFFIZIENZKLASSEN 

Dieses Element legt fest, ob die Effizenzklassen im Report aufsteigend (niedrigster Wert = Bester 

Wert) oder absteigend (niedrigster Wert = schlechtester Wert) sortiert werden.  

Um die Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) zu konfigurieren: 
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1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617). 

2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassOrdering. 

b) Verfügbare Werte: Konfiguration der verfügbaren Sortierungsoptionen. Klick auf die 

Schaltfläche ... öffnet den Dialog (auf Seite 650) zur Auswahl. 

Sie können ausschließlich die angezeigten Texte für die Sortierung ändern. Die 

Darstellung erfolgt immer entweder aufsteigend oder absteigend, eine Änderung ist hier 

nicht möglich. 

c) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Eigenschaft auf Effizienzklassen Reihenfolge (EfficiencyClassOrder). 

d) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer.   

VARIABLEN (VON ARCHIVEN MIT MAßEINHEITENFILTER) 

Dieses Element legt fest, wie Variablen zur Auswahl im Report angeboten werden.  

Um Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) (auf Seite 643) auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) (auf 

Seite 643). 
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2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Filtername: Eingabe des Filternamens.  

Belassen Sie den Namen auf EfficiencyClassAndArchiveBasedVariablesDataset. 

b) Parametername: Anzeige und Konfiguration des Parameternamens. 

Belassen Sie den Namen auf Variables. 

c) Mehrfachauswahl: Konfiguration ob der Anwender im Report Launcher mehrere Werte 

auswählen kann oder nur einen. 

Aktivieren Sie die Checkbox. 

d) Sortierreihenfolge: Konfiguration der Reihenfolge, in der die Variablen im Report 

Launcher angezeigt werden.  

Belassen Sie die Einstellung auf dem vorgegebenen Wert Nach Bezeichnung 

(aufsteigend). 

e) Anzeigename im Report: Auswahl des Anzeigenamens der Einstellung im Report 

Launcher. 

Klick auf die Schaltfläche ... öffnet die Sprachtabelle.  

Belassen Sie die Einstellung auf Variablen (Variables). 

f) Direkten Wert verwenden: Ermöglicht es, einen Wert in ZAMS vorzugeben, der dann 

im Report verwendet wird. Im Report Launcher kann der Wert nicht mehr konfiguriert 

werden.  

Lassen Sie die Checkbox leer.  

CONNECTOR 

Dieses Element legt fest, welcher Connector verwendet wird.  

Um den Connector (auf Seite 445) auszuwählen: 

1. Klicken Sie auf das Konfigurationselement Connector (auf Seite 445). 
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2. Wechseln Sie zu den Eigenschaften und konfigurieren Sie: 

 

a) Connector: Auswahl des Connectors aus der Dropdownliste. 

Wählen Sie SCADA Runtime Connector. 
 

13.3.3 Report-Design 

Nachdem Sie die Report-Einstellungen konfiguriert haben, legen Sie fest, welche Eingabeelemente 

sowie Tabellen und/oder Grafiken im Report Launcher verfügbar sein sollen. 

Dazu konfigurieren Sie den Designbereich.  

Hinweis: Die Konfiguration im Designbereich zeigt, wie der Report ungefähr im Report Launcher 

angeboten wird, entspricht aber nicht exakt der endgültigen Darstellung. 

Um den Designbereich zu konfigurieren: 

1. Legen Sie fest, welche Bereiche im Report Launcher zur Verfügung stehen. 

Dazu klicken Sie im Kopfbereich auf die Schaltflächen Reportname anzeigen und 

Parameterbereich anzeigen. 

Belassen Sie in diesem Beispiel die Einstellungen auf Standard. 

2. Definieren Sie die Anzahl und Art der Kontrollelemente. 

3. Fügen Sie Tabellen und/oder Grafiken ein. 

Diese Konfiguration können Sie mit Assistenten vorbereiten oder zur Gänze manuell durchführen.  

Im Beispiel wird die Konfiguration mit dem Assistenten durchgeführt und punktuell modifiziert. 

KONFIGURATION MIT ASSISTENT 

Um die Konfiguration mit Assistenten vorzubereiten: 

1. Öffnen Sie die Registerkarte Design.  

2. Klicken Sie auf Generiere Layout. 

Es werden automatisch erstellt: 

 Parameter entsprechend dem konfigurierten Report. 

 Standardelemente für Grafiken und Tabellen entsprechend dem konfigurierten Report. 

 Je Zeitbereich werden die Elemente einmal - untereinander - angeordnet. 
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Hinweis: bereits bestehende Konfigurationen werden entfernt und durch die 

Standardkonfiguration ersetzt. 

 

3. Die beiden Zeitbereiche ZF_Hauptfilter und ZF_Untergeordnet werden als Zeitbereich 

dargestellt. Die Darstellung soll auf Von-Bis-Darstellung umgeändert werden. 

a) Klicken Sie im Parameterbereich auf den Zeitfilter ZF_Hauptfilter. 

b) Klicken Sie im Ribbon auf den Button Teilen. Der Zeitbereich wird auf zwei Spalten 

aufgeteilt 

c) Konfigurieren Sie die linke Spalte. 

Zellenelement: Wählen Sie Von aus. 

 

4. Konfigurieren Sie die rechte Spalte. 

a) Filter: Wählen Sie Zeitfilter aus. 
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b) Zellenelement (obere Auswahl): Wählen Sie ZF_Hauptfilter aus. 

c) Zellenelement (untere Auswahl): Wählen Sie Bis aus. 

 

5. Wiederholen Sie die Zeitfilterkonfiguration mit dem Zeitfilter ZF_Untergeordnet. 

 

6. Bei Bedarf können Sie mit Klick auf die Charts oder die Tabellen Detailänderungen 

durchführen. Im Beispiel lassen wir diese Einstellungen unverändert. 
 

13.3.4 Report bereitstellen 

Sie können den Report jetzt für Anwender bereitstellen. Danach kann er im Browser aufgerufen und 

entsprechend Ihren Vorgaben konfiguriert und angezeigt werden. 

Um den Report bereitzustellen: 

1. Wechseln Sie in die Registerkarte Report. 

2. Klicken Sie auf Bereitstellen. 
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Enthält der Report noch ungespeicherte Konfigurationen, werden Sie zum Speichern 

aufgefordert.  

Der Report wird bereitgestellt.  

Die Abläufe werden in der Statuszeile und im Ausgabefenster dokumentiert. 

3. Klicken Sie auf Report öffnen im Abschnitt Report Launcher. 

Der Report wird im Browser geöffnet. 

Beispiel des erstellten Reports im Report Launcher: 

 
 

13.4 Beispiel zenon Demoprojekt 

Auf dem Installationsmedium finden Sie ein zenon Beispielprojekt und Reports, die dieses Projekt als 

Datenquelle nutzen.  
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Um den zenon Analyzer kennen zu lernen empfehlen wir, den Arbeitsbereich des Beispielprojekts im 

zenon zu öffnen und das Zusammenspiel mit den Reports auszuprobieren. 

1. Starten Sie die Runtime. 

2. Sie sehen im Startbildschirm eine F&B Flaschenbefüllanlage. 

 

3. Schalten Sie um zum Line Overview mit: 

 Online-Status 

 Graphic Analysis  
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 Counter 

 

Die Daten aus dem Bild Counter werden direkt in den Reports verarbeitet.  
 

14 Mitgelieferte Reportvorlagen 

Mit dem zenon Analyzer werden - je nach Lizenzierung - vorkonfigurierte Reportvorlagen zur 

Erzeugung von Reports mit dem ZAMS mitgeliefert. Reportvorlagen werden im ZAMS konfiguriert. 

Details zu den Eingabeelementen finden Sie bei der jeweiligen Reportvorlage und im Kapitel 

Elemente im Reportbereich (auf Seite 243). 

Hinweis für Entwickler von Reports: Diese Reports nutzen Stored Procedures und User Defined 

Funcion Blocks, die in der Dokumentation für Entwickler beschrieben werden.  
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  Info 

Umgang mit Zeitintervall bei Archivverdichtung und Anzeige im Report: 

 Intervall kleiner/gleich 60 Minuten:  

Bei der Verdichtung wird auf korrekten Zeitintervall in UTC geachtet. 

 Intervall größer als 60 Minuten: 

Bei der Verdichtung wird auf korrekten Zeitintervall in Server-Lokalzeit 

geachtet. 

 Bei der Darstellung wird immer Lokalzeit verwendet. Befinden sich 

Anwender und Server in unterschiedlichen Zeitzonen, können sich 

Abweichungen ergeben.  

REPORTVORLAGEN LIZENZIEREN 

Um Reportvorlagen nutzen zu können, müssen diese lizenziert sein. Es stehen verschiedene 

Lizenzpakete zur Verfügung. Details zu Lizenzen für Reportthemen und Reportvorlagen entnehmen 

Sie der Preisliste oder kontaktieren Sie Ihren COPA-DATA Ansprechpartner. 

MITGELIEFERTE REPORTVORLAGEN 

Folgende Reportvorlagen stehen zur Verfügung: 

ALARM- UND EREIGNISANALYSE 

Reportvorlagen für die Auswertung von Alarmen und Ereignissen. 

 Alarmliste (auf Seite 738): Erzeugt eine tabellarische Alarmliste für einen Zeitbereich. 

 N letzte Alarme (auf Seite 740): Holt eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem 

Zeitbereich zuletzt angestandenen sind. 

 TOP N Alarme (auf Seite 742): Holt eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem 

Zeitbereich am häufigsten gekommenen oder am längsten oder kürzesten angestandenen 

sind. 

 Top N Alarme gruppiert (auf Seite 746): Holt alle Alarme im Zeitbereich, gruppiert sie nach 

dem eingestellten Kriterium (z.B Alarmklasse) und stellt die N Gruppierungen mit den 

meisten Alarmen bzw. mit der längsten Anstehdauersumme der Alarme dar. 

 Alarmverdichtung (auf Seite 748): Stellt verdichtete Alarmdaten in Diagrammen und Tabellen 

dar. 

 Ereignisliste (auf Seite 751): Erzeugt eine tabellarische Ereignisliste für einen Zeitbereich. 

 Top N Ereignisse (auf Seite 753): Holt eine definierte Anzahl (N) von Ereignissen, die in einem 

Zeitbereich am häufigsten aufgetreten sind. 
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 Top N Ereignisse gruppiert (auf Seite 756): Holt alle Ereignisse im Zeitbereich, gruppiert sie 

nach dem eingestellten Kriterium (z.B Ereignisklasse) und stellt die N Gruppierungen mit den 

meisten Ereignissen dar. 

ANALYSE MIT BENUTZERDEFINIERTEN FORMELN 

Reportvorlagen für benutzerdefinierte Formeln. 

 Trend mit benutzerdefinierten Formeln: (auf Seite 763) Trenddarstellung benutzerdefinierter 

Formeln für einen Zeitbereich.  

 Trend Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 764): Trenddarstellung 

verdichteter benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

 Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 765): Trenddarstellung 

verdichteter, benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

ARCHIVANALYSE 

Reportvorlagen für die Auswertung und direkte oder verdichtete Darstellung von Archivdaten. 

 Archivtrend (auf Seite 770): Holt Archivdaten für einen Zeitbereich und stellt diese 

unverdichtet in einem Trend dar. 

 Trend Archivverdichtung (auf Seite 772): Holt Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichtet 

diese in Intervallen im Zeitbereich und stellt sie als Trend dar. 

 Archivverdichtung (auf Seite 773): Holt Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichtet diese 

und stellt jedes der Verdichtungsergebnisse separat dar.  

 Archivverteilung (auf Seite 775): Holt Archivdaten für eine Variable, runden diese auf einen 

einstellbaren Rundungsfaktor und stellen die Verteilung der Werte dar. 

EFFIZIENZKLASSEN ANALYSE 

Reportvorlagen für Effizienzanalysen basierend auf Effizenzklassenmodellen in Verbindung mit 

Archiven, Anlagen oder benutzerdefinierten Formeln.  

 Archivbasierender Effizienz-Report (auf Seite 779): Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 

Archivdaten für einen bestimmten Zeitraum durch. 

 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report (auf Seite 781): Führt eine Effizienzanalyse 

basierend auf Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

 Formelbasierender Effizienz-Report (auf Seite 783): Führt eine formelbasierte Effizienzanalyse 

für einen bestimmten Zeitraum durch. 
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ENERGIEDATEN-MANAGEMENT 

Reportvorlagen aus den Themen Archivanalyse, Effizienzklassen Analyse, Erweiterte Archivanalyse und 

ISO 50001 für die Analyse von Energiedaten-Management Systemen. 

Archivanalyse: 

 Archivtrend (auf Seite 770) 

 Archivverdichtung (auf Seite 773) 

Effizienzklassen Analyse 

 Archivbasierender Effizienz-Report (auf Seite 779): Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 

Archivdaten für einen bestimmten Zeitraum durch. 

 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report (auf Seite 781): Führt eine Effizienzanalyse 

basierend auf Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

Erweiterte Archivanalyse: 

 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 796) 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 798) 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl  (auf Seite 796) 

 Verteilung pro Variable (auf Seite 809) 

 Kostenverteilung pro Anlagenmodell  (auf Seite 813) 

ISO 50001: 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl (auf Seite 828) 

 Dauerlinien für Anlagengruppen (auf Seite 829) 

ERWEITERTE ARCHIVANALYSE 

Reportvorlagen für Archivverdichtung oder Archivverteilung unter Berücksichtigung von Preisen, 

Normwerten und Produktionszählern. 

 Archivtrend mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 793): Erstellt eine 

Trendanalyse ohne Verdichtung für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Archivtrend pro Anlagengruppe (auf Seite 795): Erstellt eine Trendanalyse ohne Verdichtung 

für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Anlagengruppe. 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 796): Erstellt 

eine verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 798): Erstellt eine verdichtete 

Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jedes Anlagenmodell.  
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 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 799): Berechnet für 

jede Variable verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen 

Summe, Durchschnitt, Minimum und Maximum.  

 Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 800): Berechnet für jede Anlagengruppe 

verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen Summe, 

Durchschnitt, Minimum und Maximum. 

 Archivtrend mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf Seite 802): Wertet Trends mit 

Grenzwerten und Grenzwertverletzungen für Trends aus.  

 Trend Archivverdichtung mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf Seite 804): Wertet 

verdichtete Trends mit Grenzwerten und Grenzwertverletzungen für verdichtete Trends aus.  

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 806): 

Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede 

Variable. 

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl zum Standard 

(auf Seite 807): Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum für eine 

Variable mit einem Vergleich mit Standardwerten.  

 Relative Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 809): 

Berechnet die verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen 

basiert. 

 Relative Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 810): Berechnet verdichtete 

Verteilungsdaten für Anlagengruppen für einen Zeitraum.  

 Kostenverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl:  (auf Seite 811)Berechnet 

die verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen basiert. 

 Kostenverdichtung pro Anlagengruppe:  (auf Seite 813)Berechnet die verdichteten 

Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Anlagenmodellen basiert. 

ISO 50001 

Reportvorlagen für ISO 50001 (auf Seite 826): 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl (auf Seite 828): Erstellt eine Dauerlinie, die auf 

Variablenauswahl basiert.  

 Dauerlinie für Anlagengruppen (auf Seite 829): Erstellt eine Dauerlinie, die auf 

Variablenauswahl per Anlagengruppe basiert.  

 Rasterdiagramm (auf Seite 831): Holt und verdichtet Daten für ein Rasterdiagramm.  

 Sankey-Diagramm (auf Seite 832): Liest die Sankey-Definitionen aus, holt und verdichtet 

Daten, integriert bei Bedarf dynamische Verlusterkennung und stellt das Ergebnis als 

Diagramm oder Tabelle dar. 
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Plus alle Reportvorlagen aus den Themen Effizienzklassen Analyse (auf Seite 778), Erweiterte 

Archivanalyse (auf Seite 791) und Analyse mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 761). 

LINIENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Reportvorlagen für Linienbasierte Produktionsanalyse: 

 Gantt-Diagramm (auf Seite 840): Analysiert Chargen, Schichten und Variablen - durch 

Meanings spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellt das Ergebnis als 

Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Dabei werden für gewählte Anlagengruppen auch die 

darunterliegenden Ebenen berücksichtigt. 

 Gantt-Diagramm mit Anlagengruppenauswahl (auf Seite 844): Analysiert Chargen, Schichten 

und Variablen - durch Meanings spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellt das 

Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Dabei werden nur die im Report 

gewählten Anlagengruppen berücksichtigt, jedoch keine Untergruppen. 

 Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung (auf Seite 847): Analysiert Chargen, Schichten und 

Variablen und stellt das Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Variablen werden 

durch Bedeutungen aus AML, CEL oder Archiv spezifiziert. Numerische Werte werden aus 

REMA-STATENAMES abgeleiteten Klassen zugeordnet. Dabei werden für gewählte 

Anlagengruppen auch die darunterliegenden Ebenen berücksichtigt. 

 Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung und Anlagengruppenauswahl (auf Seite 849): 

Analysiert Chargen, Schichten und Variablen und stellt das Ergebnis als Gantt-Diagramm und 

tabellarisch dar. Variablen werden durch Bedeutungen aus AML, CEL oder Archiv spezifiziert. 

Numerische Werte werden aus REMA-STATENAMES abgeleiteten Klassen zugeordnet. Dabei 

werden nur die im Report gewählten Anlagengruppen berücksichtigt, jedoch keine 

Untergruppen.  

 Verlustzeitenanalyse der Linie (auf Seite 851) (mit Chargenverfolgung): Wertet Verlustzeiten 

auf Linien mit Chargenverfolgung aus und gibt die Chargenverläufe auf den Maschinen der 

Linie aus. 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (auf Seite 852) (mit Chargenverfolgung): Wertet 

Produktivitätsindikatoren auf Linien mit Chargenverfolgung aus und gibt die Chargenverläufe 

auf den Maschinen der Linie aus. 

 Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie (auf Seite 854) (mit Chargenverfolgung): 

Kombiniert die Vorlagen Verlustzeitenanalyse der Linie (mit Chargenverfolgung) und 

Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (mit Chargenverfolgung). Analysiert Archivdaten 

und berechnet verdichtete Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen 

Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Verlustzeitenanalyse der Linie (auf Seite 856) (ohne Chargenverfolgung): Analysiert 

Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe und einem Wasserfall-Modell. 
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 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (auf Seite 858) (ohne Chargenverfolgung): 

Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen 

Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie (auf Seite 859) (ohne Chargenverfolgung): 

Kombiniert die Vorlagen Verlustzeitenanalyse der Linie (ohne Chargenverfolgung) und 

Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (ohne Chargenverfolgung). Analysiert 

Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten und verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie (auf Seite 861) (mit Chargenverfolgung): Analysiert 

Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, 

basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie der Linie (auf Seite 862) (mit Chargenverfolgung): 

Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete Produktivitätsindikatoren für jede Charge 

in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie der Linie (auf Seite 864) (mit Chargenverfolgung): 

Kombiniert die Vorlagen Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie (mit Chargenverfolgung) 

und Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie der Linie (mit Chargenverfolgung). Analysiert 

Archivdaten und berechnet die verdichteten Verlustzeiten und verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

MASCHINENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Reportvorlagen für die Analyse von Verlustzeiten und Produktivität, basierend auf Standards: 

 Verlustzeiten Analyse (auf Seite 895): Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete 

Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe und einem 

Wasserfallmodell.  

 Produktivitätsindikatoren Analyse (auf Seite 896): Analysiert Archivdaten und berechnet 

verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Umfassende Produktivitätsanalyse (auf Seite 897): Kombiniert die Reportvorlagen 

Verlustzeiten Analyse (auf Seite 895) und Produktivitätsindikatoren Analyse (auf Seite 896). 

 Verlustzeiten Chargenhistorie (auf Seite 899): Analysiert Archivdaten und berechnet 

verdichtete Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe.  

 Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie (auf Seite 900): Analysiert Archivdaten und 

berechnet verdichtete Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, 

basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie (auf Seite 902): Kombiniert die Vorlagen 

Verlustzeiten Chargenhistorie (auf Seite 899) und Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie 

(auf Seite 900). 
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OEE-ANALYSE 

Reportvorlagen für die Berechnung und Darstellung von OEE Kennzahlen: 

 OEE-Kennzahl (auf Seite 921): Berechnet die OEE-Kennzahlen für ein gewähltes 

Anlagenmodell in einem Zeitraum und stellt die Kennzahlen grafisch dar. 

 OEE-Kennzahl Chargenarchiv (auf Seite 922): Berechnet die OEE-Kennzahlen für ein 

gewähltes Anlagenmodell für jede Charge in einem Zeitraum und stellt die Kennzahlen 

grafisch und tabellarisch dar.  

PREDICTIVE ANALYTICS 

Reportvorlagen für Prognosen: 

 Prognosetrend pro Variable (auf Seite 930): Zeigt historische Daten und Prognosedaten als 

Trend pro Variable.  

 Prognosetrend pro Anlagengruppe (auf Seite 934): Zeigt historische Daten und 

Prognosedaten als Trend pro Anlagengruppe. 

 Verdichteter Prognosetrend pro Variable (auf Seite 934): Zeigt verdichtete historische Daten 

und verdichtete Prognosedaten als Trend pro Variable. 

 Verdichteter Prognosetrend pro Anlagengruppe (auf Seite 936): Zeigt verdichtete historische 

Daten und verdichtete Prognosedaten als Trend pro Anlagengruppe.  

 Prognoseverdichtung pro Variable (auf Seite 938): Zeigt verdichtete historische Daten und 

verdichtete Prognosedaten pro Variable.  

 Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 940): Zeigt verdichtete Prognosedaten 

pro Anlagengruppe.  

 Relative Prognoseverdichtung pro Variable (auf Seite 941): Zeigt verdichtete historische 

Relativdaten und verdichtete Prognose-Relativdaten pro Variable. 

 Relative Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 943): Zeigt verdichtete 

historische Relativdaten und verdichtete Prognose-Relativdaten pro Anlagengruppe.  

 Prognose Kostenverdichtung pro Variable (auf Seite 945): Zeigt verdichtete historische 

Kostendaten und verdichtete Prognose-Kostendaten pro Variable. 

 Prognose Kostenverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 947): Zeigt verdichtete historische 

Kostendaten und verdichtete Prognose-Kostendaten pro Anlagengruppe. 

 Prognose Streudiagramm (auf Seite 948): Erstellt ein Streudiagramm von 2 Indikatoren und 

zeigt deren prognostizierten Werte. 

 Prognose Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 950): Erstellt ein Streudiagramm mit 

Referenzkurve von 2 Indikatoren und zeigt deren prognostizierten Werte. 

 Prognosemodell Trainingsverlauf (auf Seite 953): Erstellt einen Report für Trainingsverlauf und 

-diagnose. 
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SOLL-IST-ANALYSE 

Reportvorlagen für den Vergleich beliebiger maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten:  

 Soll-Ist-Verdichtungstrend (absolut) (auf Seite 958): Vergleicht zwei Variablen bzw. eine 

Variable (Ist) mit einer Norm (Soll). Berechnet Absolutzähler und stellt diese dar. 

 Soll-Ist-Verdichtungstrend (relativ) (auf Seite 959): Vergleicht zwei Variablen bzw. eine 

Variable (Ist) mit einer Norm (Soll). Berechnet Relativzähler und stellt diese dar.  

 Streudiagramm (auf Seite 961): Erstellt ein Streudiagramm eines Wertepaars für einen 

Zeitraum. 

 Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 962): Erstellt ein Streudiagramm für den 

Vergleich beliebiger maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten.    

STATISTISCHE ANALYSE 

Reportvorlagen für statistische Analysen von Daten: 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 977): Berechnet den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Mittelwerten und 

Standardabweichungen.  

 Prozessfähigkeit basierend auf Rohdaten (auf Seite 979): Berechnet den 

Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den 

archivierten Messwerten. 

 Prozessfähigkeits-Trend (auf Seite 983): Berechnet den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Mittelwerten und 

Standardabweichungen und stellt die Ergebnisse als Trend dar. Die Berechnung der 

Trenddarstellung für Cp und Cpk kann entweder über einen Zeitintervall oder über eine 

Stichprobengröße erfolgen. 

 Prozessfähigkeits-Trend basierend auf Rohdaten (auf Seite 986): Berechnet den 

Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den 

archivierten Messwerten und stellt Cp- und Cpk-Ergebnisse als Trend dar. Die Berechnung 

der Trenddarstellung für Cp und Cpk kann entweder über einen Zeitintervall oder über eine 

Stichprobengröße erfolgen. 

 Regelkarte (auf Seite 989): Stellt eine Regelkarte dar, basierend auf archiviertem Mittelwert 

und Standardabweichung einer Messgröße. 

 Regelkarte basierend auf Rohdaten (auf Seite 992): Stellt eine Regelkarte dar, basierend auf 

einer archivierten Messgröße. 

 Boxplot (auf Seite 994): Wertet archivierte Variablen statistisch aus. Die Variablen können 

entweder über Archive oder über Anlagengruppen adressiert werden. 

 XY-Trend basierend auf Variablen (auf Seite 997): Stellt einen XY-Trend mit Auswahl der 

Variablen für X und Y dar.  
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 XY-Trend basierend auf Bedeutungen (auf Seite 999): Stellt einen XY-Trend für mehrere 

Anlagengruppen dar. Die Variablen für X und Y werden auf Basis von Bedeutungen gesucht.  

 Histogramm (auf Seite 1001): Erstellen Histogramme für archivierte Variablen. 

WASSERKRAFTWERK ANALYSE 

Reportvorlagen die diverse Zähler für Wasserkraftwerke ermitteln und darstellen. 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus und Maschinenkomponente (auf Seite 1009): Berechnet 

Betriebszeiten für die einzelnen Betriebsmodi einer Maschine und Maschinenkomponenten. 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus oder Frequenzregelung (auf Seite 1011): Berechnet 

Betriebszeiten für eine Maschine inklusiver jener Zeiten, in denen die Maschine entweder im 

Betriebs- oder im Frequenzregelungsmodus gelaufen ist.  

 Betriebszeit pro Maschinenkomponente (auf Seite 1013): Analysiert absolute Betriebszeiten 

von Komponenten einer Anlage oder mehrere Anlagen seit deren letzten Tausch und seit 

deren letzten Inspektion.  

 Betriebszeit pro Lastbereich (auf Seite 1015): Berechnet Betriebszeiten für eine Maschine pro 

Lastbereich.  

 Schaltspiele Leistungsschalter (Schaltanlage - Einzelauswahl) (auf Seite 1017): Berechnet 

Schaltspiele für Leistungsschalter mit Einzelauswahl von Anlagenmodellen.  

 Schaltspiele Leistungsschalter (Leistungsschalter - Mehrfachauswahl) (auf Seite 1019): 

Berechnet Schaltspiele für Leistungsschalter mit Mehrfachauswahl von Anlagenmodellen. 

 Wirk- und Blindleistungszähler (übergeordnete Maschine - Einzelauswahl) (auf Seite 1022): 

Berechnet Zählerwerte für Wirk- und Blindleistung auf Basis einer Anlagengruppe mit 

Untergruppen. 

 Wirk- und Blindleistungszähler (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf Seite 1024):  Berechnet 

Zählerwerte für Wirk- und Blindleistung auf Basis ausgewählter Anlagengruppen.  

 Netzfrequenz (auf Seite 1026): Berechnet Zeitzähler für unterschiedliche Frequenzbänder der 

Netzfrequenz einer Maschine. 

 Ereigniszähler für Maschinen (Maschine - Einzelauswahl) (auf Seite 1028): Berechnet Zähler für 

verschiedene Ereignisse, die auf einer Maschine vorkommen können. 

 Ereigniszähler für Sollwertänderungen (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf Seite 1030): 

Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: Ein- und Ausschalten sowie 

Änderungen des Sollwerts.  

 Ereigniszähler für Umschaltungen des Düsenmodus (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf Seite 

1033): Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: Ein- und Ausschalten sowie 

Änderungen des Düsenmodus. 
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 Ereigniszähler für Lastabwurf - Wirkleistungsbereiche (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf 

Seite 1035): Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: Ein- und Ausschalten 

sowie Lastabwurf in konfigurierbaren Wirkleistungsbereichen. 

 Ereigniszähler für Lastabwurf - Turbinengeschwindigkeitsbereiche (Maschinen - 

Mehrfachauswahl) (auf Seite 1037): Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: 

Ein- und Ausschalten sowie Lastabwurf in konfigurierbaren 

Turbinengeschwindigkeitsbereichen. 

 Starts der Maschinensätze (auf Seite 1039): Zeigt Starts der Maschinensätze für Turbinen- und 

Pumpbetrieb. 

Aus Thema Soll-Ist-Analyse (auf Seite 957): 

 Streudiagramm (auf Seite 961): Erstellt ein Streudiagramm für den Vergleich beliebiger 

maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten.  

Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 962):  Erstellt ein Streudiagramm eines Wertepaars für 

einen Zeitraum.  

WINDKRAFTWERK ANALYSE 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die diverse Zähler für Windkraftwerke 

ermitteln und darstellen: 

 Windrose (auf Seite 1094): Stellt verdichtete Indikatorwerte von Anlagengruppen dar, 

gruppiert nach Windrichtung. 

Aus Thema Soll-Ist-Analyse (auf Seite 957): 

 Streudiagramm (auf Seite 961): Erstellt ein Streudiagramm für den Vergleich beliebiger 

maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten. 

 Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 962):  Erstellt ein Streudiagramm eines 

Wertepaars für einen Zeitraum. 

HINWEIS ZU REPORTS UND AKTIONEN MIT SP/UDF 

Während eine SP oder UDF vom ZAMS in der Datenbank überschrieben wird, ist sie für die Dauer 

dieses Vorgangs nicht vorhanden. Das kann zu Fehlern beim Ausführen bestehender Reports führen, 

wenn diese genau in diesem Moment zwischen Löschen und neu Erstellen versuchen, auf die SP bzw. 

UDF zuzugreifen.  

Empfehlung: Führen Sie keine Reports aus, während mit dem ZAMS Aktionen ausgeführt werden, 

die Reports betreffen. Vor allem, wenn das ZAMS: 

 Reports bereitstellt 

 die Connector-Funktionen in der Datenbank aktualisiert 

 den SQL-Connector erstellt  
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14.1 Alarm- und Ereignisanalyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die bei der Auswertung von Alarmen 

und Ereignissen unterstützen: 

 Alarmliste (auf Seite 738): Erzeugt eine tabellarische Alarmliste für einen Zeitbereich. 

 N letzte Alarme (auf Seite 740): Holt eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem 

Zeitbereich zuletzt angestandenen sind. 

 TOP N Alarme (auf Seite 742): Holt eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem 

Zeitbereich am häufigsten gekommenen oder am längsten oder kürzesten angestandenen 

sind. 

 Top N Alarme gruppiert (auf Seite 746): Holt alle Alarme im Zeitbereich, gruppiert sie nach 

dem eingestellten Kriterium (z.B Alarmklasse) und stellt die N Gruppierungen mit den 

meisten Alarmen bzw. mit der längsten Anstehdauersumme der Alarme dar. 

 Alarmverdichtung (auf Seite 748): Stellt verdichtete Alarmdaten in Diagrammen und Tabellen 

dar. 

 Ereignisliste (auf Seite 751): Erzeugt eine tabellarische Ereignisliste für einen Zeitbereich. 

 Top N Ereignisse (auf Seite 753): Holt eine definierte Anzahl (N) von Ereignissen, die in einem 

Zeitbereich am häufigsten aufgetreten sind. 

 Top N Ereignisse gruppiert (auf Seite 756): Holt alle Ereignisse im Zeitbereich, gruppiert sie 

nach dem eingestellten Kriterium (z.B Ereignisklasse) und stellt die N Gruppierungen mit den 

meisten Ereignissen dar. 

  Info 

Beim Holen der Alarmdaten wirkt ein leerer Variablen-Filter beim Aufruf einer  

zrsQueryAlarm oder  zrsQueryEvent Funktion auf die Performance des 

Connectors aus.  

In der zenAnalyzer.ini stellen Sie ein, ob in diesem Fall der Filter leer bleibt oder 

mit allen exportierten Variablen des Projekts aufgefüllt wird.  

Empfehlung: In der Regel müssen die Default-Einstellungen nicht geändert 

werden. Ausnahme: Das Erstellen des Reports dauert sehr lange.   

Details zur Einstellung finden Sie im Handbuch Grundlagen im Kapitel 

Verbindungssicherheit, Performance und Timeout [NETZ]. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 
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Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Alarmanalyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.1.1 Alarmliste 

Reports, die auf dieser Vorlage beruhen, erzeugen eine tabellarische Alarmliste für einen Zeitbereich.  

Vorausgesetzt wird ein zenon Projekt mit Alarmen.  

Je nach Ausprägung mit: 

 Alarm-/Ereignisgruppen  

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 

 Kommentaren  

 Alarmursachen 

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Reports vom Typ Alarmliste eignen sich zum Beispiel für: 

Alarmauswertung Filter 

 einer Maschine in einem bestimmten Zeitraum Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 der dringlichsten Alarme Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 spezifischer Alarmgruppen, wie Notstopps, 

Maschinenfehler, externe Fehler, … 
Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 

322) 

 für eine Produktionscharge Chargen 

 einer Schicht  Schicht 

 der Alarme mit spezifischen Alarmkommentaren Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 

335) 

 der Alarmursachen Alarmursache (auf Seite 337) 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  
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 AmlCel_AlarmList: Wertet die zenon-Alarmmeldeliste (AML) aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Daten für Alarmursachen (auf Seite 446) 

 Alarmursache (auf Seite 337) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Alarmursache 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Alarm310_List 

 Alarm_ParseClassGroupFilter 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 GetAlarmCausesFromTextList 

 GetGuidConnectorInput 

 GetMetaDataConnectorInput 

 ParseEquipmentGroupFilter 

- SplitStringToInt 

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToGuid 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListAlarmClasses  

 ListAlarmGroups  

 ListProjects 

 ListAlarmCauses 

 ListEquipmentTree 
 

14.1.2 N letzte Alarme 

Reports, die auf dieser Vorlage beruhen, erzeugen eine tabellarische Alarmliste für einen Zeitbereich 

und zeigen die ausgewählte Anzahl an letzten Alarmen an. Dabei wird die Anzahl der gelieferten 

Alarme unmittelbar vor der Datenausgabe begrenzt. Die anzuzeigende Anzahl wird über die 

Report-Einstellung Defaultwert für N vordefiniert und im Report über Anzahl von 

Alarmen/Ereignissen festgelegt. Dabei werden die Alarme nach Kommt-Zeitstempel sortiert und nur 

die angegebene Anzahl an Alarmen mit den aktuellsten Kommt-Zeitstempeln ausgegeben. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 AmlCel_NLastAlarms: Wertet die zenon-Alarmmeldeliste (AML) aus und gibt die zuletzt 

gekommenen Alarme aus. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Defaultwert für N (auf Seite 448) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Daten für Alarmursachen (auf Seite 446) 

 Alarmursache (auf Seite 337) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Alarmursache 

 Anlagengruppen 

 Anzahl von Alarmen/Ereignissen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Alarm_LastN 

 Alarm_ParseClassGroupFilter 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 GetAlarmCausesFromTextList 

 GetGuidConnectorInput 

 GetMetaDataConnectorInput 

 ParseEquipmentGroupFilter 

- SplitStringToInt 

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToGuid 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListAlarmClasses  

 ListAlarmGroups  

 ListProjects 

 ListAlarmCauses 

 ListEquipmentTree 
 

14.1.3 Top N Alarme 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem 

Zeitbereich am häufigsten gekommenen bzw. am längsten oder kürzesten angestandenen sind. 

Dabei werden verschiedene Arten der Alarmfilterung ermöglicht. Optional kann die Berechnung der 

Anstehzeit auch geplante Stillstandszeiten, die durch Schichtpausen und Schichtlücken (Zeit zwischen 

zwei Schichten) entstehen, berücksichtigen. Die Alarmfilterung nach folgenden Kriterien ist möglich: 

 Häufigste Alarme pro:  

 Projekt  

 Projekt und Alarmklasse  

 Projekt und Alarmgruppe  

 Projekt und Anlagengruppe  

 Längste Alarmdauer brutto oder netto pro: 
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 Projekt  

 Projekt und Alarmklasse  

 Projekt und Alarmgruppe  

 Projekt und Anlagengruppe  

  Kürzeste Alarmdauer brutto oder netto pro: 

 Projekt  

 Projekt und Alarmklasse  

 Projekt und Alarmgruppe  

 Projekt und Anlagengruppe 

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Reports vom Typ Top N Alarme eignen sich zum Beispiel für: 

Alarmauswertung Filter 

 der häufigsten Alarme einer Maschine in einem bestimmten 

Zeitraum 
Anlagengruppen 

 der häufigsten dringlichen Alarme Alarmklassen 

 der häufigsten Alarme, die zu Notstopps, Maschinenfehler usw. 

geführt haben 
Alarmgruppen 

 der häufigsten Alarme während einer Produktionscharge Chargen 

 der häufigsten Alarme während einer Schicht  Schicht 

 der am längsten angestandenen Alarme einer Maschine in einem 

bestimmten Zeitraum 
Anlagengruppen 

 der am längsten angestandenen dringlichen Alarme Alarmklassen 

 der am längsten angestandenen Alarme, die zu Notstopps, 

Maschinenfehlern usw. geführt haben 
Alarmgruppen 

 der am längsten angestandenen Alarme während einer 

Produktionscharge 
Chargen 

 der am längsten angestandenen Alarme während einer Schicht Schicht 

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Alarmen vorausgesetzt.  

Dieses sollte enthalten: Alarmgruppen, Alarmklassen, Anlagengruppen, Alarmkommentare und 

Alarmursachen. 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 AmlCel_TopNAlarm: Listet die N häufigsten, am längsten oder kürzesten anstehenden Alarme 

auf. Die Gruppierung erfolgt auf Basis der Variable und des Alarmtextes.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Schichtunterbrechungsbereinigung (auf Seite 604)  

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Defaultwert für N (auf Seite 448) 

 Top N Berechnung (auf Seite 625) 

 Alarm Rückblickzeit (auf Seite 341) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Daten für Alarmursachen (auf Seite 446) 

 Alarmursache (auf Seite 337) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Projekte 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 
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 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Alarmursache  

 Anzahl von Alarmen/Ereignissen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule, Keis): 

 Seriendefinition: Alarm-Identifikation  

 Wertspalte: Alarmzeit netto, Alarmzeit brutto, Alarmanzahl  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Alarm310_TopN: 

 Alarm_ParseClassGroupFilter: 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 Alarm310_GetSecondsWithoutShift: 

GetTotalSeconds 

 GetAlarmCausesFromTextList 

 GetGuidConnectorInput 

 GetMetaDataConnectorInput 

 GetTotalSeconds 

 ParseEquipmentGroupFilter: 

- SplitStringToInt 

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToGuid 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjectsWithShift 

 ListAlarmClasses  
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 ListAlarmGroups  

 ListAlarmCauses 

 ListEquipmentTree 
 

14.1.4 Top N Alarme gruppiert 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem 

Zeitbereich am häufigsten gekommenen oder am längsten angestandenen sind und zeigen diese 

gruppiert an. 

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Alarmen vorausgesetzt.  

Dieses sollte enthalten: Alarmgruppen, Alarmklassen, Anlagengruppen, Alarmkommentare und 

Alarmursachen. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 AmlCel_TopNAlarm_Grouped: Holt Alarme, gruppiert sie entsprechend der 

Benutzerkonfiguration und gibt die Top N Gruppierungen aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Schichtunterbrechungsbereinigung (auf Seite 604)  

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Anlagenmodelle für Ausgabe (auf Seite 343)  
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 Defaultwert für N (auf Seite 448) 

 Top N Berechnung (auf Seite 625) 

 Alarmgruppierung (auf Seite 328)  

 Alarm Rückblickzeit (auf Seite 341) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Daten für Alarmursachen (auf Seite 446) 

 Alarmursache (auf Seite 337) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Projekte 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Alarmursache  

 Anzahl von Alarmen/Ereignissen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

Mit folgenden Spalten: 

 Gruppierung 

 Anzahl absolut 

 Anzahl relativ 

 Summe der Brutto-Anstehdauer der Alarme absolut 

 Summe der Brutto-Anstehdauer der Alarme relativ 

 Summe der Netto-Anstehdauer der Alarme absolut 

 Summe der Netto-Anstehdauer der Alarme relativ 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) (Säule) 

Erweiterte Ausgabe für einen der folgenden Aspekte: 
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 Anzahl der Alarme 

 Summe der Brutto-Anstehdauer der Alarme 

 Summe der Netto-Anstehdauer der Alarme 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Alarm_TopNGrouped 

 Alarm_ParseClassGroupFilter: 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 Alarm310_GetSecondsWithoutShift: 

GetTotalSeconds 

 GetAlarmCausesFromTextList 

 GetGuidConnectorInput 

 GetMetaDataConnectorInput 

 GetTotalSeconds 

 ParseEquipmentGroupFilter: 

- SplitStringToInt 

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToGuid 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjectsWithShift 

 ListAlarmClasses  

 ListAlarmGroups  

 ListAlarmCauses 

 ListEquipmentTree 
 

14.1.5 Alarmverdichtung 

Reports, die auf dieser Vorlage beruhen, stellen verdichtete Alarmdaten in Diagrammen und Tabellen 

dar.  
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VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Alarmen vorausgesetzt.  

Dieses sollte enthalten: Alarmgruppen, Alarmklassen, Anlagengruppen, Alarmkommentare und 

Alarmursachen. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 AmlCel_AlarmAggregation: Verdichtet Alarme mit Überlappungsbereinigung und optionaler 

Schichtpausenbereinigung. Stellt Ergebnis als Verdichtungsdiagramm und zeilengruppierte 

Tabelle zur Verfügung. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Schichtunterbrechungsbereinigung (auf Seite 604)  

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Gruppierung und Überlappungsbereinigung (auf Seite 524)  

 Alarm Rückblickzeit (auf Seite 341) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Daten für Alarmursachen (auf Seite 446) 

 Alarmursache (auf Seite 337) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 
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 Projekte 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Alarmursache 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset 

 Alarm310_Aggregate: 

 Alarm_GetGroupingInfo 

 Alarm_GetOutputGroupingInfo 

 Alarm_ParseClassGroupFilter: 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 Alarm310_GetSecondsWithoutShift: 

GetTotalSeconds 

 GetAlarmCausesFromTextList 

 GetGuidConnectorInput 

 GetMetaDataConnectorInput 

 GetTotalSeconds 

 ParseEquipmentGroupFilter: 

- SplitStringToInt 

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToGuid 

 SplitStringToInt 
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Settings: 

 ListProjectsWithShift 

 ListAlarmClasses  

 ListAlarmGroups  

 ListAlarmCauses 

 ListEquipmentTree 
 

14.1.6 Ereignisliste 

Reports, die auf dieser Vorlage beruhen, erzeugen eine tabellarische Alarmliste für einen Zeitbereich. 

Dabei ist die Alarmfilterung nach folgenden Kriterien möglich 

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Reports vom Typ Ereignisliste eignen sich zum Beispiel für: 

Ereignisauswertung Filter 

 einer Maschine in einem bestimmten Zeitraum Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 der dringlichsten Ereignisse Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 spezifischer Ereignisgruppen, wie Notstopps, 

Maschinenfehler, externe Fehler usw. 
Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 

322) 

 für eine Produktionscharge Chargen 

 einer Schicht  Schicht 

 der Alarme mit spezifischen Alarmkommentaren Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 

335) 

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Ereignissen vorausgesetzt.  

Je nach Ausprägung mit: 

 Alarm-/Ereignisgruppen  

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 

 Kommentaren  
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 AmlCel_EventList: Erstellt eine Ereignisliste. Für Ereignisse von unbekannten Variablen werden 

nur Projekt-, Ereignisklassen-, Ereignisgruppen und Ereigniskommentar-Filter angewendet. 

Für Systemereignisse werden nur Projekt- und Ereigniskommentar-Filter angewendet. Für 

Ereignisse von Variablen, die in der Metadaten-Datenbank vorhanden sind, werden alle Filter 

angewendet.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Ereignistyp (auf Seite 470) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Anlagengruppen 

 Projekte 
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REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

 Event310_List 

 Alarm_ParseClassGroupFilter 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 GetMetaDataConnectorInput 

 ParseEquipmentGroupFilter 

- SplitStringToInt  

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListAlarmClasses  

 ListAlarmGroups  

 ListEquipmentTree 
 

14.1.7 Top N Ereignisse 

Reports, die auf dieser Vorlage beruhen, holen eine definierte Anzahl (N) von Ereignissen, die in 

einem Zeitbereich am häufigsten gekommenen sind. Dabei werden verschiedene Arten der 

Ereignisfilterung ermöglicht. Die Ereignisfilterung nach folgenden Kriterien ist möglich: 

 häufigsten Ereignisse pro Projekt  

 häufigsten Ereignisse pro Projekt und Ereignisklasse  

 häufigsten Ereignisse pro Projekt und Ereignisgruppe  

 häufigsten Ereignisse pro Projekt und Anlagengruppe  

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Reports vom Typ Ereignisliste eignen sich zum Beispiel für: 
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Ereignisauswertung Filter 

 der häufigsten Ereignisse auf einer Maschine in 

einem bestimmten Zeitraum 
Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 der häufigsten dringlichen Ereignisse Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 der häufigsten Ereignisse, die zu spezifischen 

Ereignissen geführt haben, wie Notstopps, 

Maschinenfehler, externe Fehler usw. 

Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 

322) 

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Ereignissen vorausgesetzt.  

Je nach Ausprägung mit: 

 Alarm-/Ereignisgruppen  

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 

 Kommentaren  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 AmlCel_TopNEvent: Listet die N häufigsten Ereignisse auf. Die Gruppierung erfolgt auf Basis 

der Variable und des Ereignistextes. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 

 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 
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 Defaultwert für N (auf Seite 448) 

 Ereignistyp (auf Seite 470) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Anlagengruppen 

 Anzahl von Alarmen/Ereignissen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule, Keis): 

 Seriendefinition: Alarm-Identifikation  

 Wertspalte: Alarmzeit netto, Alarmzeit brutto, Alarmanzahl  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Event310_TopN 

 Alarm_ParseClassGroupFilter 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 GetMetaDataConnectorInput 

 ParseEquipmentGroupFilter 

- SplitStringToInt  

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToInt 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

756 | 1131 

 

 

Settings: 

 ListProjects 

 ListAlarmClasses 

 ListAlarmGroups  

 ListEquipmentTree 
 

14.1.8 Top N Ereignisse gruppiert 

Reports, die auf dieser Vorlage beruhen, holen eine definierte Anzahl (N) von Ereignissen, die in 

einem Zeitbereich am häufigsten gekommenen sind und zeigen diese gruppiert an.   

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Ereignissen vorausgesetzt.  

Je nach Ausprägung mit: 

 Alarm-/Ereignisgruppen  

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Anlagengruppen 

 Kommentaren  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 AmlCel_TopNEvent_Grouped: Holt Ereignisse, gruppiert sie entsprechend der 

Benutzerkonfiguration und gibt die Top N Gruppierungen aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Alarm-/Ereignisklassen Vorfilter (auf Seite 332) 

 Alarm-/Ereignisklassen (auf Seite 329) 

 Alarm-/Ereignisgruppen Vorfilter (auf Seite 324) 
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 Alarm-/Ereignisgruppen (auf Seite 322) 

 Alarm-/Ereigniskommentar (auf Seite 335) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Anlagenmodelle für Ausgabe (auf Seite 343) 

 Defaultwert für N (auf Seite 448) 

 Ereignisgruppierung (auf Seite 469) 

 Ereignistyp (auf Seite 470) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Alarm-/Ereignisgruppen 

 Alarm-/Ereignisklassen 

 Alarm-/Ereigniskommentar 

 Anlagengruppen 

 Anzahl von Alarmen/Ereignissen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

Mit folgenden Spalten: 

 Gruppierung 

 Anzahl absolut 

 Anzahl relativ 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) (Säule) 

Erweiterte Ausgabe für Anzahl der Ereignisse 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 
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 Event_TopNGrouped 

 Alarm_ParseClassGroupFilter 

- SplitStringToInt 

 Alarm_ParseCommentFilter 

 GetMetaDataConnectorInput 

 ParseEquipmentGroupFilter 

- SplitStringToInt  

- GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListAlarmClasses 

 ListAlarmGroups  

 ListEquipmentTree 
 

14.1.9 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas verwenden zenon Standards. Eine spezielle Konfiguration der 

verwendeten Module ist nicht nötig.  
 

14.1.9.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Alarmmeldeliste 

 Chronologische Ereignisliste 

ALARMMELDELISTE 

GENERIERUNG 

Alarme werden erzeugt über  

 Grenzwerte auf Variablen  

 mit Variablen verknüpfte Reaktionsmatrizen 

NUTZUNG 

Für die Nutzung im zenon Analyzer gilt:  
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 Alarme können verknüpft werden mit: 

 Alarmklassen aus dem Globalprojekt 

 Alarmgruppen aus dem Globalprojekt  

 Alarmursachen aus dem Lokalprojekt 

 Variablen, von denen die Alarme kommen, können mit Anlagengruppen verknüpft werden.  

 Es können Kommentare für Alarme eingegeben werden.  

 Beim Quittieren von Alarmen können als Benutzer verwendet werden: 

  zenon Benutzer aus dem Globalprojekt  

  zenon Benutzer aus dem Lokalprojekt 

 Active Directory Benutzer 

CHRONOLOGISCHE EREIGNISLISTE 

GENERIERUNG 

Ereignisse werden erzeugt:  

 über Grenzwerte auf Variablen 

 über mit Variablen verknüpfte Reaktionsmatrizen  

 vom System  

NUTZUNG 

Für die Nutzung im zenon Analyzer gilt:  

 Ereignisse für Grenzwerte oder Reaktionsmatrizen können verknüpft werden mit: 

 Alarmklassen aus dem Globalprojekt  

 Alarmgruppen aus dem Globalprojekt   

 Variablen, von denen die Ereignisse kommen, können mit Anlagengruppen verknüpft 

werden.  

 Es können Kommentare für Alarme eingegeben werden.  

 Es können Kommentare für Ereignisse eingegeben werden.  

 Bei Ereignissen können als Benutzer verwendet werden: 

 zenon Benutzer aus dem Globalprojekt 

 zenon Benutzer aus dem Lokalprojekt  

 Active Directory Benutzer  
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14.1.9.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul  

Alarmliste (auf Seite 738) Alarmmeldeliste 

Top N Alarme (auf Seite 742) Alarmmeldeliste 

Alarmverdichtung (auf Seite 748) Alarmmeldeliste 

Ereignisliste (auf Seite 751) Chronologische Ereignisliste 

Top N Ereignisse (auf Seite 753) Chronologische Ereignisliste 

 
 

14.1.9.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSLAGE 

Die Ausgangslage:  

 In einem zenon Projekt stehen verschiedene Variablen von Treibern zur Verfügung.  

 Im gleichen Arbeitsbereich steht ein Globalprojekt zur Verfügung.  

 Für die Benutzerverwaltung wurde ein Active Directory verknüpft.  

 Je Variable ist bekannt, welche Zustände Alarme sind und wie diese in Gruppen oder Klassen 

kategorisiert werden sollen. 

ZIEL 

Ziele der Projektierung: 

 Gemäß den bekannten Informationen sollen Alarme erzeugt werden.  

 Alarme müssen mit einem angemeldetem Benutzer quittiert werden.  

 Beim Quittieren muss eine Alarmursache eingegeben werden.  

 Das Quittieren von Alarmen muss in der Chronologischen Ereignisliste erfasst werden. 
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PROJEKTIERUNG 

Projektierung im zenon Editor: 

 Globalprojekt:  

 Alarmklassen konfigurieren. 

 Alarmgruppen konfigurieren. 

 Lokalprojekt: 

 Bild für Alarmmeldeliste erstellen und mit einer Bildumschaltung verknüpfen. 

 Bild Kontextliste für Alarmursachen erstellen und mit einer Bildumschaltung verknüpfen.  

 Grenzwerte und Reaktionsmatrizen für die Variablen mit entsprechenden Einstellungen 

konfigurieren:  

Alarmklasse 

Alarmgruppe 

quittierpflichtig 

braucht Alarmursache 

Quittier-Ebene für Benutzer 

Quittieren in Chronologische Ereignisliste eintragen 

Bedienung in der Runtime: 

1. Bild für Kontextliste aufschalten. 

2. Einträge für Alarmursachen definieren. 

3. Daten speichern. 

Ab jetzt können Alarme mit Alarmursachen versehen und quittiert werden. 

ENDERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. Alle 

Reports dieses Themas können im ZAMS erstellt und im Report Launcher angezeigt werden. 
 

14.2 Analyse mit benutzerdefinierten Formeln 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen für benutzerdefinierte Formeln zur Verfügung: 

 Trend mit benutzerdefinierten Formeln: (auf Seite 763) Trenddarstellung benutzerdefinierter 

Formeln für einen Zeitbereich.  

 Trend Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 764): Trenddarstellung 

verdichteter benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

 Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 765): Trenddarstellung 

verdichteter, benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 
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REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Analyse mit benutzerdefinierten Formeln. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 

BENUTZERDEFINIERTE FORMELN IN ZAMS KONFIGURIEREN 

Um benutzerdefinierte Formeln in einen Report dieses Themas in ZAMS zu konfigurieren: 

1. Öffnen Sie eine Reportvorlage.  

2. Konfigurieren Sie den Report wie gewohnt. 

3. Öffnen Sie den Dialog Benutzerdefinierte Formeln konfigurieren (auf Seite 368). 

4. Filtern Sie die gewünschten Variablen.  

5. Fügen Sie Felder hinzu und parametrieren Sie diese. 

6. Parametrieren Sie die Kostenfelder. 

7. Fügen Sie Konstanten nach Bedarf hinzu. 

8. Erstellen Sie die Basisdatenformeln.  

 Bei Reports mit Archiverdichtung: 

Konfigurieren Sie die Verdichtungen. 

 Bei Reports mit Archivverdichtung, Trendarchivverdichtung und deren Varianten mit 

Vergleich: 

Parametrieren Sie die Verdichtungsformeln.  

9. Beenden Sie die Konfiguration mit Klick auf die Schaltfläche OK. 

10. Öffnen Sie den Dialog Formelergebnisse anordnen und einfärben (auf Seite 419). 

11. Sortieren Sie die Formeln.  

12. Definieren Sie, wenn gewünscht, individuelle Farben.  

13. Beenden Sie die Konfiguration mit Klick auf die Schaltfläche OK.  
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  Info 

Formeln werden im Report Launcher vor der Ausgabe validiert. 

 
 

14.2.1 Trend mit benutzerdefinierten Formeln 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermöglichen eine Auswertungen mit benutzerdefinierten 

Formeln als Trend. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

  Formula_Trend: Wertet benutzerdefinierte Formeln als Trend aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) ohne Verdichtung 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) (Säule, Linie) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule, Kreis) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 
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Dataset: 

 CustomIndicators_Trend: 

 CustomIndicators_GetBaseData 

 CustomIndicators_PerformCalculations 
 

14.2.2 Trend Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermöglichen eine Auswertungen mit benutzerdefinierten 

Formeln als verdichteter Trend. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Formula_AggregatedTrend: Wertet benutzerdefinierte Formeln als verdichteter Trend aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) mit Verdichtung 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) (Säule, Linie) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule, Kreis) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 CustomIndicators_AggregatedTrend: 

 CustomIndicators_GetBaseData 

 CustomIndicators_PerformCalculations 

 CustomIndicators_PerformAggregations  
 

14.2.3 Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermöglichen eine verdichtete Auswertung mit 

benutzerdefinierten Formeln. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

  Formula_Aggregation: Wertet benutzerdefinierte Formeln aus und verdichtet sie. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Benutzerdefinierte Formeln (auf Seite 368) mit Verdichtung 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule, Kreis) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 
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Dataset: 

 CustomIndicators_Aggregation: 

 CustomIndicators_GetBaseData 

 CustomIndicators_PerformCalculations 

 CustomIndicators_PerformAggregations 
 

14.2.4 Voraussetzungen und Projektierung in zenon und zenon Analyzer 

Die Reports dieses Themas verwenden zenon Standards. Eine spezielle Konfiguration der 

verwendeten Module ist nicht nötig.  
 

14.2.4.1 Im SCADA benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Archivierung 

ARCHIVIERUNG 

Variablenwerte können aus Basisarchiven und Verdichtungsarchiven gelesen werden. 
 

14.2.4.2 Datenmodellierung im zenon Analyzer 

Für Reports dieses Themas können Daten modelliert und den zenon Variablen zugewiesen werden: 

 Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

 Gradtagszahlenaufzeichnung 

Die Modellierung und Zuweisung erfolgt im Manual Data Editor. 

PREISAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Preisverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum 1 
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STANDARDAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Standardverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum N 

Maximal 1 zugewiesener Standardverlauf kann als Default definiert werden.  

GRADTAGSZAHLENAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Gradtagszahlenverläufe modelliert und Variablen zugewiesen 

werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum 1 
 

14.2.4.3 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul  Modellierung zenon Analyzer  

Trend mit benutzerdefinierten 

Formeln (auf Seite 763) 

 Archivierung  Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

 Gradtagszahlenaufzeichnu

ng 

Trend Archivverdichtung mit 

benutzerdefinierten Formeln (auf 

Seite 764) 

 Archivierung  Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

 Gradtagszahlenaufzeichnu

ng 

Archivverdichtung mit 

benutzerdefinierten Formeln (auf 

Seite 765) 

 Archivierung  Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

 Gradtagszahlenaufzeichnu

ng 
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14.2.4.4 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSLAGE 

Es steht eine Variable für Energieverbrauch in kWh zur Verfügung.  

Diese wird zyklisch archiviert: 

 stundenweise Aufzeichnung: Verbrauch der letzten 60 Minuten wird um 59 Minuten und 59 

Sekunden in die Variable geschrieben  

 Aufzeichnung zur vollen Stunde 

Für diesen Energieverbrauch gibt es folgende Zusatzinformationen: 

 Preishistorie: Kosten pro kWh über die Zeit 

 Maximalwert: Maximal erlaubter Verbrauch in kWh über die Zeit 

 Gradtagszahlen: Gradtagsverlauf am Standort, wo gemessen wird 

ZIEL 

Es sollen Reports erstellt werden, die folgende Information ausgeben: 

 Energiekosten 

 Energieverbrauch im Vergleich zum Maximalwert 

 witterungsbereinigter Energieverbrauch durch Umrechnung über Gradtagszahlen 

PROJEKTIERUNG 

Die Variable wird: 

 im SCADA in einem Lokalprojekt erstellt 

 mit der Einheit kWh versehen  

 in einem zyklischen Archiv mit 1 Stunde Zykluszeit aufgezeichnet 

ZWISCHENERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im SCADA-Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. 

Alle Reports dieses Themas können damit erstellt werden. Es können jedoch noch nicht alle 

benötigten Informationen modelliert werden. 
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EINFÜGEN DER VERLÄUFE 

Folgende Verläufe werden im Manual Data Editor eingegeben und mit der in die Datenbank 

exportierten Variable verknüpft: 

 Preisverlauf 

 Maximalwert als Standardverlauf 

 Gradtagszahlenverlauf 

ENDERGEBNIS 

Alle Reports dieses Themas können im ZAMS erstellt, mit den nötigen Informationen versehen und im 

Report Launcher angezeigt werden.  
 

14.3 Archivanalyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die bei der Auswertung und direkten 

oder verdichteten Darstellung von Archivdaten unterstützen: 

 Archivtrend (auf Seite 770): Holt Archivdaten für einen Zeitbereich und stellt diese 

unverdichtet in einem Trend dar. 

 Trend Archivverdichtung (auf Seite 772): Holt Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichtet 

diese in Intervallen im Zeitbereich und stellt sie als Trend dar. 

 Archivverdichtung (auf Seite 773): Holt Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichtet diese 

und stellt jedes der Verdichtungsergebnisse separat dar.  

 Archivverteilung (auf Seite 775): Holt Archivdaten für eine Variable, runden diese auf einen 

einstellbaren Rundungsfaktor und stellen die Verteilung der Werte dar. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Archivanalyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
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METADATEN  

ALLGEMEIN 

Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Projekte + Zwingend nötig.  

Alarm-/Ereignisklassen --  

Alarm-/Ereignisgruppen --  

Benutzer --  

Anlagenmodellierung --  

Archive + Zwingend nötig.  

Variablen + Zwingend nötig.  

Preise --  

Normwerte --  

ZEITFILTER 

Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Chargen + Keine Reports mit Chargenfilter möglich.  

Schichten + Keine Reports mit Schichtfilter möglich.  

 
 

14.3.1 Archivtrend 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen Archivdaten für einen Zeitbereich und stellen diese 

unverdichtet in einem Trend dar. 

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Reports vom Typ Archivtrend eignen sich für die Anzeige des Verlaufes aller Arten von Messwerten 

(wie Drücke, Temperaturen usw.) innerhalb eines frei wählbaren Zeitraums, einer Charge oder einer 

Schicht.  
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Historian_TrendPerVariable: Liefert Trendauswertungen archivierter Variablen. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Archiv_GetPlainTrendData  

Settings: 

 ListVariablesForArchives  

 ListArchivesForProjects 

 ListProjects 
 

14.3.2 Trend Archivverdichtung 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichten diese in 

Intervallen im Zeitbereich und stellen sie als Trend dar. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Historian_AggregatedTrendPerVariable: Liefert verdichtete Trendauswertungen archivierter 

Variablen. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 
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 Archive 

 Projekte 

 Variablen  

 Verdichtungsfunktion 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Archive_GetDynamicAggregatedTrend 

Settings: 

 ListVariablesForArchives 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListProjects 
 

14.3.3 Archivverdichtung 

Reports dieser Vorlage holen Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichten diese und stellen jede der 

folgenden Verdichtungsarten separat dar: 

 Summe 

 Mittelwert 
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 Minimum 

 Maximum 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Historian_AggregationPerVariable: Ermöglicht verdichtete Auswertungen archivierter 

Variablen. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Archive_GetAggregatedData 

Settings: 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 
 

14.3.4 Archivverteilung 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen Archivdaten für eine Variable, runden diese auf einen 

einstellbaren Rundungsfaktor und stellen die Verteilung der Werte dar. Zusätzlich werden folgende 

Verdichtungsarten errechnet und mit Markern angezeigt: 

 Minimum 

 Durchschnitt 

 Maximum 

ANWENDUNGSBEISPIELE  

Reports vom Typ Archivtrend eignen sich für die grafische Darstellung von Messwertverteilungen. 

Damit kann festgestellt werden, wie viele Stück einer Produktion innerhalb der erlaubten Toleranzen 

liegen. Zusätzlich kann bewertet werden, ob die Messwerte tendenziell nach oben oder nach unten 

abweichen. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Historian_Distribution: Rundet Werte entsprechend der konfigurierten Parameter, ermittelt 

Anzahl pro gerundetem Wert und stellt diese in einem Diagramm mit Markern für Minimum, 

Mittelwert und Maximum dar. Dabei bildet die X-Achse den Wert und die Y-Achse die 

Anzahl ab. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 
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 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Verbrauchsintervall (auf Seite 645) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen 

 Verbrauchsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Verdichtungstabelle (auf Seite 126)  

 Verteilungstabelle (auf Seite 131)  

 Verteilungsdiagramm (auf Seite 229) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

  Archive310_GetDistributionData 

Settings: 

 ListVariablesForArchives  

 ListArchivesForProjects 

 ListProjects 
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14.3.5 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas verwenden zenon Standards. Eine spezielle Konfiguration der 

verwendeten Module ist nicht nötig.  
 

14.3.5.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Archivierung 

ARCHIVIERUNG 

Variablenwerte können aus Basisarchiven und Verdichtungsarchiven gelesen werden. 
 

14.3.5.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit SCADA 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report SCADA-Modul  

Archivtrend (auf Seite 770) Archivierung 

Trend Archivverdichtung (auf Seite 

772) 

Archivierung 

Archivverdichtung (auf Seite 773) Archivierung 

Archivverteilung (auf Seite 775) Archivierung 

 
 

14.3.5.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts.  

ZIEL 

Alle Reports dieses Themas sollen mit Werten aus archivierten Variablen erstellt werden können. 
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PROJEKTIERUNG 

Projektierung im zenon Editor: 

 Benötigte Variablen anlegen. 

 Basisarchive anlegen und Variablen darin archivieren. 

 Bei Bedarf Verdichtungsarchive anlegen. 

ENDERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. Alle 

Reports dieses Themas können im ZAMS erstellt und im Report Launcher angezeigt werden. 
 

14.4 Effizienzklassen Analyse 

Die Reportvorlagen in diesem Thema führen eine Effizienzanalyse basierend auf 

Effizenzklassenmodellen durch. Die Daten können basierend auf Archiven, Anlagengruppen oder 

Formeln verarbeitet werden. 

 Archivbasierender Effizienz-Report (auf Seite 779): Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 

Archivdaten für einen bestimmten Zeitraum durch. 

 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report (auf Seite 781): Führt eine Effizienzanalyse 

basierend auf Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

 Formelbasierender Effizienz-Report (auf Seite 783): Führt eine formelbasierte Effizienzanalyse 

für einen bestimmten Zeitraum durch. 
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  Info 

Betrachtungszeitraum und Normalisierungsintervall: 

 Anpassung Wertsumme:  

Die Haupt-SPs für diese Reportvorlagen berücksichtigen die 

Zeitnormalisierung des gewählten Effizienzklassenmodells. Daher muss in 

den SPs die Wertsumme im Betrachtungszeitraum an die Zeitnormalisierung 

des Modells angepasst werden. Das geschieht durch lineare Anpassung.  

Ist der Betrachtungszeitraum geringer als das Normalisierungsintervall, dann 

wird das Ergebnis ungenau, da zeitbedingte Schwankungen der Werte nicht 

mit eingerechnet werden. 

 Beispiel:  

Für 1 Tag Betrachtungszeitraum und 1 Woche Normalisierungsintervall wird 

die Wertsumme des Tages linear hochgerechnet und mit 7 multipliziert. 

Wertunterschiede zwischen Wochentag und Wochenende werden nicht 

einberechnet.  

 Empfehlung:  

Wählen Sie den Betrachtungszeitraum eines Reports immer größer als das 

Normalisierungsintervall des Effizienzklassenmodells. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Effizienzklassen Analyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.4.1 Archivbasierender Effizienz-Report 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, führen eine Effizienzanalyse mit Auswahl von Projekten, 

Archiven und Variablen durch. Die Daten werden aufgrund der Vorgaben des 

Effizienzklassen-Modells normalisiert.  
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Efficiency_VariableBased: Analysiert Effizienzklassen mit Variablen-Auswahl. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Effizienzklassenname (auf Seite 469) 

 Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) 

 Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablenfilter (auf Seite 642) 

 Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) 

 Variablen mit Maßeinheit-Filter (von Archiven) (auf Seite 643) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive  

 Effizienzklassenmodell 

 Effizienzklassen Reihenfolge 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Effizienklassenmodell-Tabelle (auf Seite 86): 

Spalten: 

 Farbe der Effizienzklasse 
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 Effizienzklassenname 

 Untere Grenze 

Die Zeilen sind immer gleich wie im Effizienzklassendiagramm sortiert. 

 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert (auf Seite 91) 

Spalten: 

 Farbe der Effizienzklasse 

 Effizienzklassenname 

 Aktueller Wert 

Diese Tabelle hat nur eine Zeile mit der aktuell zugeordneten Effizienzklasse und dem 

aktuellen Wert. 

 Effizienzklassen-Diagramm (auf Seite 147) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset:  

 ECM_GetArchiveBasedData 

 ECM_CalculateTimeNormalisationFactor 

Settings: 

 ListEfficiencyClassModels 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListProjects 

 ListVariablesForArchivesWithEcmUnitFilter 

 SplitStringToInt 
 

14.4.2 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, führen eine Effizienzanalyse basierend auf Anlagengruppen 

für einen bestimmten Zeitraum durch. Die Daten werden aufgrund der Vorgaben des 

Effizienzklassen-Modells normalisiert. Die Effizienzdaten können in einem Effizienzklassen-Diagramm 

und Effizienzklassentabellen dargestellt werden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 
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 Efficiency_EquipmentBased: Analysiert Effizienzklassen mit Anlagengruppen-Auswahl. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Effizienzklassenname (auf Seite 469) 

 Maßeinheit Effizienzklassenmodell (auf Seite 560) 

 Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablenfilter (auf Seite 642) 

 Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Effizienzklassenmodell 

 Projekte 

 Anlagengruppen 

 Effizienzklassen Reihenfolge 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Effizienklassenmodell-Tabelle (auf Seite 86)  

 mit den Spalten:  

Farbe der Effizienzklasse 

Effizienzklassenname 

Untere Grenze 

Obere Grenze 
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 Zeilensortierung analog Effizienzklassen-Diagramm  

 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert (auf Seite 91)  

 mit den Spalten:  

Farbe der Effizienklasse 

Effizienklassenname 

Aktueller Wert 

 verfügt nur über eine Zeile für die zugeordnete Effizienzklasse mit aktuellem Wert 

 Effizienzklassen-Diagramm (auf Seite 147)  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ECM_GetEquipmentBasedData 

 ECM_CalculateTimeNormalisationFactor 

Settings: 

 ListEfficiencyClassModels  

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.4.3 Formelbasierender Effizienz-Report 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, führen eine formelbasierte Effizienzanalyse für einen 

bestimmten Zeitraum durch. Die Daten werden aufgrund der Vorgaben des Effizienzklassen-Modells 

normalisiert. Die Effizienzdaten können in einem Effizienzklassen-Diagramm und 

Effizienzklassentabellen dargestellt werden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Efficiency_FormulaBased: Analysiert formelbasierte Effizienzklassen. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 
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 Effizienzklassenname (auf Seite 469) 

 Effizienzklassenformel (auf Seite 465) 

 Effizienzklassenmodell (auf Seite 467) 

 Sortierung Effizienzklassen (auf Seite 617) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Effizienzklassenmodell 

 Effizienzklassen Reihenfolge 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Effizienklassenmodell-Tabelle (auf Seite 86): 

Spalten: 

 Farbe der Effizienzklasse 

 Effizienzklassenname 

 Untere Grenze 

Die Zeilen sind immer gleich wie im Effizienzklassendiagramm sortiert. 

 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert (auf Seite 91) 

Spalten: 

 Farbe der Effizienzklasse 

 Effizienzklassenname 

 Aktueller Wert 

Diese Tabelle hat nur eine Zeile mit der aktuell zugeordneten Effizienzklasse und dem 

aktuellen Wert. 

 Effizienzklassen-Diagramm (auf Seite 147) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ECM_GetFormulaBasedData: 
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 CustomIndicators_GetBaseData 

 CustomIndicators_PerformCalculations 

 CustomIndicators_PerformAggregations 

 ECM_CalculateTimeNormalisationFactor 

Settings: 

 ListEfficiencyClassModels 
 

14.4.4 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon.  
 

14.4.4.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Archivierung 

ARCHIVIERUNG 

Variablenwerte können aus Basisarchiven und Verdichtungsarchiven gelesen werden. 

 

VARIABLEN PER ANLAGENGRUPPEN FINDEN 

Damit eine Variable per Anlagengruppe gefunden werden kann, müssen folgende Bedingungen im 

zenon Editor erfüllt sein: 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen für eine 

Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei der Konfiguration 

der SQL Elemente der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 
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BEISPIELE  

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Anlagengrupe: G1 

 Archive: A1, A2 

 Variablen: V1 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.  

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Der Variablen ist keine Anlagengruppe zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis: Dem Archiv ist keine Anlagengruppe zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv wird für die Variable gefunden. Variable ist nicht 

auffindbar.   

ANLEGEN VON EFFIZIENZKLASSENMODELLEN 

Effizienzklassenmodelle: 

 Können im zenon Editor in Reaktionsmatrizen konfiguriert und mit dem Metadata 

Synchronizer exportiert werden.  

 Können im zenon Analyzer mit dem Meta Data Editor angelegt, geändert und gelöscht 

werden.  

Details lesen Sie im Kapitel Effizienzklassenmodelle und folgende.  
 

14.4.4.2 Datenmodellierung im zenon Analyzer 

Für Reports dieses Themas können Daten modelliert und den zenon Variablen zugewiesen werden: 

 Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

 Gradtagszahlenaufzeichnung 

Die Modellierung und Zuweisung erfolgt im Manual Data Editor. 

PREISAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Preisverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum 1 

STANDARDAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Standardverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum N 

Maximal 1 zugewiesener Standardverlauf kann als Default definiert werden.  
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GRADTAGSZAHLENAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Gradtagszahlenverläufe modelliert und Variablen zugewiesen 

werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum 1 
 

14.4.4.3 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul und Konfiguration 

Archivbasierender Effizienz-Report (auf 

Seite 779) 

 Effizienzklassen  

 archivierte Variablen 

Anlagengruppe basierender 

Effizienz-Report (auf Seite 781) 

 Effizienzklassen  

 für Anlagengruppen archivierte Variable 

Formelbasierender Effizienz-Report 

(auf Seite 783) 

 Effizienzklassen  

 Formelberechnungen 

 
 

14.4.4.4 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

Beispiele für die Konfiguration dieser Reports finden Sie in: 

Report Kapitel  

Archivbasierender Effizienz-Report (auf 

Seite 779) 

Projektierungsbeispiel (auf Seite 777) Archivanalyse. 

Anlagengruppe basierender 

Effizienz-Report (auf Seite 781) 

Projektierungsbeispiel (auf Seite 823) Erweiterte 

Archivanalyse. 

Formelbasierender Effizienz-Report (auf 

Seite 783) 

Projektierungsbeispiel (auf Seite 768) Analyse mit 

benutzerdefinierten Formeln. 
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14.5 Energiedaten-Management 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen aus den Themen Archivanalyse (auf Seite 769), 

Erweiterte Archivanalyse (auf Seite 791) und ISO 50001  (auf Seite 826)für die Analyse von 

Energiedaten-Management Systemen zur Verfügung : 

Archivanalyse: 

 Archivtrend (auf Seite 770) 

 Archivverdichtung (auf Seite 773) 

Effizienzklassen Analyse 

 Archivbasierender Effizienz-Report (auf Seite 779): Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 

Archivdaten für einen bestimmten Zeitraum durch. 

 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report (auf Seite 781): Führt eine Effizienzanalyse 

basierend auf Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

Erweiterte Archivanalyse: 

 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 796) 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 798) 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl  (auf Seite 796) 

 Verteilung pro Variable (auf Seite 809) 

 Kostenverteilung pro Anlagenmodell  (auf Seite 813) 

ISO 50001: 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl (auf Seite 828) 

 Dauerlinien für Anlagengruppen (auf Seite 829) 

Weitere Vorlagen für Energie-Analysen finden Sie im Thema ISO 50001 (auf Seite 826). 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Energiedaten-Management. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
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14.6 Erweiterte Archivanalyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen für Archivverdichtung oder Archivverteilung unter 

Berücksichtigung von Preisen, Normwerten und Produktionszählern zur Verfügung. Die Verwendung 

der Anlagenmodellierung ist für diese Reports obligatorisch. 

Für die Auswertung von Archivverdichtung oder Archivverteilung stehen zur Verfügung: 

 Archivtrend mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 793): Erstellt eine 

Trendanalyse ohne Verdichtung für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Archivtrend pro Anlagengruppe (auf Seite 795): Erstellt eine Trendanalyse ohne Verdichtung 

für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Anlagengruppe. 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 796): Erstellt 

eine verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 798): Erstellt eine verdichtete 

Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jedes Anlagenmodell.  

 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 799): Berechnet für 

jede Variable verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen 

Summe, Durchschnitt, Minimum und Maximum.  

 Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 800): Berechnet für jede Anlagengruppe 

verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen Summe, 

Durchschnitt, Minimum und Maximum. 

 Archivtrend mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf Seite 802): Wertet Trends mit 

Grenzwerten und Grenzwertverletzungen für Trends aus.  

 Trend Archivverdichtung mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf Seite 804): Wertet 

verdichtete Trends mit Grenzwerten und Grenzwertverletzungen für verdichtete Trends aus.  

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 806): 

Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede 

Variable. 

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl zum Standard 

(auf Seite 807): Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum für eine 

Variable mit einem Vergleich mit Standardwerten.  

 Relative Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 809): 

Berechnet die verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen 

basiert. 

 Relative Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 810): Berechnet verdichtete 

Verteilungsdaten für Anlagengruppen für einen Zeitraum.  

 Kostenverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl:  (auf Seite 811)Berechnet 

die verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen basiert. 
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 Kostenverdichtung pro Anlagengruppe:  (auf Seite 813)Berechnet die verdichteten 

Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Anlagenmodellen basiert. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Erweiterte Archivanalyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 

METADATEN  

ALLGEMEIN 

Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Projekte + Zwingend nötig.  

Alarm-/Ereignisklassen --  

Alarm-/Ereignisgruppen --  

Benutzer --  

Anlagenmodellierung + Zwingend nötig. 

Archive + Zwingend nötig. 

Variablen + Zwingend nötig.  

Preise +  

Normwerte +  

ZEITFILTER 

Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Chargen + Keine Reports mit Chargenfilter möglich.  
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Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Schichten + Keine Reports mit Schichtfilter möglich.  

HAUPTDATASETS 

Für Hauptdatasets der erweiterten Archivanalyse gilt:  

 per Variable:   

 wählt erst nach Projekt 

 dann nach Anlagengruppen 

 wählt archivierte Variablen gefiltert nach Projekt und Anlagengruppe aus 

 stellt Ergebnisse pro Variable dar 

per Anlagengruppe: 

 wählt erst nach Projekt   

 dann nach Anlagengruppen  

 stellt Ergebnisse pro Anlagengruppe dar, wobei je Anlagengruppe alle archivierten Variablen 

summiert werden 
 

14.6.1 Archivtrend mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen eine Trendanalyse für einen Zeitraum ohne 

Verdichtung. Variablen und Archive werden über Auswahl aus Projekten und Anlagengruppen 

gefiltert. Jeder Trend repräsentiert eine Variable. Die Daten werden als Diagramm oder Tabelle 

dargestellt. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_TrendDataPerVariable: Erstellt einen Trend archivierter Variablen. Auswahl 

über Projekt und Anlagengruppe. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 
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 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Variablen  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetTrendDataPerVariable 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
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14.6.2 Archivtrend pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen eine Trendanalyse für einen Zeitraum ohne 

Verdichtung. Variablen und Archive werden über Auswahl aus Projekten und Anlagengruppen 

gefiltert. Jeder Trend repräsentiert eine Anlagengruppe. Die Daten werden als Diagramm oder 

Tabelle dargestellt. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_TrendDataPerEquipmentGroup: Erstellt einen Trend verdichteter 

Anlagengruppen. Variablen werden je Anlage summiert. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 
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 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetTrendDataPerEquipmentGroup 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.6.3 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen Verbrauchsdaten für Variablen über einen Zeitbereich 

und stellen die Daten mit einer definierbaren Verdichtungsfunktion als Trend und tabellarisch dar. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

ExtendedHistorian_AggregatedTrendDataPerVariable: Erstellt einen Verdichtungstrend archivierter 

Variablen. Die Auswahl erfolgt über Projekt und Anlagengruppe.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 
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 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte  

 Variablen 

 Verdichtungsfunktion 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedTrendDataPerVariable 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
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14.6.4 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen Verbrauchsdaten für alle Variablen der ausgewählten 

Anlagengruppe über einen Zeitbereich, summieren diese in Intervallen innerhalb des Zeitbereichs auf 

und stellen die Daten als Trend und tabellarisch dar. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_AggregatedTrendDataPerEquipmentGroup: Erstellt einen 

Verdichtungstrend verdichteter Anlagengruppen. Variablen werden je Anlage summiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte  

 Verdichtungsintervall 

 Verdichtungsfunktion 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

799 | 1131 

 

 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

Im Diagramm wird die Summe aller Werte der gewählten Spalte verwendet. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedTrendDataPerEquipment 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.6.5 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl 

Reports dieser Vorlage berechnen für jede Variable verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit 

den Verdichtungsfunktionen Summe, Durchschnitt, Minimum und Maximum. Die Variablen werden 

auf Basis der Anlagengruppen gefiltert. Die Daten werden als Diagramme oder Tabellen dargestellt. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_AggregationPerVariable: Ermöglicht verdichtete Auswertungen 

archivierter Variablen. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  
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 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Variablen  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedDataPerVariable 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.6.6 Archivverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports dieser Vorlage berechnen für jede Anlagengruppe verdichtete Archivdaten für einen 

Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen Summe, Durchschnitt, Minimum und Maximum. Die 

Variablen werden auf Basis der Anlagengruppen erkannt und pro Anlagengruppe verdichtet. Die 

Daten werden als Diagramme oder Tabellen dargestellt. 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_AggregationPerEquipmentGroup: Erstellt eine Verdichtung per 

Anlagengruppen. Variablen werden je Anlage summiert. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedDataPerEquipment 

Setting: 
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 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.6.7 Archivtrend mit Grenzen mit Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren,  werten Trends mit Grenzwerten und 

Grenzwertverletzungen für Trends aus.  

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 ExtendedHistorian_TrendWithLimitsPerVariable: Wertet Trends mit Grenzwerten aus. 

 ExtendedHistorian_TrendLimitViolationsPerVariable: Wertet Grenzwertverletzungen für 

Trends aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Obere Grenze (auf Seite 564)  

 Untere Grenze (auf Seite 626) 

 Connector (auf Seite 445) 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

803 | 1131 

 

 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen 

 Untere Grenze 

 Obere Grenze 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Trend mit Grenzen (auf Seite 203) 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Flache Tabelle mit Verletzungen der Untergrenze 

 Flache Tabelle mit Verletzungen der Obergrenze 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96)  

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119)  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetTrendDataPerVariable 

 ArchiveEx_GetLimitViolationTrendDataPerVariable 

 GetArchivedVariableMeta 

 ArchiveEx_GroupLimitViolations 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 
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 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.6.8 Trend Archivverdichtung mit Grenzen mit Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren,  werten verdichtete Trends mit Grenzwerten und 

Grenzwertverletzungen für verdichtete Trends aus.  

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 ExtendedHistorian_AggregatedTrendWithLimitsPerVariable: Wertet verdichtete Trends mit 

Grenzwerten aus. 

 ExtendedHistorian_AggregatedTrendLimitViolationsPerVariable: Wertet 

Grenzwertverletzungen für verdichtete Trends aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Obere Grenze (auf Seite 564)  

 Untere Grenze (auf Seite 626) 

 Connector (auf Seite 445) 
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REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen 

 Untere Grenze 

 Obere Grenze 

 Verdichtungsfunktion 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Trend mit Grenzen (auf Seite 203) 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Flache Tabelle mit Verletzungen der Untergrenze 

 Flache Tabelle mit Verletzungen der Obergrenze 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96)  

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119)  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedTrendDataPerVariable 

 ArchiveEx_GetLimitViolationTrendDataPerVariable 

 GetArchivedVariableMeta 

 ArchiveEx_GroupLimitViolations 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

806 | 1131 

 

 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.6.9 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren relative Verbräuche. Sie: 

 holen Verbrauchsdaten für Variablen über einen Zeitbereich  

 summieren diese in Intervallen innerhalb des Zeitbereichs auf 

 dividieren die Intervallsummen durch die Produktion im Intervall (wenn diese nicht 0 ist)  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_RelativeTrendPerVariable: Analysiert den Relativverbrauch einer Variablen. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633)  

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Produktionszählerkonfiguration (auf Seite 582) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 
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 Variablen  

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedTrendProductionDataPerVariable 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.6.10 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl zum Standard 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren den Relativverbrauchs einer Variablen im 

Vergleich zu einer Vorgabe aus einem Standard-Report. Diese Reports:  

 holen Verbrauchsdaten für eine Variable über einen Zeitbereich 

 summieren diese in Intervallen innerhalb des Zeitbereichs auf 

 dividieren die Intervallsummen durch die Produktion im Intervall (wenn diese nicht 0 ist) 

 holen zu Vergleichszwecken einen Normwert für die Variable aus der NORM-Tabelle und 

binden diesen in die Datendarstellung ein 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 ExtendedHistorian_RelativeTrendPerVariableToStandard: Analysiert den Relativverbrauch 

einer Variablen mit Vergleich gegenüber einer Vorgabe aus einem Standard. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633)  

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Produktionszählerkonfiguration (auf Seite 582) 

 Standard (auf Seite 620) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Standard 

 Variablen  

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Diagramm für Vergleich zum Standard (auf Seite 221) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx310_GetAggregatedTrendProductionNormDataPerVariable  
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Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 

 ListNormsForVariables 
 

14.6.11 Relative Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, holen Verbrauchsdaten für Variablen über einen Zeitbereich, 

summieren diese und stellen die Verbrauchssummen vergleichend grafisch und tabellarisch dar. 

ANWENDUNGSBEISPIELE 

Reports vom Typ Verteilung pro Variable eignen sich zum Beispiel für den Vergleich der Abweichung 

der Messwertverteilung zwischen zwei Chargen. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_RelativeAggregationPerVariable: Verdichtet Variablen und bildet 

Relativwerte in Bezug auf die Gesamtsumme.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

810 | 1131 

 

 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedDataPerVariable 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.6.12 Relative Archivverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen verdichtete Verteilungsdaten für einen Zeitraum. 

Die Variablen werden auf Basis der Anlagengruppen erkannt und pro Anlagengruppe verdichtet. Die 

Darstellung erfolgt als Diagramm oder Tabelle.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_RelativeAggregationPerEquipment: Verdichtet Anlagengruppen und bildet 

Relativwerte zueinander.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 
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 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedDataPerEquipment 

Setting: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.6.13 Kostenverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 holen Verbrauchsdaten für Variablen über einen Zeitbereich 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

812 | 1131 

 

 

 verknüpfen die Verbrauchswerte mit den jeweils gültigen Preisen aus der Tabelle Preis, um 

die Kosten zu erhalten 

 summieren die Kosten  

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Archive und Kosten vorausgesetzt. Die 

Kosten-Konfiguration erfolgt mit dem Manual Data Editor. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_CostAggregationPerVariable: Verdichtet Kosten, die  aus Variablenwert 

und Preis gemäß Preisverlauf zum Archivierungszeitpunkt ermittelt werden.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Variablen (von Anlagengruppen) (auf Seite 633)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Variablen  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  
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 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedCostDataPerVariable 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.6.14 Kostenverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 holen Verbrauchsdaten für alle Variablen der selektierten ANlagenmodelle über einen 

Zeitbereich 

 verknüpfen die Verbrauchswerte mit den jeweils gültigen Preisen aus der Tabelle Preis, um 

die Kosten zu erhalten 

 summieren die Kosten pro Anlagenmodell 

VORAUSSETZUNGEN 

Für die Konfiguration wird ein zenon Projekt mit Archive und Kosten vorausgesetzt. Die 

Kosten-Konfiguration erfolgt mit dem Manual Data Editor. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ExtendedHistorian_CostAggregationPerEquipment: Verdichtet Kosten, die  aus 

Anlagengruppe und Preis gemäß Preisverlauf zum Archivierungszeitpunkt ermittelt werden.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 
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 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366)  

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174):Die Wertspalte wird in der Diagrammkonfiguration 

ausgewählt.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ArchiveEx300_GetAggregatedCostDataPerEquipment 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.6.15 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon.  
 

14.6.15.1 Im zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 
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 Variablen per Anlagengruppen  

 Variablen per Bedeutung  

 Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

VARIABLEN PER ANLAGENGRUPPEN FINDEN 

Damit eine Variable per Anlagengruppe gefunden werden kann, müssen folgende Bedingungen im 

zenon Editor erfüllt sein: 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen für eine 

Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei der Konfiguration 

der SQL Elemente der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE  

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Anlagengrupe: G1 

 Archive: A1, A2 

 Variablen: V1 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 
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 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.  

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Der Variablen ist keine Anlagengruppe zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis: Dem Archiv ist keine Anlagengruppe zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv wird für die Variable gefunden. Variable ist nicht 

auffindbar.   

VARIABLEN PER BEDEUTUNG MIT ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) mit Archivanbindung adressiert werden kann, müssen 

im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen je 

Bedeutung für eine Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei 

der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 
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Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archive: A1, A2 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable „V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 
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 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung wurde nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 5: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis:  Archiv wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar. 

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2": 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv für die Variable gefunden. Variable ist nicht auffindbar.    

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

 
 

14.6.15.2 Datenmodellierung in zenon Analyzer 

Für Reports dieses Themas können Daten modelliert und den zenon Variablen zugewiesen werden: 

 Preisaufzeichnung 

 Standardaufzeichnung 

Die Modellierung und Zuweisung erfolgt im Manual Data Editor. 

PREISAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Preisverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum 1 

STANDARDAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Standardverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum N 

Maximal 1 zugewiesener Standardverlauf kann als Default definiert werden.  
 

14.6.15.3 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul  

Archivtrend mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl (auf Seite 793) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Archivtrend pro Anlagengruppe (auf Seite 795)  Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl  (auf Seite 796) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 
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Report zenon Modul  

Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf 

Seite 798) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl (auf Seite 799) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 800)  Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Archivtrend mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf 

Seite 802) 

 archivierte Variablen  

oder  

 per Anlagengruppe archivierte 

Variablen 

Trend Archivverdichtung mit Grenzen mit 

Variablenauswahl (auf Seite 804) 

 archivierte Variablen  

oder  

 per Anlagengruppe archivierte 

Variablen 

Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- 

und Variablenauswahl (auf Seite 806) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen. 

 Produktionszähler per Bedeutung 

Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- 

und Variablenauswahl zum Standard (auf Seite 807) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen. 

 Produktionszähler per Bedeutung 

 Standardaufzeichnung  

Relative Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl (auf Seite 809) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Relative Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf 

Seite 810) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

Kostenverdichtung mit Anlagengruppen- und 

Variablenauswahl (auf Seite 811) 

 Variablen basierend auf 

Anlagengruppen. 

 Preisaufzeichnung  

Kostenverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 813)  Variablen basierend auf 

Anlagengruppen 

 Preisaufzeichnung  
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14.6.15.4 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSLAGE 

Für dieses Beispiel wird angenommen: 

Es existieren folgende Projekte: 

 1 Globalprojekt  

 1 Lokalprojekt  

Es exisiteren:  

 Verbrauchsvariablen für folgende Medien: 

 Wasser (3 Variablen) 

 Strom (2 Variablen) 

 zyklische Archivierung aller Variablen  

 1 Produktionszähler 

 Preisverlauf für jedes Medium 

 Standardverlauf für jedes Medium 

ZIEL 

Alle Reports dieses Themas sollen erstellt werden können.  

PROJEKTIERUNG 

In der Projektierung sind folgende Schritte nötig: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablenkonfiguration 

 Archivkonfiguration  

 Konfiguration von Preisen und Standards 

ANLAGENMODELLIERUNG 

Im zenon Globalprojekt werden folgende Anlagenmodelle projektiert: 
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Anlagenmodell Plant: 

 Anlagengruppe Production: 

 Anlagengruppe Machine 

Anlagenmodell Media: 

 Anlagengruppe Water 

 Anlagengruppe Energy 

VARIABLEN 

Im zenon Lokalprojekt werden folgende Variablen projektiert: 

Variable Einhei

t 

Datenty

p 

Meaning Anlagenzuweisung 

ProductionCounter Stk FLOAT ProductionCounter Plant.Production.Mach

ine 

WaterConsumption1 m3 FLOAT  Media.Water 

WaterConsumption2 m3 FLOAT  Media.Water 

WaterConsumption3 m3 FLOAT  Media.Water 

EnergyConsumption1 kWh FLOAT  Media.Energy 

EnergyConsumption2 kWh FLOAT  Media.Energy 

ARCHIVE 

Im zenon Lokalprojekt werden folgende Archive projektiert: 

Archiv Variablen Anlagenzuweisung 

PR – Production ProductionCounter Plant.Production.Machine 

CO – Consumption WaterConsumption1 

WaterConsumption2 

WaterConsumption3 

EnergyConsumption1 

EnergyConsumption2 

Media.Water 

Media.Energy 

Alle Archive arbeiten mit: 

  zyklischer Aufzeichnung mit 1 Minute Zykluszeit  

 Start/Stop mit Runtime 
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ZWISCHENERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. 

Reports dieses Themas - ausgenommen Relativtrend zum Standard und Kosten-Reports  - können 

erstellt werden.  

EINFÜGEN VON PREISEN UND STANDARDS 

Folgende Verläufe werden im  Manual Data Editor eingegeben und mit den in die Datenbank 

exportierten Variablen verknüpft: 

 Preisverläufe 

 Standardverläufe 

ENDERGEBNIS 

Alle Reports dieses Themas können im ZAMS erstellt, mit den nötigen Informationen versehen und im 

Report Launcher angezeigt werden. 

REPORTS MIT GRENZEN: NUR EINE GRENZE VERWENDEN 

Reportvorlagen mit Grenzen sind im ZAMS immer für 2 Grenzen konfigurierbar. Die SPs validieren 

diese Grenzen. Diese Reportvorlagen können so konfiguriert werden, dass nur eine Grenze verwendet 

wird. 

KONFIGURATION  

Um im Report nur eine Grenze zu verwenden, sind folgende Schritte notwendig: 

1. Report im ZAMS erstellen und Reportvorlage einfügen. 

2. Report-Einstellung für nicht gewünschte Grenze auswählen. 

3. Eigenschaft auf Direktwert setzen. 

4. Wert eingeben, der sicher nie verletzt wird und auch keine Probleme in der Prüfung 

gegenüber der anderen Grenze macht. 

Empfehlung: Verwenden Sie Werte, die weit entfernt vom erwarteten Wertbereich liegen. 

Zum Beispiel 1000000000 als Obergrenze und -1000000000 als Untergrenze, wenn der 

erwartete Wertbereich zwischen 0 und 1000 liegt. 

5. Klicken Sie auf Default-Layout. 

6. Enfernen Sie in der Parameter-Anzeige die Zelle mit der nicht gewünschten Grenze. 

7. Diagramm mit Grenzen: Passen Sie die Eigenschaften so an, dass die nicht gewünschte 

Grenze nicht gezeichnet wird. 

8. Entfernen Sie die Tabelle mit Verletzungen für nicht gewünschte Grenze. 
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14.7 ISO 50001 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen aus den Themen ISO50001, Erweiterte Archivanalyse 

(auf Seite 791) und Analyse mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 761) zur Verfügung: 

ISO 50001 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl (auf Seite 828): Erstellt eine Dauerlinie, die auf 

Variablenauswahl basiert.  

 Dauerlinie für Anlagengruppen (auf Seite 829): Erstellt eine Dauerlinie, die auf 

Variablenauswahl per Anlagengruppe basiert.  

 Rasterdiagramm (auf Seite 831): Holt und verdichtet Daten für ein Rasterdiagramm.  

 Sankey-Diagramm (auf Seite 832): Liest die Sankey-Definitionen aus, holt und verdichtet 

Daten, integriert bei Bedarf dynamische Verlusterkennung und stellt das Ergebnis als 

Diagramm oder Tabelle dar. 

Erweiterte Archivanalyse 

 Archivtrend mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 793): Erstellt eine 

Trendanalyse ohne Verdichtung für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Archivtrend pro Anlagengruppe (auf Seite 795): Erstellt eine Trendanalyse ohne Verdichtung 

für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Anlagengruppe. 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 796): Erstellt 

eine verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 798): Erstellt eine verdichtete 

Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jedes Anlagenmodell.  

 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 799): Berechnet für 

jede Variable verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen 

Summe, Durchschnitt, Minimum und Maximum.  

 Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 800): Berechnet für jede Anlagengruppe 

verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen Summe, 

Durchschnitt, Minimum und Maximum. 

 Archivtrend mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf Seite 802): Wertet Trends mit 

Grenzwerten und Grenzwertverletzungen für Trends aus.  

 Trend Archivverdichtung mit Grenzen mit Variablenauswahl (auf Seite 804): Wertet 

verdichtete Trends mit Grenzwerten und Grenzwertverletzungen für verdichtete Trends aus.  

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 806): 

Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede 

Variable. 
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 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl zum Standard 

(auf Seite 807): Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum für eine 

Variable mit einem Vergleich mit Standardwerten.  

 Relative Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl (auf Seite 809): 

Berechnet die verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen 

basiert. 

 Relative Archivverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 810): Berechnet verdichtete 

Verteilungsdaten für Anlagengruppen für einen Zeitraum.  

 Kostenverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl:  (auf Seite 811)Berechnet 

die verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen basiert. 

 Kostenverdichtung pro Anlagengruppe:  (auf Seite 813)Berechnet die verdichteten 

Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Anlagenmodellen basiert. 

Analyse mit benutzerdefinierten Formeln 

 Trend mit benutzerdefinierten Formeln: (auf Seite 763) Trenddarstellung benutzerdefinierter 

Formeln für einen Zeitbereich.  

 Trend Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 764): Trenddarstellung 

verdichteter benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

 Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln (auf Seite 765): Trenddarstellung 

verdichteter, benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

Effizienzklassen Analyse 

 Archivbasierender Effizienz-Report (auf Seite 779): Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 

Archivdaten für einen bestimmten Zeitraum durch. 

 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report (auf Seite 781): Führt eine Effizienzanalyse 

basierend auf Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

 Formelbasierender Effizienz-Report (auf Seite 783): Führt eine formelbasierte Effizienzanalyse 

für einen bestimmten Zeitraum durch. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema ISO 50001. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 
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Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.7.1 Dauerlinie mit Variablenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 holen Daten für eine Dauerlinie  

 stellen diese als Liniendiagramm, Flächendiagramm oder Tabelle dar 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ISO50001_LoadDurationCurvePerVariable: Erstellt eine Dauerlinie mit Werten (X-Achse) und 

Anzahl der Messwerte, die größer oder gleich dem Wert sind (Y-Achse). Die Auswahl erfolgt 

über Projekte, Archive und Variablen.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Verbrauchsintervall (auf Seite 645) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen  
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 Verbrauchsintervall 

 Verdichtungsfunktion 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Dauerlinie (auf Seite 143) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ISO50001_GetLoadDurationCurveData 

Settings: 

 ListArchivesForProjects  

 SplitStringToInt 

 ListProjects 
 

14.7.2 Dauerlinien für Anlagengruppen 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 holen Daten per Anlagengruppe für die Dauerlinie  

 stellen diese als Liniendiagramm, Flächendiagramm oder Tabelle dar 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ISO50001_LoadDurationCurvePerEquipmentGroup: Erstellt eine Dauerlinie für 

Anlagengruppen mit Werten (X-Achse) und Anzahl der Messwerte, die größer oder gleich 

dem Wert sind (Y-Achse). Die Auswahl erfolgt über Projekte und Anlagengruppen. Es werden 

alle archivierten Variablen der Anlagengruppen summiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 
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 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Verbrauchsintervall (auf Seite 645) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Verbrauchsintervall 

 Verdichtungsfunktion 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70)  

 Dauerlinie (auf Seite 143) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ISO50001_GetEquipmentLoadDurationCurveData 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
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14.7.3 Rasterdiagramm 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 holen und verdichten Daten für ein Rasterdiagramm  

 ordnen diesen Farben zu  

 stellen diese als Rasterdiagramm oder Tabelle dar 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 ISO50001_CarpetPlot: Erstellt ein Rasterdiagramm aus Archivdaten. Beide Achsen stellen 

Zeiten dar. Zum Beispiel repräsentiert die X-Achse den Tag im Jahr und die Y-Achse die 

Stunde am Tag. Der summierte Wert der archivierten Variablen wird durch Farbe 

gekennzeichnet. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Konfiguration X/Y-Achse (auf Seite 530) 

 Zeitfensterbeginn (auf Seite 673) 

 Zeitfensterende (auf Seite 675) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variablen (von Archiven) (auf Seite 635) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Minimalwert (auf Seite 562) 

 Maximalwert (auf Seite 561) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 
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 Farbanzahl 

 Minimalwert 

 Maximalwert 

 Projekte 

 Variablen 

 Verdichtungsfunktion 

 Zeitfensterbeginn  

 Zeitfensterende 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96):  

Gruppiert nach X-Achse. Die Sortierung erfolgt nach X-Achsenwert und Y-Achsenwert. Die 

Sortierung kann nicht geändert werden.  

Die Spaltennamen für die Tabelle sind per Default auf XAxisPart und YAxisPart voreingestellt. 

Sie werden nicht von der Report-Einstellung Konfiguration X/Y-Achse (auf Seite 530) 

abgeleitet und müssen bei der Reporterstellung angepasst werden.  

 Rasterdiagramm (auf Seite 184) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ISO50001_310_GetCarpetPlotData 

 zrsGetCompressionIntervallsCarpetPlotFiltered 
 

14.7.4 Sankey-Diagramm 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 lesen die Sankey-Definitionen aus 

 holen Daten und verdichten diese über den definierten Zeitraum 

 integrieren bei Bedarf dynamische Verlusterkennung  

 stellen das Ergebnis als Diagramm oder Tabelle dar 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren: 

 holen und verdichten Daten für ein Rasterdiagramm  
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 ordnen diesen Farben zu  

 stellen diese als Rasterdiagramm oder Tabelle dar 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

  ISO50001_Sankey: Wertet Sankey-Diagramme aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Sankey-Diagramm Auswahl (auf Seite 596) 

 Wertdarstellung 

 Toleranz (auf Seite 624) 

 Schlüsselwörter Verluste (auf Seite 614) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Sankey-Diagramm 

 Wertdarstellung 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96):  

 Gruppiert nach Quelle. 

 Gruppiert nach Ziel.  

 Sankey-Diagramm (auf Seite 189) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 
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 ISO50001_GetSankeyDiagramData 

Settings: 

 ListAvailableSankeyDiagrams 
 

14.7.5 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon. 

Das Thema beinhaltet auch Reports anderer Themen. Deren Konfiguration wird im jeweiligen Thema 

beschrieben: 

Report aus Thema Beschreibung in  

Erweiterte Archivanalyse Voraussetzungen und Projektierung  (auf Seite 

814)für Erweiterte Archivanalyse. 

Effizienklassen Analyse Voraussetzungen und Projektierung (auf Seite 785) für 

Effizienklassen Analyse. 

Analyse mit benutzerdefinierten Formeln Voraussetzungen und Projektierung (auf Seite 766) für 

Analyse mit benutzerdefinierten Formeln. 

 
 

14.7.5.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 archivierte Variablen 

 Variablen für Anlagengruppen 

 Projektierung von Sankey Diagrammen 

ARCHIVIERUNG 

Variablenwerte können aus Basisarchiven und Verdichtungsarchiven gelesen werden. 

VARIABLEN PER ANLAGENGRUPPEN FINDEN 

Damit eine Variable per Anlagengruppe gefunden werden kann, müssen folgende Bedingungen im 

zenon Editor erfüllt sein: 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 
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 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen für eine 

Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei der Konfiguration 

der SQL Elemente der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE  

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Anlagengrupe: G1 

 Archive: A1, A2 

 Variablen: V1 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.  

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 
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 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Der Variablen ist keine Anlagengruppe zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis: Dem Archiv ist keine Anlagengruppe zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv wird für die Variable gefunden. Variable ist nicht 

auffindbar.   

PROJEKTIERUNG VON SANKEY DIAGRAMMEN 

Sankey Diagramme werden in zenon mit dem Sankey Wizard projektiert. Die erstellten Diagramme 

werden mit dem Metadata Synchronizer in die Analyzer Datenbank exportiert. 

 
 

14.7.5.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul  

Dauerlinie mit Variablenauswahl (auf Seite 828) Archivierte Variablen. 

Dauerlinien für Anlagengruppen (auf Seite 829) Archivierte Variablen für Anlagengruppen. 

Rasterdiagramm (auf Seite 831) Archivierte Variablen. 

Sankey-Diagramm (auf Seite 832) Sankey Diagramme. 

 
 

14.7.5.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

In diesem Beispiel wird ausschließlich die Projektierung eines Reports vom Typ Sankey Diagramm 

beschrieben. 

Beispiele für die Konfiguration weiterer Reports finden Sie auch in: 
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Report Kapitel  

Dauerlinie mit Variablenauswahl (auf Seite 828) Archivanalyse (auf Seite 777).  

Rasterdiagramm (auf Seite 831) Archivanalyse (auf Seite 777) 

AUSGANGSSITUATION 

Für dieses Beispiel wird angenommen: 

 Alle notwendigen Variablen werden in Archiven in einem Lokalprojekt aufgezeichnet.  

 Im Arbeitsbereich ist ein Globalprojekt vorhanden.  

 Es ist bekannt, welche Sankey Diagramme mit welchen Knoten, Verbindungen und Variablen 

erstellt werden müssen. 

ZIEL 

Ein Report für Sankey Diagramme soll erstellt werden können. 

PROJEKTIERUNG 

In zenon werden mit dem Sankey Wizard die benötigten Sankey Diagramme erstellt. 

ENDERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. Der 

Report mit Sankey Diagrammen kann im ZAMS vorbereitet und im Report Launcher angezeigt 

werden.  
 

14.8 Linienbasierte Produktionsanalyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die bei der Auswertung und 

Darstellung linienbasierter Produktionsanalyse unterstützen: 

 Gantt-Diagramm (auf Seite 840): Analysiert Chargen, Schichten und Variablen - durch 

Meanings spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellt das Ergebnis als 

Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Dabei werden für gewählte Anlagengruppen auch die 

darunterliegenden Ebenen berücksichtigt. 

 Gantt-Diagramm mit Anlagengruppenauswahl (auf Seite 844): Analysiert Chargen, Schichten 

und Variablen - durch Meanings spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellt das 

Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Dabei werden nur die im Report 

gewählten Anlagengruppen berücksichtigt, jedoch keine Untergruppen. 
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 Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung (auf Seite 847): Analysiert Chargen, Schichten und 

Variablen und stellt das Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Variablen werden 

durch Bedeutungen aus AML, CEL oder Archiv spezifiziert. Numerische Werte werden aus 

REMA-STATENAMES abgeleiteten Klassen zugeordnet. Dabei werden für gewählte 

Anlagengruppen auch die darunterliegenden Ebenen berücksichtigt. 

 Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung und Anlagengruppenauswahl (auf Seite 849): 

Analysiert Chargen, Schichten und Variablen und stellt das Ergebnis als Gantt-Diagramm und 

tabellarisch dar. Variablen werden durch Bedeutungen aus AML, CEL oder Archiv spezifiziert. 

Numerische Werte werden aus REMA-STATENAMES abgeleiteten Klassen zugeordnet. Dabei 

werden nur die im Report gewählten Anlagengruppen berücksichtigt, jedoch keine 

Untergruppen.  

 Verlustzeitenanalyse der Linie (auf Seite 851) (mit Chargenverfolgung): Wertet Verlustzeiten 

auf Linien mit Chargenverfolgung aus und gibt die Chargenverläufe auf den Maschinen der 

Linie aus. 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (auf Seite 852) (mit Chargenverfolgung): Wertet 

Produktivitätsindikatoren auf Linien mit Chargenverfolgung aus und gibt die Chargenverläufe 

auf den Maschinen der Linie aus. 

 Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie (auf Seite 854) (mit Chargenverfolgung): 

Kombiniert die Vorlagen Verlustzeitenanalyse der Linie (mit Chargenverfolgung) und 

Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (mit Chargenverfolgung). Analysiert Archivdaten 

und berechnet verdichtete Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen 

Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Verlustzeitenanalyse der Linie (auf Seite 856) (ohne Chargenverfolgung): Analysiert 

Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe und einem Wasserfall-Modell. 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (auf Seite 858) (ohne Chargenverfolgung): 

Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen 

Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie (auf Seite 859) (ohne Chargenverfolgung): 

Kombiniert die Vorlagen Verlustzeitenanalyse der Linie (ohne Chargenverfolgung) und 

Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (ohne Chargenverfolgung). Analysiert 

Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten und verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie (auf Seite 861) (mit Chargenverfolgung): Analysiert 

Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, 

basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie der Linie (auf Seite 862) (mit Chargenverfolgung): 

Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete Produktivitätsindikatoren für jede Charge 

in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  
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 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie der Linie (auf Seite 864) (mit Chargenverfolgung): 

Kombiniert die Vorlagen Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie (mit Chargenverfolgung) 

und Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie der Linie (mit Chargenverfolgung). Analysiert 

Archivdaten und berechnet die verdichteten Verlustzeiten und verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Linienbasierte Produktionsanalyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.8.1 Gantt-Diagramm 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Chargen, Schichten und Variablen - durch 

Bedeutungen spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellen das Ergebnis als Gantt-Diagramm 

und tabellarisch dar. Für gewählte Anlagengruppen werden auch die darunterliegenden Ebenen 

berücksichtigt. 

EMPFEHLUNGEN 

ANLAGENGRUPPEN  

Verwenden Sie bei allen Anlagengruppen eines Anlagenmodells die gleiche Identifikation in der 

Tabelle EQUIPMENTINFO für das Sortierungsfeld, sofern dieses für die Sortierung herangezogen wird. 

ARCHIVE 

Verwenden Sie für die Aufzeichnung der Daten für Analysegruppen: 

 AML 

 CEL 

 Archive mit Aufzeichnung bei Wertänderung  
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Die Stored Procdure kann zwar auch mit zyklischen Archiven und ereignisgesteuerten Archiven 

umgehen, dies wird aber ausdrücklich nicht empfohlen. 

Hintergrund:  

 Minimierung der Datenmenge zum Speichern, Auslagern und Abfragen. 

 Nur die drei empfohlenen Aufzeichnungsarten liefern einen korrekten 

Millisekunden-Zeitstempel für den Kommt-Zeitpunkt eines Ereignisses. 
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REPORT IM REPORT LAUNCHER 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Line_Gantt: Wertet Linien als Gantt-Diagramm aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Gantt-Konfiguration (auf Seite 509)  

 Gantt-Anlagengruppe (auf Seite 357) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Detaillierte Tabelle (auf Seite 103)  

 Verdichtete Tabelle (auf Seite 109)  

 Gantt-Diagramm (auf Seite 153) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis340_GetGanttData 

 LineAnalysis340_GetGanttBaseData 

 ListEquipmentTree_Gantt 
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 GetEquipmentTreeForGroup 

Settings: 

 ListProjects 
 

14.8.2 Gantt-Diagramm mit  Anlagengruppenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Chargen, Schichten und Variablen - durch 

Bedeutungen spezifiziert, aus AML, CEL oder Archiv - und stellen das Ergebnis als Gantt-Diagramm 

und tabellarisch dar. Dabei werden nur die gewählten Anlagengruppen berücksichtigt, jedoch keine 

Untergruppen. 

EMPFEHLUNGEN 

ANLAGENGRUPPEN  

Verwenden Sie bei allen Anlagengruppen eines Anlagenmodells die gleiche Identifikation in der 

Tabelle EQUIPMENTINFO für das Sortierungsfeld, sofern dieses für die Sortierung herangezogen wird. 

ARCHIVE 

Verwenden Sie für die Aufzeichnung der Daten für Analysegruppen: 

 AML 

 CEL 

 Archive mit Aufzeichnung bei Wertänderung  

Die Stored Procdure kann zwar auch mit zyklischen Archiven und ereignisgesteuerten Archiven 

umgehen, dies wird aber ausdrücklich nicht empfohlen. 

Hintergrund:  

 Minimierung der Datenmenge zum Speichern, Auslagern und Abfragen. 

 Nur die drei empfohlenen Aufzeichnungsarten liefern einen korrekten 

Millisekunden-Zeitstempel für den Kommt-Zeitpunkt eines Ereignisses. 
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REPORT IM REPORT LAUNCHER 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Line_Gantt: Wertet Linien als Gantt-Diagramm aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Gantt-Konfiguration (auf Seite 509)  

 Gantt-Anlagengruppe (auf Seite 357) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Detaillierte Tabelle (auf Seite 103)  

 Verdichtete Tabelle (auf Seite 109)  

 Gantt-Diagramm (auf Seite 153) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis340_GetGanttData 

 LineAnalysis340_GetGanttBaseData 

 ListEquipmentTree_Gantt 
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 GetEquipmentTreeForGroup 

Settings: 

 ListProjects 

 
 

14.8.3 Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Chargen, Schichten und Variablen und stellen 

das Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Variablen werden durch Bedeutungen aus 

AML, CEL oder Archiv spezifiziert. Numerische Werte werden aus REMA-STATENAMES abgeleiteten 

Klassen zugeordnet. Für gewählte Anlagengruppen werden auch die darunterliegenden Ebenen 

berücksichtigt. 

EMPFEHLUNGEN 

ANLAGENGRUPPEN  

Verwenden Sie bei allen Anlagengruppen eines Anlagenmodells die gleiche Identifikation in der 

Tabelle EQUIPMENTINFO für das Sortierungsfeld, sofern dieses für die Sortierung herangezogen wird. 

ARCHIVE 

Verwenden Sie für die Aufzeichnung der Daten für Analysegruppen: 

 AML 

 CEL 

 Archive mit Aufzeichnung bei Wertänderung  

Die Stored Procedure kann zwar auch mit zyklischen Archiven und ereignisgesteuerten Archiven 

umgehen, dies wird aber ausdrücklich nicht empfohlen. 

Hintergrund:  

 Minimierung der Datenmenge zum Speichern, Auslagern und Abfragen. 

 Nur die drei empfohlenen Aufzeichnungsarten liefern einen korrekten 

Millisekunden-Zeitstempel für den Kommt-Zeitpunkt eines Ereignisses.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 
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  Line_GanttRangeClassification: Wertet Linien aus und stellt das Ergebnis als 

Gantt-Diagramm dar. Die Werte der Indikatoren werden dabei in Wertbereiche gemäß einer 

Reaktionsmatrix eingeteilt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Gantt-Konfiguration (auf Seite 509)  

 Gantt-Anlagengruppe (auf Seite 357) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Detaillierte Tabelle (auf Seite 103)  

 Verdichtete Tabelle (auf Seite 109)  

 Gantt-Diagramm (auf Seite 153) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis340_GetGanttRangeData 

 LineAnalysis340_GetGanttBaseData 

 ListEquipmentTree_Gantt 

 GetEquipmentTreeForGroup 
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Settings: 

 ListProjects 
 

14.8.4 Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung und 

Anlagengruppenauswahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Chargen, Schichten und Variablen und stellen 

das Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Variablen werden durch Bedeutungen aus 

AML, CEL oder Archiv spezifiziert. Numerische Werte werden aus REMA-STATENAMES abgeleiteten 

Klassen zugeordnet. Dabei werden nur die gewählten Anlagengruppen berücksichtigt, jedoch keine 

Untergruppen.. 

EMPFEHLUNGEN 

ANLAGENGRUPPEN  

Verwenden Sie bei allen Anlagengruppen eines Anlagenmodells die gleiche Identifikation in der 

Tabelle EQUIPMENTINFO für das Sortierungsfeld, sofern dieses für die Sortierung herangezogen wird. 

ARCHIVE 

Verwenden Sie für die Aufzeichnung der Daten für Analysegruppen: 

 AML 

 CEL 

 Archive mit Aufzeichnung bei Wertänderung  

Die Stored Procedure kann zwar auch mit zyklischen Archiven und ereignisgesteuerten Archiven 

umgehen, dies wird aber ausdrücklich nicht empfohlen. 

Hintergrund:  

 Minimierung der Datenmenge zum Speichern, Auslagern und Abfragen. 

 Nur die drei empfohlenen Aufzeichnungsarten liefern einen korrekten 

Millisekunden-Zeitstempel für den Kommt-Zeitpunkt eines Ereignisses.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

  Line_GanttRangeClassification: Wertet Linien aus und stellt das Ergebnis als 

Gantt-Diagramm dar. Die Werte der Indikatoren werden dabei in Wertbereiche gemäß einer 

Reaktionsmatrix eingeteilt. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Gantt-Konfiguration (auf Seite 509)  

 Gantt-Anlagengruppe (auf Seite 357) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Detaillierte Tabelle (auf Seite 103)  

 Verdichtete Tabelle (auf Seite 109)  

 Gantt-Diagramm (auf Seite 153) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis340_GetGanttRangeData 

 LineAnalysis340_GetGanttBaseData 

 ListEquipmentTree_Gantt 

 GetEquipmentTreeForGroup 

Settings: 

 ListProjects 
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14.8.5 Verlustzeitenanalyse der Linie (mit Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, werten Verlustzeiten auf Linien mit Chargenverfolgung aus 

und geben die Chargenverläufe auf den Maschinen der Linie aus. Die Daten können als 

Wasserfall-Diagramm und Paretodiagramm sowie in flachen Tabellen und als pivotierte Tabelle 

ausgegeben werden. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_LossesWithLotTracking: Wertet die Verlustzeiten einer Linie mit Verfolgung der Chargen 

über die Maschinen der Linie aus. 

 Line_lotsFromWaterfall: Holt die Zeiten der Chargen einer Linie auf den einzelnen Maschinen 

der Linie. Die Hauptmaschine wird dabei analog zum Wasserfall-Dataset erkannt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Wasserfall (auf Seite 659) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Wasserfallmodell 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 
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 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) (absolut)  

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233) (horizontal, detailliert, absolut) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis310_GetWaterfallDataWithLotTracking 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis_GetLotOverview 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 GetFullEquipmentGroupName 

 LineAnalysis_GetLotList 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListWaterfallModelsForLine  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.6 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (mit 

Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren,werten Produktivitätsindikatoren auf Linien mit 

Chargenverfolgung aus und geben die Chargenverläufe auf den Maschinen der Linie aus. Dabei 

werden je Charge der Beginn und das Ende auf jeder Maschine der Linie angezeigt. Die Daten 

können als Messinstrument und Verdichtungsdiagramm sowie in einer Indikator-Tabelle und einer 

pivotierten Tabelle angezeigt werden. 
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HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_IndicatorsWithLotTracking: Wertet Produktivitätsindikatoren einer Linie mit Verfolgung 

der Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

 Line_LotsFromIndicatorMeaning: Holt die Zeiten der Chargen einer Linie auf den einzelnen 

Maschinen der Linie. Die Hauptmaschine wird dabei analog zum Indikatoren-Dataset 

erkannt.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495)  

 Linienindikator-Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) (zusätzliche Indikatoren) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) (eine Zeile je Charge und eine Spaltengruppe bestehend aus 

Start und Ende je Maschine) 

 Messinstrument (auf Seite 169) (für Availability, Performance, Quality oder OEE) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule) 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis310_GetOeeDataWithLotTracking 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis_GetLotOverview 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 GetFullEquipmentGroupName 

 LineAnalysis_GetLotList 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.7 Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie (mit 

Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, kombinieren die Vorlagen Verlustzeitenanalyse der Linie (mit 

Chargenverfolgung) (auf Seite 851) und Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (mit 

Chargenverfolgung) (auf Seite 852). Sie analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe. Die Daten der unmittelbar untergeordneten Anlagengruppen werden anhand der 

Chargen der gewählten Anlagengruppe verfolgt und erfasst. Die vier Haupt-OEE-Indikatoren können 

als Säulendiagramm oder mit vier Messinstrumenten dargestellt werden. Die zusätzlichen Indikatoren 

können als Tabelle angezeigt werden. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_IndicatorsWithLotTracking: Wertet Produktivitätsindikatoren einer Linie mit Verfolgung 

der Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

 Line_LossesWithLotTracking: Wertet die Verlustzeiten einer Linie mit Verfolgung der Chargen 

über die Maschinen der Linie aus. 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

855 | 1131 

 

 

 Line_LotsFromIndicatorMeaningAndWaterfall: Holt die Zeiten der Chargen einer Linie auf den 

einzelnen Maschinen der Linie. Die Hauptmaschine wird dabei analog zum 

Wasserfall-Dataset und zum Indikatoren-Dataset erkannt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

 Linienindikator-Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Wasserfall (auf Seite 659) (Linie) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Wasserfallmodell 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) (eine Zeile je Charge und eine Spaltengruppe bestehend aus 

Start und Ende je Maschine) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) (absolut)  

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233) (horizontal, detailliert, absolut) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säulen) 
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 Messinstrument (auf Seite 169) (für Availability, Performance, Quality oder OEE) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset 

 LineAnalysis_GetLotOverview 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 GetFullEquipmentGroupName 

 LineAnalysis_GetLotList 

 LineAnalysis310_GetOeeDataWithLotTracking 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis310_GetWaterfallDataWithLotTracking 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListWaterfallModelsForLine  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.8 Verlustzeitenanalyse der Linie (ohne Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe und einem Wasserfall-Modell. 

Die Daten werden von den unmittelbar untergeordneten Anlagengruppen erfasst. Die Ergebnisse 

können als Wasserfall-Diagramm, Paretodiagramm oder Tabelle dargestellt werden.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Line_LossesWithoutLotTracking: Wertet die Verlustzeiten einer Linie ohne Verfolgung der 

Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 
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 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

 Wasserfall (auf Seite 659) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Wasserfallmodell 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) (absolut)  

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233) (horizontal, detailliert, absolut) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets 

 LineAnalysis310_GetWaterfallDataWithoutLotTracking 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListWaterfallModelsForLine  

 ListFilterValuesForLine  
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14.8.9 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (ohne 

Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die Daten werden 

von den unmittelbar untergeordneten Anlagengruppen erfasst. Die vier Haupt-OEE-Indikatoren 

können als Säulendiagramm oder in vier Messinstrumenten angezeigt werden. Die zusätzlichen 

Indikatoren werden als Tabelle dargestellt. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Line_IndicatorsWithoutLotTracking: Wertet die Produktivitätsindikatoren einer Linie ohne 

Verfolgung der Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495)  

 Linienindikator-Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) (zusätzliche Indikatoren) 

 Messinstrument (auf Seite 169) (für Availability, Performance, Quality oder OEE) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säule) 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis310_GetOeeDataWithoutLotTracking 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListFilterValuesForLine   
 

14.8.10 Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie (ohne 

Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, kombinieren die Vorlagen Verlustzeitenanalyse der Linie 

(ohne Chargenverfolgung) (auf Seite 856) und Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie (ohne 

Chargenverfolgung) (auf Seite 858). Sie analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe. Die Daten der unmittelbar untergeordneten Anlagengruppen werden anhand der 

gewählten Anlagengruppe erfasst. Die vier Haupt-OEE-Indikatoren können als Säulendiagramm oder 

mit vier Messinstrumenten dargestellt werden. Die zusätzlichen Indikatoren werden als Tabelle 

dargestellt. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_IndicatorsWithoutLotTracking: Wertet die Produktivitätsindikatoren einer Linie ohne 

Verfolgung der Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

 Line_LossesWithoutLotTracking: Wertet die Verlustzeiten einer Linie ohne Verfolgung der 

Chargen über die Maschinen der Linie aus.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 
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 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

 Linienindikator-Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Wasserfall (auf Seite 659) (Linie) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Wasserfallmodell 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) (absolut)  

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233) (horizontal, detailliert, absolut) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) (Säulen) 

 Messinstrument (auf Seite 169) (für Availability, Performance, Quality oder OEE) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 LineAnalysis310_GetOeeDataWithoutLotTracking 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis310_GetWaterfallDataWithoutLotTracking 
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Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListWaterfallModelsForLine  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.11 Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie (mit Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Anhand der 

Chargen der gewählten Anlagengruppe werden die Daten der unmittelbar untergeordneten 

Anlagengruppen verfolgt und erfasst. Die Ergebnisse können als Säulendiagramm oder als Tabelle 

dargestellt werden. Die Chargenzeiten der untergeordneten Anlagengruppen können als Tabelle 

angezeigt werden. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_LossesLotHistory: Wertet Verlustzeiten einer Linie als Chargenhistorie aus. 

 Line_LotsFromLossTimesMeaning: Holt die Zeiten der Chargen einer Linie auf den einzelnen 

Maschinen der Linie. Die Hauptmaschine wird dabei analog zum Verlustzeiten-Dataset 

erkannt.   

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Linien-Verlustzeiten Bedeutungen (auf Seite 541) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 
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 Anlagengruppen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Verlustzeiten-Diagramm (auf Seite 225) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis310_GetLossTimesDataLotHistory 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis_GetLotOverview 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 GetFullEquipmentGroupName 

 LineAnalysis_GetLotList 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.12 Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie der Linie (mit 

Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die 

Daten der unmittelbar untergeordneten Anlagengruppen werden anhand der Chargen der gewählten 

Anlagengruppe verfolgt und erfasst. Die vier Haupt-OEE-Indikatoren können als Säulen- oder 

Liniendiagramm dargestellt werden. Die zusätzlichen Indikatoren werden als Tabelle dargestellt. Die 

Chargenzeiten der untergeordneten Anlagengruppen können als Tabelle angezeigt werden. 
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HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_IndicatorsLotHistory: Wertet die Produktivitätsindikatoren einer Linie als Chargenhistorie 

mit Verfolgung der Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

 Line_LotsFromIndicatorMeaning: Holt die Zeiten der Chargen einer Linie auf den einzelnen 

Maschinen der Linie. Die Hauptmaschine wird dabei analog zum Indikatoren-Dataset 

erkannt.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495)  

 Linienindikator-Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 LineAnalysis310_GetOeeDataLotHistory 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis_GetLotOverview 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 GetFullEquipmentGroupName 

 LineAnalysis_GetLotList 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.13 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie der Linie (mit 

Chargenverfolgung) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, kombinieren die Vorlagen Verlustzeiten-Chargenhistorie der 

Linie (mit Chargenverfolgung) (auf Seite 861) und Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie der Linie 

(mit Chargenverfolgung) (auf Seite 862). Sie analysieren Archivdaten und berechnen die verdichteten 

Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe. Die Daten der unmittelbar untergeordneten Anlagengruppen werden anhand der 

Chargen der gewählten Anlagengruppe verfolgt und erfasst. Die vier Haupt-OEE-Indikatoren können 

als Säulen- oder als Liniendiagramm dargestellt werden. Die zusätzlichen Indikatoren werden als 

Tabelle dargestellt. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Line_IndicatorsLotHistory: Wertet die Produktivitätsindikatoren einer Linie als Chargenhistorie 

mit Verfolgung der Chargen über die Maschinen der Linie aus. 

 Line_LossesLotHistory: Wertet Verlustzeiten einer Linie als Chargenhistorie aus. 
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 Line_LotsFromLossTimesAndIndicatorMeaning: Holt die Zeiten der Chargen einer Linie auf 

den einzelnen Maschinen der Linie. Die Hauptmaschine wird dabei analog zum 

Verlustzeiten-Dataset und zum Indikatoren-Dataset erkannt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Liniendaten Filter (auf Seite 495) 

 Linienindikator-Bedeutungen (auf Seite 532) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Linien-Verlustzeiten Bedeutungen (auf Seite 541) 

 Wiederholungen für Chargenerkennung (auf Seite 664) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Filter Liniendaten  

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verlustzeiten-Diagramm (auf Seite 225) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 
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 LineAnalysis310_GetLossTimesDataLotHistory 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis310_GetOeeDataLotHistory 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetLotList 

 Machine_ParseDataFilters 

 LineAnalysis_GetMetaDataEntries 

 LineAnalysis_GetLotOverview 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForWaterfall 

 LineAnalysis_GetPrimaryMachineForMeaning 

 GetFullEquipmentGroupName 

 LineAnalysis_GetLotList 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListFilterValuesForLine  
 

14.8.14 Voraussetzungen und Projektierung im SCADA 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon. 

Allgemein unterstützen die Reports in diesem Thema nur Rohdaten aus Basisarchiven und 

Summenwerte aus Verdichtungsarchiven. Andere Verdichtungsarten in Verdichtungsarchiven können 

von den Reports in diesem Thema nicht verwertet werden. 

DEFINITIONEN 

LINIE 

Eine Linie besteht immer aus einer Primärmaschine und 0 bis N Nebenmaschinen.  

MASCHINEN 

Die Primärmaschine gibt die die maximale Geschwindigkeit der ganzen Linie vor.  
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Nebenmaschinen, die im Ablauf vor der Primärmaschine liegen, dürfen im Report nicht erfasst 

werden. Denn Probleme dieser Nebenmaschinen wirken sich nur dann aus, wenn die Primärmaschine 

dadurch beeinträchtigt ist. Zum Beispiel wird die Primärmaschine gestoppt, weil sie keine Materialien 

mehr bekommt.  

Nebenmaschinen, die im Ablauf nach der Primärmaschine liegen, müssen im Report teilweise erfasst 

werden: 

 Probleme, die den Ablauf verzögern, dürfen nicht erfasst werden, da die Primärmaschine die 

maximale Performance der ganzen Linie vorgibt. Andere Probleme haben nur dann 

Auswirkungen, wenn die Primärmaschine dadurch beeinträchtigt ist. Zum Beispiel stoppt sie, 

weil der Ausgabe-Puffer gefüllt ist.  

 Führt ein Problem auf einer vorgelagerten Nebenmaschine zu keinem Problem bei der 

Hauptmaschine, ist die Linienperformance unverändert, egal ob dieses Problem auftritt 

oder nicht.  

 Führt ein Problem auf einer vorgelagerten Nebenmaschine zu einem Problem bei der 

Hauptmaschine, ist das Problem der Nebenmaschine durch das Problem der 

Hauptmaschine bereits im Report berücksichtigt. 

 Qualitätsverluste müssen erfasst werden, da diese keine Auswirkung auf die Primärmaschine 

haben, die Linie als Ganzes jedoch davon betroffen ist.  

Qualitätsverluste meinen von der Primärmaschine korrekt ausgegebene Einheiten, die durch 

eine nachgelagerte Maschine beschädigt werden.  

Die Anzahl guter Einheiten der Linie ist somit die Anzahl guter Einheiten der Primärmaschine 

abzüglich der Anzahl beschädigter Einheiten der nachfolgenden Nebenmaschinen. 
 

14.8.14.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Projektierung eines Wasserfallmodells 

 Projektierung einer per Bedeutung zu inkludierenden Variablen 

 Bedeutungen für Linien-Produktivitäts-Indikatoren 

 Projektierung eines optionalen Datenfilters 

 Finden der Primärmaschine 

 Finden von Variablen für Primärmaschine und Nebenmaschine 

 Auflistung von Chargen für Primär und Nebenmaschinen  

 Anwendung der Zeitfilter 

 Erkennung von einzubeziehenden Daten für Reports 

 Datenerkennung bei Reports ohne Chargenhistorie 
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 Datenerkennung bei Reports mit Chargenhistorie 

WASSERFALLMODELL PROJEKTIEREN 

Wasserfallmodelle werden mit dem Meaning and Waterfall Chart Wizard in zenon projektiert. Mit 

diesem können Wasserfalldiagramme für Linien bearbeitet werden. Dabei stehen für die 

Wasserfalldiagrammprojektierung nur archivierte Variablen zur Verfügung. Grundsätzlich können alle 

Archive und alle archivierten Variablen des Arbeitsplatzes verwendet werden. 

Mögliche Filterungen: 

 Es muss genau eine Primär-Anlagengruppe gewählt werden: 

Nur Archive und deren Variablen, die dieser Anlagengruppe zugeordnet sind, stehen für 

Felder der Primärmaschine zur Verfügung. 

 Es muss genau ein Projekt für die Primär-Anlagengruppe gewählt werden: 

Nur Archive und deren Variablen, die aus dem gewählten Projekt stammen, stehen für Felder 

der Primärmaschine zur Verfügung. 

 Auswahl der Archive für die Primär-Anlagengruppe, basierend auf den Filterungen für die 

Primär-Anlagengruppe: 

Es muss mindestens ein Archiv gewählt werden. 

 Es muss mindestens eine Neben-Anlagengruppe gewählt werden: 

Nur Archive und deren Variablen, die dieser Anlagengruppe zugeordnet sind, stehen für 

Felder der Nebenmaschinen zur Verfügung. 

 Es muss genau ein Projekt für die Neben-Anlagengruppe gewählt werden: 

Nur Archive und deren Variablen, die aus dem gewählten Projekt stammen, stehen für Felder 

der Nebenmaschinen zur Verfügung. 

 Auswahl der Archive für die Neben-Anlagengruppen, basierend auf den Filterungen für die 

Neben-Anlagengruppen: 

Es muss mindestens ein Archiv gewählt werden. 

Für das Wasserfallmodell gilt: 

 Nebenmaschinenverluste sind nur auf der untersten Ebene zulässig. 

 Ein Hauptmaschinenfeld auf der untersten Ebene muss als Nebenmaschinenverluste hier 

subtrahieren gekennzeichnet sein: 

Default: Valuable Operating Time 

 Ein Hauptmaschinenfeld auf der untersten Ebene kann als Nebenmaschinenverluste hier 

addieren gekennzeichnet sein. 

Default: Quality Loss Time 

Das hat folgende Auswirkungen: 

 Existiert dieses Feld, werden die Nebenmaschinenverluste hier eingerechnet und im 

Report nicht separat dargestellt. 
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 Existiert dieses Feld nicht, werden die Nebenmaschinenverluste im Report separat 

dargestellt. 

Die Wasserfallmodelle werden vom Metadata Synchronizer beim Export der Daten übertragen. 

VARIABLEN PER BEDEUTUNG MIT ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) mit Archivanbindung adressiert werden kann, müssen 

im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen je 

Bedeutung für eine Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei 

der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archive: A1, A2 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 
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 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable „V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung wurde nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Archiv A1: 
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 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 5: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis:  Archiv wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar. 

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2": 
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 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv für die Variable gefunden. Variable ist nicht auffindbar.    

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

BEDEUTUNGEN FÜR LINIEN-PRODUKTIVITÄTS-INDIKATOREN 

Linien-Produktivitätsindikatoren verwenden für folgende Felder per Bedeutung adressierte Variablen. 

Je Bedeutung immer genau 1 Variable: 

Report-Bestandteil Default-Bedeutung Eingabe 

Loading Time LoadingTime  Immer.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Operating Time OperatingTime  Immer.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Net Operating Time NetOperatingTime  Immer.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Valuable Operating Time ValuableOperatingTim  Immer.  
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Report-Bestandteil Default-Bedeutung Eingabe 

e 
 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Scrap Time  

(side equipment groups) 

ScrapTime  Immer.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Total Units Total Units  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Good Units Good Units  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Scrap Quantity  

(side equipment groups) 

ScrapQuantity  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Nebenmaschine 

verknüpft sein. 

Filled and Sealed Units Filled and Sealed Units  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Working Time Working Time  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

General Run Time General Run Time  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Machine Nominal Output Machine Nominal 

Output 

 Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Machine Set Output Machine Set Output  Nur, wenn ein optionaler Indikator 

dieses Feld benötigt.  
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Report-Bestandteil Default-Bedeutung Eingabe 

 Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

OPTIONALEN DATENFILTER PROJEKTIEREN 

Optionale Datenfilter arbeiten mit per Bedeutung adressierten Variablen. Für jeden Datenfilter wird 

dabei eine eigene Bedeutung und somit eine eigene Variable benötigt. Die möglichen Werte der 

Datenfiltervariablen werden aus zugeordneten Reaktionsmatrizen gelesen.  

Dabei gilt für die Reaktionsmatrizen: 

 Die Reaktionsmatrix muss numerisch sein. 

 Es muss mindestens 1 Zustand enthalten sein. 

 Alle Zustände müssen auf Gleichheit prüfen. 

PRIMÄRMASCHINE FINDEN 

Bei den Reports dieses Themas muss genau eine Primärmaschine verwendet werden.  

Identifizierung: 

 In den Reports wird jeweils die Linie aus dem Anlagenbaum ausgewählt.  

 Primärmaschine und Nebenmaschinen sind Teil jener Anlagengruppen, die sich exakt eine 

Ebene unter der Linie befindet.  

 Die Primärmaschine wird, je nach Report, identifiziert über: 

 eine verknüpfte Variable mit einer bestimmten Bedeutung  

oder  

 das Wasserfallmodell 

 Alle übrigen Anlagengruppen auf dieser Ebene sind Nebenmaschinen. 

VARIABLEN FÜR PRIMÄRMASCHINE UND NEBENMASCHINE FINDEN 

Beim Finden der Variablen wird unterschieden: 

 Reports mit Wasserfallmodellen:  

Die Variablen sind direkt im Wasserfallmodell verknüpft. 

 Reports mit Variablen, die auf Bedeutungen basieren:  

Variablen mit den Bedeutungen für die Primärmaschine werden mit Verknüpfung zur 

Primärmaschine gesucht. Variablen mit den Bedeutungen für die Nebenmaschinen werden 

mit Verknüpfung zu einer der Nebenmaschinen gesucht.  

Validierung: 

 Die Primärmaschine muss für alle Bedeutungen genau eine Variable verknüpft haben. 
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 Jede Nebenmaschine muss entweder für alle Bedeutungen genau eine Variable 

verknüpft haben oder darf für keine einzige Bedeutung eine Variable verknüpft haben. 

CHARGEN FÜR PRIMÄRMASCHINE UND NEBENMASCHINEN AUFLISTEN  

Für Reports mit Chargenverfolgung müssen die Chargen je Maschine aufgelistet werden. Dies 

geschieht, sobald die Primärmaschine gefunden ist. Das Suchen erfolgt über den Chargennamen. 

Ablauf:  

1. Alle Chargen im Zeitbereich werden von der Primärmaschine geholt. 

2. Gemäß der Report-Konfiguration wird iterativ vorgegangen, bis: 

 entweder auf jeder Nebenmaschine alle Chargen der Primärmaschine gefunden wurden 

 oder bis alle Iterationen ohne vollständiges Ergebnis durchlaufen wurden (Abbruch mit 

Fehlermeldung) 

ANWENDUNG DER ZEITFILTER 

In diesem Thema gibt es 2 Kategorien von Reports:  

 mit Chargenverfolgung 

 ohne Chargenverfolgung.  

Sie unterscheiden sich in der Anwendung der Zeitfilter. 

ZEITFILTERUNG OHNE CHARGENVERFOLGUNG 

Der gleiche Zeitfilter wird auf allen Maschinen angewandt. Chargeninformationen werden nicht 

berücksichtigt. 

Beispiel für Zeitfilterung ohne Chargenverfolgung: 

Alle Datumsangaben im Beispiel beziehen sich auf 00:00 Mitternacht/Tagesanfang. 

Anlagen: 

 Primärmaschine P 

 Nebenmaschine N1 

 Nebenmaschine N2 

Zeitfilter im Report Launcher: 01.01.2017 – 01.02.2017 

Ergebnis: 

Maschine Zeitfilter 

P 01.01.2017 – 01.02.2017 
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Maschine Zeitfilter 

N1 01.01.2017 – 01.02.2017 

N2 01.01.2017 – 01.02.2017 

ZEITFILTERUNG MIT CHARGENVERFOLGUNG 

Im ersten Schritt werden die Chargen für alle Maschine aufgelistet. Dann werden die Zeitfilter je 

Maschine angepasst. Zum Holen der Daten wird der angepasste Zeitfilter je Maschine verwendet. Die 

im Report inkludierten Daten stammen also von einem anderen Zeitbereich als im Zeitfilter 

angegeben. Deshalb bieten solche Reports auch eine Report-Einstellung dafür, welche Charge wann 

auf welcher Maschine war. 

Beispiel für Zeitfilterung mit Chargenverfolgung: 

Alle Datumsangaben im Beispiel beziehen sich auf 00:00 Mitternacht/Tagesanfang. 

Anlagen: 

 Primärmaschine P 

 Nebenmaschine N1 

 Nebenmaschine N2 

Zeitfilter im Report Launcher: 10.01.2017 – 20.01.2017 

Chargen je Maschine: 

Charge P N1 N2 

Lot1 09.01.2017 – 13.01.2017 10.01.2017 – 14.01.2017 12.01.2017 – 16.01.2017 

Lot2 13.01.2017 – 17.01.2017 14.01.2017 – 18.01.2017 16.01.2017 – 20.01.2017 

Lot3 17.01.2017 – 21.01.2017 18.01.2017 – 22.01.2017 20.01.2017 – 24.01.2017 

Ergebnis: 

Maschine Zeitfilter 

P 09.01.2017 – 21.01.2017 

N1 10.01.2017 – 22.01.2017 

N2 12.01.2017 – 24.01.2017 

ERKENNUNG VON EINZUBEZIEHENDEN DATEN FÜR REPORTS 

Diese Reports arbeiten bezogen auf Datenpakete. Die Paketierung erfolgt je Maschine. 

Ein Datenpaket besteht aus:  
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 Nutzdaten: per Bedeutung oder Wasserfall 

und  

 Filterdaten: optionale Datenfilter, die zum selben Zeitpunkt archiviert wurden  

Bestimmung Zeitpunkt: auf die Sekunde genau, Sekundenbruchteile werden ignoriert 

Welche Datenpakete in den Report einfließen und welche verworfen werden, hängt vom Einsatzzweck 

des Reports ab. 

Empfehlungen:  

 Arbeiten Sie bei der Verwendung optionaler Datenfilter für alle Variablen mit Basisarchiven.  

Denn bei Verdichtungsarchiven dürfen nur Verdichtungen mit dem gleichen Wert aller 

optionalen Datenfilter gebildet werden.  

 Wenn optionale Datenfilter nicht verwendet werden, arbeiten Sie mit Summenwerten in 

Verdichtungsarchiven.  

Damit verringern Sie die Datenmenge, die im Report verarbeitet werden muss. 

Beispiel für linienbasierte Datenpaketbildung: 

Rohdaten: 

Maschine Zeitstempel Variable 

P 01.01.2017 Filter 

P 01.01.2017 Daten 

N1 02.01.2017 Filter 

N1 02.01.2017 Daten 

P 02.01.2017 Filter 

P 02.01.2017 Daten 

N2 03.01.2017 Filter 

N2 03.01.2017 Daten 

N1 03.01.2017 Filter 

N1 03.01.2017 Daten 

N2 04.01.2017 Filter 

N2 04.01.2017 Daten 

Datenpakete: 
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Maschine Zeitstempel Variablen 

P 01.01.2017 Filter und Daten 

P 02.01.2017 Filter und Daten 

N1 02.01.2017 Filter und Daten 

N1 03.01.2017 Filter und Daten 

N2 03.01.2017 Filter und Daten 

N2 04.01.2017 Filter und Daten 

DATENERKENNUNG BEI REPORTS OHNE CHARGENHISTORIE 

Bei Reports ohne Chargenerkennung wird jedes Datenpaket einzeln betrachtet. Erfüllt ein Datenpaket 

alle optionalen Datenfilter, so wird es in den Report einbezogen. Ist nur 1 optionaler Datenfilter nicht 

erfüllt, wird das gesamte Datenpaket verworfen. 

BEISPIELE 

Filterdefinition: 

 Filter 1 verlangt Wert 0 oder 1 

 Filter 2 verlangt Wert 1 oder 3 

Einbezogene Datenpakete: 

Beispiel 1: 

Objekt Wert 

Filter 1 0 

Filter 2 1 

Daten … 

Beispiel 2: 

Objekt Wert 

Filter 1 0 

Filter 2 3 

Daten … 

Beispiel 3: 
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Objekt Wert 

Filter 1 1 

Filter 2 1 

Daten … 

Beispiel 4: 

Objekt Wert 

Filter 1 1 

Filter 2 3 

Daten … 

Verworfene Datenpakete: 

Beispiel 1: 

Objekt Wert einbezogen Wert verworfen 

Filter 1 0  

Filter 2  2 

Daten ... ... 

Beispiel 2: 

Objekt Wert einbezogen Wert verworfen 

Filter 1  1 

Filter 2 1  

Daten ... ... 

Beispiel 3: 

Objekt Wert einbezogen Wert verworfen 

Filter 1  2 

Filter 2  2 

Daten ... ... 
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DATENERKENNUNG BEI REPORTS MIT CHARGENHISTORIE 

Hier wird auf Chargenbasis gefiltert. Dabei wird jeder optionale Datenfilter separat betrachtet. Alle 

Datenpakete der Charge auf allen Maschinen werden in den Report einbezogen, auch wenn nur mit 

den Nebenmaschinen-Datenpaketen die Filter erfüllt werden. 

BEISPIELE 

Filterdefinition: 

 Filter 1 verlangt Wert 0 oder 1 

 Filter 2 verlangt Wert 1 oder 3 

Einbezogene Charge: 

Objekt Wert Paket 1 Wert Paket 2 Wert Paket 3 Wert Paket 4 

Filter 1 (Y) 2 (N) 1 (Y) 2 (N) 3 (N) 

Filter 2 (Y) 3 (Y) 2 (N) 0 (N) 2 (N) 

Daten … … … … 

Legende: 

 (Y): einbezogen 

 (N): verworfen 

Verworfene Charge 

Objekt Wert Paket 1 Wert Paket 2 Wert Paket 3 Wert Paket 4 

Filter 1 (N) 2 (N) 2 (N) 2 (N) 3 (N) 

Filter 2 (Y) 3 (Y) 1 (Y) 3 (Y) 1 (Y) 

Daten … … … … 

Legende: 

 (Y): einbezogen 

 (N): verworfen 
 

14.8.14.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report SCADA-Modul/Einstellung  

Gantt-Diagramm (auf Seite 840)  alle Gantt-Informationen, ausgenommen 
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Report SCADA-Modul/Einstellung  

Variablen mit Wertbereichszuordnung 

Gantt-Diagramm mit Bereichszuordnung 

(auf Seite 847) 

 alle Gantt-Informationen, ausgenommen 

Variablen mit Wertbereichszuordnung 

Verlustzeitenanalyse der Linie (auf Seite 

851)  

(mit Chargenverfolgung) 

 Zeitfilterung mit Chargenverfolgung 

 Wasserfallmodelle 

 optionale Datenfilterung 

 Datenerkennung im Modus ohne 

Chargenhistorie 

Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie 

(auf Seite 852) 

(mit Chargenverfolgung) 

 Zeitfilterung mit Chargenverfolgung 

 Variablen mit Bedeutungen für 

Linien-Produktivitäts-Indikatoren 

 optionale Datenfilterung  

 Datenerkennung im Modus ohne 

Chargenhistorie 

Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie 

(auf Seite 854) 

(mit Chargenverfolgung) 

Dieser Report ist eine Kombination aus: 

 Verlustzeitenanalyse der Linie  

(mit Chargenverfolgung) 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie 

(mit Chargenverfolgung) 

Die Projektierung erfolgt analog zu den beiden 

Basisreports. 

Verlustzeitenanalyse der Linie (auf Seite 

856) 

(ohne Chargenverfolgung) 

 Zeitfilterung ohne Chargenverfolgung 

 Wasserfallmodelle 

 optionale Datenfilterung 

 Datenerkennung im Modus ohne 

Chargenhistorie 

Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie 

(auf Seite 858) 

(ohne Chargenverfolgung) 

 Zeitfilterung ohne Chargenverfolgung 

 Variablen mit Bedeutungen für 

Linien-Produktivitäts-Indikatoren 

 optionale Datenfilterung  

 Datenerkennung im Modus ohne 

Chargenhistorie 

Umfassende Produktivitätsanalyse der Linie Dieser Report ist eine Kombination aus: 
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Report SCADA-Modul/Einstellung  

(auf Seite 859) 

(ohne Chargenverfolgung) 
 Verlustzeitenanalyse der Linie 

(ohne Chargenverfolgung) 

 Produktivitätsindikatoren-Analyse der Linie 

(ohne Chargenverfolgung) 

Die Projektierung erfolgt analog zu den beiden 

Basisreports. 

Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie (auf 

Seite 861) 

Dieser Report verwendet die  

 Zeitfilterung mit Chargenverfolgung 

 die optionale Datenfilterung 

 die Datenerkennung im Modus mit 

Chargenhistorie 

 für bestimmte Felder per Bedeutung 

adressierte Variablen als Nutzdaten  

Details finden Sie im Abschnitt: Details 

Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie 

Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie 

der Linie (auf Seite 862)  

(mit Chargenverfolgung) 

 Zeitfilterung mit Chargenverfolgung 

 Variablen mit Bedeutungen für 

Linien-Produktivitäts-Indikatoren 

 optionale Datenfilterung 

 Datenerkennung im Modus mit 

Chargenhistorie 

Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie 

der Linie (auf Seite 864)  

(mit Chargenverfolgung) 

Dieser Report ist eine Kombination aus: 

 Verlustzeiten-Chargenhistorie der Linie 

 Produktivitätsindikatoren-Chargenhistorie 

der Linie  

(mit Chargenverfolgung) 

Die Projektierung erfolgt analog zu den beiden 

Basisreports. 

DETAILS VERLUSTZEITEN-CHARGENHISTORIE DER LINIE 

Dieser Report verwendet: 

 Zeitfilterung mit Chargenverfolgung 

 die optionale Datenfilterung 
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 die Datenerkennung im Modus mit Chargenhistorie 

 für folgende Felder per Bedeutung adressierte Variablen als Nutzdaten 

Es muss immer mindestens 1 Variable je Bedeutung (Abweichungen in den Details) vorhanden sein: 

Report-Bestandteil Default-Bedeutung Details 

Variablen im 

Absolut-Verlustzeitendiagr

amm 

AbsoluteTimeLosses Muss immer eingegeben werden. 

Variablen müssen mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Variablen im 

Relativ-Verlustzeitendiagra

mm der 

Haupt-Anlagengruppe 

RelativeTimeLosses_Main Muss immer eingegeben werden. 

Variablen müssen mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Variablen im 

Relativ-Verlustzeitendiagra

mm der 

Neben-Anlagengruppe 

RelativeTimeLosses_Side Muss immer eingegeben werden. 

Variablen müssen mit 

Nebenmaschinen verknüpft sein. 

Variablen im 

Relativ-Verlustzeitendiagra

mm zum Hinzufügen von 

Nebenverlusten 

RelativeTimeLosses_MainFo

rAdd 
Muss immer eingegeben werden. 

Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Andere Quantität: 

Es muss genau eine Variable 

vorhanden sein. 

Andere Validierung:  

Hat die Primärmaschine keine Variable 

mit dieser Bedeutung, dann wird kein 

Fehler ausgelöst, sondern die 

Nebenmaschinenverluste werden im 

Report gesondert dargestellt. (Ist hier 

eine Variable vorhanden, werden die 

Nebenmaschinenverluste hier 

eingerechnet.) 

Variablen im 

Relativ-Verlustzeitendiagra

mm zum Entfernen von 

Nebenverlusten 

RelativeTimeLosses_MainFo

rSubtract 
Muss immer eingegeben werden.  

Variable muss mit Primärmaschine 

verknüpft sein. 

Andere Quantität: 

Es muss genau eine Variable 
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Report-Bestandteil Default-Bedeutung Details 

vorhanden sein. 

 
 

14.8.14.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSSITUATION 

Es wird angenommen: 

 Je Maschine werden alle notwendigen Zähler (Basisdaten für Indikatoren und Verlustdaten) 

und Datenfilter über Treiber oder zenon Logic so bereitgestellt, dass ereignisgesteuerte 

Archivierung verwendbar ist.  

Ablauf je Datenpaket: 

 Zählerwerte werden über Treiber/zenon Logic gesetzt. 

 Optionale Datenfilter werden gesetzt. 

 Archivierungsvariable geht auf 1: Archive werden geschrieben. 

 Archivierungsvariable geht auf 0. 

 Alles wird zurückgesetzt und neues Datenpaket beginnt. 

 Je Maschine sind Chargeninformationen in 2 Variablen (Anzeige, dass Charge läuft, als BOOL 

und Chargenname als STRING) verfügbar.  

Ablauf: 

 Chargenname wird vor Chargenbeginn in Variable geschrieben. 

 Charge-Läuft-Flag geht bei Chargenstart auf 1. 

 Warten auf Chargenende. 

 Charge-Läuft-Flag geht bei Chargenende auf 0. 

 Chargenname wird zurückgesetzt und neue Charge beginnt. 

 In der Lösung des Beispiels werden ausschließlich Default-Bedeutungen verwendet. 

 Es wird ein zenon Editor Arbeitsbereich mit den folgenden Komponenten verwendet: 

 1 Globalprojekt 

 1 Integrationsprojekt 

1 Lokalprojekt für die Hauptmaschine 
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1 Lokalprojekt für alle Nebenmaschinen 

 Es werden nur Basisarchive verwendet. 

ZIEL 

Die Line Line1 des Werks in Salzburg besteht aus der Primärmaschine Filler und den Nebenmaschinen 

Pasteurizer und Labeller.  

Es sollen folgende Analysen ermöglicht werden: 

 Verlustzeiten-Übersicht als Wasserfall (mit und ohne Chargenverfolgung): 

Die Verluste der Nebenmaschinen sollen nicht gesondert dargestellt, sondern in den 

Hauptmaschinenverlust eingerechnet werden. 

 Indikatoren-Übersicht (mit und ohne Chargenverfolgung) 

 Verlustzeiten-Chargenverlauf (mit Chargenverfolgung): 

Die Verluste der Nebenmaschinen sollen nicht gesondert dargestellt, sondern in den 

Hauptmaschinenverlust eingerechnet werden. 

 Indikatoren-Chargenverlauf (mit Chargenverfolgung) 

Folgende Indikatoren sollen enthalten sein: 

 Availability (Hauptindikator) 

 Performance (Hauptindikator) 

 Quality (Hauptindikator) 

 OEE (Hauptindikator) 

 Total Units (optionaler Indikator) 

 Good Units (optionaler Indikator) 

Folgende Optionale Datenfilter sind notwendig: 

 Flaschentyp: 

 0,5 Liter 

 1 Liter 

 1,5 Liter 

PROJEKTIERUNG 

Die Projektierung gliedert sich in: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablen  

 Optionale Datenfilterung 
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 Archive 

 Chargenaufzeichnung 

 Wasserfallmodell 

ANLAGENMODELLIERUNG 

Im Globalprojekt wird ein Anlagenmodell erzeugt. 

Anlagenmodell Packaging: 

 Anlagengruppe Salzburg: 

 Anlagengruppe Line1 

Anlagengruppe Filler 

Anlagengruppe Pasteurizer 

Anlagengruppe Labeller 

VARIABLEN 

Variablen werden für Filler im Lokalprojekt für die Hauptmaschine sowie im Lokalprojekt für die 

Nebenmaschinen für Pasteurizer und Labeller angelegt. 

VARIABLEN IM LOKALPROJEKT FÜR DIE HAUPTMASCHINE 

Im Lokalprojekt für die Hauptmaschine werden folgende Variablen erzeugt und mit den passenden 

Treibern/zenon Logic verknüpft: 

Variable Datenty

p 

Bedeutungen Anlagen-Zuweisu

ng 

Filler_DataArchiveTrigger BOOL  Filler 

Filler_BottleType DINT BottleType Filler 

Filler_LoadingTime FLOAT LoadingTime Filler 

Filler_OperatingTime FLOAT OperatingTime Filler 

Filler_UnplannedStopTime FLOAT UnplannedStopTime 

AbsoluteTimeLosses 

RelativeTimeLosses_Main 

Filler 

Filler_NetOperatingTime FLOAT NetOperatingTime Filler 

Filler_SpeedLossTime FLOAT SpeedLossTime  Filler 
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Variable Datenty

p 

Bedeutungen Anlagen-Zuweisu

ng 

AbsoluteTimeLosses 

RelativeTimeLosses_Main 

Filler_ValuableOperatingTim

e 
FLOAT ValuableOperatingTime 

RelativeTimeLosses_MainForS

ubtract 

Filler 

Filler_QualityLossTime FLOAT QualityLossTime 

AbsoluteTimeLosses 

RelativeTimeLosses_MainForA

dd 

Filler 

Filler_TotalUnits FLOAT TotalUnits Filler 

Filler_GoodUnits FLOAT GoodUnits Filler 

Filler_LotName STRING  Filler 

Filler_LotIsActive BOOL  Filler 

VARIABLEN IM LOKALPROJEKT FÜR DIE NEBENMASCHINEN 

Im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen werden folgende Variablen erzeugt und mit den passenden 

Treibern/zenon Logic verknüpft: 

Variable Datenty

p 

Bedeutungen Anlagen-Zuweisu

ng 

Pasteurizer_DataArchiveTrig

ger 
BOOL DataArchiveTrigger Pasteurizer 

Pasteurizer_BottleType DINT BottleType Pasteurizer 

Pasteurizer_ScrapTime FLOAT ScrapTime 

AbsoluteTimeLosses 

RelativeTimeLosses_Side 

Pasteurizer 

Pasteurizer_ScrapQuantity FLOAT ScrapQuantity Pasteurizer 

Pasteurizer_LotName STRING  Pasteurizer 

Pasteurizer_LotIsActive BOOL  Pasteurizer 
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Variable Datenty

p 

Bedeutungen Anlagen-Zuweisu

ng 

Labeller_DataArchiveTrigger BOOL DataArchiveTrigger Labeller 

Labeller_BottleType DINT BottleType Labeller 

Labeller_ScrapTime FLOAT ScrapTime 

AbsoluteTimeLosses 

RelativeTimeLosses_Side 

Labeller 

Labeller_ScrapQuantity FLOAT ScrapQuantity Labeller 

Labeller_LotName STRING  Labeller 

Labeller_LotIsActive BOOL  Labeller 

OPTIONALE DATENFILTERUNG 

Der Datenfilter für Filler wird im Lokalprojekt für die Hauptmaschine angelegt und der Datenfilter für 

Pasteurizer und Labeller wird im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen angelegt. 

DATENFILTER IM LOKALPROJEKT FÜR DIE HAUPTMASCHINE 

Die Reaktionsmatrix BottleTypes wird im Lokalprojekt für die Hauptmaschine als numerische 

Reaktionsmatrix mit folgenden Einträgen angelegt: 

Wert Grenzwerttext AML / CEL 

=0 0.5 Liter -- 

=1 1 Liter -- 

=2 1.5 Liter -- 

Die Reaktionsmatrix BottleTypes wird bei der Variablen Filler_BottleType im Lokalprojekt für die 

Hauptmaschine verknüpft. 

DATENFILTER IM LOKALPROJEKT FÜR DIE NEBENMASCHINEN 

Die Reaktionsmatrix BottleTypes wird im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen als numerische 

Reaktionsmatrix mit folgenden Einträgen angelegt: 

 

Wert Grenzwerttext AML / CEL 

=0 0.5 Liter -- 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

889 | 1131 

 

 

Wert Grenzwerttext AML / CEL 

=1 1 Liter -- 

=2 1.5 Liter -- 

Die Reaktionsmatrix BottleTypes wird bei den Variablen Pasteurizer_BottleType und 

Labeller_BottleType im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen wird verknüpft. 

ARCHIVE 

Archive werden für Filler im Lokalprojekt für die Hauptmaschine sowie für Pasteurizer und Labeller im 

Lokalprojekt für die Nebenmaschinen angelegt. 

ARCHIVE IM LOKALPROJEKT FÜR DIE HAUPTMASCHINE 

Im Lokalprojekt für die Hauptmaschine werden folgende Archive erzeugt: 

Archivname Variablen Aufzeichnung Start/Stop Anlagen-Z

uweisung 

F1 – 

FillerData 

Filler_BottleType 

Filler_LoadingTime 

Filler_OperatingTime 

Filler_UnplannedStopTime 

Filler_NetOperatingTime 

Filler_SpeedLossTime 

Filler_ValuableOperatingTime 

Filler_QualityLossTime 

Filler_TotalUnits 

Filler_GoodUnits 

 Ereignisgest

euert: 

Ereignisvari

able: 

Filler_DataA

rchiveTrigge

r 

 Mit 

Runt

ime 

Filler 

FL – FillerLot Filler_LotName  Bei 

Wertänderu

ng 

 Abbild bei 

Archivstart 

lesen 

 Funk

tion

sges

teue

rt 

Filler 
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ARCHIVE IM LOKALPROJEKT FÜR DIE NEBENMASCHINEN 

Im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen werden folgende Archive erzeugt: 

Archivname Variablen Aufzeichnung Start/Stop Anlagenz

uweisung 

P1 – 

PasteurizerD

ata 

Pasteurizer_BottleType 

Pasteurizer_ScrapTime 

Pasteurizer_ScrapQuantity 

 Ereignisgest

euert: 

Ereignisvaria

ble: 

Pasteurizer_

DataArchive

Trigger 

 Mit 

Runt

ime 

Pasteurizer 

PL – 

PasteurizerLo

t 

Pasteurizer_LotName  Bei 

Wertänderu

ng 

 Abbild bei 

Archivstart 

lesen 

 Funk

tion

sges

teue

rt 

Pasteurizer 

L1 – 

LabellerData 

Labeller_BottleType 

Labeller_ScrapTime 

Labeller_ScrapQuantity 

 Ereignisgest

euert: 

Ereignisvaria

ble: 

Labeller_Dat

aArchiveTrig

ger 

 Mit 

Runt

ime 

Labeller 

LL – 

LabellerLot 

Labeller_LotName  Bei 

Wertänderu

ng  

 Abbild bei 

Archivstart 

lesen 

 Funk

tion

sges

teue

rt 

Labeller 

CHARGENAUFZEICHNUNG 

Die Chargenaufzeichnung für Filler wird im Lokalprojekt für die Hauptmaschine konfiguriert. Die 

Chargenaufzeichnung für Pasteurizer und Labeller wird im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen 

konfiguriert. 

CHARGENAUFZEICHNUNG IM LOKALPROJEKT FÜR DIE HAUPTMASCHINE 

Die Variable Filler_LotName im Lokalprojekt für die Hauptmaschine wird als Chargenvariable für 

Archiv FL gesetzt. 
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Im Lokalprojekt für die Hauptmaschine werden folgende Funktionen erzeugt: 

 StartFillerLot: startet das Archiv FL 

 StopFillerLot: stoppt das Archiv FL 

Bei der Variablen Filler_LotIsActive im Lokalprojekt für die Hauptmaschine werden 2 Grenzwerte 

erzeugt: 

 0:  

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StopFillerLot ausführen 

 1:  

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StartFillerLot ausführen 

CHARGENAUFZEICHNUNG IM LOKALPROJEKT FÜR DIE NEBENMASCHINEN 

Die Variable Pasteurizer_LotName im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen wird als Chargenvariable 

für Archiv PL gesetzt. Die Variable Labeller_LotName im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen wird als 

Chargenvariable für Archiv LL gesetzt. 

Im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen werden folgende Funktionen erzeugt: 

 StartPasteurizerLot: startet das Archiv PL 

 StopPasteurizerLot: stoppt das Archiv PL 

 StartLabellerLot: startet das Archiv LL 

 StopLabellerLot: stoppt das Archiv LL 

Bei der Variablen Pasteurizer_LotIsActive im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen werden 2 

Grenzwerte erzeugt: 

 0:  

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StopPasteurizerLot ausführen 

 1: 

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 
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 Funktion StartPasteurizerLot ausführe 

Bei der Variable Labeller_LotIsActive im Lokalprojekt für die Nebenmaschinen werden 2 Grenzwerte 

erzeugt: 

 0:  

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StopLabellerLot ausführen 

 1: 

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StartLabellerLot ausführe 

WASSERFALLMODELL 

Im zenon Editor wird der Meaning and Waterfall Chart Wizard gestartet. 

Einstellungen: 

 Settings: 

 Define Meanings: nicht ausgewählt  

 Define Waterfall Chart: ausgewählt 

Typ: Line 

 Klick auf Load data 

 Waterfall Chart Filter: 

 Main Machine:  

Anlagengruppe Filler ausgewählt 

Lokalprojekt für die Hauptmaschine ausgewählt 

Archiv F1 ausgewählt 

 Waterfall Chart Filter: 

 Side Machines:  

Anlagengruppen Pasteurizer und Labeller ausgewählt 

Lokalprojekt für Nebenmaschinen ausgewählt 

Archive P1 und L1 ausgewählt 

Abkürzungen Variablen für das Wasserfalldiagramm: 
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Variablenname Abkürzung im 

Wasserfallmodell 

Filler_LoadingTime LO 

Filler_OperatingTime OP 

Filler_UnplannedStopTime US 

Filler_NetOperatingTime NO 

Filler_SpeedLossTime SL 

Filler_ValuableOperatingTime VO 

Filler_QualityLossTime QL 

Pasteurizer_ScrapTime PST 

Labeller_ScrapTime LST 

Abkürzungen Verwendungszweck für das Wasserfalldiagramm: 

Abkürzung Bedeutung im Wasserfallmodell 

(-) Verluste von Nebenmaschinen werden hier subtrahiert 

(+) Verluste von Nebenmaschinen werden hier addiert 

Modellierung Wasserfalldiagramm: 

 

ENDERGEBNIS 

Das Projekt ist bereit für die Nutzung im zenon Analyzer.  

Der Arbeitsbereich im SCADA-Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. 

Alle gewünschten Reports des Themas können im ZAMS projektiert und im Report Launcher 

verwendet werden.  
 

14.9 Maschinenbasierte Produktionsanalyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen für die Analyse von Verlustzeiten und Produktivität, 

basierend auf Standards wie DIN 8782, DIN 8743, Weihenstephan Standards und Best Practices 

einiger Produktionsbetriebe, zur Verfügung: 
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 Verlustzeiten Analyse (auf Seite 895): Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete 

Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe und einem 

Wasserfallmodell.  

 Produktivitätsindikatoren Analyse (auf Seite 896): Analysiert Archivdaten und berechnet 

verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Umfassende Produktivitätsanalyse (auf Seite 897): Kombiniert die Reportvorlagen 

Verlustzeiten Analyse (auf Seite 895) und Produktivitätsindikatoren Analyse (auf Seite 896). 

 Verlustzeiten Chargenhistorie (auf Seite 899): Analysiert Archivdaten und berechnet 

verdichtete Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe.  

 Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie (auf Seite 900): Analysiert Archivdaten und 

berechnet verdichtete Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, 

basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie (auf Seite 902): Kombiniert die Vorlagen 

Verlustzeiten Chargenhistorie (auf Seite 899) und Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie 

(auf Seite 900). 

Alle Reportvorlagen in diesem Thema ermöglichen die Filterung der archivierten Produktionsdaten. 

Damit ein Datenpaket in die Berechnung einfließt, muss in dem Paket für jeden Datenfilter ein Wert 

aus der Wertliste vorhanden sein.  

Ein Datensatz ist immer eine Sammlung von Werten für alle gefundenen Variablen, die den gleichen 

Zeitstempel haben. Für die Berechnung der summierten Zeiten im Betrachtungszeitraum werden nur 

Datensätze herangezogen, die allen aktivierten Datenfiltern entsprechen. Datenfilter werden vom 

Benutzer im Dialog Maschinendatenfilter-Konfiguration (auf Seite 498) für die Report-Einstellung 

Maschinendaten-Filter (auf Seite 495) konfiguriert.   

Empfehlung: Jedes Wasserfallmodell sollte einen eindeutigen Namen haben.  

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Maschinenbasierte Produktionsanalyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
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14.9.1 Verlustzeiten Analyse 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe und einem Wasserfallmodell. 

Die Ergebnisse können als Wasserfall-Diagramm, Pareto-Diagramm oder Tabelle dargestellt werden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Machine_Losses: Wertet Verlustzeiten für eine Produktionsmaschine aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

 Wasserfall (auf Seite 659) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Wasserfallmodell 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) 

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233) 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Machine_WaterfallData 

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListWaterfallModelsForEquipment 

 ListFilterValuesForEquipmentt 
 

14.9.2 Produktivitätsindikatoren Analyse 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die 4 zentralen 

OEE-Indikatoren können als Verdichtungsdiagramm oder in 4 Messgeräten dargestellt werden. Die 

zusätzlichen optionalen Indikatoren werden in einer Indikator-Tabelle dargestellt. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

  Machine_OeeData: Wertet Indikatoren für eine Produktionsmaschine aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

 Maschinenindikator-Bedeutungen (auf Seite 545) 

 Connector (auf Seite 445) 
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REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Alle konfigurierten Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) 

 Verdichtungsdiagramm Indikatoren (auf Seite 216) 

 Messinstrument (auf Seite 169) (für OEE-Indikatoren) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 ListFilterValuesForEquipment 

 Machine_OeeData  

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

Settings: 

 ListEquipmentTree 
 

14.9.3 Umfassende Produktivitätsanalyse 

Diese Vorlage kombiniert die Reportvorlagen Verlustzeiten Analyse (auf Seite 895) und 

Produktivitätsindikatoren Analyse (auf Seite 896). 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer 

Anlagengruppe und einem Wasserfallmodell. Die 4 zentralen OEE Indikatoren können als 

Säulendiagramm oder in 4 Messgeräten dargestellt werden. Die zusätzlichen optionalen Indikatoren 

werden in einer Tabelle dargestellt. Die Verlustzeiten können als Wasserfall-Diagramm, 

Pareto-Diagramm oder Tabelle dargestellt werden. 
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HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 Machine_OeeData: Wertet Indikatoren für eine Produktionsmaschine aus.  

 Machine_Losses: Wertet Verlustzeiten für eine Produktionsmaschine aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

 Maschinenindikator-Bedeutungen (auf Seite 545) 

 Wasserfall (auf Seite 659) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Wasserfallmodell 

 Alle konfigurierten Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gut- und Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 81) 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) 

 Verlustzeiten-Tabelle (auf Seite 76) 

 Messinstrumente (auf Seite 169) (für OEE-Indikatoren) 

Reihenfolge:  

 Verfügbarkeit 

 Leistung 
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 Qualität 

 OEE 

 Paretodiagramm (auf Seite 174): Absolutzeit 

 Verdichtungsdiagramm Indikatoren (auf Seite 216) 

 Wasserfall-Diagramm (auf Seite 233): horizontal, detailliert, Absolutzeit 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 Machine_OeeData 

 Machine_WaterfallData 

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListFilterValuesForEquipment 

 ListWaterfallModelsForEquipment 
 

14.9.4 Verlustzeiten Chargenhistorie 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die Ergebnisse 

können als Säulendiagramm oder als Tabelle dargestellt werden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Machine_LossesLotHistory: Wertet Verlustzeiten als Chargenhistorie aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 
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 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Chargenarchiv (auf Seite 445) 

 Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

 Verlustzeiten-Bedeutung (auf Seite 656) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Verlustzeiten-Diagramm (auf Seite 225) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Machine_LosstimesLotHistory: 

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

Settings: 

 ListEquipmentTree  

 ListFilterValuesForEquipment 
 

14.9.5 Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. Die 

Ergebnisse können als Säulendiagramm oder als Liniendiagramm dargestellt werden. Die zusätzlichen 

optionalen Indikatoren werden in einer Tabelle dargestellt. 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

  Machine_OeeLotHistory: Wertet Produktivitätsindikatoren als Chargenhistorie aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Chargenarchiv (auf Seite 445) 

 Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

 Maschinenindikator-Bedeutungen (auf Seite 545) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Alle konfigurierten Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Typ: Säulendiagramm, Liniendiagramm 

 Bis zu 4 Hauptindikatoren 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 
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 Machine_OeeLotHistory: 

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 
 

14.9.6 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie 

Diese Reportvorlage kombiniert die Vorlagen Verlustzeiten Chargenhistorie (auf Seite 899) und 

Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie (auf Seite 900). 

Die Reports, welche auf dieser Vorlage basieren, analysieren Archivdaten und berechnen verdichtete 

Verlustzeiten und verdichtete Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, basierend 

auf einer Anlagengruppe. Die 4 zentralen OEE-Indikatoren können als Säulendiagramm oder als 

Liniendiagramm dargestellt werden. Die zusätzlichen optionalen Indikatoren werden in einer Tabelle 

dargestellt. Die Verlustzeiten können als Säulendiagramm oder als Tabelle dargestellt werden.  

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Machine_OeeLotHistory: Wertet Produktivitätsindikatoren als Chargenhistorie aus. 

 Machine_LossesLotHistory: Wertet Verlustzeiten als Chargenhistorie aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 Chargenarchiv (auf Seite 445) 

 Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

 Maschinenindikator-Bedeutungen (auf Seite 545) 

 Verlustzeiten-Bedeutung (auf Seite 656) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 
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 Anlagengruppen 

 Alle konfigurierten Maschinendaten Filter (auf Seite 495) 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Typ: Säulendiagramm, Liniendiagramm 

 Bis zu 4 Hauptindikatoren 

 Verlustzeiten-Diagramm (auf Seite 225) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

 Dataset: 

 Machine_OeeLotHistory: 

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

 Machine_LosstimesLotHistory: 

 Machine_GetMetaDataEntries 

 Machine_ParseDataFilters 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListFilterValuesForEquipment 
 

14.9.7 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Allgemein unterstützen die Reports in diesem Thema nur Rohdaten aus Basisarchiven und 

Summenwerte aus Verdichtungsarchiven. Andere Verdichtungsarten in Verdichtungsarchiven können 

von den Reports in diesem Thema nicht verwertet werden. 
 

14.9.7.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 
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 Projektierung eines Wasserfallmodells 

 Projektierung einer per Bedeutung zu inkludierenden Variablen 

 Bedeutungen für Maschinen-Produktivitäts-Indikatoren 

 Projektierung eines optionalen Datenfilters 

 Erkennung von einzubeziehenden Daten für Reports 

 Datenerkennung bei Reports ohne Chargenhistorie 

 Datenerkennung bei Reports mit Chargenhistorie 

PROJEKTIERUNG EINES WASSERFALLMODELLS  

Wasserfallmodelle werden mit dem Meaning and Waterfall Chart Wizard in zenon projektiert. Mit 

diesem können Wasserfalldiagramme für Maschinen bearbeitet werden.  

Dabei stehen für die Wasserfalldiagrammprojektierung nur archivierte Variablen zur Verfügung. 

Grundsätzlich können alle Archive und alle archivierten Variablen des Arbeitsplatzes verwendet 

werden. 

Mögliche optionale Filterungen: 

 Es kann genau eine Anlagengruppe gewählt werden:  

Nur Archive und deren Variablen, die dieser Anlagengruppe zugeordnet sind, stehen zur 

Verfügung. 

 Es kann genau ein Projekt gewählt werden: 

Nur Archive und deren Variablen, die aus dem gewählten Projekt stammen, stehen zur 

Verfügung. 

Für Analyzer Reports können nur Wasserfallmodelle verarbeitet werden, die genau einem Projekt 

entspringen und genau einer Anlagengruppe zugeordnet sind. Daher wird empfohlen, die Filterung 

durchzuführen. 

Die Wasserfallmodelle werden vom Metadata Synchronizer beim Export der Daten übertragen. 

VARIABLEN PER BEDEUTUNG MIT ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) mit Archivanbindung adressiert werden kann, müssen 

im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 
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Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen je 

Bedeutung für eine Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei 

der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archive: A1, A2 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable „V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung wurde nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.   
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Beispiel 5: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis:  Archiv wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar. 

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2": 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv für die Variable gefunden. Variable ist nicht auffindbar.    

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

MEANINGS FÜR MASCHINEN-PRODUKTIVITÄTS-INDIKATOREN 

Maschinen-Produktivitäts-Indikatoren verwenden für folgende Felder per Bedeutung adressierte 

Variablen. 

Je Bedeutung immer genau 1 Variable: 

Report-Bestandteil Default-Bedeutung Eingabe 

Loading Time LoadingTime Immer. 

Operating Time OperatingTime Immer. 

Net Operating Time NetOperatingTime Immer. 

Valuable Operating Time ValuableOperatingTime Immer. 

MTBS Time Counter MTBS_TimeCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTBS Event Counter MTBS_EventCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTBF Time Counter MTBF_TimeCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTBF Event Counter MTBF_EventCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTTR Time Counter MTTR_TimeCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTTR Event Counter MTTR_EventCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTBT Time Counter MTBT_TimeCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

MTBT Event Counter MTBT_EventCounter Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  
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Report-Bestandteil Default-Bedeutung Eingabe 

Total Units TotalUnits Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

Good Units GoodUnits Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

Effective Running Time EffectiveRunTime Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

General Runnint Time GeneralRunTime Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

Filled And Sealed Units FilledAndSealedUnits Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

Machine Nominal Output MachineNominalOutput Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

Machine Set Output MachineSetOutput Nur, wenn ein optionaler 

Indikator dieses Feld benötigt.  

OPTIONALEN DATENFILTER PROJEKTIEREN 

Optionale Datenfilter arbeiten mit per Bedeutung adressierten Variablen. Für jeden Datenfilter wird 

dabei eine eigene Bedeutung und somit eine eigene Variable benötigt. Die möglichen Werte der 

Datenfiltervariablen werden aus zugeordneten Reaktionsmatrizen gelesen.  

Dabei gilt für die Reaktionsmatrizen: 

 Die Reaktionsmatrix muss numerisch sein. 

 Es muss mindestens 1 Zustand enthalten sein. 

 Alle Zustände müssen auf Gleichheit prüfen. 

ERKENNUNG VON EINZUBEZIEHENDEN DATEN FÜR REPORTS 

Diese Reports arbeiten bezogen auf Datenpakete. Die Paketierung erfolgt je Maschine. 

Ein Datenpaket besteht aus:  

 Nutzdaten: per Bedeutung oder Wasserfall 

und  

 Filterdaten: optionale Datenfilter, die zum selben Zeitpunkt archiviert wurden  

Bestimmung Zeitpunkt: auf die Sekunde genau, Sekundenbruchteile werden ignoriert 

Welche Datenpakete in den Report einfließen und welche verworfen werden, hängt vom Einsatzzweck 

des Reports ab. 
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Empfehlungen:  

 Arbeiten Sie bei der Verwendung optionaler Datenfilter für alle Variablen mit Basisarchiven.  

Denn bei Verdichtungsarchiven dürfen nur Verdichtungen mit dem gleichen Wert aller 

optionalen Datenfilter gebildet werden.  

 Wenn optionale Datenfilter nicht verwendet werden, arbeiten Sie mit Summenwerten in 

Verdichtungsarchiven.  

Damit verringern Sie die Datenmenge, die im Report verarbeitet werden muss. 

DATENERKENNUNG BEI REPORTS OHNE CHARGENHISTORIE 

Bei Reports ohne Chargenerkennung wird jedes Datenpaket einzeln betrachtet. Erfüllt ein Datenpaket 

alle optionalen Datenfilter, so wird es in den Report einbezogen. Ist nur 1 optionaler Datenfilter nicht 

erfüllt, wird das gesamte Datenpaket verworfen. 

BEISPIELE 

Filterdefinition: 

 Filter 1 verlangt Wert 0 oder 1 

 Filter 2 verlangt Wert 1 oder 3 

Einbezogene Datenpakete: 

Beispiel 1: 

Objekt Wert 

Filter 1 0 

Filter 2 1 

Daten … 

Beispiel 2: 

Objekt Wert 

Filter 1 0 

Filter 2 3 

Daten … 

Beispiel 3: 

Objekt Wert 

Filter 1 1 
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Objekt Wert 

Filter 2 1 

Daten … 

Beispiel 4: 

Objekt Wert 

Filter 1 1 

Filter 2 3 

Daten … 

Verworfene Datenpakete: 

Beispiel 1: 

Objekt Wert einbezogen Wert verworfen 

Filter 1 0  

Filter 2  2 

Daten ... ... 

Beispiel 2: 

Objekt Wert einbezogen Wert verworfen 

Filter 1  1 

Filter 2 1  

Daten ... ... 

Beispiel 3: 

Objekt Wert einbezogen Wert verworfen 

Filter 1  2 

Filter 2  2 

Daten ... ... 

DATENERKENNUNG BEI REPORTS MIT CHARGENHISTORIE 

Hier wird auf Chargenbasis gefiltert. Dabei wird jeder optionale Datenfilter separat betrachtet. Erfüllt 

ein Datenpaket der Charge einen optionalen Datenfilter, gilt der Filter als erfüllt. Sind alle optionalen 
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Datenfilter einer Charge erfüllt, werden alle Datenpakete der Charge im Report berücksichtigt. Ist 

mindestens 1 optionaler Datenfilter nicht erfüllt, wird die ganze Charge verworfen. 

BEISPIELE 

Filterdefinition: 

 Filter 1 verlangt Wert 0 oder 1 

 Filter 2 verlangt Wert 1 oder 3 

Einbezogene Charge: 

Objekt Wert Paket 1 Wert Paket 2 Wert Paket 3 Wert Paket 4 

Filter 1 (Y) 2 (N) 1 (Y) 2 (N) 3 (N) 

Filter 2 (Y) 3 (Y) 2 (N) 0 (N) 2 (N) 

Daten … … … … 

Legende: 

 (Y): einbezogen 

 (N): verworfen 

Verworfene Charge 

Objekt Wert Paket 1 Wert Paket 2 Wert Paket 3 Wert Paket 4 

Filter 1 (N) 2(N) 2(N) 2(N) 3(N) 

Filter 2 (Y) 3 (Y) 1 (Y) 3 (Y) 1 (Y) 

Daten … … … … 

Legende: 

 (Y): einbezogen 

 (N): verworfen 
 

14.9.7.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report SCADA-Modul/Einstellung  

Verlustzeiten Analyse (auf Seite 895)  Wasserfallmodelle 

 optionale Datenfilterung  

 Datenerkennung im Modus ohne 
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Report SCADA-Modul/Einstellung  

Chargenhistorie 

Produktivitätsindikatoren Analyse (auf Seite 

896) 

 Variablen mit Bedeutungen für 

Linien-Produktivitäts-Indikatoren 

 optionale Datenfilterung  

 Datenerkennung im Modus ohne 

Chargenhistorie 

Umfassende Produktivitätsanalyse  (auf 

Seite 897) 

Dieser Report ist eine Kombination aus: 

 Verlustzeiten Analyse 

 Produktivitätsindikatoren Analyse 

Die Projektierung erfolgt analog zu den beiden 

Basisreports. 

Verlustzeiten Chargenhistorie  (auf Seite 

899) 

 optionale Datenfilterung 

 Datenerkennung im Modus mit 

Chargenhistorie  

 für bestimmte Felder per Bedeutung 

adressierte Variablen als Nutzdaten  

Details finden Sie im Abschnitt: Details 

Verlustzeiten-Chargenhistorie 

Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie  

(auf Seite 900) 

 Variablen mit Bedeutungen für 

Linien-Produktivitäts-Indikatoren 

 optionale Datenfilterung  

 Datenerkennung im Modus mit 

Chargenhistorie 

Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie 

(auf Seite 902) 

Dieser Report ist eine Kombination aus: 

 Verlustzeiten Chargenhistorie 

 Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie  

Die Projektierung erfolgt analog zu den beiden 

Basisreports. 

DETAILS VERLUSTZEITEN CHARGENHISTORIE 

Dieser Report verwendet: 

 optionale Datenfilterung 

 Datenerkennung im Modus mit Chargenhistorie 
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 für folgende Felder per Meaning adressierte Variablen als Nutzdaten 

Es muss immer mindestens 1 Variable je Bedeutung vorhanden sein: 

Report-Bestandteil Default-Bedeutung Details 

Variable For Relative Loss Time 

Chart 

RelativeTimeLosses Muss immer eingegeben 

werden. 

Variable For Absolute Loss Time 

Chart 

AbsoluteTimeLosses Muss immer eingegeben 

werden. 

 
 

14.9.7.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSSITUATION 

Es wird angenommen: 

 Je Maschine werden alle notwendigen Zähler (Basisdaten für Indikatoren und Verlustdaten) 

und Datenfilter über Treiber oder zenon Logic so bereitgestellt, dass ereignisgesteuerte 

Archivierung verwendbar ist.  

Ablauf je Datenpaket: 

 Zählerwerte werden über Treiber/zenon Logic gesetzt. 

 Optionale Datenfilter werden gesetzt. 

 Archivierungsvariable geht auf 1: Archive werden geschrieben. 

 Archivierungsvariable geht auf 0. 

 Alles wird zurückgesetzt und neues Datenpaket beginnt. 

 Je Maschine sind Chargeninformationen in 2 Variablen (Anzeige, dass Charge läuft, als BOOL 

und Chargenname als STRING) verfügbar.  

Ablauf: 

 Chargenname wird vor Chargenbeginn in Variable geschrieben. 

 Charge-Läuft-Flag geht bei Chargenstart auf 1. 

 Warten auf Chargenende. 

 Charge-Läuft-Flag geht bei Chargenende auf 0. 

 Chargenname wird zurückgesetzt und neue Charge beginnt. 
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 In der Lösung des Beispiels werden ausschließlich Default-Bedeutungen verwendet. 

 Es wird ein zenon Editor Arbeitsbereich mit den folgenden Komponenten verwendet: 

 1 Globalprojekt 

 1 Lokalprojekt 

 Es werden nur Basisarchive verwendet. 

ZIEL 

Für die Maschine Filler in der Line Line1 des Werks in Salzburg sollen folgende Analysen ermöglicht 

werden: 

 Verlustzeiten-Übersicht als Wasserfall  

 Indikatoren-Übersicht  

 Verlustzeiten-Chargenverlauf  

 Indikatoren-Chargenverlauf  

Folgende Indikatoren sollen enthalten sein: 

 Availability (Hauptindikator) 

 Performance (Hauptindikator) 

 Quality (Hauptindikator) 

 OEE (Hauptindikator) 

 MTBS (optionaler Indikator) 

 MTBF (optionaler Indikator) 

 MTTR (optionaler Indikator) 

 MTBT (optionaler Indikator) 

Folgende Optionale Datenfilter sind notwendig: 

 Flaschentyp: 

 0,5 Liter 

 1 Liter 

 1,5 Liter 

PROJEKTIERUNG 

Die Projektierung gliedert sich in: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablen  
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 Optionale Datenfilterung 

 Archive 

 Chargenaufzeichnung 

 Wasserfallmodell 

ANLAGENMODELLIERUNG 

Im Globalprojekt wird ein Anlagenmodell erzeugt. 

Anlagenmodell Packaging: 

 Anlagengruppe Salzburg: 

 Anlagengruppe Line1 

Anlagengruppe Filler 

VARIABLEN 

Im Lokalprojekt werden folgende Variablen erzeugt und mit den passenden Treibern/zenon Logic 

verknüpft: 

Variable Datentyp Bedeutungen Anlagen-Zuweisun

g 

Filler_DataArchiveTrigger BOOL  Filler 

Filler_BottleType DINT BottleType Filler 

Filler_LoadingTime FLOAT LoadingTime Filler 

Filler_UnplannedStopTime FLOAT RelativeTimeLosses 

AbsoluteTimeLosses 

Filler 

Filler_OperatingTime FLOAT OperatingTime Filler 

Filler_SpeedLossTime FLOAT RelativeTimeLosses 

AbsoluteTimeLosses 

Filler 

Filler_NetOperatingTime FLOAT NetOperatingTime Filler 

Filler_QualityLossTime FLOAT RelativeTimeLosses 

AbsoluteTimeLosses 

Filler 

Filler_ValuableOperatingTime FLOAT ValuableOperatingTime 

RelativeTimeLosses 

Filler 
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Variable Datentyp Bedeutungen Anlagen-Zuweisun

g 

Filler_MTBS_TimeCounter FLOAT MTBS_TimeCounter Filler 

Filler_MTBS_EventCounter FLOAT MTBS_EventCounter Filler 

Filler_MTBF_TimeCounter FLOAT MTBF_TimeCounter Filler 

Filler_MTBF_EventCounter FLOAT MTBF_EventCounter Filler 

Filler_MTTR_TimeCounter FLOAT MTTR_TimeCounter Filler 

Filler_MTTR_EventCounter FLOAT MTTR_EventCounter Filler 

Filler_MTBT_TimeCounter FLOAT MTBT_TimeCounter Filler 

Filler_MTBT_EventCounter FLOAT MTBT_EventCounter Filler 

Filler_LotName STRING  Filler 

Filler_LotIsActive BOOL  Filler 

OPTIONALE DATENFILTERUNG 

Die Reaktionsmatrix BottleTypes wird als numerische Reaktionsmatrix mit folgenden Einträgen 

angelegt: 

Wert Grenzwerttext AML / CEL 

=0 0.5 Liter -- 

=1 1 Liter -- 

=2 1.5 Liter -- 

Die Reaktionsmatrix BottleTypes wird bei der Variablen Filler_BottleType verknüpft. 

ARCHIVE 

Im Lokalprojekt werden folgende Archive erzeugt: 

Archivname Variablen Aufzeichnung Start/Sto

p 

Anlagen-Z

uweisung 

F1 – 

FillerData 

Filler_BottleType 

Filler_LoadingTime 

Filler_UnplannedStopTime 

Ereignisgesteuert: 

Ereignisvariable: 

Filler_DataArchiveT

rigger 

Mit 

Runtime 

Filler 
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Archivname Variablen Aufzeichnung Start/Sto

p 

Anlagen-Z

uweisung 

Filler_OperatingTime 

Filler_SpeedLossTime 

Filler_NetOperatingTime 

Filler_QualityLossTime 

Filler_ValuableOperatingTime 

Filler_MTBS_TimeCounter 

Filler_MTBS_EventCounter 

Filler_MTBF_TimeCounter 

Filler_MTBF_EventCounter 

Filler_MTTR_TimeCounter 

Filler_MTTR_EventCounter 

Filler_MTBT_TimeCounter 

Filler_MTBT_EventCounter 

FL – FillerLot Filler_LotName  Bei 

Wertänderu

ng 

 Abbild bei 

Archivstart 

lesen 

 Fun

ktio

nsg

este

uert 

Filler 

CHARGENAUFZEICHNUNG 

Für das Archiv FL werden im zenon Editor folgende Funktionen erzeugt: 

 StartFillerLot: startet das Archiv  

 StopFillerLot: stoppt das Archiv  

Bei der Variablen Filler_LotIsActive werden 2 Grenzwerte erzeugt: 

 0:  

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StopFillerLot ausführen 

 1:  
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 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StartFillerLot ausführen 

WASSERFALLMODELL 

Im zenon Editor wird der Meaning and Waterfall Chart Wizard gestartet. 

Einstellungen: 

 Settings: 

 Define Meanings: nicht ausgewählt  

 Define Waterfall Chart: ausgewählt 

Typ: Machine 

 Klick auf Load data 

 Waterfall Chart Filter: 

 Anlagengruppe Filler ausgewählt 

 Lokalprojekt ausgewählt 

 Archiv F1 ausgewählt 

Modellierung Wasserfalldiagramm: 

 

ENDERGEBNIS 

Das Projekt ist bereit für die Nutzung im zenon Analyzer.  

Der Arbeitsbereich im SCADA-Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. 

Alle gewünschten Reports des Themas können im ZAMS projektiert und im Report Launcher 

verwendet werden.  
 

14.10 OEE-Analyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die OEE Kennzahlen berechnen und 

darstellen: 

 OEE-Kennzahl (auf Seite 921): Berechnet die OEE-Kennzahlen für ein gewähltes 

Anlagenmodell in einem Zeitraum und stellt die Kennzahlen grafisch dar. 
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 OEE-Kennzahl Chargenarchiv (auf Seite 922): Berechnet die OEE-Kennzahlen für ein 

gewähltes Anlagenmodell für jede Charge in einem Zeitraum und stellt die Kennzahlen 

grafisch und tabellarisch dar. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

Wählen Sie als Thema OEE-Analyse. 

2. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 

METADATEN  

ALLGEMEIN 

Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Projekte + Zwingend nötig.  

Alarm-/Ereignisklassen --  

Alarm-/Ereignisgruppen --  

Benutzer --  

Anlagenmodellierung + Zwingend nötig.  

Archive + Zwingend nötig.  

Variablen + Zwingend nötig.  

Preise --  

Normwerte --  
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ZEITFILTER 

Metadaten Verwende

t 

Wenn nicht verwendet 

Chargen + Keine Reports mit Chargenfilter möglich.  

Schichten + Keine Reports mit Schichtfilter möglich.  

 
 

14.10.1 OEE-Kennzahl 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen die OEE Kennzahlen einer Anlagengruppe und 

stellen die Kennzahlen grafisch dar. Diese Reports sind immer an ein bestimmtes Projekt gebunden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

  OEE_Indicator: Analysiert OEE Indikatoren. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 OEE-Bedeutungen (auf Seite 565) 

 OEE-Anlagengruppe (auf Seite 360) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Indikator-Tabelle (auf Seite 114) 
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 Messinstrument (auf Seite 169): 

4 Messinstrumente: je eines pro Hauptindikator 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Settings: 

 OEE_Indicators 

 OEE_GetStates 

- GetTotalSeconds 

- GetTotalUnits 

 - GetTotalSeconds 

 OEE_GetCounters 

Settings: 

 ListEquipments_OEE 
 

14.10.2 OEE-Kennzahl Chargenarchiv 

Reports dieser Vorlage berechnen die OEE-Kennzahlen von Chargen einer Anlagengruppe in einem 

Zeitraum und stellen die Kennzahlen grafisch und tabellarisch dar. Die Kennzahlen werden dabei für 

jede Charge separat berechnet. Diese Reports sind immer an ein bestimmtes Projekt gebunden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 OEE_IndicatorLotHistory: Analysiert OEE Indikatoren im Chargenverlauf. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projektauswahl (auf Seite 587) 

 OEE-Bedeutungen (auf Seite 565) 

 Chargenarchiv (auf Seite 445) 

 OEE-Anlagengruppe (auf Seite 360) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 
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 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 OEE_Indicators_LotHistory 

 OEE_GetStates 

- GetTotalSeconds 

- GetTotalUnits 

 - GetTotalSeconds 

 OEE_GetCounters 

Settings: 

 ListEquipments_OEE 
 

14.10.3 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon. 
 

14.10.3.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Projekte  

 Variablen  

 Archive 
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FINDEN VON VARIABLEN UND OEE BERECHNUNG 

Diese Reports arbeiten mit gebundenem Projekt und gebundenen Archiven.  

VARIABLEN FINDEN 

Ablauf Variablenerkennung: 

1. Laden der Metadaten für das gebundene: 

 Projekt 

 Archiv bei Wertänderung  

 zyklische Archiv 

2. Folgende Variablen werden im Archiv bei Wertänderung gesucht: 

a) Schalter für geplante Produktionszeit (BOOL) 

b) Schalter für tatsächliche Produktionszeit (BOOL) 

c) Einstellung für geplante Maschinengeschwindigkeit in Einheiten pro Sekunde 

Die Variablen müssen an eine Anlagengruppe gebunden sein, das Archiv nicht. 

3. Folgende Variablen werden im zyklischen Archiv gesucht: 

a) Zähler für Gesamtmenge 

b) Zähler für Gutmenge 

Kann eine Variable nicht gefunden werden, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei der 

Konfiguration der SQL Elemente der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

OEE BERECHNUNG 

Konfiguration der Bedeutungen im ZAMS: 

Reportelement Default-Bedeutung Beschreibung 

Planned Production 

Time 

EffectiveWorkingTime Schalter für geplante Produktionszeit. 

Real Production Time OperatingTime Schalter für tatsächliche 

Produktionszeit. 

Designed Speed DesignedSpeed Einstellungen für geplante 

Maschinengeschwindigkeit. 

Total Units Counter TotalUnits Zähler für Gesamtmenge. 
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Reportelement Default-Bedeutung Beschreibung 

Good Units Counter GoodUnits Zähler für Gutmenge. 

Ablauf OEE-Berechnung: 

1. Für die Variablen bei Wertänderung werden rückblickend Daten gelesen, bis: 

 jede Variable mindestens einen Wert vor Beginn des Report-Zeitraums hat  

oder  

 die maximale Rückblickzeit erreicht wurde 

In diesem Fall wird der Wert 0 als Wert vor dem Betrachtungszeitraum angenommen. 

2. Für die zyklischen Variablen werden nur Daten im Reportzeitraum geholt. 

3. Aus den Daten bei Wertänderung werden gesamt oder je Charge folgende Zähler abgeleitet: 

 geplante Produktionszeit 

 tatsächliche Produktionszeit 

 Planmenge: Die mit der geplanten Geschwindigkeit in der tatsächlichen Produktionszeit 

erreichbare Menge. 

4. Aus den abgeleiteten Zählern und aus den Zählern aus dem zyklischen Archiv werden die 

OEE Kennzahlen berechnet. 
 

14.10.3.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul/ZAMS 

OEE-Kennzahl (auf Seite 921)  OEE Berechnung 

OEE-Kennzahl Chargenarchiv (auf Seite 

922) 

 OEE Berechnung 

Chargenarchiv wird direkt im ZAMS 

ausgewählt 

 
 

14.10.3.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 
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AUSGANGSSITUATION 

Für dieses Beispiel wird angenommen: 

Es existieren zwei Maschinen.  

Für jede werden folgende Variablen projektiert: 

 Maschinenlauf geplant: 

 0: nein 

 1: ja 

 Maschine läuft:  

 0: nein 

 1: ja  

 Geplante Maschinengeschwindigkeit: 

Wird immer vor Maschinenstart auf 0 gesetzt, dann auf den richtigen Wert, dann erst startet 

die Maschine. 

 Produktionsmenge gesamt: 

minütlicher Relativzähler 

 Produktionsmenge ohne Ausschuss:  

minütlicher Relativzähler 

Weitere Annahme: 

 Beide Maschinen produzieren die gleiche Charge. 

 Die Chargenaufzeichnung läuft so ab:  

a) Chargenname wird in STRING-Variable geschrieben. 

b) Die BOOL-Variable Charge-Läuft geht auf 1. 

c) Warten auf Chargenende. 

d) Die BOOL-Variable Charge-Läuft geht auf 0. 

e) Der Chargenname wird zurückgesetzt. 

ZIEL 

Alle Reports dieses Themas sollen für beide Maschinen verfügbar sein. 

Dafür steht ein zenon Editor Arbeitsbereich mit folgenden Inhalten zur Verfügung: 

 1 Globalprojekt 

 1 Lokalprojekt 

Für die Lösung des Beispiels werden ausschließlich Default-Bedeutungen verwendet. 
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PROJEKTIERUNG 

Für die Projektierung werden verwendet: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablen 

 Archive 

 Chargen 

ANLAGENMODELLIERUNG 

Im zenon Editor wird folgendes Anlagenmodell im Globalprojekt erstellt: 

 Anlagenmodell Production: 

 Anlagengruppe Machine1 

 Anlagengruppe Machine2 

VARIABLEN 

Im zenon Editor werden im Lokalprojekt folgende Variablen angelegt: 

Variable Datentyp Bedeutung Anlagenzuweisung 

M1_Planned BOOL EffectiveWorkingTime Machine1 

M1_Running BOOL OperatingTime Machine1 

M1_DesignSpeed FLOAT DesignedSpeed Machine1 

M1_TotalUnits FLOAT TotalUnits Machine1 

M1_GoodUnits FLOAT GoodUnits Machine1 

M2_Planned BOOL EffectiveWorkingTime Machine2 

M2_Running BOOL OperatingTime Machine2 

M2_DesignSpeed FLOAT DesignedSpeed Machine2 

M2_TotalUnits FLOAT TotalUnits Machine2 

M2_GoodUnits FLOAT GoodUnits Machine2 

LotName STRING   

LotIsActive BOOL   
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ARCHIVIERUNG 

Im zenon Editor werden im Lokalprojekt folgende Archive, alle ohne Anlagengruppenzuweisungen, 

angelegt: 

Archiv Variablen Start/Stop Aufzeichnung 

SD – SpontData M1_Planned 

M1_Running 

M1_DesignSpeed 

M2_Planned 

M2_Running 

M2_DesignSpeed 

 Mit Runtime  Bei 

Wertänderung 

CD - CyclicData M1_TotalUnits 

M1_GoodUnits 

M2_TotalUnits 

M2_GoodUnits 

 Mit Runtime  Zyklisch: 1 Minute 

LA – LotArchive LotName  von Funktion 

gesteuert 

 Bei 

Wertänderung 

 Prozessabbild bei 

Archivstart lesen 

CHARGENAUFZEICHNUNG 

Die Variable LotName im Lokalprojekt wird als Chargenvariable für Archiv LA gesetzt. 

Im Lokalprojekt werden folgende Funktionen erzeugt: 

 StartLot: startet das Archiv LA 

 StopLot: stoppt das Archiv LA 

Bei der Variable LotIsActive im Lokalprojekt werden 2 Grenzwerte erzeugt: 

 0:  

 kein AML Eintrag 

 kein CEL Eintrag 

 Funktion StopLot ausführen 

 1: 

 kein AML Eintrag 
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 kein CEL Eintrag 

 Funktion StartLot ausführen 

ENDERGEBNIS 

Das Projekt ist bereit für die Nutzung im zenon Analyzer.  

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. Alle 

Reports aus dem Thema OEE Analyse können im ZAMS vorbereitet und im Report Launcher 

angezeigt werden. 
 

14.11 Predictive Analytics 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung für: 

 Zeitbasierte Prognose von Werten: Prognose zu erwartender, zukünftiger Werte, basierend 

auf historischen Daten. 

 Wertbasierte Prognose: Prognose von Wechselwirkungen von Variablen. 

 Analyse von Prognosemodellen: Bewertung der Entwicklung zyklisch trainierter 

Prognosemodelle über die Zeit. 

Prognosemodelle für Predictive Analytics werden im Prediction Model Manager erstellt, bearbeitet 

und verwaltet. 

REPORTVORLAGEN  

Folgende Reportvorlagen stehen zur Verfügung: 

 Prognosetrend pro Variable (auf Seite 930): Zeigt historische Daten und Prognosedaten als 

Trend pro Variable.  

 Prognosetrend pro Anlagengruppe (auf Seite 934): Zeigt historische Daten und 

Prognosedaten als Trend pro Anlagengruppe. 

 Verdichteter Prognosetrend pro Variable (auf Seite 934): Zeigt verdichtete historische Daten 

und verdichtete Prognosedaten als Trend pro Variable. 

 Verdichteter Prognosetrend pro Anlagengruppe (auf Seite 936): Zeigt verdichtete historische 

Daten und verdichtete Prognosedaten als Trend pro Anlagengruppe.  

 Prognoseverdichtung pro Variable (auf Seite 938): Zeigt verdichtete historische Daten und 

verdichtete Prognosedaten pro Variable.  

 Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 940): Zeigt verdichtete Prognosedaten 

pro Anlagengruppe.  

 Relative Prognoseverdichtung pro Variable (auf Seite 941): Zeigt verdichtete historische 

Relativdaten und verdichtete Prognose-Relativdaten pro Variable. 
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 Relative Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 943): Zeigt verdichtete 

historische Relativdaten und verdichtete Prognose-Relativdaten pro Anlagengruppe.  

 Prognose Kostenverdichtung pro Variable (auf Seite 945): Zeigt verdichtete historische 

Kostendaten und verdichtete Prognose-Kostendaten pro Variable. 

 Prognose Kostenverdichtung pro Anlagengruppe (auf Seite 947): Zeigt verdichtete historische 

Kostendaten und verdichtete Prognose-Kostendaten pro Anlagengruppe. 

 Prognose Streudiagramm (auf Seite 948): Erstellt ein Streudiagramm von 2 Indikatoren und 

zeigt deren prognostizierten Werte. 

 Prognose Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 950): Erstellt ein Streudiagramm mit 

Referenzkurve von 2 Indikatoren und zeigt deren prognostizierten Werte. 

 Prognosemodell Trainingsverlauf (auf Seite 953): Erstellt einen Report für Trainingsverlauf und 

-diagnose. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema  Predictive Analytics. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.11.1 Prognosetrend pro Variable 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen historische Daten und Prognosedaten als Trend pro 

Variable.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_TrendData: Stellt Messwerte als Vorhersage-Trend für Variablen dar. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 
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 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96):  

Zeilengruppierung nach Name und Anzeige von Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert 

und Einheit 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

Spaltengruppierung nach Name und Anzeige von Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert 

und Einheit 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197):  

Balken- und Liniendiagramme. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Balken- und Tortendiagramme 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 
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 Liniendiagramm mit Anzeige der Archivvariablen und Vorhersagewerte.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetTrendData 

 GetPredictionTrendData 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListVariablesForArchives 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 

 ListPredictiveModelNames 
 

14.11.2 Prognosetrend pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen historische Daten und Prognosedaten als Trend pro 

Anlagengruppe.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_TrendDataPerEquipment: Stellt Messwerte als Vorhersage-Trend für 

Anlagengruppen dar. Alle Variablen der Anlagengruppe werden summiert. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 
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 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Prognosemodell 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96):  

Zeilengruppierung nach Name und Anzeige von Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert 

und Einheit 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

Spaltengruppierung nach Name und Anzeige von Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert 

und Einheit 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197):  

Balken- und Liniendiagramme. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Balken- und Tortendiagramme 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Liniendiagramm mit Anzeige der Anlagengruppen-Archivvariablen und Vorhersagewerte.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetTrendDataPerEquipment 
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 GetPredictionsTrendDataPerEquipment 

 SplitStringToInt 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListEquipmentTree  

 ListPredictiveModelNamesPerEquipments  
 

14.11.3 Verdichteter Prognosetrend pro Variable 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete historische Daten und verdichtete 

Prognosedaten als Trend pro Variable.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_AggregatedTrendData: Stellt verdichtete Messwerte als verdichteten 

Vorhersage-Trend für Variablen dar. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

935 | 1131 

 

 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Komprimierungsfunktion 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Variablen 

 Verdichtung 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Trend-Diagramm (auf Seite 197):  

Balken- und Liniendiagramme. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Balken- und Tortendiagramme 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Liniendiagramm mit Anzeige der verdichteten Archivvariablen und Vorhersagewerte.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetAggregatedTrendData 

 GetPredictionTrendData 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListVariablesForArchives  
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 ListArchivesForProjects  

 SplitStringToInt  

 ListEquipmentTree  

 ListVariablesForProjectsAndEquipments  

 ListPredictiveModelNames  
 

14.11.4 Verdichteter Prognosetrend pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete historische Daten und verdichtete 

Prognosedaten als Trend pro Anlagengruppe.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_AggregatedTrendDataPerEquipment: Stellt verdichtete Messwerte als verdichteten 

Vorhersage-Trend für Anlagengruppen dar. Alle Variablen der Anlagengruppe werden 

summiert. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Verdichtungsfunktion (auf Seite 647) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 
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 Komprimierungsfunktion 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Verdichtung 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Trend-Diagramm (auf Seite 197):  

Balken- und Liniendiagramme. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Balken- und Tortendiagramme 

 Paretodiagramm (auf Seite 174) 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Liniendiagramm mit Anzeige der verdichteten Anlagengruppen-Archivvariablen und 

Vorhersagewerte.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetAggregatedTrendDataPerEquipment 

 GetPredictionsTrendDataPerEquipment 

 SplitStringToInt 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListEquipmentTree  

 ListPredictiveModelNamesPerEquipments  
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14.11.5 Prognoseverdichtung pro Variable 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete historische Daten und verdichtete 

Prognosedaten  pro Variable.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_AgregationPerVariable: Stellt verdichtete Messwerte als verdichtete Vorhersage für 

Variablen dar.   

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 
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 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Säulendiagramm für Summe, Mittelwert, Minimum, Maximum. 

 Pareto-Diagramm (auf Seite 174): 

Säulendiagramm. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige der Summe für Absolutwerte aus 

Archiven und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige des Mittelwerts für Absolutwerte 

aus Archiven und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige des Minimums für Absolutwerte 

aus Archiven und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige des Maximums für Absolutwerte 

aus Archiven und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_ GetAggregatedDataPerVariable 

 GetPredictionTrendData 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListVariablesForArchives 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 

 ListPredictiveModelNames 
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14.11.6 Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete Prognosedaten pro Anlagengruppe.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_AgregationPerEquipment: Stellt verdichtete Messwerte als verdichtete Vorhersage 

für Anlagengruppen dar. Alle Variablen der Anlagengruppe werden summiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Prognosemodell 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Säulendiagramm für Summe, Mittelwert, Minimum, Maximum. 
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 Pareto-Diagramm (auf Seite 174): 

Säulendiagramm. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige der Summe für Absolutwerte über 

das Anlagenmodell und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige des Mittelwerts für Absolutwerte 

über das Anlagenmodell und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige des Minimums für Absolutwerte 

über das Anlagenmodell und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige des Maximums für Absolutwerte 

über das Anlagenmodell und Absolutwerte berechnet über das Vorhersagemodell. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_ GetAggregatedDataPerEquipment 

 GetPredictionsTrendDataPerEquipment 

 SplitStringToInt 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListEquipmentTree 

 ListPredictiveModelNamesPerEquipments 

 SplitStringToInt 
 

14.11.7 Relative Prognoseverdichtung pro Variable 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete historische Relativdaten und verdichtete 

Prognose-Relativdaten  pro Variable.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  
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 Predictive_RelativeAgregationPerVariable: Stellt verdichtete Messwerte als verdichtete 

Vorhersage für jeweils Relativanteil an der Gesamtsumme der Variablen dar. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Alle Spalten. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Säulendiagramm für Summe. 

 Pareto-Diagramm (auf Seite 174): 

Säulendiagramm. 

Default bei Layoutgenerierung: 
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 Flache Tabelle 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige der Summe für Absolutwerte oder 

Relativwerte aus Archiven und Absolutwerte oder Relativwerte, berechnet über das 

Vorhersagemodell. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_ GetAggregatedDataPerVariable 

 GetPredictionTrendData 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListVariablesForArchives 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListEquipmentTree 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 

 ListPredictiveModelNames 
 

14.11.8 Relative Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete historische Relativdaten und verdichtete 

Prognose-Relativdaten pro Anlagengruppe.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_RelativeAgregationPerEquipment: Stellt verdichtete Messwerte als verdichtete 

Vorhersage für jeweils Relativanteil an der Gesamtsumme dar. Alle Variablen der 

Anlagengruppe werden summiert. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 
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 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Prognosemodell 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Alle Spalten.  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Säulendiagramm für Summe. 

 Pareto-Diagramm (auf Seite 174): 

Säulendiagramm. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige der Summe für Absolutwerte oder 

Relativwerte über das Anlagenmodell und Absolutwerte oder Relativwerte, berechnet über 

das Vorhersagemodell. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_ GetAggregatedDataPerEquipment 
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 GetPredictionsTrendDataPerEquipment 

 SplitStringToInt 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListEquipmentTree 

 ListPredictiveModelNamesPerEquipments 

 SplitStringToInt 
 

14.11.9 Prognose Kostenverdichtung pro Variable 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichte historische Kostendaten und verdichtete 

Prognose-Kostendaten pro Variable.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_CostAgregationPerVariable: Stellt verdichtete historische Kostendaten und 

verdichtete Prognose-Kostendaten von Variablen für Wert und Preis zu einem Zeitpunkt dar.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 
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REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Alle Spalten. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Säulendiagramm. 

 Pareto-Diagramm (auf Seite 174): 

Säulendiagramm. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige der Summe aller Kosten-Variablen 

aus Archiv und Kosten-Variablen, berechnet über das Vorhersagemodel. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetAggregatedCostDataPerVariable 

 GetPredictionTrendData 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListVariablesForArchives 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListEquipmentTree 
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 ListVariablesForProjectsAndEquipments 

 ListPredictiveModelNames 
 

14.11.10 Prognose Kostenverdichtung pro Anlagengruppe 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen verdichtete historische Kostendaten und verdichtete 

Prognose-Kostendaten pro Anlagengruppe.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_CostAgregationPerEquipment: Stellt verdichtete historische Kostendaten und 

verdichtete Prognose-Kostendaten von Variablen für Wert und Preis pro Anlagengruppe zu 

einem Zeitpunkt dar. Alle Variablen der Anlagengruppe werden summiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Prognosemodell 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

 Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 
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 Flache Tabelle (auf Seite 70):  

Spalten: Name, Zeitstempel, Wert, Vorhersagewert und Einheit.  

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210):  

Säulendiagramm für Summe, Mittelwert, Minimum, Maximum. 

 Pareto-Diagramm (auf Seite 174): 

Säulendiagramm. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Flache Tabelle 

 Verdichtungsdiagramm als Säulendiagramm mit Anzeige der Summe aller Kosten-Variablen 

aus Archiv und Kosten-Variablen, berechnet über das Vorhersagemodel. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_ GetAggregatedCostDataPerEquipment 

 GetPredictionsTrendDataPerEquipment 

 SplitStringToInt 

 GetTotalSeconds 

Settings: 

 ListProjects  

 ListEquipmentTree 

 ListPredictiveModelNamesPerEquipments 

 SplitStringToInt 

 

 
 

14.11.11 Prognose Streudiagramm 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen ein Streudiagramm  von 2 Indikatoren und zeigen 

deren prognostizierten Werte. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  
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 Predictive_ScatterPlot: Erstellt ein Streudiagramm von 2 Indikatoren und zeigt deren 

prognostizierten Werte. Die Wertepaare werden als X- und Y-Wert in einem 

zweidimensionalen Raster als Punkte dargestellt. Mit der Verdichtungsfunktion Durchschnitt 

werden die Werte über die Zeit komprimiert. Im Diagramm werden keine Referenzkurven 

angezeigt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

 Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Startwert Prognose (auf Seite 576) 

 Endwert Prognose (auf Seite 572) 

 Anzahl der Prognosewerte (auf Seite 569) 

 Prognosekurve-Name (auf Seite 573) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Anzahl der Prognosewerte 

 Endwert der Prognose 

 Prognosemodell 

 Projekte 

 Startwert der Prognose 

 Verdichtung 
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REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96): 

Mit Spalten für Anlagengruppen sowie Namen und Anzeige der Variablen-Archivwerte für 

Horizontalachse und Vertikalachse als: 

 Tabelle nur mit den Messwerten. 

 Tabelle mit Messwerten und Vorhersagewerten. 

 Streudiagramm (auf Seite 193): 

Mit Kurve vom Vorhersagemodell. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Gruppierte Tabellen mit Spalten für Anlagengruppen sowie Namen und Anzeige der 

Variablen-Archivwerte für Horizontalachse und Vertikalachse: 

 Tabelle nur mit den Messwerten. 

 Tabelle mit Messwerten und Vorhersagewerten. 

 Streudiagramm mit Kurve vom Vorhersagemodell. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetScatterWithoutReferenceCurve 

 GetPredictionScatterData 

 GetTotalSeconds 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListPredictiveModelNamesForScatterPlot 

 SplitStringToInt 
 

14.11.12 Prognose Streudiagramm mit Referenzkurve 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen ein Streudiagramm mit Referenzkurve  von 2 

Indikatoren und zeigen deren prognostizierten Werte. 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_ScatterPlotWithReferenceCurve: Erstellt ein Streudiagramm von 2 Indikatoren und 

zeigt deren prognostizierten Werte mit Referenzkurve. Die Wertepaare werden als X- und 

Y-Wert in einem zweidimensionalen Raster als Punkte dargestellt. Mit der 

Verdichtungsfunktion Durchschnitt werden die Werte über die Zeit komprimiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

 Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Default Modellname (auf Seite 571) 

 Prognosemodell (auf Seite 574) 

 Startwert Prognose (auf Seite 576) 

 Endwert Prognose (auf Seite 572) 

 Anzahl der Prognosewerte (auf Seite 569) 

 Prognosekurve-Name (auf Seite 573) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Anzahl der Prognosewerte 

 Endwert der Prognose 

 Prognosemodell 

 Projekte 
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 Startwert der Prognose 

 Verdichtung 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96): 

Mit Spalten für Anlagengruppen sowie Namen und Anzeige der Variablen-Archivwerte für 

Horizontalachse und Vertikalachse als: 

 Tabelle nur mit den Messwerten.  

 Tabelle mit Messwerten und Vorhersagewerten. 

 Streudiagramm (auf Seite 193): 

Mit mit Referenzkurve und Kurve vom Vorhersagemodell. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Gruppierte Tabellen mit Spalten für Anlagengruppen sowie Namen und Anzeige der 

Variablen-Archivwerte für Horizontalachse und Vertikalachse: 

 Tabelle nur mit den Messwerten. 

 Tabelle mit Messwerten, Vorhersagewerten und Referenzwerten. 

 Streudiagramm mit Referenzkurve und Kurve vom Vorhersagemodell. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetScatterWithReferenceCurve 

 GetPredictionScatterData 

 GetTotalSeconds 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 

 ListPredictiveModelNamesForScatterPlot 

 SplitStringToInt 
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14.11.13 Prognosemodell Trainingsverlauf 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen einen Report für Trainingsverlauf und -diagnose. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Predictive_TrainingsHistory: Analysiert den Trainingsverlauf der Prognosemodelle. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Variablen (auf Seite 577) 

 Bezeichnung Zykluszeit (auf Seite 571) 

 Zykluszeit (auf Seite 580) 

 Bezeichnung Komprimierung (auf Seite 570) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Prognosemodell (auf Seite 574)  

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Prognosemodelle 

 Projekte 

 Verdichtung 

 Variablen 

 Zykluszeit 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): 

Alle Werte. 
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 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96): 

Gruppiert nach Anlagenmodellnamen und alle Werte als Gruppeninhalte. 

Mit Spalten für Anlagengruppen sowie Namen und Anzeige der Variablen-Archivwerte für 

Horizontalachse und Vertikalachse. 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197): 

Säulendiagramm und Liniendiagramm.  

 X-Achse: Start- und Endzeiten für Training und Trainingsdaten. 

 Y-Achse: Werte für Daten, Fehler und Korrelationen. 

Default bei Layoutgenerierung: 

 Gruppierte Tabelle:  

Gruppiert nach Vorhersagemodellnamen und alle Werte als Gruppeninhalte.  

 Trend-Diagramm: 

Liniendiagramm mit Werten für RMSE, Mittelwert des absoluten Fehlers und Mittelwert des 

relativen Fehlers.  

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Predictive_GetTrainingsHistory 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListProjectVariables 

 ListCycletimeFromVariable 

 ListCompressionFromVariable 

 ListPredictiveModelNamesPerSingleVariable 
 

14.11.14 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas verwenden zenon Standards. Eine spezielle Konfiguration der 

verwendeten Module ist nicht nötig.  
 

14.11.14.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 
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 Variablen 

 Archive 

 Anlagengruppen 

 Bedeutungen für die Variablen der X-Achse und Y-Achse. 
 

14.11.14.2 Datenmodellierung in zenon Analyzer 

Konfigurationen im zenon Analyzer: 

 Im Prediction Model Manager muss mindestens ein Vorhersagemodell konfiguriert und 

trainiert werden.  

 Referenzkurven für Streudiagramme müssen im Manual Data Editor angelegt werden.  
 

14.11.14.3 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul/ZAMS 

Prognosetrend pro Variable (auf Seite 930)  Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Prognosetrend pro Anlagengruppe (auf 

Seite 934) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Verdichteter Prognosetrend pro Variable 

(auf Seite 934) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Verdichteter Prognosetrend pro 

Anlagengrupp (auf Seite 936) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Prognoseverdichtung pro Variable (auf  Variablen 
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Report zenon Modul/ZAMS 

Seite 938) 
 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Prognoseverdichtung pro Anlagengruppe 

(auf Seite 940) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Relative Prognoseverdichtung pro Variable 

(auf Seite 941) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Relative Prognoseverdichtung pro 

Anlagengruppe (auf Seite 943) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle  

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Prognose Kostenverdichtung pro Variable 

(auf Seite 945) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle 

 Berechnete Vorhersagemodelle 

 Kosten-Variablen über Manual Data Editor. 

Prognose Kostenverdichtung pro 

Anlagengruppe (auf Seite 947) 

 Variablen 

 Archive 

 Anlagenmodelle 

 Berechnete Vorhersagemodelle 

 Kosten-Variablen über Manual Data Editor. 

Prognose Streudiagramm (auf Seite 948)  Variablen 

 Bedeutungen für Variablen der X- und 

Y-Achsen 

 Archive 

 Anlagenmodelle 
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Report zenon Modul/ZAMS 

 Referenzkurve aus ManualData Editor 

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Prognose Streudiagramm mit 

Referenzkurve (auf Seite 950) 

 Variablen 

 Bedeutungen für Variablen der X- und 

Y-Achsen 

 Archive 

 Anlagenmodelle 

 Referenzkurve aus ManualData Editor 

 Berechnete Vorhersagemodelle 

Prognosemodell Trainingsverlauf (auf Seite 

953) 

 Trainierte Modelle  

 
 

14.12 Soll-Ist-Analyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die den Vergleich beliebiger 

maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten ermöglichen. Die Ist-Werte kommen dabei 

immer aus einem Archiv. Die Soll-Werte können aus einem Archiv stammen. Sind diese nicht 

archiviert, so werden die Soll-Werte, wenn möglich, aus der Tabelle NORM extrahiert. Die Variablen 

werden über Anlagengruppen und Bedeutungen adressiert. 

Dabei gilt: 

 Variablen, die für die Soll-Ist-Analyse, verwendet werden: 

 werden über Bedeutungen (Meanings) adressiert 

 müssen mit der jeweiligen Anlagengruppe verknüpft sein 

 Das Archiv, in dem die Ist-Werte gespeichert werden, muss mit der jeweiligen 

Anlagengruppe verknüpft sein. 

 Stammen die Soll-Werte aus einem Archiv statt aus der NORM-Tabelle, dann muss dieses 

Archiv mit der jeweiligen Anlagengruppe verknüpft sein. 

REPORTVORLAGEN  

Folgende Reportvorlagen stehen zur Verfügung: 

 Soll-Ist-Verdichtungstrend (absolut) (auf Seite 958): Vergleicht zwei Variablen bzw. eine 

Variable (Ist) mit einer Norm (Soll). Berechnet Absolutzähler und stellt diese dar. 
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 Soll-Ist-Verdichtungstrend (relativ) (auf Seite 959): Vergleicht zwei Variablen bzw. eine 

Variable (Ist) mit einer Norm (Soll). Berechnet Relativzähler und stellt diese dar.  

 Streudiagramm (auf Seite 961): Erstellt ein Streudiagramm eines Wertepaars für einen 

Zeitraum. 

 Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 962): Erstellt ein Streudiagramm für den 

Vergleich beliebiger maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten.    

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Soll-Ist-Analyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.12.1 Soll-Ist-Verdichtungstrend (absolut) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, vergleichen zwei Variablen bzw. eine Variable (Ist) mit einer 

Norm (Soll). Sie holen die Soll- und Istwerte für die gesetzten Bedeutungen und die gewählte 

Anlagengruppe. Daraus werden dann Absolutzähler berechnet und dargestellt.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 TargetActual_ComparisonAbsolute: Erstellt Verdichtungstrends von Soll- und Istwerten mit 

Absolutzählern. Summe der Werte zum Startzeitpunkt bis zum aktuellen Zeitpunkt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

 Soll-Ist Bedeutungen (auf Seite 618)  
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 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): Werte der Variablen für Istwert und Sollwert. 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197): Werte der Variablen für Istwert und Sollwert als 

Y-Achsen-Felder. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): Werte der Variablen für Istwert und Sollwert als 

Y-Achsen-Felder. Variablenwerte sind kumuliert, daher steht nur das Maximum als 

Verdichtung zur Verfügung. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 TargetActualComparison310_Absolute 

 GetTargetActualVariables 

Settings: 

 ListEquipmentTree 
 

14.12.2 Soll-Ist-Verdichtungstrend (relativ) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, vergleichen zwei Variablen bzw. eine Variable (Ist) mit einer 

Norm (Soll). Sie holen die Soll- und Istwerte für die gesetzten Bedeutungen und die gewählte 

Anlagengruppe. Daraus werden dann Relativzähler berechnet und dargestellt.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  
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 TargetActual_ComparisonRelative: Erstellt Verdichtungstrends von Soll- und Istwerten mit 

Relativzählern. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

 Soll-Ist Bedeutungen (auf Seite 618)  

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): Werte der Variablen für Istwert und Sollwert. 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197): Werte der Variablen für Istwert und Sollwert als 

Y-Achsen-Felder. 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): Werte der Variablen für Istwert und Sollwert als 

Y-Achsen-Felder. Variablenwerte sind kumuliert, daher steht nur das Maximum als 

Verdichtung zur Verfügung. 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 TargetActualComparison310_Relative 

 GetTargetActualVariables 

Settings: 
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 ListEquipmentTree 
 

14.12.3 Streudiagramm 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen ein Streudiagramm für den Vergleich beliebiger 

maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten. Die Wertepaare werden als X- und Y-Wert in 

einem zweidimensionalen Raster als Punkt dargestellt. Mit der Verdichtungsfunktion Durchschnitt 

können die Werte komprimiert werden. Im Diagramm werden keine Referenzkurven angezeigt. 

Dies Reportvorlage wird in folgenden Themen angeboten: 

 Soll-Ist-Analyse 

 Wasserkraftwerk-Analyse 

 Windkraftwerk Analyse  

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, vergleichen zwei Variablen bzw. eine Variable (Ist) mit einer 

Norm (Soll). Sie holen die Soll- und Istwerte für die gesetzten Bedeutungen und die gewählte 

Anlagengruppe. Daraus werden dann Relativzähler berechnet und dargestellt.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 TargetActual_ScatterPlot: Erstellt ein Streudiagramm eines Wertepaars. Die X-Achse und 

Y-Achse repräsentieren 2 unterschiedliche Variablen. Jeder Punkt ist ein per Zeitstempel 

gebildetes Wertepaar. Mit der Verdichtungsfunktion Durchschnitt werden die Werte über die 

Zeit komprimiert. Im Diagramm werden keine Referenzkurven angezeigt. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

 Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 
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REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96): 

Bei Zeitbereichsvereinigung kann eine Zeile nur in den Spalten eines Zeitbereichs Werte 

haben.  

 Streudiagramm (auf Seite 193) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 TargetActualScatter_WithoutReferenceCurve 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.12.4 Streudiagramm mit Referenzkurve 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, erstellen ein Streudiagramm eines Wertepaars für einen 

Zeitraum. Die Wertepaare werden als X- und Y-Wert in einem zweidimensionalen Raster als Punkt 

dargestellt. Mit der Verdichtungsfunktion Durchschnitt können die Werte komprimiert werden. Im 

Diagramm wird zusätzlich eine Referenzkurve angezeigt. 

Dies Reportvorlage wird in folgenden Themen angeboten: 

 Soll-Ist-Analyse 

 Wasserkraftwerk-Analyse 

 Windkraftwerk Analyse  
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Reports, die auf dieser Vorlage basieren, vergleichen zwei Variablen bzw. eine Variable (Ist) mit einer 

Norm (Soll). Sie holen die Soll- und Istwerte für die gesetzten Bedeutungen und die gewählte 

Anlagengruppe. Daraus werden dann Relativzähler berechnet und dargestellt.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 TargetActual_ScatterPlotWithReferenceCurve: Erstellt ein Streudiagramm eines Wertepaars 

mit Referenzkurve. Die X-Achse und Y-Achse repräsentieren 2 unterschiedliche Variablen. 

Jeder Punkt ist ein per Zeitstempel gebildetes Wertepaar. Mit der Verdichtungsfunktion 

Durchschnitt werden die Werte über die Zeit komprimiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

 Streudiagramm Bedeutungen (auf Seite 622) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96):  

Bei Zeitbereichsvereinigung kann eine Zeile nur in den Spalten eines Zeitbereichs Werte 

haben. 
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 Streudiagramm (auf Seite 193) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 TargetActualScatter_WithReferenceCurve 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.12.5 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon.  

 
 

14.12.5.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Variablen mit und ohne Archivierung 

VARIABLEN PER BEDEUTUNG MIT ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) mit Archivanbindung adressiert werden kann, müssen 

im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen je 

Bedeutung für eine Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei 

der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 
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Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archive: A1, A2 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable „V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 
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 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung wurde nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 5: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis:  Archiv wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar. 

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2": 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv für die Variable gefunden. Variable ist nicht auffindbar.    

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

VARIABLEN PER BEDEUTUNG OHNE ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) ohne Archivanbindung adressiert werden kann, 

müssen im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

Die Validierung erfolgt bei der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archiv: A1 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1 
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Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 
 

14.12.5.2 Datenmodellierung in zenon Analyzer 

Für Reports dieses Themas können Daten modelliert und den zenon Variablen zugewiesen werden: 

 Standardaufzeichnung:  

Die Modellierung und Zuweisung erfolgt im Manual Data Editor. 

 Referenzkurven 
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 Soll-Ist-Bedeutungen: 

Konfiguration im ZAMS. 

STANDARDAUFZEICHNUNG 

In der Analyzer Datenbank können Standardverläufe modelliert und Variablen zugewiesen werden.  

Zuweisungen zur Variable: 

 Minimum: 0 

 Maximum N 

Maximal 1 zugewiesener Standardverlauf kann als Default definiert werden.  

REFERENZKURVEN 

In der Analyzer Datenbank können Referenzkurven modelliert und Anlagengruppen zugewiesen 

werden.  

Zuweisung zu einer Anlagengruppe: 

 Minimum: 0 Referenzkurven 

 Maximum 1 Referenzkurve 

Alle im Report inkludierten Anlagengruppen müssen die gleiche Referenzkurve verwenden. 

SOLL-IST-BEDEUTUNGEN 

Soll-Ist-Vergleiche verwenden für folgende Felder per Bedeutung adressierte Variablen ohne 

Archivierung. 

Immer genau 1 Variable je Bedeutung: 

Report-Bestandteil Default-Meaning Details 

Target Value Variables TargetValues Muss immer angegeben werden. 

Actual Value Variables ActualValues Muss immer angegeben werden. 

Dabei gilt: 

 Vorliegen der Variablen als Rohdaten in einem Basisarchiv oder als Summendaten in einem 

Verdichtungsarchiv: 

 für Istwert: obligatorisch  

 für Sollwert: optional 

 Werden für den Sollwert keine Archive gefunden, aus denen Daten gelesen werden können, 

gilt das nicht als Fehler.  

In diesem Fall werden die Sollwerte aus den mit der Sollwert-Variablen verknüpften 

Standardverläufen gelesen. Hier muss genau ein Standardverlauf als Default markiert sein. 
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BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1 

 Anlagengruppe: A1 

 Bedeutung: TargetValue 

 Variablen: V1 

 Archiv: AR11  

 Standardverlauf: S1 

SOLLWERTE AUS ARCHIV 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1  

 Bedeutung TargetValue  

 mit Anlagengruppe A1 verknüpft 

 Archiv AR1  

 zeichnet Variable V1 auf  

 ist mit Anlagengruppe A1 verknüpft 

SOLLWERTE AUS STANDARDVERLAUF 

Projekt P1: 

 Variable V1  

 Meaning TargetValue  

 mit Anlagengruppe A1 verknüpft 

 Variable V1  

 mit Standardverlauf S1 als Default-Standard verknüpft 

UNGÜLTIGE KONFIGURATIONEN 

Folgende Fälle führen zu Fehlermeldungen: 

 Variable kann aus mehr als einem Archiv gelesen werden. 

 Variable kann aus keinem Archiv gelesen werden  

und: 
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 Variable hat keinen Default-Standard verknüpft. 

 Variable hat mehr als einen Default-Standard verknüpft. 

BEDEUTUNGEN FÜR STREUDIAGRAMM 

Streudiagramme verwenden für folgende Felder per Bedeutung adressierte Variablen mit 

Archivierung. 

Immer genau 1 Variable je Bedeutung: 

Report-Bestandteil Default-Bedeutung Details 

X-Axis Indicator Variables HorizontalIndicator Muss immer angegeben werden. 

Y-Axis Indicator Variables VerticalIndicator Muss immer angegeben werden. 

Diese Variablen können als Rohdaten in einem Basisarchiv oder in jeder Verdichtungsart in einem 

Verdichtungsarchiv vorliegen. 
 

14.12.5.3 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul/ZAMS 

Soll-Ist-Verdichtungstrend (auf Seite 958)  Bedeutungen für Soll-Ist-Vergleich 

Soll-Ist-Verdichtungstrend (auf Seite 959)  Bedeutungen für Soll-Ist-Vergleich 

Streudiagramm (auf Seite 961)  Bedeutungen für Streudiagramm 

Streudiagramm mit Referenzkurve (auf 

Seite 962) 

 Bedeutungen für Streudiagramm 

 Referenzkurven 

 
 

14.12.5.4 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSSITUATION 

Für dieses Beispiel wird angenommen: 

 Im Werk Salzburg gibt es 3 Maschinen: 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

973 | 1131 

 

 

 Maschine 1 hat 1 Indikator.  

Soll- und Istwert des Indikators können zyklisch archiviert werden. 

 Maschine 2 hat 1 Indikator.  

Der Istwert des Indikators kann zyklisch archiviert werden.  

Der Sollwert kann per Standardverlauf modelliert werden. 

 Maschine 3 hat 2 Indikatoren.  

Beide Indikatoren können zyklisch archiviert werden.  

Für das Verhältnis der Indikatoren zueinander kann eine Referenzkurve eingegeben 

werden. 

 Sämtliche archivierbaren Variablen können minütlich archiviert werden und stehen über 

Treiber oder zenon Logic zur Verfügung. 

 Es existiert 1 zenon Editor Arbeitsbereich mit: 

 1 Globalprojekt 

 1 Lokalprojekt 

Für die Lösung des Beispiels werden ausschließlich Default-Bedeutungen verwendet. 

ZIEL 

Folgende Reports sollen möglich sein: 

 Soll-Ist-Verdichtungstrend (absolut) für Maschine 1 und Maschine 2 

 Soll-Ist-Verdichtungstrend (relativ) für Maschine 1 und Maschine 2 

 Streudiagramm mit und ohne Referenzkurve für Maschine 3 

PROJEKTIERUNG 

Für die Projektierung werden verwendet: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablen 

 Archive 

 Standardverlauf 

 Referenzkurve 

ANLAGENMODELLIERUNG 

Im zenon Globalprojekt wird folgendes Anlagenmodell erstellt: 

 Anlagenmodell Production: 

 Anlagengruppe Salzburg: 
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Anlagengruppe Machine1 

Anlagengruppe Machine2 

Anlagengruppe Machine3 

VARIABLEN 

Im Lokalprojekt werden folgende Variablen erstellt: 

Variable Bedeutung Anlagenzuweisung 

M1_Target TargetValues Machine1 

M1_Actual ActualValues Machine1 

M2_Target TargetValues Machine2 

M2_Actual ActualValues Machine2 

M3_Horizontal HorizontalIndicator Machine3 

M3_Vertical VerticalIndicator Machine3 

Datentyp für alle Variablen: FLOAT  

ARCHIVE 

Im Lokalprojekt werden folgende Archive erstellt: 

Archiv Variablen Anlagenzuweisung 

M1 – DataMachine1 M1_Target 

M1_Actual 

Machine1 

M2 – DataMachine2 M2_Actual Machine2 

M3 – DataMachine3 M3_Horizontal 

M3_Vertical 

Machine3 

Konfiguration aller Archive: 

 zyklisch  

 1 Minute Zykluszeit 

 Start/Stop mit Runtime 
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ZWISCHENERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden.  

Im Manual Data Editor und Metadata Editor müssen noch Standardverlauf und Referenzkurve 

konfiguriert werden. 

STANDARDVERLAUF EINFÜGEN 

Da die Variable M2_Target nicht archiviert wird, muss der Sollwert über einen Standardverlauf 

modelliert werden. Das geschieht im Manual Data Editor.  

Ablauf: 

1. Manual Data Editor starten und verbinden. 

2. Standard definieren und Verlauf modellieren. 

3. Standard mit Variable verknüpfen und Default-Flag setzen. 

4. Daten in der Datenbank speichern. 

REFERENZKURVE EINFÜGEN  

Für die Anlagengruppe Machine3 wird eine Referenzkurve benötigt. Diese wird im Metadata Editor 

modelliert. 

Ablauf: 

1. Metadata Editor starten und verbinden. 

2. Referenzkurve definieren und Verlauf modellieren. 

3. Anlagengruppe selektieren und Referenzkurve verlinken. 

4. Daten in der Datenbank speichern. 

ENDERGEBNIS 

Die Reports können im ZAMS vorbereitet und im Report Launcher verwendet werden.  
 

14.13 Statistische Analyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die bei der statistischen Analyse von 

Daten unterstützen: 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 977): Berechnet den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Mittelwerten und 

Standardabweichungen.  



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

976 | 1131 

 

 

 Prozessfähigkeit basierend auf Rohdaten (auf Seite 979): Berechnet den 

Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den 

archivierten Messwerten. 

 Prozessfähigkeits-Trend (auf Seite 983): Berechnet den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Mittelwerten und 

Standardabweichungen und stellt die Ergebnisse als Trend dar. Die Berechnung der 

Trenddarstellung für Cp und Cpk kann entweder über einen Zeitintervall oder über eine 

Stichprobengröße erfolgen. 

 Prozessfähigkeits-Trend basierend auf Rohdaten (auf Seite 986): Berechnet den 

Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den 

archivierten Messwerten und stellt Cp- und Cpk-Ergebnisse als Trend dar. Die Berechnung 

der Trenddarstellung für Cp und Cpk kann entweder über einen Zeitintervall oder über eine 

Stichprobengröße erfolgen. 

 Regelkarte (auf Seite 989): Stellt eine Regelkarte dar, basierend auf archiviertem Mittelwert 

und Standardabweichung einer Messgröße. 

 Regelkarte basierend auf Rohdaten (auf Seite 992): Stellt eine Regelkarte dar, basierend auf 

einer archivierten Messgröße. 

 Boxplot (auf Seite 994): Wertet archivierte Variablen statistisch aus. Die Variablen können 

entweder über Archive oder über Anlagengruppen adressiert werden. 

 XY-Trend basierend auf Variablen (auf Seite 997): Stellt einen XY-Trend mit Auswahl der 

Variablen für X und Y dar.  

 XY-Trend basierend auf Bedeutungen (auf Seite 999): Stellt einen XY-Trend für mehrere 

Anlagengruppen dar. Die Variablen für X und Y werden auf Basis von Bedeutungen gesucht.  

 Histogramm (auf Seite 1001): Erstellen Histogramme für archivierte Variablen. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Statistische Analyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
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14.13.1 Prozessfähigkeit 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Mittelwerten und Standardabweichungen. 

Der Mittelwert µ und die Standardabweichung σ des Prozesses müssen über zenon Variablen in 

einem Archiv aufgezeichnet werden. 

Die Prozessfähigkeitsindizes Cp und CpK sind Kennzahlen zur statistischen Bewertung eines Prozesses 

in der Produktionstechnik.   

Folgende Formeln werden für die Berechnungen verwendet: 

Legende: 

 Cp: Prozessfähigkeitsindex 

 Cpk: Kritischer Prozessfähigkeitsindex 

 OSG: Obere Spezifikationsgrenze ( laut Konstruktionszeichnung) 

 USG: Unterer Spezifikationsgrenze (laut Konstruktionszeichnung) 

 σ : Streuung des Prozesses 

 µ: Mittelwert des Prozesses 

1. Formel 

 

2. Formel 

 

3. Formel 

 

4. Formel 

 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Statistics_AggregatedProcessCapability: Erstellt eine Analyse der Prozessfähigkeit, basierend 

auf Variablen für Standardabweichung und Durchschnitt des Messwerts. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 

459) 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 588) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Mittelwert  

 Projekte 

 Standardabweichung 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): Spalten für  

 Anzahl 

 Mittelwert 

 Standardabweichung 
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 CP 

 Grenzfarbe für CP 

 CPO 

 CPU 

 CPK 

 Grenzfarbe für CPK 

 Einheit 

 Messinstrumente (auf Seite 169) für CP und CPK: 

Die Zielwerte  für CP/CPK werden nicht von der Report-Einstellung übernommen. Sie 

müssen dediziert noch einmal gesetzt werden.  

 Unterer Bereich: CP/CPK Zielwert  

 Oberer Bereich: Anzeigegrenze  

Die Farben für die Anzeige können nicht eingestellt werden. Diese sind vordefiniert.  

 Grün: CP/CPK OK  

 Rot: CP/CPK nicht OK 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetAggregatedProcessCapability 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.13.2 Prozessfähigkeit basierend auf Rohdaten 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Messwerten, zum Beispiel die gefertigten 

Durchmesser von Bolzen oder Abfüllmenge bei Flaschen usw. Für die Berechnung werden die 
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Rohdaten (Messdaten) einer Anlage verwendet. Die Messdaten müssen in einem Archiv gespeichert 

werden. 

Die Streuung und der Mittelwert werden für den gesamten Zeitraum in der SP berechnet und für den 

Cp und Cpk als Berechnungsgrundlage verwendet. 

Die Prozessfähigkeitsindizes Cp und CpK sind Kennzahlen zur statistischen Bewertung eines Prozesses 

in der Produktionstechnik.   

Folgende Formeln werden für die Berechnungen verwendet: 

Legende: 

 Cp: Prozessfähigkeitsindex 

 Cpk: Kritischer Prozessfähigkeitsindex 

 OSG: Obere Spezifikationsgrenze ( laut Konstruktionszeichnung) 

 USG: Unterer Spezifikationsgrenze (laut Konstruktionszeichnung) 

 σ : Streuung des Prozesses 

 µ: Mittelwert des Prozesses 

1. Formel 

 

2. Formel 

 

3. Formel 

 

4. Formel 

 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Statistics__AggregatedProcessCapabilityFromRawData: Erstellt eine Analyse der 

Prozessfähigkeit, basierend auf aufgezeichneten Messwerten. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 588) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Messwert 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): Spalten für  

 Anzahl 

 Median 

 Spannweite 

 Maximum 

 Minimum 
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 Mittelwert 

 Standardabweichung 

 CP 

 Grenzfarbe für CP 

 CPO 

 CPU 

 CPK 

 Grenzfarbe für CPK 

 Einheit 

 Messinstrumente (auf Seite 169) für CP und CPK: 

Die Zielwerte  für CP/CPK werden nicht von der Report-Einstellung übernommen. Sie 

müssen dediziert noch einmal gesetzt werden.  

 Unterer Bereich: CP/CPK Zielwert  

 Oberer Bereich: Anzeigegrenze  

Die Farben für die Anzeige können nicht eingestellt werden. Diese sind vordefiniert.  

 Grün: CP/CPK OK  

 Rot: CP/CPK nicht OK 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetAggregatedProcessCapabilityFromRawData 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
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14.13.3 Prozessfähigkeits-Trend 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Mittelwerten und Standardabweichungen 

und stellt die Ergebnisse als Trend dar. Die Berechnung der Trenddarstellung für Cp und Cpk kann 

entweder über einen Zeitintervall oder über eine Stichprobengröße erfolgen. 

Der Mittelwert µ und die Standardabweichung σ des Prozesses dienen als Berechnungsgrundlage. 

Diese müssen über zenon Variablen in einem Archiv aufgezeichnet werden. 

Die Prozessfähigkeitsindizes Cp und CpK sind Kennzahlen zur statistischen Bewertung eines Prozesses 

in der Produktionstechnik.   

Folgende Formeln werden für die Berechnungen verwendet: 

Legende: 

 Cp: Prozessfähigkeitsindex 

 Cpk: Kritischer Prozessfähigkeitsindex 

 OSG: Obere Spezifikationsgrenze ( laut Konstruktionszeichnung) 

 USG: Unterer Spezifikationsgrenze (laut Konstruktionszeichnung) 

 σ : Streuung des Prozesses 

 µ: Mittelwert des Prozesses 

1. Formel 

 

2. Formel 

 

3. Formel 

 

4. Formel 

 

  Info 

Erfolgen bei der Berechnung von Werten eine Divisionen durch Null, werden 

diese Werte im Report leer dargestellt. 
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HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Statistics_TrendProcessCapability: Wertet die Prozessfähigkeit als Trend aus, basierend auf 

Variablen für Standardabweichung und Durchschnitt.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 

459) 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 588) 

 Intervall für Prozessfähigkeit (auf Seite 589) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Mittelwert 

 Projekte 

 Standardabweichung 

 Stichprobengröße 
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 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): Spalten für  

 Stichprobennummer 

 Stichprobengröße 

 Startzeit 

 Endzeit 

 Mittelwert 

 Standardabweichung 

 CP 

 Grenzfarbe für CP 

 CPO 

 CPU 

 CPK 

 Grenzfarbe für CPK 

 Einheit 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197):  

Y Achse: Mehrfachauswahl für 

 Mittelwert 

 Standardabweichung 

 CP 

 CPO 

 CPU 

 CPK  

X-Achse: Startzeit oder Endzeit  

Diagramm Typen: 

 Liniendiagramm 

 Balkendiagramm 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetTrendProcessCapability 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.13.4 Prozessfähigkeits-Trend basierend auf Rohdaten 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen den Prozessfähigkeitsindex (Cp) und den 

Kritischen Prozessfähigkeitsindex (Cpk) aus den archivierten Messwerten und stellt Cp- und 

Cpk-Ergebnisse als Trend dar. Die Berechnung der Trenddarstellung für Cp und Cpk kann entweder 

über einen Zeitintervall oder über eine Stichprobengröße erfolgen.  

Die Prozessfähigkeitsindizes Cp und CpK sind Kennzahlen zur statistischen Bewertung eines Prozesses 

in der Produktionstechnik.   

Folgende Formeln werden für die Berechnungen verwendet: 

Legende: 

 Cp: Prozessfähigkeitsindex 

 Cpk: Kritischer Prozessfähigkeitsindex 

 OSG: Obere Spezifikationsgrenze ( laut Konstruktionszeichnung) 

 USG: Unterer Spezifikationsgrenze (laut Konstruktionszeichnung) 

 σ : Streuung des Prozesses 

 µ: Mittelwert des Prozesses 

1. Formel 
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2. Formel 

 

3. Formel 

 

4. Formel 

 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 Statistics_TrendProcessCapabilityFromRawData: Wertet die Prozessfähigkeit als Trend aus, 

basierend auf Rohdaten.   

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn fürVariable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628)  

Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Prozessfähigkeit (auf Seite 588) 

 Intervall für Prozessfähigkeit (auf Seite 589) 

 Connector (auf Seite 445) 
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REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Messwert 

 Projekte 

 Stichprobengröße 

 Verdichtungsintervall 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): Spalten für  

 Stichprobennummer 

 Stichprobengröße 

 Startzeit 

 Endzeit 

 Maximum 

 Minimum 

 Mittelwert 

 Standardabweichung, 

 Spannweite 

 Median 

 CP 

 Grenzfarbe für CP 

 CPO 

 CPU 

 CPK 

 Grenzfarbe für CPK 

 Einheit 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197):  

Y Achse: Mehrfachauswahl für 
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 Maximum 

 Minimum 

 Mittelwert 

 Standardabweichung 

 Median 

 Spannweite 

 CP 

 CPO 

 CPU 

 CPK 

X-Achse: Startzeit oder Endzeit  

Diagramm Typen: 

 Liniendiagramm 

 Balkendiagramm 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetTrendProcessCapabilityFromRawData 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.13.5 Regelkarte 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, stellen eine Regelkarte dar, basierend auf archiviertem 

Mittelwert und Standardabweichung einer Messgröße. 
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HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Statistics_ControlChart: Stellt eine Regelkarte dar, basierend auf archiviertem Mittelwert und 

Standardabweichung einer Messgröße. 

 Statistics_ControlChartInfo (IMDS): Enthält Erwartungswert, obere und untere Warngrenzen, 

sowie obere und untere Eingriffsgrenzen für Mittelwert und Standardabweichung. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 

459) 

 Intervall für Prozessfähigkeit (auf Seite 589) 

 Grenzen für Regelkarte (auf Seite 520) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Mittelwert 

 Projekte 
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 Standardabweichung 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Obere Eingriffsgrenze für Mittelwert  

 Obere Warngrenzen für Mittelwert 

 Erwartungswert für Mittelwert  

 Untere Warngrenzen für Mittelwert 

 Untere Eingriffsgrenze für Mittelwert  

 Obere Eingriffsgrenze für Standardabweichung  

 Obere Warngrenzen für Standardabweichung 

 Erwartungswert für Standardabweichung  

 Untere Warngrenzen für Standardabweichung 

 Untere Eingriffsgrenze für Standardabweichung 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Flache Tabelle Eingriffsgrenze für Durchschnitt verletzt 

 Flache Tabelle Eingriffsgrenze für Standardabweichung verletzt 

 Flache Tabelle Warngrenze für Durchschnitt verletzt 

 Flache Tabelle Warngrenze für Standardabweichung verletzt 

 Trend mit Grenzen (auf Seite 203) für: 

 Durchschnitt 

 Standardabweichung 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetControlChartData 

 Statistics_GetControlChartLimits 

 GetArchivedVariableMeta 
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Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments  
 

14.13.6 Regelkarte basierend auf Rohdaten 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, stellen eine Regelkarte dar, basierend auf einer archivierten  

Messgröße. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets: 

 Statistics_ControlChartFrom RawData: Stellt eine Regelkarte dar, basierend auf einer 

archivierten Messgröße. 

 Statistics_ControlChartInfoFRomRawData (IMDS): Enthält Erwartungswert, obere und untere 

Warngrenzen, sowie obere und untere Eingriffsgrenzen für  Mittelwert und 

Standardabweichung.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 
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 Intervall für Prozessfähigkeit (auf Seite 589) 

 Grenzen für Regelkarte (auf Seite 520) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Obere Eingriffsgrenze für Mittelwert  

 Obere Warngrenzen für Mittelwert 

 Erwartungswert für Mittelwert  

 Untere Warngrenzen für Mittelwert 

 Untere Eingriffsgrenze für Mittelwert  

 Obere Eingriffsgrenze für Standardabweichung  

 Obere Warngrenzen für Standardabweichung 

 Erwartungswert für Standardabweichung  

 Untere Warngrenzen für Standardabweichung 

 Untere Eingriffsgrenze für Standardabweichung 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 

 Flache Tabelle Eingriffsgrenze für Durchschnitt verletzt 

 Flache Tabelle Eingriffsgrenze für Standardabweichung verletzt 

 Flache Tabelle Warngrenze für Durchschnitt verletzt 

 Flache Tabelle Warngrenze für Standardabweichung verletzt 

 Trend mit Grenzen (auf Seite 203) für: 
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 Durchschnitt 

 Standardabweichung 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetControlChartDataFromRawData 

 Statistics_GetControlChartLimitsFromRawData 

 GetArchivedVariableMeta 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments  
 

14.13.7 Boxplot 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, werten archivierte Variablen statistisch aus. Die Variablen 

können entweder über Archive oder über Anlagengruppen adressiert werden. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Statistics_BoxPlot: Zeichnet Boxplots mit Median, Quartile und Ausreißer je Variable. Die 

Variablen werden via Projekt und Archiv oder via Projekt und Anlagengruppe adressiert.  

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 
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 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) mit statistischen Daten:  

1 Zeile je Variable. 

Spalten: 

 Variablenname 

 Mittelwert 

 Standardabweichung 

 Minimum 

 Maximum 

 Spannweite 

 Median 

 Unteres Quartil 

 Oberes Quartil 

 Quartilsabstand 
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 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) mit Ausreißern: 

1 Gruppe je Variable, 1 Zeile je Wert. 

Spalten: 

 Variablenname (Gruppenspalte) 

 Zeitstempel 

 Wert 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) mit allen Werten: 

Spalten: 

 Variablenname 

 Zeitstempel 

 Wert 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96) mit allen Werten: 

1 Gruppe je Variable, 1 Zeile je Wert. 

Spalten: 

 Variablenname (Gruppenspalte) 

 Zeitstempel 

 Wert 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) mit allen Werten: 

1 Wertspalte je Variablenname, 1 Zeile je Zeitstempel. 

Spalten: 

 Zeitstempel 

 1 Wertspalte je Variablenname 

 Boxplot (auf Seite 138) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetBoxPlotData 

 GetArchivedVariableMeta 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 
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 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
 

14.13.8 XY-Trend basierend auf Variablen 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, stellen einen XY-Trend mit Auswahl der Variablen für X und 

Y dar.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Statistics_XYTrend_VariableBased: Wertet X-Y-Trends mit Auswahl der Variablen für X und Y 

aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable für X (von Archiv) (auf Seite 638) 

 Variable für Y (von Archiv) (auf Seite 640) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Archive 

 Projekte 

 Variable X 

 Variable Y 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 XY-Diagramm (auf Seite 237):  
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 mit genau 1 Serie  

 mit Legende 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): 

Mit folgenden Spalten: 

 Variable 

 Zeitstempel 

 Wert X 

 Wert Y 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96): (Default) 

Mit folgenden Spalten: 

 Gruppe auf Variable (aufklappbar): 

Zeitstempel 

Wert X 

Wert Y 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

Mit folgenden Spalten: 

 Zeitstempel 

 1 Satz Spalten je Gruppierung: 

Wert X 

Wert Y 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetXYTrendData 

 ParseEquipmentGroupFilter 

SplitStringToInt 

GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 
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 ListVariablesForArchives 
 

14.13.9 XY-Trend basierend auf Bedeutungen 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, stellen einen XY-Trend für mehrere Anlagengruppen dar. 

Die Variablen für X und Y werden auf Basis von Bedeutungen gesucht.  

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Statistics_XYTrend_MeaningBased: Wertet X-Y-Trends für mehrere Anlagengruppen und 

Variablen, die über Bedeutungen gefunden werden, aus. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Bedeutungen für XY-Diagramm (auf Seite 671) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 XY-Diagramm (auf Seite 237):  

 mit 1 Serie je gewählter Anlagengruppe  



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1000 | 1131 

 

 

 mit Legende 

 Flache Tabelle (auf Seite 70): 

Mit folgenden Spalten: 

 Gruppierung 

 Zeitstempel 

 Wert X 

 Wert Y 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96): 

Mit folgenden Spalten: 

 Gruppe auf Gruppierung (aufklappbar): 

Zeitstempel 

Wert X 

Wert Y 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

Mit folgenden Spalten: 

 Zeitstempel 

 1 Satz Spalten je Gruppierung: 

Wert X 

Wert Y 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetXYTrendData 

 ParseEquipmentGroupFilter 

SplitStringToInt 

GetFullEquipmentGroupName 

 SplitStringToInt 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
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14.13.10 Histogramm 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren,  erstellen Histogramme für archivierte Variablen. Die 

Datendarstellung enthält ein Histogramm-Diagramm, eine Tabelle mit statistischen Daten und eine 

Tabelle mit Verteilungswerten. Diese Verteilungswerte werden im Histrogramm angezeigt. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset: 

 Statistics_Histogram: Wertet archivierte Variablen statistisch aus. Die Variablen können dabei 

entweder über Archive oder über Anlagengruppen adressiert werden. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Anlagengruppe (auf Seite 342)  

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Anlagengruppe) gewählt wurde. 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Archive (von Projekten) (auf Seite 363) 

Nur aktiviert, wenn für Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459) Variablen (von Archiven) gewählt wurde. 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 

 Variable basierend auf Archiv oder Anlagengruppe (auf Seite 628) 

 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Archive 

 Projekte 

 Variablen 
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REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Histogramm (auf Seite 161) 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) mit statistischen Daten:  

1 Zeile je Variable. 

Spalten: 

 Variablenname 

 Mittelwert 

 Standardabweichung 

 Minimum 

 Maximum 

 Spannweite 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) mit den Klassendaten: 

7 - 20 Zeilen je Variable mit: 

 Variablenname 

 Untere Klassengrenze 

 Obere Klassengrenze 

 Anzahl 

 Prozentueller Anteil 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 Statistics_GetHistogramData 

 GetArchivedVariableMeta 

Settings: 

 ListEquipmentTree 

 ListProjects 

 ListArchivesForProjects 

 SplitStringToInt 

 ListVariablesForArchives 

 ListVariablesForProjectsAndEquipments 
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14.13.11 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas verwenden zenon Standards. Eine spezielle Konfiguration der 

verwendeten Module ist nicht nötig.  

 

 

 
 

14.13.11.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Numerische Variablen mit Archivierung 

 
 

14.13.11.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul/ZAMS 

Prozessfähigkeit (auf Seite 977)  Numerische zenon Variable, die Werte für 

den Mittelwert bereitstellt. 

 Numerische zenon Variable, die Werte für die 

Standardabweichung bereitstellt. 

Berechnung erfolgt über SPS, zenon Logic oder 

VBA/VSTA/Add-In. 

Prozessfähigkeit basierend auf Rohdaten 

(auf Seite 979) 

 Numerische zenon Variable, die Rohdaten 

(Messwerte) bereitstellt. 

Prozessfähigkeits-Trend (auf Seite 983)  Numerische zenon Variable, die Werte für 

den Mittelwert bereitstellt. 

 Numerische zenon Variable, die Werte für die 

Standardabweichung bereitstellt  

Berechnung erfolgt über SPS, zenon Logic oder 

VBA/VSTA/Add-In. 

 Prozessfähigkeits-Trend basierend auf 

Rohdaten (auf Seite 986) 

 Numerische zenon Variable, die Rohdaten 

(Messwerte) bereitstellt. 

Regelkarte (auf Seite 989)  Archivierte Variablen.  
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Report zenon Modul/ZAMS 

Oder: 

 Per Anlagengruppe archivierte Variablen. 

Regelkarte basierend auf Rohdaten (auf 

Seite 992) 

 Archivierte Variablen.  

Oder:  

 Per Anlagengruppe archivierte Variablen. 

Boxplot (auf Seite 994)  Archivierte Variablen.  

Oder:  

 Per Anlagengruppe archivierte Variablen. 

XY-Trend basierend auf Variablen (auf 

Seite 997) 

 Archivierte Variablen. 

XY-Trend basierend auf Bedeutungen (auf 

Seite 999) 

 Per Bedeutung archivierte Variablen. 

Histogramm (auf Seite 1001)  Archivierte Variablen.  

Oder:  

 Per Anlagengruppe archivierte Variablen. 

Hinweise: 

 Die Variablen müssen einem Archiv mit der Methode zyklisch oder bei Wertänderung 

zugeordnet sein.  

Empfehlung: zyklisch  

 Voraussetzung bei 2 Variablen: Beide Variablen müssen innerhalb der gleichen Sekunde 

Archivwerte schreiben. 

 Die Variablenfilterung kann auch im ZAMS über das Anlagenmodel projektiert werden. Dafür 

müssen Variable und Archiv dem gleichen Anlagenmodell zugeordnet werden. 
 

14.13.11.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

Dieses Projekt enthält für die Betrachtung von statistischen Reports folgende Variablen ( in Klammer 

Angabe welches Archive und welches Anlagenmodel verwendet wird): 

VARIABLEN 

9 Normalverteilte Variablen: 
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 3 mit Werte 

 6 mit bereits über VSTA berechneten Mittelwerten und Standardabweichung  

6 nicht Normalverteilte Variablen: 

 2 mit Werte 

 4 mit bereits über VSTA berechneten Mittelwerten und Standardabweichung  

NORMALVERTEILTE VARIABLEN 

Nur Werte 

Variable Archiv Anlagengruppe 

Screw_Diameter  S1, Screw_Factory Turning machine diameter 1 

Screw_Nut_Diameter  S2, Screw_Nut_Factory Turning machine diameter 1 

Screw_Length S3, Screw_Factory Cuting machine Length 

Bereits berechnete Mittelwerte und Standardabweichung: 

Variable Archiv Anlagengruppe 

Average_Screw_Diamet

er 

A1, Screw_Factory Turning machine diameter 1 

Average_Screw_Nut_Di

ameter 

A2, Screw_Nut_Factory Turning machine diameter 1 

Average_Screw_Length A3, Screw_Factory Cuting machine Length 

Standard_Deviation_Sc

rew_Diameter 

A1, Screw_Factory Turning machine diameter 1 

Standard_Deviation_Sc

rew_Nut_Diameter 

A2, Screw_Nut_Factory Turning machine diameter 1 

Standard_Deviation_Sc

rew_Length  

A3, Screw_Factory Cuting machine Length 

NICH NORMALVERTEILTE VARIABLEN 

Nur Werte 

Variable Archiv Anlagengruppe 

Screw_Diameter_bad S4, Screw_Factory Turning machine diameter 2 

Screw_Nut_Diameter_b

ad 

S5, Screw_Nut_Factory Turning machine diameter 2 
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Bereits berechnete Mittelwerte und Standardabweichung: 

Variable Archiv Anlagengruppe 

Average_Screw_Diamet

er_bad 

A4, Screw_Factory Turning machine diameter 2 

Average_Screw_Nut_Di

ameter_bad 

A5, Screw_Nut_Factory Turning machine diameter 2 

Standard_Deviation_Sc

rew_Diameter_bad 

A4, Screw_Factory Turning machine diameter 2 

Standard_Deviation_Sc

rew_Nut_Diameter_bad 

A5, Screw_Nut_Factory Turning machine diameter 2 

BEDEUTUNGEN 

Folgende Bedetungen (Meanings) werden vergeben: 

   RawValue: Rohwert 

   Average: Mittelwert 

   StdDev: Standardabweichung 

HINWEISE ZU REPORTVORLAGEN 

Hinweise zu den Reportvorlagen: 

 Prozessfähigkeits-Trend 

 Prozessfähigkeits-Trend basierend auf Rohdaten 

PROZESSFÄHIGKEITS-TREND 

Reports dieses Typs benötigen: 

 Numerische zenon Variable, die Werte für den Mittelwert bereitstellt. 

Berechnung erfolgt über SPS, zenon Logic oder VBA/VSTA/Add-In.  

 Numerische zenon Variable, die Werte für die Standardabweichung bereitstellt. 

Berechnung erfolgt über SPS, zenon Logic oder VBA/VSTA/Add-In.  

Diese beiden Variablen müssen zyklisch oder bei Wertänderung archiviert werden. Empfohlen wird 

ein zyklisches Archiv. Voraussetzung: Beide Variable müssen Zeitgleich (innerhalb der gleichen 

Sekunde) Archivwerte schreiben. 

Die Variablenfilterung kann auch im ZAMS über das Anlagenmodell projektiert werden. 

(Report-Einstellung Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 
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Anlagengruppe (auf Seite 459).) Dafür müssen Variable und Archiv dem gleichen Anlagenmodell 

zugeordnet werden. 

PROZESSFÄHIGKEITS-TREND BASIEREND AUF ROHDATEN 

Reports dieses Typs benötigen: 

 Numerische zenon Variable, die Rohdaten (Messwerte) bereitstellt. 

Diese Variable muss zyklisch oder bei Wertänderung archiviert werden. Empfohlen wird ein zyklisches 

Archiv. Voraussetzung: Beide Variable müssen Zeitgleich (innerhalb der gleichen Sekunde) 

Archivwerte schreiben. 

Die Variablenfilterung kann auch im ZAMS über das Anlagenmodell projektiert werden. 

(Report-Einstellung Durchschnitts- und Standardabweichung, basierend auf Archiv oder 

Anlagengruppe (auf Seite 459).) Dafür müssen Variable und Archiv dem gleichen Anlagenmodell 

zugeordnet werden. 
 

14.14 Wasserkraftwerk Analyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die diverse Zähler für Wasserkraftwerke 

ermitteln und darstellen.  

Folgende Reportvorlagen stehen zur Verfügung: 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus und Maschinenkomponente (auf Seite 1009): Berechnet 

Betriebszeiten für die einzelnen Betriebsmodi einer Maschine und Maschinenkomponenten. 

 Betriebszeit pro Betriebsmodus oder Frequenzregelung (auf Seite 1011): Berechnet 

Betriebszeiten für eine Maschine inklusiver jener Zeiten, in denen die Maschine entweder im 

Betriebs- oder im Frequenzregelungsmodus gelaufen ist.  

 Betriebszeit pro Maschinenkomponente (auf Seite 1013): Analysiert absolute Betriebszeiten 

von Komponenten einer Anlage oder mehrere Anlagen seit deren letzten Tausch und seit 

deren letzten Inspektion.  

 Betriebszeit pro Lastbereich (auf Seite 1015): Berechnet Betriebszeiten für eine Maschine pro 

Lastbereich.  

 Schaltspiele Leistungsschalter (Schaltanlage - Einzelauswahl) (auf Seite 1017): Berechnet 

Schaltspiele für Leistungsschalter mit Einzelauswahl von Anlagenmodellen.  

 Schaltspiele Leistungsschalter (Leistungsschalter - Mehrfachauswahl) (auf Seite 1019): 

Berechnet Schaltspiele für Leistungsschalter mit Mehrfachauswahl von Anlagenmodellen. 

 Wirk- und Blindleistungszähler (übergeordnete Maschine - Einzelauswahl) (auf Seite 1022): 

Berechnet Zählerwerte für Wirk- und Blindleistung auf Basis einer Anlagengruppe mit 

Untergruppen. 
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 Wirk- und Blindleistungszähler (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf Seite 1024):  Berechnet 

Zählerwerte für Wirk- und Blindleistung auf Basis ausgewählter Anlagengruppen.  

 Netzfrequenz (auf Seite 1026): Berechnet Zeitzähler für unterschiedliche Frequenzbänder der 

Netzfrequenz einer Maschine. 

 Ereigniszähler für Maschinen (Maschine - Einzelauswahl) (auf Seite 1028): Berechnet Zähler für 

verschiedene Ereignisse, die auf einer Maschine vorkommen können. 

 Ereigniszähler für Sollwertänderungen (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf Seite 1030): 

Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: Ein- und Ausschalten sowie 

Änderungen des Sollwerts.  

 Ereigniszähler für Umschaltungen des Düsenmodus (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf Seite 

1033): Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: Ein- und Ausschalten sowie 

Änderungen des Düsenmodus. 

 Ereigniszähler für Lastabwurf - Wirkleistungsbereiche (Maschinen - Mehrfachauswahl) (auf 

Seite 1035): Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: Ein- und Ausschalten 

sowie Lastabwurf in konfigurierbaren Wirkleistungsbereichen. 

 Ereigniszähler für Lastabwurf - Turbinengeschwindigkeitsbereiche (Maschinen - 

Mehrfachauswahl) (auf Seite 1037): Ermittelt Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: 

Ein- und Ausschalten sowie Lastabwurf in konfigurierbaren 

Turbinengeschwindigkeitsbereichen. 

 Starts der Maschinensätze (auf Seite 1039): Zeigt Starts der Maschinensätze für Turbinen- und 

Pumpbetrieb. 

Aus Thema Soll-Ist-Analyse (auf Seite 957): 

 Streudiagramm (auf Seite 961): Erstellt ein Streudiagramm für den Vergleich beliebiger 

maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten.  

 Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 962):  Erstellt ein Streudiagramm eines 

Wertepaars für einen Zeitraum.  

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Wasserkraftwerk Analyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
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  Tipp 

Verwenden Sie für Beschriftungen die Beschreibungstexte und sortieren Sie auf 

Basis der Namen. So stellen Sie sicher, dass ordnungsgemäß gruppiert werden 

kann. 

 
 

14.14.1 Betriebszeit pro Betriebsmodus und Maschinenkomponente 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Betriebszeiten für die einzelnen Betriebsmodi 

einer Maschine. Zusätzlich werden die Betriebszeiten je Maschinenkomponente seit dem letzten 

Austausch oder der letzten Inspektion der Komponente berechnet.  

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_OperatingHoursPerModeAndComponent: Wertet Absolut- und 

Relativzähler für die Betriebszeiten einer Maschine aus. Dabei werden Komponenten seit 

Austausch oder Inspektion und Zeiten je Modus analysiert. 

 HydropowerAnalysisInfo_OperatingHoursPerModeAndComponent(IMDS): Stellt 

Metainformationen zu den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden 

sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Betriebszeiten-Zähler (auf Seite 420) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Komponententausch und -wartung (auf Seite 610) 

 Schlüsselwörter Betriebsstunden (auf Seite 606) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 
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 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 mehrere Spaltengruppierungen  

 Trend-Diagramm (auf Seite 197): 

 Modus-Relativzähler 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): 

 Modus-Relativzähler 
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HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppOperatingHours 

 GetChildEquipments 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_Meanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.2 Betriebszeit pro Betriebsmodus oder Frequenzregelung 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Betriebszeiten für eine Maschine inklusiver jener 

Zeiten, in denen die Maschine entweder im Betriebs- oder im Frequenzregelungsmodus gelaufen ist. 

Die Datentabelle beinhaltet alle Zeitzähler. Zusätzlich kann der Vergleich von Absolut- und 

Relativzeitzählern zwischen Maschinen und Modi grafisch dargestellt werden. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_OperatingHoursPerMode: Wertet Betriebszeitenzähler für 

Anlagengruppen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_OperatingHoursPerMode (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Betriebszeit pro Betriebsmodus (auf Seite 427) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 
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 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Betriebsstunden pro Modus (auf Seite 607) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 Aufklappbare Zeilengruppierung auf Anlagengruppen 

 1 Spalte je Betriebszeitenzähler 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Vergleich von Anlagengruppen (Anlagengruppen in der Legende) gruppiert nach 

Indikatoren (Betriebszeiten auf der X-Achse) 
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 Vergleich von Indikatoren (Betriebszeiten in der Legende) gruppiert nach 

Anlagengruppen (Anlagengruppen auf der X-Achse) 

 Absolutzähler 

 Relativzähler 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppModeOperatingHours 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_Meanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.3 Betriebszeit pro Maschinenkomponente 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, analysieren absolute Betriebszeiten von Komponenten einer 

Anlage oder mehrere Anlagen seit deren letzten Tausch und seit deren letzten Inspektion.  

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_OperatingHoursPerComponent: Wertet Betriebszeitenzähler für 

Anlagengruppen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_OperatingHoursPerComponent (IMDS): Stellt Metainformationen zu 

den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Betriebszeit pro Komponente (auf Seite 433) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 
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 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Komponententausch und -wartung (auf Seite 610) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

 Aufklappbare Zeilengruppierung auf Anlagengruppen 

 1 Spalte je Betriebszeitenzähler 
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 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156):  

 Vergleich von Anlagengruppen (Anlagengruppen in der Legende) gruppiert nach 

Indikatoren (Betriebszeiten auf der X-Achse) 

 Vergleich von Indikatoren (Betriebszeiten in der Legende) gruppiert nach 

Anlagengruppen (Anlagengruppen auf der X-Achse) 

 Nur Absolutzähler 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppComponentOperatingHours 

 GetFullEquipmentGroupName 

 GetChildEquipments 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_Meanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.4 Betriebszeit pro Lastbereich 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Betriebszeiten für eine Maschine pro Lastbereich.  

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_OperatingHoursPerPowerRange: Wertet Relativzähler für Betriebszeiten 

einer Maschine in Lastbereichen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_OperatingHoursPerPowerRange (IMDS): Stellt Metainformationen zu 

den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Betriebszeit pro Lastebereich (auf Seite 438) 
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 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

 Spaltengruppe auf die Betriebszeitenzähler  

 1 Spalte je Betriebszeitenzähler 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1017 | 1131 

 

 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppPowerHours 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_Meanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.5 Schaltspiele Leistungsschalter (Schaltanlage - Einzelauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Schaltspiele für Leistungsschalter. Basierend auf 

einem relativen Schaltvorgangzähler werden absolute Schaltvorgangzähler für einen Leistungsschalter 

berechnet. Diese Absolutzähler weden zurückgesetzt, wenn der Leistungsschalter inspiziert oder 

ausgetauscht wird.  

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_SwitchingCyclesSwitchyardSingleSelect: Wertet Schaltspielzähler sowie 

Komponententausch- und Inspektionszähler für Anlagen aus.  

 HydropowerAnalysisInfo_SwitchingCyclesSwitchyardSingleSelect (IMDS): Stellt 

Metainformationen zu den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden 

sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Schaltspiel Schaltanlage (auf Seite 598)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 
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 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Komponententausch und -wartung (auf Seite 610) 

 Schlüsselwörter Relativzähler (auf Seite 613)  

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Leistungsschalter Bezeichnungen (auf Seite 531) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

 1 Spalte je Betriebszeitenzähler, gruppiert nach Anlage 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 
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 Vergleich von Anlagengruppen (Anlagengruppen in der Legende) gruppiert nach 

Indikatoren (Zählern auf der X-Achse) 

 Vergleich von Indikatoren (Zählern in der Legende) gruppiert nach Anlagengruppen 

(Anlagengruppen auf der X-Achse) 

 Nur Absolutzähler 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): 

 Zähler (letzte Absolutwerte) aller Anlagen in einem Chart 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppSwitchingCycles 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_Meanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  

 ListEquipmentTree_ChildMeanings 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 
 

14.14.6 Schaltspiele Leistungsschalter (Leistungsschalter - 

Mehrfachauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Schaltspiele für Leistungsschalter. Basierend auf 

einem relativen Schaltvorgangzähler werden absolute Schaltvorgangzähler für einen Leistungsschalter 

berechnet. Diese Absolutzähler weden zurückgesetzt, wenn der Leistungsschalter inspiziert oder 

ausgetauscht wird.  

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  
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 HydropowerAnalysis_SwitchingCyclesCircuitBreakerMultiSelect: Wertet Schaltspielzähler 

sowie Komponententausch- und Inspektionszähler für Anlagen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_SwitchingCyclesCircuitBreakerMultiSelect (IMDS): Stellt 

Metainformationen zu den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden 

sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

  Schaltspiel Leistungsschalter (auf Seite 598) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Komponententausch und -wartung (auf Seite 610) 

 Schlüsselwörter Relativzähler (auf Seite 613)  

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Leistungsschalter Bezeichnungen (auf Seite 531) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1021 | 1131 

 

 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

 1 Spalte je Betriebszeitenzähler, gruppiert nach Anlage 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Vergleich von Anlagengruppen (Anlagengruppen in der Legende) gruppiert nach 

Indikatoren (Zählern auf der X-Achse) 

 Vergleich von Indikatoren (Zählern in der Legende) gruppiert nach Anlagengruppen 

(Anlagengruppen auf der X-Achse) 

 Nur Absolutzähler 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): 

 Zähler (letzte Absolutwerte) aller Anlagen in einem Chart 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppSwitchingCyclesMultipleSwitches 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_Meanings 
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 GetEquipmentTreeForGroup  

 ListEquipmentTree_ChildMeanings 

 GetFullEquipmentGroupName 
 

14.14.7 Wirk- und Blindleistungszähler (übergeordnete Maschine - 

Einzelauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Zählerwerte für Wirk- und Blindleistung.  

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_ActiveReactivePowerCountersSingleSelect: Wertet mit Einfachauswahl 

Wirk- und Blindleistungszähler für mehrere Maschinen einer übergeordneten Maschine aus.  

 HydropowerAnalysisInfo_ActiveReactivePowerCountersSingleSelect (IMDS): Stellt 

Metainformationen zu den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden 

sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Wirk- und Blindleistung (auf Seite 615) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 
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  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

Spaltengruppierung: 

 Obere Ebene: Anlagengruppe  

 Untere Ebene: Zählertyp  

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Anlagenvergleich pro Zähler  

 Zählervergleich pro Anlage 

 Relativwerte 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197) 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1024 | 1131 

 

 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppActiveReactiveCounters 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_AtLeastOneOfMeanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.8 Wirk- und Blindleistungszähler (Maschinen - Mehrfachauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Zählerwerte für Wirk- und Blindleistung. Alle zu 

analysierenden Anlagengruppen werden per per Mehrfachauswahl gewählt. 

HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_ActiveReactivePowerCountersMultiSelect: Wertet mit Mehrfachauswahl 

Wirk- und Blindleistungszähler für mehrere Maschinen einer übergeordneten Maschine aus.  

 HydropowerAnalysisInfo_ActiveReactivePowerCountersMultiSelect (IMDS): Stellt 

Metainformationen zu den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden 

sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 664)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 
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 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Wirk- und Blindleistung (auf Seite 615) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119):  

Spaltengruppierung: 

 Obere Ebene: Anlagengruppe  
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 Untere Ebene: Zählertyp  

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Anlagenvergleiche als Serien, Zählertypen als Kategorien (X-Achse) 

 Zählertypen als Serie, Anlagen als Kategorie (X-Achse) 

 Relativwerte 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197): Säule oder Linie 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): nur Summe; Säule oder Kreis 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppActiveReactiveCountersMultipleMachines 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_AtLeastOneOfMeanings 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.9 Netzfrequenz 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Zeitzähler für unterschiedliche Frequenzbänder 

der Netzfrequenz einer Maschine.  

Es werden Archive mit folgernder mit Aufzeichnungsart verarbeitet: 

 zyklisch 

 bei Wertänderung 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  
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 HydropowerAnalysis_FrequencyCounters: Wertet Frequenzbandzähler aus. 

Frequenzbandzähler sind Zeitzähler, wie lange die Netzfrequenz in diesem Band war. 

 HydropowerAnalysis_FrequencyTrend: Wertet die Netzfrequenz als Trend aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_FrequencyPlantGroup (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Frequenz Bedeutungen (auf Seite 502) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe  

 Nennfrequenz 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119) 

 Flache Tabelle (auf Seite 70) 
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 Paretodiagramm (auf Seite 174): Säulen 

 Trend-Diagramm (auf Seite 197): Säulen, Linien 

 Verdichtungsdiagramm (auf Seite 210): Säulen, Kreis 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppFrequencyCounters  

 HppFrequencyTrend 

 Hpp_ListStructureNamesWithFrequency 

Settings: 

 ListEquipmentTree_MeaningsWithPrefix 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.10 Ereigniszähler für Maschinen (Maschine - Einzelauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, berechnen Zähler für verschiedene Ereignisse, die auf einer 

Maschine vorkommen können. Zähler werden für folgende Ereignisse berechnet: 

 Ein- und Ausschalten der Maschine  

 Änderungen des Sollwerts für die Maschine 

 Änderungen des Düsenmodus  

 Lastabwurfereignisse in konfigurierbaren Wirkleistungsbereichen und 

Turbinengeschwindigkeitsbereichen  

Alle Zähler werden in einer Tabelle dargestellt. 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_EventCountersAllEvents: Wertet Ereigniszähler für Sollwertänderungen, 

Düsenmodusänderungen, Wirkleistung bei Lastabwurf und Turbinendrehzahl bei Lastabwurf 

für eine Maschine aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_EventCountersAllEvents (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Alle Ereignisse (auf Seite 471)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Wasserkraft ohne Mehrfachauswahl (auf Seite 351) 

 Wirkleistungssekunden (auf Seite 670) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Lastabwurf Wirkleistung (auf Seite 611)  

 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 609)  

 Schlüsselwörter Düsenmodus-Ereignisse (auf Seite 608) 

 Schlüsselwörter Lastabwurf Turbinengeschwindigkeit (auf Seite 611) 

 Schlüsselwörter Betriebsmodus-Ereignisse (auf Seite 606) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 
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REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

 Nennwirkleistung 

 Nennturbinengeschwindigkeit 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 Spaltengruppierung auf die Zählertypen 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppEventCounters 

 Hpp_ListStructureNamesWithNominalPowerAndRpm 

Settings: 

 ListEquipmentTree_MeaningsAndChildMeanings 

 GetChildEquipments 

 GetEquipmentTreeForGroup  
 

14.14.11 Ereigniszähler für Sollwertänderungen (Maschinen - 

Mehrfachauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermitteln Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: 

 Ein- und Ausschalten 

 Änderungen des Sollwerts 
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Auf dieser Vorlage basierende Reports erlauben die Auswahl mehrerer Maschinen. 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_EventCountersSetPoint: Wertet Ereigniszähler für Sollwertänderungen 

für mehrere Maschinen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_EventCountersSetPoint (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Sollwertänderungs-Ereignisse (auf Seite 472)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 609)  

 Schlüsselwörter Betriebsmodus-Ereignisse (auf Seite 606) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 
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  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 Spaltengruppierung auf die Zählertypen  

 Zeilengruppierung auf die Anlagengruppen 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Anlagen als Serien (Legende), Zählertypen als Kategorie (X-Achse) 

 Zählertypen als Serien (Legende), Anlagen als Kategorie (X-Achse) 

 Relativwerte 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 
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Datasets: 

 HppEventCounters_SetPointChangesPerOperationMode 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_MeaningsAndChildMeanings 

 GetChildEquipments 

 GetEquipmentTreeForGroup 
 

14.14.12 Ereigniszähler für Umschaltungen des Düsenmodus (Maschinen - 

Mehrfachauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermitteln Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: 

 Ein- und Ausschalten 

 Änderungen des Düsenmodus 

Auf dieser Vorlage basierende Reports erlauben die Auswahl mehrerer Maschinen. 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_EventCountersNozzleMode: Wertet Ereigniszähler für 

Düsenmodusänderungen für mehrere Maschinen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_EventCountersNozzleMode (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Umschaltungen des Düsenmodus (auf Seite 473)   

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 
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 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 609)  

 Schlüsselwörter Düsenmodus-Ereignisse (auf Seite 608) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

 Detailbezeichnung (auf Seite 449) 

 Konfiguration der Sortierung (auf Seite 525) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 Spaltengruppierung auf die Zählertypen  
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 Zeilengruppierung auf die Anlagengruppen 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Anlagen als Serien (Legende), Zählertypen als Kategorie (X-Achse) 

 Zählertypen als Serien (Legende), Anlagen als Kategorie (X-Achse) 

 Relativwerte 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppEventCounters_NozzleModes 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_MeaningsAndChildMeanings 

 GetChildEquipments 

 GetEquipmentTreeForGroup 
 

14.14.13 Ereigniszähler für Lastabwurf - Wirkleistungsbereiche (Maschinen 

- Mehrfachauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermitteln Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: 

 Ein- und Ausschalten 

 Lastabwurf in konfigurierbaren Wirkleistungsbereichen 

Auf dieser Vorlage basierende Reports erlauben die Auswahl mehrerer Maschinen. 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_EventCountersActivePower: Wertet Ereigniszähler für Wirkleistung bei 

Lastabwurf für mehrere Maschinen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_EventCountersActivePower (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 
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REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Wirkleistung bei Lastabwurf-Ereignissen (auf Seite 474)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Wirkleistungssekunden (auf Seite 670) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Lastabwurf Wirkleistung (auf Seite 611)  

 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 609)  

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

 Nennwirkleistung 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 Spaltengruppierung auf die Zählertypen  

 Zeilengruppierung auf die Anlagengruppen 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 
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 Anlagen als Serien (Legende), Zählertypen als Kategorie (X-Achse) 

 Zählertypen als Serien (Legende), Anlagen als Kategorie (X-Achse) 

 Relativwerte 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppEventCounters_ActivePowerOnLoadShedding 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNamesWithNominalPowerAndRpm 

Settings: 

 ListEquipmentTree_MeaningsAndChildMeanings 

 GetChildEquipments 

 GetEquipmentTreeForGroup 
 

14.14.14 Ereigniszähler für Lastabwurf - Turbinengeschwindigkeitsbereiche 

(Maschinen - Mehrfachauswahl) 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, ermitteln Zähler für verschiedene Maschinenereignisse: 

 Ein- und Ausschalten 

 Lastabwurf in konfigurierbaren Turbinengeschwindigkeitsbereichen 

Auf dieser Vorlage basierende Reports erlauben die Auswahl mehrerer Maschinen. 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_EventCountersTurbineSpeed: Wertet Ereigniszähler für 

Turbinendrehzahl bei Lastabwurf für mehrere Maschinen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_EventCountersTurbineSpeed (IMDS): Stellt Metainformationen zu 

den gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 
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 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Turbinengeschwindigkeit bei Lastabwurf-Ereignissen (auf Seite 473) 

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 

 Turbinengeschwindigkeits-Sekunden (auf Seite 626) 

 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Ein- Ausschaltungen (auf Seite 609)  

 Schlüsselwörter Lastabwurf Turbinengeschwindigkeit (auf Seite 611) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

 Nennturbinengeschwindigkeit 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

 Spaltengruppierung auf die Zählertypen  

 Zeilengruppierung auf die Anlagengruppen 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 

 Anlagen als Serien (Legende), Zählertypen als Kategorie (X-Achse) 

 Zählertypen als Serien (Legende), Anlagen als Kategorie (X-Achse) 
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 Relativwerte 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppEventCounters_OverRevolutionsOnLoadShedding 

 GetChildEquipments 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNamesWithNominalPowerAndRpm 

Settings: 

 ListEquipmentTree_MeaningsAndChildMeanings 

 GetChildEquipments 

 GetEquipmentTreeForGroup 
 

14.14.15 Starts der Maschinensätze 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, zeigen Starts der Maschinensätze für Turbinen- und 

Pumpbetrieb. 

 HAUPTDATASETS 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdatasets:  

 HydropowerAnalysis_MachineStartCounters: Wertet Absolut- und Relativzählern für Starts 

einer Maschine als Turbine oder Pumpe für mehrere Maschinen mit Mehrfachauswahl der zu 

verwendenden Maschinen aus. 

 HydropowerAnalysisInfo_MachineStartCounters (IMDS): Stellt Metainformationen zu den 

gewählten Maschinen zur Verfügung, soweit diese vorhanden sind. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Maschinenstart-Zähler (auf Seite 554)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

Details: Kapitel Anlagengruppen Betriebszeit mit Mehrfachauswahl (auf Seite 354) 
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 Verdichtungsintervall (auf Seite 651) 

 Anlagengruppen-Namen (auf Seite 342) 

 Rückblickzeit (auf Seite 595) 

 Connector (auf Seite 445) 

 Schlüsselwörter Maschinenstarts (auf Seite 612) 

 Schlüsselwörter bei nicht verfügbaren Daten (auf Seite 605) 

  Achtung 

Hinweis zur Sortierung nach Bezeichnung: 

Haben in einer Tabelle mehrere Elemente den gleichen Namen und wurde eine 

Sortierung Nach Bezeichnung gewählt, dann überlagern sich diese Felder und 

ihre Werte werden zusammengeführt.  

Mehrere Elemente mit gleichen Namen können vorhanden sein, wenn z.B. der 

Beschreibungstext als Kennzeichnung gewählt wurde und Beschreibungstexte 

ident sind.  

Wird nach Nach Element-ID sortiert, tritt dieser Effekt nicht auf. In diesem Fall 

befinden sich mehrere Spalten mit der gleichen Kennzeichnung in der Tabelle. 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Verdichtungsintervall 

 Spalten aus Informations-Hauptdataset: 

 Kraftwerk  

 Kraftwerksgruppe 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Pivotierte Tabelle (auf Seite 119): 

2 Spaltengruppierungsebenen: 

 Obere Ebene: Anlagengruppe 

 Untere Ebene: Zählertyp 

 Gruppiertes Vergleichsdiagramm (auf Seite 156): 
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 Anlagen als Serien (Legende), Zählertypen als Kategorie (X-Achse) 

 Zählertypen als Serien (Legende), Anlagen als Kategorie (X-Achse) 

 Relativwerte 

 Absolutwerte 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Datasets: 

 HppMachineStartsMultipleMachines 

 GetFullEquipmentGroupName 

 Hpp_ListStructureNames 

Settings: 

 ListEquipmentTree_AtLeastOneOfMeanings 

 GetEquipmentTreeForGroup 
 

14.14.16 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon.  

Reports aus diesem Projektierungshinweis können mit Rohdaten aus Basisarchiven und Summendaten 

aus Verdichtungsarchiven umgehen. Wenn nicht anders spezifiziert, kommen alle Variablen aus 

Archiven. 

Hinweis: Reports mit Streudiagrammen werden im Thema Soll-Ist-Analyse (auf Seite 957) behandelt. 
 

14.14.16.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Variablen per Bedeutung 

VARIABLEN PER BEDEUTUNG MIT ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) mit Archivanbindung adressiert werden kann, müssen 

im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 
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 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen je 

Bedeutung für eine Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei 

der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archive: A1, A2 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable „V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 
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Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung wurde nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 5: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis:  Archiv wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar. 

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A2": 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv für die Variable gefunden. Variable ist nicht auffindbar.    

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

VARIABLEN PER BEDEUTUNG OHNE ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) ohne Archivanbindung adressiert werden kann, 

müssen im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

Die Validierung erfolgt bei der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archiv: A1 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

 
 

14.14.16.2 Datenmodellierung in zenon Analyzer 

Die Konfiguration in zenon Analyzer benötigt: 

 Metainformationen 

 Informationen zu Wirkleistungungsbereiche 

 Informationen zu Drehzahlbereiche 

METAINFORMATIONEN 

Die Reports in diesem Thema können Metainformationen über Anlagengruppen verarbeiten. Dafür 

werden Einträge in der Tabelle EQUIPMENTINFO verwendet. 

METAINFORMATIONEN: KRAFTWERK UND KRAFTWERKSGRUPPE 

Folgende Informationen stehen zur Verfügung: 

Metainformation Default Identification Beschreibung 

Power Plant PlantRelativeParentLevel Numerischer Wert der Anlageninformation.  

Enthält Anzahl der Ebenen, wie weit für das 

Kraftwerk nach oben geschaut werden muss 

Power Plant Group PlantGroupRelativeParentL

evel 
Numerischer Wert der Anlageninformation. 

Enthält Anzahl der Ebenen, wie weit für die 

Kraftwerksgruppe nach oben geschaut 

werden muss 

Hat eine Anlagengruppe keine solchen Informationen verknüpft, wird im Informationsmaindataset der 

hinterlegte Text für „Keine Daten verfügbar" ausgegeben. 

Beispiel für Kraftwerk und Kraftwerksgruppe 

Anlagenmodell Power 

 Anlagengruppe Kraftwerksgruppe 

 Anlagengruppe Kraftwerk 

 Anlagengruppe Maschine 

Einträge bei Maschine: 

 PlantRelativeParentLevel: 1 
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 PlantGroupRelativeParentLevel: 2  

Ergebnis: Das Kraftwerk ist Kraftwerk und die Kraftwerksgruppe ist Kraftwerksgruppe. 

METAINFORMATIONEN: KOMPONENTENBEZIEHUNGEN 

Folgende Informationen stehen zur Verfügung: 

Metainformation Default Identification Beschreibung 

Parent Component ComponentRelativeParentL

evel 
Numerischer Wert der Anlageninformation. 

Enthält Anzahl der Ebenen, wie weit für die 

Eltern-Komponente nach oben geschaut 

werden muss. 

Hat eine Anlagengruppe keine solchen Informationen verknüpft, so hat die Komponente keine 

übergeordnete Komponente. 

Beispiel für Komponenten Eltern-Ebene: 

Anlagenmodell Power 

 Anlagengruppe Maschine 

 Anlagengruppe Metakomponente 

Anlagengruppe Komponente 

Eintrag bei Komponente: 

 ComponentRelativeParentLevel: 1  

Ergebnis: Die Eltern-Komponente ist Metakomponente. 

METAINFORMATIONEN: NENNFREQUENZ 

Folgende Informationen stehen zur Verfügung: 

Metainformation Default Identification Beschreibung 

Nominal 

Frequency 

NominalFrequency Numerischer Wert der Anlageninformation. 

Enthält Nennfrequenz (mit Einheit). 

Hat eine Anlagengruppe keine solchen Informationen verknüpft, wird im Informationsmaindataset der 

hinterlegte Text für „Keine Daten verfügbar" ausgegeben. 

METAINFORMATIONEN: NENNLEISTUNG 

Folgende Informationen stehen zur Verfügung: 
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Metainformation Default Identification Beschreibung 

Nominal Active 

Power 

NominalActivePower Numerischer Wert der Anlageninformation. 

Enthält Nennleistung (mit Einheit). 

Hat eine Anlagengruppe keine solchen Informationen verknüpft, wird im Informationsmaindataset der 

hinterlegte Text für „Keine Daten verfügbar" ausgegeben. In Haupt-Datasets führt diese fehlende 

Information zu einer Fehlermeldung. 

METAINFORMATIONEN: NENNDREHZAHL 

Folgende Informationen stehen zur Verfügung: 

Metainformation Default Identification Beschreibung 

Nominal Turbine 

Speed 

NominalTurbineSpeed Numerischer Wert der Anlageninformation. 

Enthält Nenndrehzahl (mit Einheit) 

Hat eine Anlagengruppe keine solchen Informationen verknüpft, wird im Informationsmaindataset der 

hinterlegte Text für „Keine Daten verfügbar" ausgegeben. In Haupt-Datasets führt diese fehlende 

Information zu einer Fehlermeldung. 

WIRKLEISTUNGSBEREICHE 

Wirkleistungsbereiche werden im ZAMS für den Report konfiguriert.  

Mit Hilfe der Nennleistung einer Maschine werden sie in Wertbereiche (vom Ereignis ausgehend) 

umgerechnet.  

Bei Lastabwurfereignissen wird mit der im Report definierten Zeit in die Vergangenheit geblickt, der 

höchste Wirkleistungswert gefunden und in einen der konfigurierten Bereiche eingeordnet. Passt der 

Wirkleistungswert in keinen Bereich, erfolgt keine Einordnung 

DREHZAHLBEREICHE 

Drehzahlbereiche werden im ZAMS für den Report konfiguriert.  

Mit Hilfe der Nenndrehzahl einer Maschine werden sie in Wertbereiche umgerechnet.  

Bei Lastabwurfereignissen wird mit der im Report definierten Zeit in die Zukunft (vom Ereignis 

ausgehend) geblickt, der höchste Drehzahlwert gefunden und in einen der konfigurierten Bereiche 

eingeordnet. Passt der Drehzahlwert in keinen Bereich, erfolgt keine Einordnung 
 

14.14.16.3 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und zenon Analyzer Konfiguration benötigt:  
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Report zenon Modul/ZAMS 

Betriebszeit pro Betriebsmodus und 

Maschinenkomponente (auf Seite 1009) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 Metainformationen für 

Komponentenbeziehungen  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Betriebszeit pro Betriebsmodus oder 

Frequenzregelung (auf Seite 1011) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Betriebszeit pro Maschinenkomponente (auf 

Seite 1013) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 Metainformationen für 

Komponentenbeziehungen  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Betriebszeit pro Lastbereich (auf Seite 1015)  Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Schaltspiele Leistungsschalter (auf Seite 1017)  

(Schaltanlage - Einzelauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Schaltspiele Leistungsschalter (auf Seite 1019)  

(Leistungsschalter - Mehrfachauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 1022)  

(übergeordnete Maschine Einzelauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Wirk- und Blindleistungszähler (auf Seite 1024)  

(Maschinen - Mehrfachauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  
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Report zenon Modul/ZAMS 

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Netzfrequenz (auf Seite 1026)  Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 die Metainformationen für Nennfrequenz 

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Ereigniszähler für Maschinen (auf Seite 1028)  

(Maschine - Einzelauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 Metainformationen für Nennleistung 

 Metainformationen für Nenndrehzahl 

 Wirkleistungsbereiche 

 Drehzahlbereiche 

 Bedeutungen für Variablen  

(mit oder ohne Archivierung hängt von 

Datenquelle ab) 

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

Ereigniszähler für Sollwertänderungen (auf 

Seite 1030)  

(Maschinen - Mehrfachauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 folgende Bedeutungen für Variablen aus 

dem Report Maschinenereignisse: 

OnOffSwitch 

SetPoint 

OperationMode 

Ereigniszähler für Umschaltungen des 

Düsenmodus (auf Seite 1033)  

(Maschinen - Mehrfachauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 folgende Bedeutungen für Variablen aus 

dem Report Maschinenereignisse: 

OnOffSwitch 

NozzleMode 

Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Wirkleistungsbereiche (auf Seite 1035)  

(Maschinen - Mehrfachauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 Metainformationen für Nennleistung, 

Wirkleistungsbereiche 

 folgende Bedeutungen für Variablen aus 

dem Report Maschinenereignisse: 

OnOffSwitch 
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Report zenon Modul/ZAMS 

CircuitBreaker 

ActivePower 

Ereigniszähler für Lastabwurf - 

Turbinengeschwindigkeitsbereiche (auf Seite 

1037)  

(Maschinen - Mehrfachauswahl) 

 Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe 

 Metainformationen für Nenndrehzahl 

 Drehzahlbereiche 

 folgende Bedeutungen für Variablen aus 

dem Report Maschinenereignisse: 

OnOffSwitch 

CircuitBreaker 

TurbineSpeed 

Starts der Maschinensätze (auf Seite 1039)  Metainformationen für Kraftwerk und 

Kraftwerksgruppe  

 Bedeutungen für Variablen  

(Details siehe Abschnitt Bedeutungen) 

 Streudiagramm  

 Streudiagramm mit Referenzkurve 

Diese Reports werden im Kapitel 

Soll-Ist-Analyse/Voraussetzungen und 

Projektierung in zenon (auf Seite 964) 

beschrieben. 

BEDEUTUNGEN 

Auflistung der Bedeutungen für den jeweiligen Report: 

BETRIEBSZEIT PRO BETRIEBSMODUS UND MASCHINENKOMPONENTE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Absolute Operating 

Time 
OperatingHoursAbsolute  Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative  Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Relative Operating Time 

in an Operation Mode 
ModeHoursRelative Für die gewählte Anlagengruppe muss 

mindestens eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 
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Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Component Exchanged ComponentExchange Wird für untergeordnete Anlagengruppen 

(= Komponenten) der gewählten 

Anlagengruppe  gesucht. 

Kann 0 oder 1 Mal vorhanden sein:  

 0: Kein Seit-Tausch-Zähler für diese 

Komponente im Report. 

 1: Seit-Tausch-Zähler für diese 

Komponente im Report. 

Variable mit Datentyp:  

 STRING: Jede Wertänderung der 

Stringvariablen gilt als Austausch. 

Die getauschten Teile haben Namen. 

Der Name kommt von der Variablen.  

 Numerisch: Austausch findet statt, 

wenn die Variable auf einen Wert 

ungleich 0 geht. 

Component Inspected ComponentInspection Wird für untergeordnete Anlagengruppen 

(= Komponenten) der gewählten 

Anlagengruppe  gesucht. 

Kann 0 oder 1 Mal vorhanden sein: 

 0: Kein Seit-Inspektion-Zähler für 

diese Komponente im Report.  

 1: Seit-Inspektion-Zähler für diese 

Komponente im Report. 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählte Anlagengruppe. Komponenten werden als 

untergeordnete Anlagengruppen der gewählten Anlagengruppe erkannt. 

BETRIEBSZEITEN PRO BETRIEBSMODUS ODER FREQUENZREGELUNG 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Absolute Operating 

Time 
OperatingHoursAbsolute  Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative  Für die gewählte Anlagengruppe muss 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1054 | 1131 

 

 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Absolute Operating 

Time in a Mode 
ModeHoursAbsolute Für die gewählte Anlagengruppe muss 

mindestens eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Relative Operating Time 

in a Mode 
ModeHoursRelative Für die gewählte Anlagengruppe muss 

mindestens eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

 Komponenten werden als untergeordnete Anlagengruppen der gewählten Anlagengruppen 

erkannt. Ob die Bedeutungen für Modus sich auf einen Betriebsmodus oder auf einen 

Frequenzsteuerungsmodus beziehen, wird bei Bedeutungen im Report konfiguriert. 

BETRIEBSZEITEN PRO MASCHINENKOMPONENTE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative  Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Component Exchanged ComponentExchange Wird für untergeordnete Anlagengruppen (= 

Komponenten) der gewählten 

Anlagengruppe  gesucht. 

Kann 0 oder 1 Mal vorhanden sein:  

 0: Kein Seit-Tausch-Zähler für diese 

Komponente im Report. 

 1: Seit-Tausch-Zähler für diese 

Komponente im Report. 

Variable mit Datentyp:  

 STRING: Jede Wertänderung der 

Stringvariablen gilt als Austausch. Die 

getauschten Teile haben Namen. Der 

Name kommt von der Variablen.  

 Numerisch: Austausch findet statt, 

wenn die Variable auf einen Wert 

ungleich 0 geht. 
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Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Component Inspected ComponentInspection Wird für untergeordnete Anlagengruppen (= 

Komponenten) der gewählten 

Anlagengruppe  gesucht. 

Kann 0 oder 1 Mal vorhanden sein: 

 0: Kein Seit-Inspektion-Zähler für diese 

Komponente im Report.  

 1: Seit-Inspektion-Zähler für diese 

Komponente im Report. 

 Komponenten werden als untergeordnete Anlagengruppen der gewählten Anlagengruppen 

erkannt.  

BETRIEBSZEITEN JE LASTBEREICH 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Active Power 

Generator Range 
ActivePowerTimeCounter

_Positive 

Für die gewählte Anlagengruppe muss 

mindestens eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Reactive Power 

Generator Range 
ReactivePowerTimeCount

er_Positive 

Für die gewählte Anlagengruppe muss 

mindestens eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Active Power Pump 

Range 
ActivePowerTimeCounter

_Negative 

Für die gewählte Anlagengruppe können 0 

oder mehr Variablen mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Reactive Power Pump 

Range 
ReactivePowerTimeCount

er_Negative 

Für die gewählte Anlagengruppe können 0 

oder mehr Variablen mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Active Power 

Generator Maximum 
ActivePowerTimeCounter

_PositiveMax 

 Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Active Power 

Generator Minimum 
ActivePowerTimeCounter

_PositiveMin 

 Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Reactive Power 

Generator Maximum 
ReactivePowerTimeCount

er_PositiveMax 

 Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 
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Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

verfügbar sein. 

Reactive Power 

Generator Minimum 
ReactivePowerTimeCount

er_PositiveMin 

 Für die gewählte Anlagengruppe muss 

genau eine Variable mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Active Power Pump 

Maximum 
ActivePowerTimeCounter

_NegativeMax 

Für die gewählte Anlagengruppe können 0 

oder 1 Variablen mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Active Power Pump 

Minimum 
ActivePowerTimeCounter

_NegativeMin 

Für die gewählte Anlagengruppe können 0 

oder 1 Variablen mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Reactive Power Pump 

Maximum 
ReactivePowerTimeCount

er_NegativeMax 

Für die gewählte Anlagengruppe können 0 

oder 1 Variablen mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Reactive Power Pump 

Minimum 
ReactivePowerTimeCount

er_NegativeMin 

Für die gewählte Anlagengruppe können 0 

oder 1 Variablen mit dieser Bedeutung 

verfügbar sein. 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählte Anlagengruppe. 

SCHALTSPIELE LEISTUNGSSCHALTER (SCHALTANLAGE - EINFACHAUSWAHL) 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Relative Switching 

Counter 
RelativeSwitchings Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

muss genau eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Circuit Breaker 

Inspection Event 
SwitchInspection Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

muss genau eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Wenn der Wert der numerischen Variable auf 

ungleich 0 wechselt, erfolgt ein Event 

Circuit Breaker 

Exchange Event 
SwitchExchange Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

muss genau eine Variable mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Wenn der Wert der numerischen Variable auf 

ungleich 0 wechselt, erfolgt ein Event 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1057 | 1131 

 

 

Dieser Report untersucht ausschließlich die Anlagengruppen, die der gewählten Anlagengruppe 

untergeordnet sind. Ist zumindest 1 Bedeutung vorhanden, werden alle geprüft. 

SCHALTSPIELE LEISTUNGSSCHALTER (LEISTUNGSSCHALTER - MEHRFACHAUSWAHL) 

Dieser Report verwendet die gleichen Bedeutungen wie Schaltspiele Leistungsschalter (Schaltanlage - 

Einfachauswahl). 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. 

WIRK- UND BLINDLEISTUNGSZÄHLER (ÜBERGEORDNETE MASCHINE - EINFACHAUSWAHL) 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Active Power Production ActivePowerProduction Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Active Power 

Consumption 
ActivePowerConsumptio

n 

Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Reactive Power 

Production 
ReactivePowerProductio

n 

Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Reactive Power 

Consumption 
ReactivePowerConsump

tion 

Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Dieser Report untersucht ausschließlich die Anlagengruppen, die der gewählten Anlagengruppe 

untergeordnet sind. In Summe muss zumindest eine Variable vorhanden sein, damit eine 

Anlagengruppe in den Report inkludiert wird. 

WIRK- UND BLINDLEISTUNGSZÄHLER (MASCHINEN - MEHRFACHAUSWAHL) 

Dieser Report verwendet die gleichen Bedeutungen wie Wirk- und Blindleistungszähler 

(übergeordnete Maschine - Einfachauswahl). 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. Für jede gewählte 

Anlagengruppe muss zumindest eine Variable vorhanden sein. 

NETZFREQUENZ 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 
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Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Power Line 

Frequency 
PowerLineFrequency  Für die gewählte Anlagengruppe muss genau 

eine Variable mit dieser Bedeutung verfügbar 

sein. 

Frequency Band 

Time Counter 
FrequencyBandCounter Für die gewählte Anlagengruppe muss 

mindestens eine Variable vorhanden sein, die 

diese Bedeutung hat oder mit ihr beginnt. 

Beginnt die Variable mit der angegebenen 

Bedeutung, wird aus dem darüber hinaus 

gehenden Teil die Sortierreihenfolge abgeleitet. 

Anderenfalls hat die Variable keinen 

Sortiereintrag und erscheint nicht in 

Diagrammen. 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählte Anlagengruppe. 

EREIGNISZÄHLER FÜR MASCHINEN (MASCHINE - EINZELAUSWAHL 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

On Off Switch OnOffSwitch Die gewählten Anlagengruppen müssen 

genau 1 Variable mit dieser Bedeutung 

verknüpft haben. Die Variable kann aus 

Archiv, AML oder CEL gelesen werden. 

Set Point SetPoint Die gewählten Anlagengruppen müssen 

genau 1 Variable mit dieser Bedeutung 

verknüpft haben. Die Variable kann aus 

Archiv, AML oder CEL gelesen werden. 

Nozzle Mode NozzleMode Die gewählten Anlagengruppen müssen  

mindestens 1 Variable mit dieser Bedeutung 

verknüpft haben. Die Variable kann aus 

Archiv, AML oder CEL gelesen werden. 

Ist 1 Variable verknüpft, gibt deren Wert den 

Modus an. Die Modi kommen aus der REMA. 

Sind mehrere Variablen verknüpft, gibt jede 

einzelne an, ob ein Modus gerade aktiv ist. 

 0: inaktiv 
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Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Operation Mode OperationMode Die gewählten Anlagengruppen müssen  

mindestens 1 Variable mit dieser Bedeutung 

verknüpft haben. Die Variable kann aus 

Archiv, AML oder CEL gelesen werden. 

Ist 1 Variable verknüpft, gibt deren Wert den 

Modus an. Die Modi kommen aus der REMA. 

Sind mehrere Variablen verknüpft, gibt jede 

einzelne an, ob ein Modus gerade aktiv ist. 

 0: inaktiv 

Circuit Breaker CircuitBreaker Die gewählten Anlagengruppen müssen 

genau 1 oder 2 Variablen mit dieser 

Bedeutung verknüpft haben. Die Variable 

kann aus Archiv, AML oder CEL gelesen 

werden. 

Active Power ActivePower Die gewählten Anlagengruppen müssen 

genau 1 Variable mit dieser Bedeutung 

verknüpft haben. Die Variable muss aus 

einem Archiv kommen. 

Turbine Speed TurbineSpeed Die gewählten Anlagengruppen müssen 

genau 1 Variable mit dieser Bedeutung 

verknüpft haben. Die Variable muss aus 

einem Archiv kommen. 

Ob Bedeutungen mit oder ohne Archivierung verwendet werden, hängt von der Datenquelle ab. 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählte Anlagengruppe. 

EREIGNISZÄHLER FÜR SOLLWERTÄNDERUNGEN 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen aus dem Report Ereigniszähler für 

Maschinen: 

 OnOffSwitch 

 SetPoint 

 OperationMode 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. 
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EREIGNISZÄHLER FÜR UMSCHALTUNGEN DES DÜSENMODUS  

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen aus dem Report Ereigniszähler für 

Maschinen: 

 OnOffSwitch 

 NozzleMode 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. 

EREIGNISZÄHLER FÜR LASTABWURF - WIRKLEISTUNGSBEREICHE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen aus dem Report Ereigniszähler für 

Maschinen: 

 OnOffSwitch 

 CircuitBreaker 

 ActivePower 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. 

EREIGNISZÄHLER FÜR LASTABWURF - TURBINENGESCHWINDIKEITSBEREICHE  

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen aus dem Report Ereigniszähler für 

Maschinen: 

 OnOffSwitch 

 CircuitBreaker 

 TurbineSpeed 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. 

START DER MASCHINENSÄTZE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Absolute Starts as 

Turbine 
TurbineStartAbsolute Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Relative Starts as 

Turbine 
TurbineStartRelative Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Absolute Starts as PumpStartAbsolute Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 
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Reportbestandteil Default-Bedeutung Beschreibung 

Pump können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Relative Starts as 

Pump 
PumpStartRelative Für eine zu inkludierende Anlagengruppe 

können 0 oder 1 Variablen mit dieser 

Bedeutung verfügbar sein. 

Dieser Report untersucht ausschließlich die gewählten Anlagengruppen. Für jede gewählte 

Anlagengruppe muss zumindest eine Variable vorhanden sein.  
 

14.14.16.4 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

AUSGANGSSITUATION 

Für dieses Beispiel wird angenommen: 

 Ein Kraftwerksbetreiber hat 1 Kraftwerksgruppe: A 

 Je Kraftwerksgruppe gibt es 2 Kraftwerke: A1 und A2 

 Je Kraftwerk gibt es 1 Maschine: A1_M1 und A2_M1) 

 Jede Maschine hat: 

 100 kW Nennleistung  

 1000 RPM Nenndrehzahl 

 Jedes Kraftwerk hat einen Schalthof mit 1 Leistungsschalter je Maschine. 

 Überall gilt eine Nennfrequenz von 50 Hz. 

 Jede Maschine besteht aus einer Turbine und einem Generator. 

 Jede Turbine hat 1 Schaufelrad. 

Dieses hat immer eine Seriennummer. Bei jedem Austausch ändert sich die Seriennummer. 

 Jeder Generator besteht aus Stator und Rotor. 

Diese bestehen jeweils aus einer Spule und einem Blechpaket. 

 Leistungsschalter, Schaufelräder, Spulen und Blechpakete werden regelmäßig inspiziert und 

bei Bedarf ausgetauscht. 

 Jede Maschine kann in einem dieser Betriebsmodi laufen: 

 Stop 
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 Turbine 

 Pumpe 

 Jede Maschine kann in einem dieser Frequenzsteuerungsmodi laufen: 

 Stop 

 Primärregelung 

 Sekundärregelung 

 Tertiärregelung 

 Jede Maschine kann in einem dieser Düsenmodi laufen: 

 Stop 

 1-Düsen-Betrieb 

 2-Düsen-Betrieb 

 Alle notwendigen Zähler und Ereignisse können über Treiber oder zenon Logic gelesen 

werden. 

ZIEL 

Es sollen folgende Reports ermöglicht werden: 

 Betriebszeiten je Frequenzkontrollmodus und Komponente 

 Betriebszeiten je Betriebsmodus 

 Betriebszeiten je Frequenzkontrollmodus 

 Betriebszeiten je Komponente 

 Betriebszeiten je Leistungsbereich 

 Schaltspiele (Einfachauswahl und Mehrfachauswahl) 

 Wirk- und Blindleistungszähler (Einfachauswahl und Mehrfachauswahl) 

 Netzfrequenz 

 Alle Maschinenereignisse 

 Sollwertänderungsereignisse je Betriebsmodus 

 Düsenmodusänderungsereignisse 

 Wirkleistung bei Lastabwurfereignissen 

 Turbinendrehzahl bei Lastabwurfereignissen 

 Start der Maschinensätze 

Für die Wertaufzeichnung gilt: 

 Zählervariablen sollen zyklisch archiviert werden. 
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 Ereignis- und Status-Variablen sollen bei Wertänderung archiviert werden. 

Im zenon Arbeitsbereich stehen folgende Projekte zur Verfügung: 

 1 Globalprojekt 

 1 Integrationsprojekt 

 1 Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 

 1 Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 

Für die Lösung des Beispiels werden - soweit möglich - Default-Bedeutung und Default-Identifikation 

verwendet. 

PROJEKTIERUNG 

Dieses Beispiel zeigt ausschließlich die Projektierung der nicht importierten Reports.Für die 

importierten Reports finden Sie Projektierungsbeispiele im Kapitel Soll-Ist-Analyse/Voraussetzungen 

und Projektierung in zenon (auf Seite 964). 

Für die Projektierung werden verwendet: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablen 

 Metainformationen 

 Reaktionsmatrizen 

 Archivierung 
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ANLAGENMODELLIERUNG 

Im Globalprojekt wird folgendes Anlagenmodell erstellt: 

 

VARIABLEN 

Die Variablen werden je Kraftwerk im dazugehörigen Lokalprojekt konfiguriert. 

Variablen im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 werden folgende Variablen projektiert. 

Alle Anlagenzuweisungen liegen unter dem Knoten Power Plant A1: 

Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_OnOff OnOffSwitch BOOL -- Mach. A1_M1 

M_SetPoint SetPoint FLOA

T 

kW Mach. A1_M1 

M_NozzleMode NozzleMode DINT -- Mach. A1_M1 

M_FreqContrMode FrequencyControlMode DINT -- Mach. A1_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_OperMode OperationMode DINT -- Mach. A1_M1 

M_CircuitBreaker CircuitBreaker BOOL -- Mach. A1_M1 

M_ActivePower ActivePower FLOA

T 

kW Mach. A1_M1 

M_ReactivePower ReactivePower FLOA

T 

kW Mach. A1_M1 

M_TurbineSpeed TurbineSpeed FLOA

T 

RPM Mach. A1_M1 

M_ActPowerProd ActivePowerProduction FLOA

T 

kWh Mach. A1_M1 

M_ActPowerCons ActivePowerConsumption FLOA

T 

kWh Mach. A1_M1 

M_ReaPowerProd ReactivePowerProduction FLOA

T 

kWh Mach. A1_M1 

M_ReaPowerCons ReactivePowerConsumption FLOA

T 

kWh Mach. A1_M1 

M_OperatingHrsAbs OperatingHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_OperatingHrsRel OperatingHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqStopHrsRel FrequencyModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqPrimHrsRel FrequencyModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqSecHrsRel FrequencyModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqTertHrsRel FrequencyModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqStopHrsAbs FrequencyModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqPrimHrsAbs FrequencyModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_FreqSecHrsAbs FrequencyModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_FreqTertHrsAbs FrequencyModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ModeStopHrsRel OperationModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ModeTurbHrsRel OperationModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ModePumpHrsRel OperationModeHoursRelative FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ModeStopHrsAbs OperationModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ModeTurbHrsAbs OperationModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ModePumpHrsAbs OperationModeHoursAbsolute FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActProd_0_25 ActivePowerTimeCounter_Positi

ve 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActProd_25_50 ActivePowerTimeCounter_Positi

ve 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActProd_50_75 ActivePowerTimeCounter_Positi

ve 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActProd_75_100 ActivePowerTimeCounter_Positi

ve 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActProd_Max ActivePowerTimeCounter_Positi

veMax 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActProd_Min ActivePowerTimeCounter_Positi

veMin 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaProd_0_25 ReactivePowerTimeCounter_Pos

itive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaProd_25_50 ReactivePowerTimeCounter_Pos

itive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_ReaProd_50_75 ReactivePowerTimeCounter_Pos

itive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaProd_75_100 ReactivePowerTimeCounter_Pos

itive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaProd_Max ReactivePowerTimeCounter_Pos

itiveMax 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaProd_Min ReactivePowerTimeCounter_Pos

itiveMin 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActCons_0_25 ActivePowerTimeCounter_Negat

ive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActCons_25_50 ActivePowerTimeCounter_Negat

ive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActCons_50_75 ActivePowerTimeCounter_Negat

ive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActCons_75_100 ActivePowerTimeCounter_Negat

ive 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActCons_Max ActivePowerTimeCounter_Negat

iveMax 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ActCons_Min ActivePowerTimeCounter_Negat

iveMin 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaCons_0_25 ReactivePowerTimeCounter_Ne

gative 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaCons_25_50 ReactivePowerTimeCounter_Ne

gative 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaCons_50_75 ReactivePowerTimeCounter_Ne

gative 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaCons_75_100 ReactivePowerTimeCounter_Ne

gative 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaCons_Max ReactivePowerTimeCounter_Ne

gativeMax 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 

M_ReaCons_Min ReactivePowerTimeCounter_Ne

gativeMin 

FLOA

T 

h Mach. A1_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_TurbStartAbs TurbineStartAbsolute DINT -- Mach. A1_M1 

M_TurbStartRel TurbineStartRelative DINT -- Mach. A1_M1 

M_PumpStartAbs PumpStartAbsolute DINT -- Mach. A1_M1 

M_PumpStartRel PumpStartRelative DINT -- Mach. A1_M1 

TW_Exchange ComponentExchange STRIN

G 

-- Turbine Wheel 

TW_Inspection ComponentInspection BOOL -- Turbine Wheel 

St_Wind_Exchange ComponentExchange BOOL -- Stator – Winding 

St_Wind_Inspection ComponentInspection BOOL -- Stator – Winding 

St_LStk_Exchange ComponentExchange BOOL -- Stator – Lam. 

Stack 

St_LStk_Inspection ComponentInspection BOOL -- Stator – Lam. 

Stack 

R_Wind_Exchange ComponentExchange BOOL -- Rotor – Winding 

R_Wind_Inspection ComponentInspection BOOL -- Rotor – Windin 

R_LStk_Exchange ComponentExchange BOOL -- Rotor – Lam. 

Stack 

R_LStk_Inspection ComponentInspection BOOL -- Rotor – Lam. 

Stack 

Sw_RelSwitch RelativeSwitchings BOOL -- Switch A1_M1 

Sw_Inspection SwitchInspection BOOL -- Switch A1_M1 

Sw_Exchange SwitchExchange BOOL -- Switch A1_M1 

Sw_Frequency PowerLineFrequency FLOA

T 

Hz Switch A1_M1 

Sw_FrBand_VeryLow FrequencyBandCounter1 FLOA

T 

h Switch A1_M1 

Sw_FrBand_Low FrequencyBandCounter2 FLOA

T 

h Switch A1_M1 

Sw_FrBand_Small FrequencyBandCounter3 FLOA

T 

h Switch A1_M1 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1069 | 1131 

 

 

Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

Sw_FrBand_High FrequencyBandCounter4 FLOA

T 

h Switch A1_M1 

Sw_FrBand_VeryHigh FrequencyBandCounter5 FLOA

T 

h Switch A1_M1 

Sw_FrBand_Large FrequencyBandCounter FLOA

T 

h Switch A1_M1 

Variablen im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 werden folgende Variablen projektiert. 

Alle Anlagenzuweisungen liegen unter dem Knoten Power Plant A2: 

Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_OnOff OnOffSwitch BOOL -- Mach. A2_M1 

M_SetPoint SetPoint FLOAT kW Mach. A2_M1 

M_NozzleMode NozzleMode DINT -- Mach. A2_M1 

M_FreqContrMode FrequencyControlMode DINT -- Mach. A2_M1 

M_OperMode OperationMode DINT -- Mach. A2_M1 

M_CircuitBreaker CircuitBreaker BOOL -- Mach. A2_M1 

M_ActivePower ActivePower FLOAT kW Mach. A2_M1 

M_ReactivePower ReactivePower FLOAT kW Mach. A2_M1 

M_TurbineSpeed TurbineSpeed FLOAT RPM Mach. A2_M1 

M_ActPowerProd ActivePowerProduction FLOAT kWh Mach. A2_M1 

M_ActPowerCons ActivePowerConsumption FLOAT kWh Mach. A2_M1 

M_ReaPowerProd ReactivePowerProduction FLOAT kWh Mach. A2_M1 

M_ReaPowerCons ReactivePowerConsumptio

n 

FLOAT kWh Mach. A2_M1 

M_OperatingHrsAbs OperatingHoursAbsolute FLOAT h Mach. A2_M1 

M_OperatingHrsRel OperatingHoursRelative FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqStopHrsRel FrequencyModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_FreqPrimHrsRel FrequencyModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqSecHrsRel FrequencyModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqTertHrsRel FrequencyModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqStopHrsAbs FrequencyModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqPrimHrsAbs FrequencyModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqSecHrsAbs FrequencyModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_FreqTertHrsAbs FrequencyModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ModeStopHrsRel OperationModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ModeTurbHrsRel OperationModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ModePumpHrsRel OperationModeHoursRelati

ve 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ModeStopHrsAbs OperationModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ModeTurbHrsAbs OperationModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ModePumpHrsAbs OperationModeHoursAbsol

ute 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActProd_0_25 ActivePowerTimeCounter_P

ositive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActProd_25_50 ActivePowerTimeCounter_P

ositive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActProd_50_75 ActivePowerTimeCounter_P

ositive 

FLOAT h Mach. A2_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_ActProd_75_100 ActivePowerTimeCounter_P

ositive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActProd_Max ActivePowerTimeCounter_P

ositiveMax 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActProd_Min ActivePowerTimeCounter_P

ositiveMin 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaProd_0_25 ReactivePowerTimeCounter

_Positive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaProd_25_50 ReactivePowerTimeCounter

_Positive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaProd_50_75 ReactivePowerTimeCounter

_Positive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaProd_75_100 ReactivePowerTimeCounter

_Positive 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaProd_Max ReactivePowerTimeCounter

_PositiveMax 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaProd_Min ReactivePowerTimeCounter

_PositiveMin 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActCons_0_25 ActivePowerTimeCounter_

Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActCons_25_50 ActivePowerTimeCounter_

Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActCons_50_75 ActivePowerTimeCounter_

Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActCons_75_100 ActivePowerTimeCounter_

Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActCons_Max ActivePowerTimeCounter_

NegativeMax 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ActCons_Min ActivePowerTimeCounter_

NegativeMin 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaCons_0_25 ReactivePowerTimeCounter

_Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

M_ReaCons_25_50 ReactivePowerTimeCounter

_Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaCons_50_75 ReactivePowerTimeCounter

_Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaCons_75_100 ReactivePowerTimeCounter

_Negative 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaCons_Max ReactivePowerTimeCounter

_NegativeMax 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_ReaCons_Min ReactivePowerTimeCounter

_NegativeMin 

FLOAT h Mach. A2_M1 

M_TurbStartAbs TurbineStartAbsolute DINT -- Mach. A2_M1 

M_TurbStartRel TurbineStartRelative DINT -- Mach. A2_M1 

M_PumpStartAbs PumpStartAbsolute DINT -- Mach. A2_M1 

M_PumpStartRel PumpStartRelative DINT -- Mach. A2_M1 

TW_Exchange ComponentExchange STRING -- Turbine Wheel 

TW_Inspection ComponentInspection BOOL -- Turbine Wheel 

St_Wind_Exchange ComponentExchange BOOL -- Stator – Winding 

St_Wind_Inspection ComponentInspection BOOL -- Stator – Winding 

St_LStk_Exchange ComponentExchange BOOL -- Stator – Lam. 

Stack 

St_LStk_Inspection ComponentInspection BOOL -- Stator – Lam. 

Stack 

R_Wind_Exchange ComponentExchange BOOL -- Rotor – Winding 

R_Wind_Inspection ComponentInspection BOOL -- Rotor – Winding 

R_LStk_Exchange ComponentExchange BOOL -- Rotor – Lam. 

Stack 

R_LStk_Inspection ComponentInspection BOOL -- Rotor – Lam. 

Stack 

Sw_RelSwitch RelativeSwitchings BOOL -- Switch A2_M1 

Sw_Inspection SwitchInspection BOOL -- Switch A2_M1 
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Variable Bedeutung Typ Einheit Anlagengruppe 

Sw_Exchange SwitchExchange BOOL -- Switch A2_M1 

Sw_Frequency PowerLineFrequency FLOAT Hz Switch A2_M1 

Sw_FrBand_VeryLow FrequencyBandCounter1 FLOAT h Switch A2_M1 

Sw_FrBand_Low FrequencyBandCounter2 FLOAT h Switch A2_M1 

Sw_FrBand_Small FrequencyBandCounter3 FLOAT h Switch A2_M1 

Sw_FrBand_High FrequencyBandCounter4 FLOAT h Switch A2_M1 

Sw_FrBand_VeryHigh FrequencyBandCounter5 FLOAT h Switch A2_M1 

Sw_FrBand_Large FrequencyBandCounter FLOAT h Switch A2_M1 

Zusatzinformation: Berechnungs-Informationen für Variablen 

Die folgende Tabelle enthält Details dazu, wie welche Variablen zueinander stehen und wie was 

berechnet wird. 

Variable Berechnung 

M_OnOff Ereignis:  

 0: Maschine aus 

 1: Machine an 

M_SetPoint Ereignis: Sollwert der Produktion 

M_NozzleMode Hängt zusammen mit M_OnOff. 

Ereignis:  

 0: Stop 

 1: 1-Düsen-Betrieb 

 2: 2-Düsen-Betrieb 

M_FreqContrMode Hängt zusammen mit M_OnOff. 

Ereignis: 

 0: Stop 

 1: Primärregelung 

 2: Sekundärregelung 

 3: Tertiärregelung 

M_OperMode Hängt zusammen mit M_OnOff.  
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Variable Berechnung 

Ereignis: 

 0: Stop  

 1: Turbine 

 2: Pumpe 

M_CircuitBreaker Hängt zusammen mit M_OnOff. 

Ereignis:  

 0: Leistungsschalter offen 

 1: Leistungsschalter geschlossen 

M_ActivePower Messung: Wirkleistung 

M_ReactivePower Messung: Blindleistung 

M_TurbineSpeed Messung: Turbinendrehzahl 

M_ActPowerProd Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Wirkleistungszähler für Turbinenbetrieb 

M_ActPowerCons Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Wirkleistungszähler für Pumpbetrieb 

M_ReaPowerProd Zähler, hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab à 

Blindleistungszähler für Turbinenbetrieb 

M_ReaPowerCons Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Blindleitunszähler für Pumpbetrieb 

M_OperatingHrsAbs Zähler, hängt von M_OnOff ab à Betriebszeit der Maschine absolut 

M_OperatingHrsRel Hängt von M_OnOff ab. 

Zähler: Betriebszeit der Maschine relativ 

M_FreqStopHrsRel Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Frequenzregelung Stop relativ 

M_FreqPrimHrsRel Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Primärregelung relativ 

M_FreqSecHrsRel Hängt von M_FreqContrMode ab.  
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Variable Berechnung 

Zähler: Betriebszeit in Sekundärregelung relativ 

M_FreqTertHrsRel Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Tertiärregelung relativ 

M_FreqStopHrsAbs Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler. Betriebszeit in Frequenzregelung Stop absolut 

M_FreqPrimHrsAbs Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Primärregelung absolut 

M_FreqSecHrsAbs Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Sekundärregelung absolut 

M_FreqTertHrsAbs Hängt von M_FreqContrMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Tertiärregelung absolut 

M_ModeStopHrsRel Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Betriebsmodus Stop relativ 

M_ModeTurbHrsRel Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus relativ 

M_ModePumpHrsRel Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus relativ 

M_ModeStopHrsAbs Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Betriebsmodus Stop absolut 

M_ModeTurbHrsAbs Hängt von M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus absolut 

M_ModePumpHrsAbs Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus absolut 

M_ActProd_0_25 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 0-25 % der 

Nominalleistung als Wirkleistung relativ 
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Variable Berechnung 

M_ActProd_25_50 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 25-50 % der 

Nominalleistung als Wirkleistung relativ 

M_ActProd_50_75 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 50-75 % der 

Nominalleistung als Wirkleistung relativ 

M_ActProd_75_100 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 75-100 % der 

Nominalleistung als Wirkleistung relativ 

M_ActProd_Max Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus am Wirkleistungsmaximum 

relativ 

M_ActProd_Min Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus am Wirkleistungsminimum 

relativ 

M_ReaProd_0_25 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 0-25 % der 

Nominalleistung als Blindleistung relativ 

M_ReaProd_25_50 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 25-50 % der 

Nominalleistung als Blindleistung relativ 

M_ReaProd_50_75 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 50-75 % der 

Nominalleistung als Blindleistung relativ 

M_ReaProd_75_100 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus mit 75-100 % der 

Nominalleistung als Blindleistung relativ 

M_ReaProd_Max Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus am Blindleistungsmaximum 

relativ 
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Variable Berechnung 

M_ReaProd_Min Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Turbinenmodus am Blindleistungsminimum 

relativ 

M_ActCons_0_25 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 0-25 % der Nominalleistung 

als Wirkleistung relativ 

M_ActCons_25_50 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 25-50 % der Nominalleistung 

als Wirkleistung relativ 

M_ActCons_50_75 Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 50-75 % der Nominalleistung 

als Wirkleistung relativ 

M_ActCons_75_100 Zähler, hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab à 

Betriebszeit in Pumpmodus mit 75-100 % der Nominalleistung als 

Wirkleistung relativ 

M_ActCons_Max Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus am Wirkleistungsmaximum 

relativ 

M_ActCons_Min Hängt von M_ActivePower und M_OperMode ab. 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus am Wirkleistungsminimum relativ 

M_ReaCons_0_25 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 0-25 % der Nominalleistung 

als Blindleistung relativ 

M_ReaCons_25_50 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 25-50 % der Nominalleistung 

als Blindleistung relativ 

M_ReaCons_50_75 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 50-75 % der Nominalleistung 

als Blindleistung relativ 

M_ReaCons_75_100 Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  
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Variable Berechnung 

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus mit 75-100 % der 

Nominalleistung als Blindleistung relativ 

M_ReaCons_Max Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus am Blindleistungsmaximum 

relativ 

M_ReaCons_Min Hängt von M_ReactivePower und M_OperMode ab.  

Zähler: Betriebszeit in Pumpmodus am Blindleistungsminimum 

relativ 

M_TurbStartAbs Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Starts der Maschine im Turbinenmodus absolut 

M_TurbStartRel Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Starts der Maschine im Turbinenmodus relativ 

M_PumpStartAbs Zähler, hängt von M_OperMode ab à Starts der Maschine im 

Pumpmodus absolut 

M_PumpStartRel Hängt von M_OperMode ab. 

Zähler: Starts der Maschine im Pumpmodus relativ 

TW_Exchange Event:  

 Text geändert => Tausch durchgeführt. 

Text bleibt bis zum nächsten Event gleich. 

TW_Inspection Event:  

 1: Inspektion durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

St_Wind_Exchange Event:  

 1: Tausch durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

St_Wind_Inspection Event:  

 1: Inspektion durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 
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Variable Berechnung 

St_LStk_Exchange Event:  

 1: Tausch durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

St_LStk_Inspection Event:  

 1: Inspektion durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

R_Wind_Exchange Event:  

 1: Tausch durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

R_Wind_Inspection Event:  

 1: Inspektion durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

R_LStk_Exchange Event:  

 1: Tausch durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

R_LStk_Inspection Event:  

 1: Inspektion durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

Sw_RelSwitch Hängt von M_CircuitBreaker ab. 

Zähler: Umschaltungen des Leistungsschalters relativ 

Sw_Inspection Event:  

 1: Inspektion durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 

nächste Event erkannt werden kann. 

Sw_Exchange Event:  

 1: Tausch durchgeführt. 

Es muss sofort wieder auf 0 zurückgesetzt werden, damit das 
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Variable Berechnung 

nächste Event erkannt werden kann. 

Sw_Frequency Messung: Netzfrequenz am Leistungsschalter 

Sw_FrBand_VeryLow Hängt von Sw_Frequency ab. 

Zähler: Zeit im Frequenzband. 

Z. B.: 49 – 49,9 Hz 

Sw_FrBand_Low Hängt von Sw_Frequency ab. 

Zähler: Zeit im Frequenzband. 

Z. B.: 49,9 – 49,99 Hz 

Sw_FrBand_Small Hängt von Sw_Frequency ab. 

Zähler: Zeit im Frequenzband. 

Z. B.: 49,99 – 50,01 Hz 

Sw_FrBand_High Hängt von Sw_Frequency ab. 

Zähler: Zeit im Frequenzband. 

Z. B.: 50,01 – 50,1 Hz 

Sw_FrBand_VeryHigh Hängt von Sw_Frequency ab. 

Zähler: Zeit im Frequenzband. 

Z. B.: 50,1 – 51 Hz 

Sw_FrBand_Large Hängt von Sw_Frequency ab. 

Zähler: Zeit im Frequenzband. 

Z. B.: 49,9 – 50,1 Hz 

MODI ÜBER REAKTIONSMATRIZEN 

Die Reaktionsmatrizen werden je Kraftwerk im dazugehörigen Lokalprojekt erstellt. 

Reaktionsmatrizen im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 wird folgende numerische Reaktionsmatrix erstellt und mit der 

Variable M_OperMode verknüpft. 

Alle Werte werden mit „gleich" verglichen: 

Wert Text 

0 Stop 

1 Turbine 
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Wert Text 

2 Pump 

 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 wird folgende numerische Reaktionsmatrix erstellt und mit der 

Variable M_FreqContrMode verknüpft. 

Alle Werte werden mit „gleich" verglichen: 

Wert Text 

0 Stop 

1 Primary Control 

2 Secondary Control 

3 Tertiary Control 

 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 wird folgende numerische Reaktionsmatrix erstellt und mit der 

Variable M_NozzleMode verknüpft. 

Alle Werte werden mit „gleich" verglichen: 

Wert Text 

0 Stop 

1 1 Nozzle Mode 

2 2 Nozzle Mode 

Reaktionsmatrizen im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 wird folgende numerische Reaktionsmatrix erstellt und mit der 

Variable M_OperMode verknüpft. 

Alle Werte werden mit „gleich" verglichen: 

Wert Text 

0 Stop 

1 Turbine 

2 Pump 
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Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 wird folgende numerische Reaktionsmatrix erstellt und mit der 

Variable M_FreqContrMode verknüpft. 

Alle Werte werden mit „gleich" verglichen: 

Wert Text 

0 Stop 

1 Primary Control 

2 Secondary Control 

3 Tertiary Control 

 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 wird folgende numerische Reaktionsmatrix erstellt und mit der 

Variable M_NozzleMode verknüpft. 

Alle Werte werden mit „gleich" verglichen: 

Wert Text 

0 Stop 

1 1 Nozzle Mode 

2 2 Nozzle Mode 

ARCHIVIERUNG 

Die Archive werden je Kraftwerk im dazugehörigen Lokalprojekt konfiguriert. 

Archive im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A1 werden folgende Archive erstellt. 

Alle Start/Stop erfolgen mit der Runtime, alle Anlagenzuweisungen liegen unter dem Knoten Power 

Plant A1: 

Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

ME – 

MachineEvents 

M_OnOff 

M_SetPoint 

M_NozzleMode 

M_FreqContrMode 

M_OperMode 

M_CircuitBreaker 

Bei Wertänderung Machine A1_M1 

MC – M_ActivePower Zyklisch mit 1 Machine A1_M1 
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Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

MachineCounters 
M_ReactivePower 

M_TurbineSpeed 

M_ActPowerProd 

M_ActPowerCons 

M_ReaPowerProd 

M_ReaPowerCons 

M_OperatingHrsAbs 

M_OperatingHrsRel 

M_FreqStopHrsRel 

M_FreqPrimHrsRel 

M_FreqSecHrsRel 

M_FreqTertHrsRel 

M_FreqStopHrsAbs 

M_FreqPrimHrsAbs 

M_FreqSecHrsAbs 

M_FreqTertHrsAbs 

M_ModeStopHrsRel 

M_ModeTurbHrsRel 

M_ModePumpHrsRel 

M_ModeStopHrsAbs 

M_ModeTurbHrsAbs 

M_ModePumpHrsAbs 

M_ActProd_0_25 

M_ActProd_25_50 

M_ActProd_50_75 

M_ActProd_75_100 

M_ActProd_Max 

M_ActProd_Min 

Minute Zykluszeit 
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Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

M_ReaProd_0_25 

M_ReaProd_25_50 

M_ReaProd_50_75 

M_ReaProd_75_100 

M_ReaProd_Max 

M_ReaProd_Min 

M_ActCons_0_25 

M_ActCons_25_50 

M_ActCons_50_75 

M_ActCons_75_100 

M_ActCons_Max 

M_ActCons_Min 

M_ReaCons_0_25 

M_ReaCons_25_50 

M_ReaCons_50_75 

M_ReaCons_75_100 

M_ReaCons_Max 

M_ReaCons_Min 

M_TurbStartAbs 

M_TurbStartRel 

M_PumpStartAbs 

M_PumpStartRel 

CE – 

ComponentEvents 

TW_Exchange 

TW_Inspection 

St_Wind_Exchange 

St_Wind_Inspection 

St_LStk_Exchange 

St_LStk_Inspection 

Bei Wertänderung Turbine Wheel 

Stator – Winding 

Stator – Lamination Stack 

Rotor – Winding 

Rotor – Lamination Stack 
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Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

R_Wind_Exchange 

R_Wind_Inspection 

R_LStk_Exchange 

R_LStk_Inspection 

SE – SwitchEvents Sw_Inspection 

Sw_Exchange 

Bei Wertänderung Switch A1_M1 

SC - SwitchCounters Sw_RelSwitch 

Sw_Frequency 

Sw_FrBand_VeryLow 

Sw_FrBand_Low 

Sw_FrBand_Small 

Sw_FrBand_High 

Sw_FrBand_VeryHigh 

Sw_FrBand_Large 

Zyklisch mit 1 

Minute Zykluszeit 

Switch A1_M1 

Archive im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 

Im Lokalprojekt für das Kraftwerk A2 werden folgende Archive erstellt. 

Alle Start/Stop erfolgen mit der Runtime, alle Anlagenzuweisungen liegen unter dem Knoten Power 

Plant A2: 

Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

ME – MachineEvents M_OnOff 

M_SetPoint 

M_NozzleMode 

M_FreqContrMode 

M_OperMode 

M_CircuitBreaker 

Bei Wertänderung Machine A2_M1 

MC – 

MachineCounters 

M_ActivePower 

M_ReactivePower 

M_TurbineSpeed 

Zyklisch mit 1 

Minute Zykluszeit 

Machine A2_M1 
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Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

M_ActPowerProd 

M_ActPowerCons 

M_ReaPowerProd 

M_ReaPowerCons 

M_OperatingHrsAbs 

M_OperatingHrsRel 

M_FreqStopHrsRel 

M_FreqPrimHrsRel 

M_FreqSecHrsRel 

M_FreqTertHrsRel 

M_FreqStopHrsAbs 

M_FreqPrimHrsAbs 

M_FreqSecHrsAbs 

M_FreqTertHrsAbs 

M_ModeStopHrsRel 

M_ModeTurbHrsRel 

M_ModePumpHrsRel 

M_ModeStopHrsAbs 

M_ModeTurbHrsAbs 

M_ModePumpHrsAbs 

M_ActProd_0_25 

M_ActProd_25_50 

M_ActProd_50_75 

M_ActProd_75_100 

M_ActProd_Max 

M_ActProd_Min 

M_ReaProd_0_25 

M_ReaProd_25_50 
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Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

M_ReaProd_50_75 

M_ReaProd_75_100 

M_ReaProd_Max 

M_ReaProd_Min 

M_ActCons_0_25 

M_ActCons_25_50 

M_ActCons_50_75 

M_ActCons_75_100 

M_ActCons_Max 

M_ActCons_Min 

M_ReaCons_0_25 

M_ReaCons_25_50 

M_ReaCons_50_75 

M_ReaCons_75_100 

M_ReaCons_Max 

M_ReaCons_Min 

M_TurbStartAbs 

M_TurbStartRel 

M_PumpStartAbs 

M_PumpStartRel 

CE – 

ComponentEvents 

TW_Exchange 

TW_Inspection 

St_Wind_Exchange 

St_Wind_Inspection 

St_LStk_Exchange 

St_LStk_Inspection 

R_Wind_Exchange 

R_Wind_Inspection 

Bei Wertänderung Turbine Wheel 

Stator – Winding 

Stator – Lamination Stack 

Rotor – Winding 

Rotor – Lamination Stack 
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Archiv Variablen Aufzeichnungsart Anlagenverknüpfungen 

R_LStk_Exchange 

R_LStk_Inspection 

SE – SwitchEvents Sw_Inspection 

Sw_Exchange 

Bei Wertänderung Switch A2_M1 

SC - SwitchCounters Sw_RelSwitch 

Sw_Frequency 

Sw_FrBand_VeryLow 

Sw_FrBand_Low 

Sw_FrBand_Small 

Sw_FrBand_High 

Sw_FrBand_VeryHigh 

Sw_FrBand_Large 

Zyklisch mit 1 

Minute Zykluszeit 

Switch A2_M1 

ZWISCHENERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. Für 

einige Reports müssen noch die Aufgrund Metainformationen konfiguriert werden. 

METAINFORMATIONEN HINZUFÜGEN 

Mit dem Metadata Editor werden folgende Metainformationen in die Datenbank geschrieben: 

Anlagengruppen Identifikation Wert Einheit 

Machine A1_M1 

Machine A2_M1 

PlantRelativeParentLevel 1  

Machine A1_M1 

Machine A2_M1 

PlantGroupRelativeParentLevel 2  

Machine A1_M1 

Machine A2_M1 

NominalActivePower 100 kW 

Machine A1_M1 

Machine A2_M1 

NominalTurbineSpeed 1000 RPM 
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Anlagengruppen Identifikation Wert Einheit 

Alle Turbine Wheel 

Alle Winding 

Alle Lamination Stack 

ComponentRelativeParentLevel 1  

Alle Switchyard PlantRelativeParentLevel 1  

Alle SWitchyard PlantGroupRelativeParentLevel 2  

Switch A1_M1 

Switch A2_M1 

PlantRelativeParentLevel 2  

Switch A1_M1 

Switch A2_M1 

PlantGroupRelativeParentLevel 3  

Switch A1_M1 

Switch A2_M1 

NominalFrequency 50 Hz 

ENDERGEBNIS 

Jetzt können alle geforderten Reports erstellt und angezeigt werden.  

Hinweis: Es wurden nicht überall Default-Bedeutungen verwendet. Folgende Liste zeigt die 

Bedeutungen je Report. 

BEDEUTUNGEN FÜR BETRIEBSZEITEN PRO FREQUENZKONTROLLMODUS UND 

MASCHINENKOMPONENTE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report-Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Absolute Operating Time OperatingHoursAbsolute 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative 

Relative Operating Time in an Operation 

Mode 
FrequencyModeHoursRelative 

Component Exchanged ComponentExchange 

Component Inspected ComponentInspection 
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BEDEUTUNGEN FÜR BETRIEBSZEITEN PRO BETRIEBSMODUS 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Absolute Operating Time OperatingHoursAbsolute 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative 

Absolute Operating Time in a Mode OperationModeHoursAbsolute 

Relative Operating Time in a Mode OperationModeHoursRelative 

BEDEUTUNGEN FÜR BETRIEBSZEITENPRO FREQUENZKONTROLLMODU 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Absolute Operating Time OperatingHoursAbsolute 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative 

Absolute Operating Time in a Mode FrequencyModeHoursAbsolute 

Relative Operating Time in a Mode FrequencyModeHoursRelative 

BEDEUTUNGEN FÜR BETRIEBSZEITEN PRO MACHINENKOMPONENTE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Relative Operating Time OperatingHoursRelative 

Component Exchanged ComponentExchange 

Component Inspected ComponentInspection 

BEDEUTUNGEN FÜR BETRIEBSZEITEN PRO LASTBEREICH 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Active Power Generator Range ActivePowerTimeCounter_Positive 

Reactive Power Generator Range ReactivePowerTimeCounter_Positive 

Active Power Pump Range ActivePowerTimeCounter_Negative 
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Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Reactive Power Pump Range ReactivePowerTimeCounter_Negative 

Active Power Generator Maximum ActivePowerTimeCounter_PositiveMax 

Active Power Generator Minimum ActivePowerTimeCounter_PositiveMin 

Reactive Power Generator Maximum ReactivePowerTimeCounter_PositiveMax 

Reactive Power Generator Minimum ReactivePowerTimeCounter_PositiveMin 

Active Power Pump Maximum ActivePowerTimeCounter_NegativeMax 

Active Power Pump Minimum ActivePowerTimeCounter_NegativeMin 

Reactive Power Pump Maximum ReactivePowerTimeCounter_NegativeMax 

Reactive Power Pump Minimum ReactivePowerTimeCounter_NegativeMin 

BEDEUTUNGEN FÜR SCHALTSPIELE (EINFACHAUSWAHL UND MEHRFACHAUSWAHL) 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Relative Switching Counter RelativeSwitchings 

Circuit Breaker Inspection Event SwitchInspection 

Circuit Breaker Exchange Event SwitchExchange 

BEDEUTUNGEN FÜR WIRK- UND BLINDLEISTUNGSZÄHLER (EINFACHAUSWAHL UND 

MEHRFACHAUSWAHL) 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Active Power Production ActivePowerProduction 

Active Power Consumption ActivePowerConsumption 

Reactive Power Production ReactivePowerProduction 

Reactive Power Consumption ReactivePowerConsumption 

BEDEUTUNGEN FÜR NETZFREQUENZ 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 
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Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Power Line Frequency PowerLineFrequency 

Frequency Band Time Counter FrequencyBandCounter 

BEDEUTUNGEN FÜR ALLE MASCHINENEREIGNISSE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

On Off Switch OnOffSwitch 

Set Point SetPoint 

Nozzle Mode NozzleMode 

Operation Mode FrequencyControlMode 

Circuit Breaker CircuitBreaker 

Active Power ActivePower 

Turbine Speed TurbineSpeed 

BEDEUTUNGEN FÜR SOLLWERTÄNDERUNGSEREIGNISSE JE BETRIEBSMODUS 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

On Off Switch OnOffSwitch 

Set Point SetPoint 

Operation Mode FrequencyControlMode 

BEDEUTUNGEN FÜR DÜSENMODUSÄNDERUNGSEREIGNISSE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

On Off Switch OnOffSwitch 

Nozzle Mode NozzleMode 
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BEDEUTUNGEN FÜR WIRKLEISTUNG BEI LASTABWURFEREIGNISSEN 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

On Off Switch OnOffSwitch 

Circuit Breaker CircuitBreaker 

Active Power ActivePower 

BEDEUTUNGEN FÜR TURBINENDREHZAHL BEI LASTABWURFEREIGNISSEN 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

On Off Switch OnOffSwitch 

Circuit Breaker CircuitBreaker 

Turbine Speed TurbineSpeed 

BEDEUTUNGEN FÜR START DER MASCHINENSÄTZE 

Dieser Report verwendet folgende Bedeutungen für Variablen: 

Report Bestandteil Verwendete Bedeutung 

Absolute Starts as Turbine TurbineStartAbsolute 

Relative Starts as Turbine TurbineStartRelative 

Absolute Starts as Pump PumpStartAbsolute 

Relative Starts as Pump PumpStartRelative 

 
 

14.15 Windkraftwerk Analyse 

Reports dieses Themas stellen Reportvorlagen zur Verfügung, die diverse Zähler für Windkraftwerke 

ermitteln und darstellen.  

Folgende Reportvorlagen stehen zur Verfügung: 

 Windrose (auf Seite 1094): Stellt verdichtete Indikatorwerte von Anlagengruppen dar, 

gruppiert nach Windrichtung. 

Aus Thema Soll-Ist-Analyse (auf Seite 957): 
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 Streudiagramm (auf Seite 961): Erstellt ein Streudiagramm für den Vergleich beliebiger 

maschinenbezogener Messgrößen mit Vorgabewerten. 

 Streudiagramm mit Referenzkurve (auf Seite 962):  Erstellt ein Streudiagramm eines 

Wertepaars für einen Zeitraum. 

REPORTVORLAGE AUSWÄHLEN 

Um einen Report basierend auf einer dieser Vorlagen zu erstellen: 

1. Wählen Sie im ZAMS im Menü Datei den Befehl Neuer Report oder klicken Sie auf der 

Startseite auf die entsprechende Aktion. 

Der Dialog zur Auswahl einer Vorlage (auf Seite 18) wird geöffnet. 

2. Wählen Sie als Thema Windkraftwerk Analyse. 

3. Wählen Sie in der Detailansicht die gewünschte Reportvorlage aus. 

Hinweis: Anleitungen und Beispiele für die Reportkonfiguration lesen Sie in den Abschnitten Report 

konfigurieren (auf Seite 36) und  Beispiele für Reportkonfiguration (auf Seite 680). 
 

14.15.1 Windrose 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, stellen verdichtete Indikatorwerten von Anlagengruppen dar, 

gruppiert nach Windrichtung. 

HAUPTDATASET 

Die Reportvorlage verwendet als Hauptdataset:  

 WindPower_WindRose: Stellt verdichtete Windrichtungs-Indikatorenwerte dar. Die Variablen 

werden mithilfe von Projekten, Anlagengruppen und Bedeutungen zugeordnet. 

REPORT-EINSTELLUNGEN 

Dieser Report basiert auf folgenden Report-Einstellungen: 

 Timefilter (auf Seite 279) 

 Anlagenmodelle (auf Seite 342)  

 Anlagengruppe (auf Seite 342) 

 Projekt (auf Seite 585) 

 Konfiguration Windrose (auf Seite 526) 

 Schlüsselwörter Windrichtung (auf Seite 614) 

 Archivkomprimierung (auf Seite 366) 
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 Connector (auf Seite 445) 

REPORT-PARAMETER 

Die Reportvorlage stellt im Report Launcher neben dem konfigurierten Zeitfilter, eventuell abhängig 

von der Konfiguration, noch weitere Parameter zur Verfügung: 

 Anlagengruppen 

 Projekte 

REPORT-ELEMENTE 

Dieser Report stellt folgende Report-Elemente zur Verfügung: 

 Gruppierte Tabelle (auf Seite 96)  

 Polardiagramm (auf Seite 180) 

HINWEIS FÜR REPORT-ENTWICKLER: SPS UND UDFS 

Reports, die auf dieser Vorlage basieren, setzen folgende SPs und UDFs ein: 

Dataset: 

 WindPower_GetWindRoseData 

Settings: 

 ListProjects 

 ListEquipmentTree 
 

14.15.2 Voraussetzungen und Projektierung in zenon 

Die Reports dieses Themas benötigen spezielle Konfigurationen in zenon.  

Dokumentationen: 

Report Dokumentiert 

 Windrose In diesem Dokument. 

 Streudiagramm  

 Streudiagramm mit 

Referenzkurve 

Kapitel Soll-Ist-Analyse/Voraussetzungen und 

Projektierung in zenon (auf Seite 964) 

Reports diesen Themas können archivierte Variablen jeder Verdichtungsart (auch Rohdaten) 

auswerten. 
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14.15.2.1 In zenon benötigte Module 

Die Reports dieses Themas nutzen Informationen aus zenon: 

 Variablen  

VARIABLEN PER BEDEUTUNG MIT ARCHIVANBINDUNG FINDEN 

Damit eine Variable per Bedeutung (Meaning) mit Archivanbindung adressiert werden kann, müssen 

im zenon Editor folgende Bedingungen erfüllt sein: 

 Die Variable muss die gewünschte Bedeutung gesetzt haben. 

Diese werden konfiguriert in den Eigenschaften der Variablen im Knoten Analyzer, 

Eigenschaft Bedeutung. 

 Die Variable muss archiviert werden. 

 Die Variable muss der gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. 

 Das Archiv, in dem die Variable aufgezeichnet wird, muss der gewünschten Anlagengruppe 

zugeordnet sein. 

Achtung: Wird die Variable in mehreren Archiven aufgezeichnet, so darf nur eines davon der 

gewünschten Anlagengruppe zugeordnet sein. Wird beim Auflisten der archivierten Variablen je 

Bedeutung für eine Variable mehr als ein Archiv erkannt, gilt das als Fehler. Die Validierung erfolgt bei 

der Konfiguration im ZAMS und in der SQL Elementen der Reports. 

Alle Zuordnungen für Archive und Variablen werden vom Metadata Synchronizer aus dem zenon 

exportiert und dem zenon Analyzer zur Verfügung gestellt. 

BEISPIELE 

Definitionen: 

 Projekt: P1, P2 

 Bedeutung: meaning 

 Anlagengruppe: G1 

 Variablen: V1, V2 

 Archive: A1, A2 

AUFFINDBARE VARIABLE 

Beispiel: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 
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 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable „V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable ist auffindbar.   

NICHT AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Projekt P2: 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Projektübergreifender Variablenbezug. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Bedeutung wurde nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.  

Beispiel 3: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 
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 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 4: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Variable wird nicht im Archiv aufgezeichnet. Variable ist nicht auffindbar.   

Beispiel 5: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

Ergebnis:  Archiv wurde Anlagengruppe nicht zugewiesen. Variable ist nicht auffindbar. 

MEHRFACH AUFFINDBARE VARIABLEN: 

Beispiel 1: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 
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 Archiv A2": 

 Variable V1 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 mögliches Quellarchiv für die Variable gefunden. Variable ist nicht auffindbar.    

Beispiel 2: 

Projekt P1: 

 Variable V1: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Variable V2: 

 Bedeutung meaning zugewiesen 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

 Archiv A1: 

 Variable V1 eingefügt 

 Variable V2 eingefügt 

 Anlagengruppe G1 zugewiesen 

Ergebnis: Mehr als 1 Variable für Bedeutung gefunden. Ob Variabler auffindbar ist, hängt vom Typ 

des Reports ab. 

 
 

14.15.2.2 Verknüpfung zenon Analyzer Reports mit zenon 

Überblick, welcher Report welche SCADA-Module und/oder ZAMS-Einstellungen benötigt: 

Report zenon Modul/ZAMS 

Windrose  Windrichtung:  

Muss eingegeben werden.  

Die Variable kann in Grad (°), Neugrad (gon) oder 

Radianten (rad) aufgezeichnet werden. 

Keine Default-Bedeutung. 

 Indikator-Variable:  

Muss eingegeben werden.  

Typischerweise werden Windgeschwindigkeit oder 

Leistungsausgabe verwendet. 

Keine Default-Bedeutung. 



Mitgelieferte Reportvorlagen 

 

1100 | 1131 

 

 

Report zenon Modul/ZAMS 

Die Windrose kann 4, 8 oder 16 Abstufungen der Windrichtung 

enthalten. 

 
 

14.15.2.3 Projektierungsbeispiel 

Um Reports dieses Themas anzeigen zu können, müssen die aus zenon benötigten Daten vorhanden 

sein und im korrekten Format zur Verfügung stehen. Das folgende Beispiel unterstützt Sie bei der 

Projektierung und Handhabung des zenon Projekts. 

Dieses Projektierungsbeispiel zeigt ausschließlich die Projektierung des Reports Windrose. 

Beispiele für andere Reports dieses Themas finden Sie im Abschnitt Soll-Ist-Analyse. 

Referenzkurven für Windräder zeigen typischerweise die Leistungsausgabe (vertikal) im Verhältnis zur 

Windstärke (horizontal). 

AUSGANGSSITUATION 

Für dieses Beispiel wird angenommen: 

 Ein Windkraftbetreiber betreibt 2 Windparks:  

 Windpark North 

 Windpark South  

 In jedem Windpark stehen 5 Windräder.  

 Jeder Windpark hat: 

 1 Sensor für Windrichtung (in Grad)  

 1 Sensor für Windstärke (in m/s) 

 Jedes Windrad hat: 

  1 Sensor für Leistungsausgabe (in kW) 

 Alle Sensordaten: 

 können minütlich zyklisch aufgezeichnet werden 

 werden über Treiber gelesen 

ZIEL 

Folgende Reports sollen möglich sein: 

 Windgeschwindigkeit pro Windrichtung für alle Windparks 
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 Leistungsausgabe pro Windrichtung für alle Windräder 

Dafür steht ein zenon Editor Arbeitsbereich mit folgenden Projekten zur Verfügung: 

 1 Globalprojekt 

 1 Integrationsprojekt 

 1 Lokalprojekt für den Windpark North 

 1 Lokalprojekt für den Windpark South 

PROJEKTIERUNG 

Für die Projektierung werden verwendet: 

 Anlagenmodellierung 

 Variablen 

 Archivierung 

ANLAGENMODELL  

Im Globalprojekt wird folgendes Anlagenmodell konfiguriert: 

Anlagenmodell Windpower 

 Anlagengruppe Windpark North: 

 Anlagengruppe Wind Turbine North 1 

 Anlagengruppe Wind Turbine North 2 

 Anlagengruppe Wind Turbine North 3 

 Anlagengruppe Wind Turbine North 4 

 Anlagengruppe Wind Turbine North 5 

 Anlagengruppe Windpark South: 

 Anlagengruppe Wind Turbine South 1 

 Anlagengruppe Wind Turbine South 2 

 Anlagengruppe Wind Turbine South 3 

 Anlagengruppe Wind Turbine South 4 

 Anlagengruppe Wind Turbine South 5 

VARIABLEN 

Die Variablen werden je Windpark im jeweils eigens zur Verfügung stehenden Lokalprojekt erstellt. 
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WINDPARK NORTH 

Im Lokalprojekt für Windpark North werden folgende Variablen konfiguriert: 

Variable Einheit Meaning Anlagenzuweisung(en) 

North_WindDirection ° WindDirection Windpark North 

Wind Turbine North 1 

Wind Turbine North 2 

Wind Turbine North 3 

Wind Turbine North 4 

Wind Turbine North 5 

North_WindSpeed m/s WindSpeed Windpark North 

North_T1_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine North 1 

North_T2_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine North 2 

North_T3_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine North 3 

North_T4_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine North 4 

North_T5_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine North 5 

Alle Variablen haben den Datentyp FLOAT. 

WINDPARK SOUTH 

Im Lokalprojekt für Windpark South werden folgende Variablen konfiguriert: 

Variable Einheit Meaning Anlagenzuweisung(en) 

South_WindDirection ° WindDirection Windpark South 

Wind Turbine South 1 

Wind Turbine South 2 

Wind Turbine South 3 

Wind Turbine South 4 

Wind Turbine South 5 

South_WindSpeed m/s WindSpeed Windpark South 

South_T1_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine South 1 

South_T2_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine South 2 
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Variable Einheit Meaning Anlagenzuweisung(en) 

South_T3_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine South 3 

South_T4_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine South 4 

South_T5_PowerOutput kW PowerOutput Wind Turbine South 5 

Alle Variablen haben den Datentyp FLOAT. 

ARCHIVIERUNG 

Die Archive werden je Windpark im jeweils eigens zur Verfügung stehenden Lokalprojekt erstellt. 

WINDPARK NORTH 

Im Lokalprojekt für Windpark North werden folgende Archive konfiguriert : 

Archiv Variablen Anlagenzuweisung(en) 

WN – WindparkDataNorth North_WindDirection 

North_WindSpeed 

North_T1_PowerOutput 

North_T2_PowerOutput 

North_T3_PowerOutput 

North_T4_PowerOutput 

North_T5_PowerOutput 

Windpark North 

Wind Turbine North 1 

Wind Turbine North 2 

Wind Turbine North 3 

Wind Turbine North 4 

Wind Turbine North 5 

Alle Archive haben: 

 zyklische Aufzeichnung 

 1 Minute Zykluszeit  

 Start/Stop mit Runtime 

WINDPARK SOUTH 

Im Lokalprojekt für Windpark South werden folgende Archive konfiguriert: 

Archiv Variablen Anlagenzuweisung(en) 

WS – WindparkDataSouth South_WindDirection 

South_WindSpeed 

South_T1_PowerOutput 

Windpark South 

Wind Turbine South 1 

Wind Turbine South 2 
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Archiv Variablen Anlagenzuweisung(en) 

South_T2_PowerOutput 

South_T3_PowerOutput 

South_T4_PowerOutput 

South_T5_PowerOutput 

Wind Turbine South 3 

Wind Turbine South 4 

Wind Turbine South 5 

Alle Archive haben: 

 zyklische Aufzeichnung 

 1 Minute Zykluszeit  

 Start/Stop mit Runtime 

ENDERGEBNIS 

Der Arbeitsbereich im zenon Editor kann jetzt mit dem Metadata Synchronizer exportiert werden. Alle 

Reports dieses Themas können im ZAMS erstellt und im Report Launcher angezeigt werden. 
 

14.16 Fehlerbehandlung 

Hinweise zur Lösung von Fehlermeldungen: 

W-023-00003 DER ANALYZER SERVER MELDET EINE WARNUNG BEI DER 

ERSTELLUNG DES REPORTS 

Sie erhalten beim Bereitstellen  eines Reports die Fehlermeldung: W-023-00003 The Analyzer Server 

reported a warning on creating the report "/Production Analysis Line Based/Gantt Chart". Warning 

details: The text box ‘TableItem_1_EQUIPMENT_NAME_Value’ extends beyond the bottom edge of its 

container." appears in the output window of ZAMS. 

Diese Warnung tritt nur auf, wenn in einer Tabelle mehrere Spaltengruppierungen vorhanden sind 

und jede Spaltengruppierung, ausgenommen die letzte, keine Verdichtungszeile hat. 

 Ursache: Die Verdichtungszeile, die für die Darstellung der Gruppierung benötigt wird, muss 

beim Aufklappen der Gruppierung unsichtbar werden, wenn die Gruppierung keinen 

Verdichtungswert hat.  

 Lösung: Verwenden Sie für alle Spaltengruppierungen Verdichtungszeilen. 

Hinweis: Diese Warnung kann auch ignoriert werden. 
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14.17 Metadaten, Stored Procedures und User Defined 

Functionblocks 

Für die Reportvorlagen werden Metadaten, Table Valued User Defined Functions, Stored Procedures 

und User Defined Functionblocks verwendet. 

Diese werden im Abschnitt Datenstrukturen beschrieben.  

Eine Zuordnung von SPs und UDFs zu Reportvorlagen finden Sie im Handbuch zenon Analyzer für 

Entwickler im  Kapitel SPs und UDFs. 
 

15 Ereignisgesteuerte Reporterstellung 

Die ereignisgesteuerte Reporterstellung ermöglicht es, ein Ereignis - wie zum Beispiel eine 

Wertänderung - als Auslöser für die Erstellung und den Versand eines Reports zu nutzen. Diese 

Reports können erstellt werden: 

 über eine zenon Funktion (auf Seite 1105) (ab Version 7.20) 

 mittels VSTA-Programmierung (auf Seite 1117) 

 
 

15.1 Analyzer Report mittels zenon Funktion erzeugen 

VORAUSSETZUNGEN 

Damit Sie einen ereignisgesteuerten Report für den zenon Analyzer über die zenon Funktion 

Analyzer: Report erzeugen erstellen können, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein: 

 zenon Version 7.20 oder höher  

 Verbindung mit entsprechenden Rechten zu einem Analyzer Server der Version 2 oder 

höher 

 Analyzer Server Wrapper muss installiert sein. Installation erfolgt über einen eigenen 

Auswahlpunkt im zenon Setup. 

 Runtime und Editor müssen nach der Installation des Analyzer Server Wrapper neu gestartet 

werden, damit sie die installierten Analyzer Server Wrapper DLLs finden können. 

 Empfehlung: Damit die Windows Authentifizierung garantiert funktioniert, sollte sich der 

Analyzer Server in der gleichen Domain wie zenon Editor und zenon Runtime befinden. 
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PROBLEMLÖSUNG 

 Kommunikationsprobleme mit dem Analyzer Server: Überprüfen Sie Kommunikation im 

Netzwerk sowie die Authentifizierung (Benutzer und Zugriffsrechte). 

 Reports werden gerendert, enthalten aber keine Daten: Überprüfen Sie die Lizenz des 

Analyzer Servers. 

FUNKTION ERSTELLEN 

Um die Funktion zu erstellen: 

1. Erstellen Sie im zenon Editor eine neue Funktion. 

2. Navigieren Sie im Auswahldialog zur Gruppe Report Generator/Report Viewer/Analyzer. 

 

3. Wählen Sie die Funktion Analyzer: Report erzeugen. 

4. Der Dialog zur Konfiguration wird geöffnet: 

5. Konfigurieren Sie in der Registerkarte Allgemeine Einstellungen (auf Seite 1107) die 

Verbindungsparameter und wählen Sie den gewünschten Report aus.  

Achtung: Bevor zur zweiten Registerkarte gewechselt wird, müssen unbedingt eine 

Verbindung aufgebaut und ein Report gewählt werden! 
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6. Konfigurieren Sie in der Registerkarte Parameterliste (auf Seite 1111) die Report-Eigenschaften. 

Beim Wechseln zur zweiten Registerkarte wird versucht, bereits bestehende Werte für die 

Parametereingabe erneut zu setzen. Schlägt dies fehl, wird die Liste der gesetzten 

Parameterwerte leer angezeigt. 

Defaults können durch individuelle Werte ersetzt werden. Deaktivieren Sie dazu die 

Checkbox vor dem Wert und klicken Sie auf den Wert. Ein Dialog zur Eingabe des neuen 

Werts wird geöffnet. 

7. Verknüpfen Sie die Funktion mit einem Button oder einem Ereignis, um sie in der Runtime zu 

benutzen.  

ABLAUF IN DER RUNTIME 

Ablauf beim Auslösen der Funktion zur Reporterstellung in der Runtime: 

1. Die konfigurierte Verbindung wird hergestellt. 

2. Der gewählte Report wird gesetzt. 

3. Die gewählten Parameterwerte werden für diesen Report gesetzt. 

4. Der Report wird erstellt und in der gewünschten Form ausgegeben. 

5. Der Dateiname wird generiert und die Datei im Exportordner des Projekts gespeichert. 

6. Der vollständige Dateiname wird in die gewählte Variable geschrieben. 
 

15.1.1 Allgemeine Einstellungen 

In dieser Registerkarte wird die Verbindung zum Analyzer Server konfiguriert und der Bericht 

ausgewählt. Bevor Sie zur Registerkarte Parameterliste wechseln: 

 muss die Verbindung zum Analyzer Server hergestellt werden 

 diese Registerkarte komplett konfiguriert werden 

Welche Optionen in der Registerkarte Parameterliste zur Verfügung stehen, hängt ab von Ihrer 

Auswahl für die Option Report. 
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REGISTERKARTE ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN 

 

ANALYZER SERVER  

Option Beschreibung 

Analyzer Server Konfiguration der Verbindung zum Analyzer Server. 

Version Auswahl der Version des Analyzer Servers aus 

Dropdownliste. Nur verfügbar, wenn keine Verbindung 

besteht. 

Computername Eingabe des Namens des Rechners, auf dem der 

Analyzer Server läuft. Nur verfügbar, wenn keine 

Verbindung besteht. 

Windows-Authentifizierung 

verwenden 

Auswahl der Art der Authentifizierung: 

 Aktiv: Windows-Authentifizierung wird verwendet. 

 Inaktiv: Der Benutzer muss Benutzername und 

Passwort eingeben. 

Benutzername Eingabe des Benutzernamens. 

Nur verfügbar, wenn Windows-Authentifizierung 

verwenden inaktiv ist und keine Verbindung besteht. 

Passwort Eingabe des Passworts für die Authentifizierung. 
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Option Beschreibung 

Die eingegebenen Zeichen werden nicht dargestellt, die 

Länge des Passworts wird verschleiert. Das Passwort wird 

verschlüsselt gespeichert und nur unmittelbar zum 

Verbindungsaufbau entschlüsselt. 

Nur verfügbar, wenn Windows-Authentifizierung 

verwenden inaktiv ist und keine Verbindung besteht. 

Sichere Verbindung Aktiv: Die Verbindung wird gesichert hergestellt.  

Nur verfügbar für zenon Analyzer ab Version 3.00.  

Erweitert Erweiterte Einstellungen für die Verbindungswartezeit. 

Dies kann maximal 1 Tag betragen. 

Klick auf die Schaltfläche öffnet den Dialog zur 

Konfiguration (auf Seite 1111).  

Nur verfügbar für zenon Analyzer ab Version 3.00. 

Verbindung herstellen Klick auf die Schaltfläche baut eine Verbindung zum 

Analyzer Server auf.  

Nach erfolgreichem Verbindungsaufbau werden die 

Dropdownlisten für Report und Format aktualisiert.  

Verbindung trennen Klick auf die Schaltfläche trennt die bestehende 

Verbindung. 

REPORTERSTELLUNG 

Option Beschreibung 

Reporterstellung  Konfiguration der Basisdaten für den Report. 

Report Auswahl des Reports aus Dropdownliste. 

Format Auswahl des Ausgabeformats aus Dropdownliste: 

 CSV 

 Excel 

 MHTML (Web Archiv) 

 PDF 

 TIFF Datei 

 Word 
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Option Beschreibung 

 XML Datei mit Reportdaten 

Zeitstempel in Dateiname 

inkludieren 

 Aktiv: Der Ausführungs-Zeitstempel wird in den 

Dateinamen inkludiert.  

Ablauf der Dateinamenerzeugung: 

 Ausgangspunkt ist der Reportname ohne Pfad.  

Beispiel: Alarms  

 Dann wird, falls aktiviert, der Zeitstempel 

hinzugefügt. Beispiel am 15.8.2014 um 15:20:00 

Uhr: Alarms_2014_08_15_15_20_00 

 Dann wird die Dateinamenerweiterung 

entsprechend dem gewählten Ausgabeformat 

hinzugefügt. 

Beispiel: Alarms_2014_08_15_15_20_00.pdf  

 Existiert bereits eine Datei mit diesem Namen im 

Exportordner des Projekts, wird ein Zähler 

hinzugefügt, bis der Dateiname eindeutig ist. 

Beispiel:  

Alarms_2014_08_15_15_20_00.pdf  

Alarms_2014_08_15_15_20_00 (2).pdf  

Alarms_2014_08_15_15_20_00 (3).pdf  

Variable für Pfad zur erstellten 

Datei  

Zeigt die aktuell gewählte zenon Variable an, die den 

Pfad zur geschriebenen Reportdatei erhält.  

Klick auf Schaltfläche ... öffnet Dialog zur Auswahl einer 

Variablen.  

Tipp: Damit kann beim Beenden eines Chargenarchivs 

oder bei einer Grenzwertverletzung ein 

ereignisgesteuerter Report über ein Skript per E-Mail aus 

zenon versendet werden. Dabei wird diese Variable 

verwendet, um den Anhang der Message Control 

Funktion Sende Nachricht zu definieren.  

Ablauf: 

 Zuerst wird die Reportfunktion ausgeführt, die die 

Variable schreibt.  

 Dann wird die Funktion Sende Nachricht 

ausgeführt, die den Anhangpfad aus der Variablen 

liest.  
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DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

 
 

15.1.1.1 Erweiterte Einstellungen für gesicherte Verbindung 

Konfiguration der Verbindungswartezeit. Der Dialog wird beim Klick auf die Schaltfläche Erweitert in 

der Registerkarte Allgemeine Einstellungen (auf Seite 1107) geöffnet. 

 

Parameter Beschreibung 

Verbindungs-Timeout Wartezeit beim Verbindungsaufbau in Sekunden. Wird diese 

überschritten, wird der Verbindungsaufbau abgebrochen. 

 Minimum: 1 

 Maximum: 86400 (1 Tag) 

Default: 100 

OK Übernimmt Einstellungen und schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen und schließt den Dialog.  

 
 

15.1.2 Parameterliste 

In dieser Registerkarte konfigurieren Sie die Report-Eigenschaften. Welche Parameter angeboten 

werden, hängt ab von der Auswahl des Reports in der Registerkarte Allgemeine Einstellungen. 
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REGISTERKARTE PARAMETERLISTE 

 

Option Beschreibung 

Parameterliste Anzeige der Report-Parameter. Die Reihenfolge 

entspricht der Reihenfolge im Report.  

Empfehlung: Konfigurieren Sie die Parameter von 

oben nach unten.  

Parametername Anzeige des Parameternamens.  

Kann hier nicht konfiguriert werden. 

Standard Definiert, ob der Parameter auf seinen Vorgabewert 

gesetzt ist.  

 Aktiv: Vorgabewert aus Report wird verwendet. 

 Inaktiv: Wert wird durch Klick in Spalte Wert 

individuell gewählt. 

Mausklick oder Drücken der Leertaste bei markiertem 

Parameter schaltet die Checkbox um. Hat ein Parameter 

keinen Vorgabewert, ist die Checkbox ausgegraut und 

inaktiv.  

Wert Anzeige des aktuellen Werts des Parameters.  

 Ist die Checkbox Standard aktiviert, dann wird 

hier der Text Standardwert angezeigt und die 
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Option Beschreibung 

Zelle erlaubt keine Eingaben. 

 Ist die Checkbox Standard deaktiviert, dann wird 

hier der aktuell konfigurierte Wert angezeigt.  

Klick auf die Zelle oder das Drücken der 

Eingabetaste bei markiertem Parameter öffnet den 

für den Wert passenden Eingabedialog (auf Seite 

1113).  

Kann ein Parameter noch nicht eingegeben werden, wird 

der Text Nicht verfügbar angezeigt und die Zelle ist 

deaktiviert. Das kann zum Beispiel bedeuten, dass zuerst 

Werte für einen anderen Parameter gesetzt werden 

müssen, um die Wertliste zu füllen. 

DIALOG BEENDEN 

Option Beschreibung 

OK Übernimmt alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog. 

Abbrechen Verwirft alle Änderungen in allen Registerkarten und 

schließt den Dialog.  

Hilfe Öffnet die Online-Hilfe. 

Tipp Chargen/Schicht-Report: 

In der Runtime wird der Wert einer zenon Stringvariable gelesen. In der Liste der vordefinierten Werte 

für den Parameter wird nach diesem String als Label gesucht. Der Wert zu dem übereinstimmenden 

Label ist dann der Parameterwert, also die gewählte Schicht oder Charge.  

Die Chargenvariable eines Chargenarchivs kann hier verwendet werden. Führen Sie für den 

Chargen-Report die Funktion Analyzer: Report erzeugen beim Beenden des Chargenarchivs aus. Der 

Report hat dann als Zeitfilter die letzte Charge dieses Archivs. 
 

15.1.2.1 Konfiguration der Werte 

Für die Konfiguration der Parameterwerte stehen für jede Eingabe passende Dialoge zur Verfügung. 

Die Konfiguration erfolgt je nach Eingabemöglichkeit für: 

 Ein Wert ohne vordefinierten Wert: Eingabe des Werts. 

 Mehrere Werte ohne vordefinierte Werte: Eingabe der Werte und Hinzufügen zu einer Liste. 

 Ein Wert mit vordefiniertem Wert: Auswahl aus Dropdownliste oder Liste. 
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 Mehrere Werte mit vordefinierten Werten: Auswahl aus Liste. 

Ob ein Wert konfiguriert werden kann, kann davon abhängen, dass der vorhergehende Wert 

ausgewählt wurde. Zum Beispiel müssen Projekte ausgewählt werden, damit Archive und Variablen 

konfiguriert werden können.  

Welche Dialoge angeboten werden, hängt von der Report-Auswahl ab.  

Beispiele für einige häufig verwendete Dialoge: 

ANLAGENGRUPPEN 

Auswahl der gewünschten Anlagengruppen: 

 

1. Wählen Sie die gewünschten Anlagengruppen in der oberen Liste. 

2. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

Die gewählten Gruppen werden zur unteren Liste hinzugefügt. 

3. Möchten Sie Anlagengruppen wieder entfernen, markieren Sie diese in der unteren Liste und 

klicken Sie auf Entfernen. 

4. Um alle gewählten Anlagengruppen in den Report zu übernehmen, klicken Sie auf OK. 
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ARCHIVE 

 

1. Wählen Sie die gewünschten Archive in der oberen Liste. 

2. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

Die gewählten Archive werden zur unteren Liste hinzugefügt. 

3. Möchten Sie Archive wieder entfernen, markieren Sie diese in der unteren Liste und klicken 

Sie auf Entfernen. 

4. Um alle gewählten Archive in den Report zu übernehmen, klicken Sie auf OK. 

KOMPRIMIERUNG 

 

1. Wählen Sie die gewünschte Komprimierung aus der Dropdownliste aus.  

2. Klicken Sie auf OK. 

KOMPRIMIERUNGSFUNKTION 

 

1. Wählen Sie die gewünschte Komprimierungsfunkltion aus der Dropdownliste aus.  

2. Klicken Sie auf OK. 
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PROJEKTE  

 

 

1. Wählen Sie die gewünschten Projekte in der oberen Liste. 

2. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

Die gewählten Projekte werden zur unteren Liste hinzugefügt. 

3. Möchten Sie Projekte wieder entfernen, markieren Sie diese in der unteren Liste und klicken 

Sie auf Entfernen. 

4. Um alle gewählten Projekte in den Report zu übernehmen, klicken Sie auf OK. 

VARIABLEN 

Auswahl der gewünschten Variablen. 
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1. Wählen Sie die gewünschten Variablen in der oberen Liste. 

2. Klicken Sie auf Hinzufügen. 

Die gewählten Variablen werden zur unteren Liste hinzugefügt. 

3. Möchten Sie Variablen wieder entfernen, markieren Sie diese in der unteren Liste und klicken 

Sie auf Entfernen. 

4. Um alle gewählten Variablen in den Report zu übernehmen, klicken Sie auf OK. 

ZEITBEREICH 

 

1. Wählen Sie das Gewünschte Datum und die Uhrzeit für  

a) Von 

a) Bis 

2. Klicken Sie auf OK. 
 

15.2 VSTA-Programmierung 

Für die Programmierung via VSTA benötigen Sie neben dem zenon Analyzer eine Datenquelle, die 

über VSTA angesprochen werden kann und Kenntnisse in VSTA. In diesem Handbuch wird als 

Datenquelle das HMI/SCADA-System zenon ab Version 7.0 verwendet.  

 Event Driven Report Generation (EDRG): Ereignisgesteuerte Erstellung und Ablage eines 

Reports. Besteht aus VSTA Makros. 

 Event Driven Report Subscription (EDRS): Automatischer Versand eines über EDRG 

generierten Reports als Anhang an eine E-Mail über zenon SMTP Mail  

Um die ereignisgesteuerte Reportserstellung einzusetzen, benötigen Sie: 

 den zenon Analyzer 

 eine über VSTA ansprechbare Datenquelle wie zenon von COPA-DATA 

 für den Versand per E-Mail eine über VSTA ansprechbare Lösung wie Message Control in 

zenon ab Version 7.0 
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15.2.1 Grundlagen 

Um EDRG bzw. EDRS zu implementieren, müssen Sie: 

1. die VSTA-Entwicklungsumgebung für C# starten 

2. die notwendigen Webservices des Analyzer Servers referenzieren  

3. die gewünschten VSTA-Makro-Funktionen erzeugen  

Empfehlung: Die Makrofunktion sollte einen eigenen Thread für die Makrologik erzeugen. 

Anderenfalls wird der Hauptthread der zenon Runtime für die Dauer des Makros, die von der 

Dauer der Reporterzeugung abhängt, blockiert. 

4. die Makrologik implementieren 

Für die Makrologik: 

1. Parameter von der Runtime lesen oder vom Benutzer eingeben lassen. 

2. Wenn nötig, Parameter gegen vordefinierte Werte der Reportparameter validieren. 

3. Existenz der Rendering-Extension sicherstellen 

4. Report mit den gewünschten Parametern von der gewählten Rendering-Extension erzeugen 

lassen 

5. Optional: Report auf der Festplatte speichern (z. B. im Ordner für historische Reports) 

6. Optional: Wenn EDRS gewünscht ist, Report im Attachment-Pfad für die 

SMTP-Sende-Nachricht-Funktion speichern und Ausführung der 

SMTP-Sende-Nachricht-Funktion veranlassen. 

Gewisse Punkte in diesem Ablauf können ausgetauscht werden, solange sie sich nicht gegenseitig 

bedingen.  

 Hauptablauf: Schritte 2 und 3 können die Plätze tauschen, müssen sich aber zwischen den 

Schritten 1 und 4 befinden. 

 Makrologik: Der Schritt 3 kann vor den Schritt 1 oder 2 vorgezogen werden. Die Schritte 5 

und 6 können Plätze tauschen, solange sie nach dem Schritt 4 liegen. 

  Achtung 

In der Makrologik muss einer der beiden optionalen Schritte 5 und 6 umgesetzt 

werden. Werden beide optionale Schritte weggelassen, ist das Makro nutzlos, da 

der Report weder gespeichert noch versandt wird.  

Dieser Ablauf wird in allen Beispielen (auf Seite 1124) verwendet.  
 

15.2.2 Referenzierung der WebServices 

Es gibt zwei Webservices, die Referenziert werden können: 
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 ReportExecution2005 wird zum Erzeugen von Reports benötigt  

 ReportService2010 wird für die Validierung der gewählten Werte für die Report Parameter 

gegen deren vorgegebene Werte benötigt 

Die folgenden Details beziehen sich ausschließlich auf den Webservice ReportExecution2005. Es 

stehen zwei Wege zur Verfügung, um eine für VSTA geeignete Referenz auf einen Webservice zu 

erstellen: 

 Erzeugung der Referenz mit VSTA Editor GUI (auf Seite 1119): vordefinierter Namespace der 

Webservice-Referenz; erzeugt mehrere Code-Dateien 

 Erzeugung der Referenz über die Kommandozeile mit wsdl.exe (auf Seite 1121): Teil des 

Windows SDK; überlässt dem Anwender die volle Kontrolle, in welchem Namespace die 

Webservice-Referenz liegt; erzeugt genau eine Code-Datei 

Nach dem Erstellen der Referenz kann ein Kommunikationsobjekt erzeugt werden, das mit der URL 

des Webservice am Analyzer Server parametriert werden muss.  

  Info 

Die komplette Dokumentation der Webservices des Microsoft SQL Server 

Reporting Service finden Sie auf: 

http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms152787.aspx 

(http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms152787.aspx)  

 
 

15.2.2.1 Erzeugung der Referenz mit VSTA Editor GUI 

Um eine Webservice-Referenz mit dem VSTA Editor GUI zu erzeugen, sind folgende Schritte 

notwendig: 

1. Öffnen Sie den Dialog zum Hinzufügen einer Referenz. Dazu führen Sie einen Rechtsklick auf 

References im Project-Explorer aus und wählen im Kontextmenü Add Service Reference…. 

 

http://msdn.microsoft.com/en-us/library/ms152787.aspx
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2. Klicken Sie im nun geöffneten Dialog in der linken unteren Ecke auf Advanced….  

 

3. Klicken Sie im nun geöffneten Dialog in der linken unteren Ecke auf Add Web Reference…. 

  

4. Geben Sie im nun geöffneten Dialog ein: 

a) die URL zum Webservice 

Die URL folgt diesem Muster: http://[Name des Analyzer 

Servers]/reportserver_za2/ReportExecution2005.asmx?wsdl. 

Dabei muss [Name des Analyzer Servers]durch den Computernamen oder die IP-Adresse 

des Analyzer Servers ersetzt werden.  

Das URL-Eingabefeld befindet sich im oberen Teil des Dialogs. Nach der Eingabe der 

URL wird durch auf einen Klick auf die Schaltfläche Go der Webservice, der über diese 

URL erreichbar ist, analysiert und seine Bestandteile werden im Listenfeld unter dem 

URL-Eingabefeld dargestellt.  

b) den Name für die Referenz 

Im folgenden Screenshot wurde ReportServer als Name gewählt.  
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Klick auf die Schaltfläche Add Reference erzeugt die Referenz und schließt alle in diesem 

Vorgang geöffneten Dialoge. 

 

5. Der VSTA-Editor zeigt nun die gerade erzeugte Referenz zum Webservice: 

 

6. Die Kommunikations-Hauptklasse in der erzeugten Referenz heißt ReportExecutionService. 

Die Referenz liegt immer im Namespace [Projektname].[Referenzname]. Bei der hier 

erzeugten Referenz kann die Hauptklasse also über 

ProjectAddin.ReportServer.ReportExecutionService angesprochen werden.  

 
 

15.2.2.2 Erzeugung der Referenz über die Kommandozeile mit wsdl.exe 

Das Kommandozeilen-Tool wsdl.exe stellt eine Alternative zum VSTA Editor GUI dar. Im Gegensatz 

zum VSTA Editor GUI überlässt dieses Tool dem Anwender die volle Kontrolle, in welchem 

Namespace die Webservice-Referenz liegt. Es erzeugt genau eine Code-Datei mit allen notwendigen 

Informationen für die Referenz während das VSTA Editor GUI mehrere Dateien erzeugt (DataSource, 

Map, WSDL und Code). 

Dieses Tool eignet sich vor allem, wenn die Referenz : 

 in einem bestimmten Namespace abgelegt werden soll  

und/oder  

 in einer Datei gekapselt werden soll 
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Beides kann dazu beitragen, die Wiederverwendung der erzeugten Referenz in anderen Projekten zu 

erleichtern. 

Um eine Referenz mit wsdl.exe zu erzeugen:  

1. Öffnen Sie die Windows-Kommandozeile (cmd.exe). 

2. Führen Sie folgenden Befehl aus: 

"C:\Program Files (x86)\Microsoft SDKs\Windows\v7.0A\Bin\wsdl.exe" http://[Name des 

Analyzer Servers]/reportserver_za2/ReportExecution2005.asmx?wsdl 

/namespace:[gewünschter Namespace] /out:"[Pfad zur Zieldatei]"  

Die einzelnen Platzhalter müssen wie folgt ersetzt werden:  

 [Name des Analyzer Servers]: Computername oder die IP-Adresse des Analyzer Servers 

eingetragen 

 [gewünschter Namespace]: Namespace, in dem die Referenz abgelegt werden soll  

 [Pfad zur Zieldatei]: Dateipfad, in dem die Referenzdatei abgelegt werden soll. 

Der folgende Screenshot zeigt einen solchen Befehl, wobei hier der Namespace 

„COPA_DATA.zenon.Analyzer" und der Speicherpfad „C:\WebReference.cs" gewählt wurden: 

 

3. Fügen Sie die so erzeugte Datei im VSTA Editor GUI hinzu. Dazu: 

a) öffnen Sie mit einem Rechtsklick auf das Projekt im Project-Explorer das Kontextmenü 

b) wählen Sie Add 

c) wählen Sie Existing Item… 
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4. Navigieren Sie im nun geöffneten Dialog zu der zuvor mit der Kommandozeile 

konfigurierten Speicherdatei. Der folgende Screenshot zeigt das für die Beispieldatei 

C:\WebReference.cs. 

 

5. Da die Webservice-Referenz gewisse Komponenten des .NET Frameworks benötigt, die nicht 

per Default im Projekt integriert sind, müssen Sie diese nun hinzufügen. Dazu: 

a) öffnen Sie den Dialog zum Hinzufügen einer Referenz indem Sie mit einem Rechtsklick 

auf References im Project-Explorer klicken 

b) wählen Sie Add Reference… 

c) folgender Dialog wird geöffnet  

 

d) wählen Sie die .NET Komponente System.Web.Services  

e) schließen Sie den Dialog mit Klick auf die Schaltfläche OK  

6. Die Kommunikations-Hauptklasse in der erzeugten Referenz heißt ReportExecutionService 

und liegt in dem gewählten Namespace. Bei der hier erzeugten Referenz kann die 

Hauptklasse also über COPA_DATA.zenon.Analyzer.ReportExecutionService angesprochen 

werden. 
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15.2.3 Beispiele 

Zwei Beispiele zeigen die Erstellung ereignisgesteuerter Reports: 

 Beispiel 1: Report ohne vordefinierte Werte speichern und versenden (auf Seite 1125): Ein 

Report, dessen Parameter keine vordefinierten Werte beinhalten, wird per EDRG in einem 

Ordner für historische Reports abgelegt und per EDRS über Message Control versendet.  

 EDRG: Event Driven Report Generation. Report wird über eine zenon Funktion erzeugt 

und gespeichert.  

 EDRS: Event Driven Report Subscription. Report wird über eine zenon Funktion erzeugt 

und anschließend über Message Control versandt.  

 Beispiel 2: Report mit vordefinierten Werten speichern (auf Seite 1127): Ein Report, dessen 

Parameter vordefinierte Werte beinhalten, wird per EDRG in einem Ordner für historische 

Reports abgelegt. 

Die in den Beispielen verwendeten Codes finden Sie auf dem zenon Analyzer Installationsmedium im 

Ordner Samples. 

Dieser enthält folgenden Dateien: 

 ComboBoxSelection.cs, ComboBoxSelection.Designer.cs und ComboBoxSelection.resx:  

Dialog zur Auswahl eines Wertes aus vordefinierten Werten. 

 ManagerReference.cs:  

Referenz zum Webservice ReportService2010. 

 WebReference.cs:  

Referenz zum Webservice ReportExecution2005. 

 ThisProject.cs:  

Beispielmakro mit EDRG, EDRS und einem Report, der nur Parameter ohne vordefinierte 

Werte hat, deren Werte aus Runtime-Variablen kommen. 

 ThisProjcet (2).cs:  

Beispielmakro mit EDRG und einem Report, der Parameter mit vordefinierten Werten hat, 

deren Werte per Runtime-Variable mit Validierung und per Benutzerauswahl geholt werden. 

  Achtung 

Achten Sie auf die korrekte Bezeichnung der SQL-Instanz:  

 ab zenon Analyzer 3.0 : ZA3 

 ab zenon Analyzer 2.0 : ZA2 

 für Versionen vor 2.0: zrs 
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15.2.3.1 Beispiel 1: Report ohne vordefinierte Werte speichern und 

versenden 

Ein Report, dessen Parameter keine vordefinierten Werte beinhalten, wird per EDRG in einem Ordner 

für historische Reports abgelegt und per EDRS über Message Control versendet. 

Folgende Dateien aus dem Ordner auf dem Installationsmedium werden verwendet: 

 WebReference.cs 

 ThisProject.cs 

ZIEL 

In diesem Beispiel soll ein VSTA-Makro mit dem Namen Macro_CreateReport_Simple erstellt werden. 

Dieses: 

 liest die Parameter aus der Runtime 

 erzeugt den Report TestReportForAutomation mit den gelesenen Parametern im 

PDF-Format 

 legt den Report unter C:\[Reportname]_[Jahr]_[Monat]_[Tag]_[Stunde]_[Minute]_[Sekunde].pdf 

ab 

 versendet den Report mit der Funktion SendReportSmtp  

Fehler- und Erfolgsmeldungen sollen per Nachrichtenfenster angezeigt werden. 

VORAUSSETZUNGEN  

 Die Server Runtime läuft auf dem gleichen Rechner wie der zenon Analyzer. 

 Am Analyzer Server existiert ein Report mit dem Namen TestReportForAutomation im 

Root-Ordner mit den folgenden Parametern: 

 Parameter From: ein Datum- und Uhrzeit-Parameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter To: ein Datum- und Uhrzeit-Parameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter VariableName: ein Textparameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter Interval: ein Ganzzahlparameter ohne vordefinierte Werte 

 Im zenonProjekt existieren folgende Variablen: 

 Variable VarName: Eine Variable vom Datentyp STRING, die dem Report-Parameter 

VariableName zugewiesen werden kann. 

 Variable StartDate: Eine Variable vom Datentyp DATE_AND_TIME, die dem 

Report-Parameter From zugewiesen werden kann. 
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 Variable EndDate: Eine Variable vom Datentyp DATE_AND_TIME, die dem 

Report-Parameter To zugewiesen werden kann. 

 Variable WIZ_VAR_10: Eine Variable vom Datentyp UINT, die dem Report-Parameter 

Interval zugewiesen werden kann. 

 Im zenon Projekt existiert für das Modul Message Control eine Sende Nachricht Funktion 

vom Typ E-Mail über SMTP mit dem Namen SendReportSmtp. Diese liest einen Anhang aus 

C:\MessageControl\SmtpMailAttachment.pdf und sendet diesen per Versandart E-Mail über 

SMTP an eine definierte Empfängergruppe. Mehr über den Versand von Nachrichten per 

Message Control in zenon lesen Sie in der zenon Dokumentation "Message Control". 

UMSETZUNG 

Im VSTA Editor muss die Referenzdatei WebReference.cs wie beschrieben (auf Seite 1118) 

eingebunden werden. 

Die Datei ThisProject.cs enthält die Lösung des Beispiels.  

ERKLÄRUNG DER LÖSUNG:  

 Die Methode Macro_CreateReport_Simple (Codezeilen 18 bis 23) ist die Makrofunktion, die im 

Editor sichtbar ist und von der Runtime gestartet werden kann.  

 Damit der Hauptthread der Runtime möglichst schnell wieder laufen kann, startet diese 

Methode einen eigenen Thread mit der Makrologik, die in der Methode CreateReport_Simple 

(Codezeilen 25 bis 164) gekapselt ist.  

 Hier folgt nun eine Aufstellung, was in der Methode Create Report_Simple passiert. Jeder der 

try-catch-Blöcke im Code dient dem Abfangen von Fehlern. Jeder Fehler wird in einem 

Nachrichtenfenster ausgegeben und führt zum Abbruch des Vorgangs. (Das betrifft nicht nur 

Fehler, die in einem try-catch-Block gefangen werden, sondern auch jene, die durch 

Validierungsabfragen erkannt werden.) 

Details: 

 Codezeilen 27 bis 30:  

Hier werden das Kommunikationsobjekt erzeugt, die URL für den 

ReportExecution2005-Webservice am Analyzer Server gesetzt und die Verwendung der 

Anmeldedaten des derzeit angemeldeten Benutzers eingestellt. 

 Codezeilen 32 bis 62:  

Hier werden die Parameterwerte der zenon Runtime Variablen geholt und es wird 

sichergestellt, dass keine Variable einen leeren Wert hat. 

 Codezeilen 64 bis 78:  

Hier werden die Datums- und Uhrzeitvariablen vom zenon Format in das vom Webservice 

erwartete Format gebracht. 
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 Codezeilen 80 bis 102:  

Hier wird geprüft, ob die Rendering-Extension für das PDF-Format verfügbar ist. 

 Codezeilen 104 bis 163:  

Hier werden die Erzeugung des Reports, das Speichern auf der Festplatte und das Versenden 

via Message Control durchgeführt. Die einzelnen Schritte folgen nun. 

 Codezeilen 107 bis 112:  

Hier werden die Übergabeparameter für die Erzeugungsmethode initialisiert. 

 Codezeilen 114 bis 127:  

Hier werden die Parameter für den Report zusammengestellt. 

 Codezeilen 129 bis 138:  

Hier wird die Erzeugung des Reports vorbereitet. Es wird eine Session mit dem 

Webservice gestartet, der Report wird in die Session geladen und die Report-Parameter 

werden gesetzt. 

 Codezeilen 140 bis 141:  

Hier wird der Report erzeugt. Diese Methode blockiert, bis die Erzeugung abgeschlossen 

ist, weshalb der eigene Thread für die Makrologik notwendig ist. 

 Codezeilen 143 bis 148:  

Hier wird der Report mit dem geforderten Dateinamen und Pfad abgelegt. 

 Codezeilen 150 bis 154:  

Hier wird der Report im Anhang-Pfad der Message Control Sende Nachricht Funktion 

abgelegt und die Funktion wird gestartet. 

 Codezeilen 156 bis 157:  

Nur wenn alles erfolgreich war, wird dieser Punkt im Code erreicht. Daher wird eine 

Erfolgsmeldung ausgegeben. 

Dieses Makro kann nun mit dem gewünschten Ereignis - zum Beispiel mit dem Klick auf einen Button, 

mit einer auftretenden Grenzwertverletzung oder dem Abschluss eines Archivs - verknüpft werden.  
 

15.2.3.2 Beispiel 2: Report mit vordefinierten Werten speichern 

Ein Report, dessen Parameter vordefinierte Werte beinhalten, wird per EDRG in einem Ordner für 

historische Reports abgelegt. Die Parameter mit vordefinierten Werten werden auf zwei Arten befüllt:  

1. Ein Wert wird aus einer Runtime-Variablen gelesen und es wird geprüft, ob dieser Wert in 

der Liste der vordefinierten Werte steht. 

2. Ein Auswahldialog wird für die Wahl eines vordefinierten Werts durch den Benutzer 

verwendet. 

Folgende Dateien aus dem Ordner auf dem Installationsmedium werden verwendet: 

 WebReference.cs 

 ManagerReference.cs 
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 ThisProject (2).cs 

 ComboBoxSelection.cs, ComboBoxSelection.Designer.cs und ComboBoxSelection.resx 

ZIEL 

In diesem Beispiel soll ein VSTA Makro mit dem Namen Macro_CreateReport_Complex erstellt werden. 

Diese: 

 liest die die Parameter aus der Runtime  

 erzeugt mit den gelesenen Parametern und dem vom Benutzer gewählten Wert für den 

Parameter Lot den Report TestReportForAutomation_Complex im PDF-Format  

 legt den Report unter C:\[Reportname]_[Jahr]_[Monat]_[Tag]_[Stunde]_[Minute]_[Sekunde].pdf 

ab  

VORAUSSETZUNGEN 

 Die Server Runtime läuft auf dem gleichen Rechner wie der Analyzer. 

 Am Analyzer Server existiert ein Report mit dem Namen TestReportForAutomation_Complex 

im Root-Ordner mit den folgenden Parametern: 

 Parameter From: ein Datum- und Uhrzeit-Parameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter To: ein Datum- und Uhrzeit-Parameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter VariableName: ein Textparameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter Interval: ein Ganzzahlparameter ohne vordefinierte Werte 

 Parameter Lot: Ein Textparameter, der als Chargenauswahl angezeigt wird, und seine 

vordefinierten Werte aus einem DataSet, das von den Parametern From und To abhängt, 

holt 

 Parameter Lot_Type: Ein versteckter Textparameter, der den Wert 2 (Default) enthält und 

der Konfiguration des Parameters Lot für die Verwendung des Lotauswahlcontrols am 

Frontend Report Launcher dient 

 Im zenonProjekt existieren folgende Variablen: 

 Variable VarName: Eine Variable vom Datentyp STRING, die dem Report-Parameter 

VariableName zugewiesen werden kann. Hier muss eine Validierung stattfinden! 

 Variable StartDate: Eine Variable vom Datentyp DATE_AND_TIME, die dem 

Report-Parameter From zugewiesen werden kann. 

 Variable EndDate: Eine Variable vom Datentyp DATE_AND_TIME, die dem 

Report-Parameter To zugewiesen werden kann. 

 Variable WIZ_VAR_10: Eine Variable vom Datentyp UINT, die dem Report-Parameter 

Interval zugewiesen werden kann. 
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UMSETZUNG 

Im VSTA Editor müssen die Referenzdateien WebReference.cs und ManagerReference.cs wie 

beschrieben (auf Seite 1118) eingebunden werden. Die Dateien ComboBoxSelection.cs, 

ComboBoxSelection.Designer.cs und ComboBoxSelection.resx müssen ebenfalls zum Projekt 

hinzugefügt werden, damit der Dialog zur Auswahl eines Wertes durch den Benutzer zur Verfügung 

steht. 

Die Dialogklasse ComboBoxSelection stellt eine Dropdownliste dar, in der der Anwender genau einen 

Wert aus der Liste auswählen kann. Die Liste wird über die Methode FillComboBox befüllt und die 

Auswahl wird durch GetSelectedItem ausgelesen. 

Die Datei ThisProject (2).cs enthält die Lösung des Beispiels. 

ERKLÄRUNG DER LÖSUNG 

 Die Methode Macro_CreateReport_Complex (Codezeilen 18 bis 23) ist die Makrofunktion, die 

im Editor sichtbar ist und von der Runtime gestartet werden kann.  

 Damit der Hauptthread der Runtime möglichst schnell wieder laufen kann, startet diese 

Methode einen eigenen Thread mit der Makrologik, die in der Methode 

CreateReport_Complex (Codezeilen 25 bis 326) gekapselt ist.  

 Hier folgt nun eine Aufstellung, was in der Methode CreateReport_Complex passiert. Jeder 

der try-catch-Blöcke im Code dient dem Abfangen von Fehlern. Jeder Fehler wird in einem 

Nachrichtenfenster ausgegeben und führt zum Abbruch des Vorgangs. (Das betrifft nicht nur 

Fehler, die in einem try-catch-Block gefangen werden, sondern auch jene, die durch 

Validierungsabfragen erkannt werden.) 

Details: 

 Codezeilen 27 bis 33:  

Hier werden Kommunikationsobjekte für beide Webservices erzeugt. Die 

Kommunikationsobjekte werden mit den dazugehörigen URLs und den Benutzerrechten des 

derzeitigen Benutzers parametriert. 

 Codezeilen 35 bis 65:  

Hier werden die Werte der Runtime Variablen gelesen. Es wird geprüft, ob jede Runtime 

Variable einen Wert beinhaltet. 

 Codezeilen 67 bis 81:  

Hier werden die Datums- und Uhrzeitwerte vom zenon Format in das vom Webservice 

erwartete Format gebracht. 

 Codezeilen 83 bis 105:  

Hier wird sichergestellt, dass die Rendering-Extension für PDF verfügbar ist. 

 Codezeilen 107 bis 267:  

Hier werden die Parameter mit vordefinierten Werten gefüllt. Da dieser Vorgang aus 

mehreren Schritten besteht, werden diese in den folgenden Punkten erläutert. 
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 Codezeilen 107 bis 110:  

Hier werden die C#-Variablen für den Reportpfad am Server und die Parameter mit 

vordefinierten Werten initialisiert. 

 Codezeilen 113 bis 123:  

Die bereits bekannten Parameter werden hier in eine Sammlung verpackt. 

 Codezeilen 125 bis 256:  

In dieser Schleife, die eine maximale Wiederholungszahl von 5 hat, werden die 

vordefinierten Werte geholt und die Eingaben werden ausgewertet. 

 Codezeilen 130 bis 133:  

Hier werden die vordefinierten Werte über den Webservice gelesen. 

 Codezeilen 135 bis 255:  

Diese Schleife geht jeden Report Parameter durch. 

 Codezeilen 138 bis 187:  

Hier wird der Report Parameter VariableName behandelt. 

 Codezeilen 140 bis 144:  

Wenn der Parameter bereits erfolgreich behandelt wurde, wird er nicht erneut 

abgehandelt. 

 Codezeilen 146 bis 151:  

Wenn die Liste für die vordefinierten Werte des Parameters noch leer ist, wird ein 

weiterer Durchlauf der Schleife in den Codezeilen 125 bis 256 vorgenommen. 

 Codezeilen 153 bis 172:  

Es wird geprüft, ob der gesetzte Wert in der Liste verfügbarer Werte steht. Dabei werden 

zuerst die Labels und dann erst die Werte zur Validierung herangezogen. 

 Codezeilen 174 bis 179:  

Wenn der Wert der zenon Runtime Variablen nicht in der Liste verfügbarer Werte stand, 

ist das ein Fehler. 

 Codezeilen 181 bis 186:  

Der gefundene Wert wird für den nächsten Durchlauf in die Sammlung eingefügt. 

 Codezeilen 188 bis 254:  

Hier wird der Parameter Lot behandelt. 

 Codezeilen 190 bis 194:  

Wenn der Parameter bereits erfolgreich behandelt wurde, wird er nicht erneut 

abgehandelt. 

 Codezeilen 196 bis 201:  

Wenn die Liste für die vordefinierten Werte des Parameters noch leer ist, wird ein 

weiterer Durchlauf der Schleife in den Codezeilen 125 bis 256 vorgenommen. 
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 Codezeilen 203 bis 208:  

Wenn die Liste der vordefinierten Werte vorhanden ist und meldet, dass sie leer ist, ist 

das ein Fehler. 

 Codezeilen 210 bis 239:  

Hier wird der Auswahldialog vom Typ ComboBoxSelection erzeugt und befüllt, wobei 

leere Labels oder leere Werte in einem vordefinierten Wert dazu führen, dass dieser 

Übersprungen wird, und Duplikate bei der Anzeige aufgelöst werden. 

 Codezeilen 241 bis 242:  

Der Auswahldialog wird angezeigt. 

 Codezeilen 244 bis 253:  

Die Selektion im Dialog wird ausgewertet. Dabei wird die Auswahl in die C#-Variable 

geschrieben und in die Sammlung für weitere Durchläufe geschrieben. 

 Codezeilen 257 bis 261:  

Wenn wir hier landen, hat der Benutzer entweder nichts ausgewählt oder die maximale 

Wiederholungsanzahl der Schleife wurde überschritten. Beide Fälle sind Fehler. 

 Codezeilen 269 bis 324:  

Hier wird der Report erzeugt und gespeichert. Da dies aus mehreren Schritten besteht, 

werden die einzelnen Schritte im folgenden Erläutert. 

 Codezeilen 272 bis 276:  

Hier werden die Übergabeparameter für die Erzeugungsmethode initialisiert. 

 Codezeilen 278 bis 294:  

Hier werden die Report-Parameter für die Erzeugung zusammengestellt. 

 Codezeilen 296 bis 305:  

Hier wird die Erzeugung des Reports vorbereitet, indem eine Session mit dem 

Webservice gestartet wird, der Report in die Session geladen wird und die Parameter 

gesetzt werden. 

 Codezeilen 307 bis 308:  

Hier wird der Report erzeugt. Diese Methode blockiert so lange, bis die Erzeugung 

abgeschlossen wurde. Das ist der Grund, warum die Makrologik in einem eigenen 

Thread läuft. 

 Codezeilen 310 bis 315:  

Hier wird der erzeugt Report in dem gewünschten Speicherpfad abgelegt. 

 Codezeilen 317 bis 318:  

Wenn wir hier landen, hat alles funktioniert. Daher wird eine Erfolgsmeldung 

ausgegeben. 

Dieses Makro kann nun mit dem gewünschten Ereignis - zum Beispiel mit dem Klick auf einen Button, 

mit einer auftretenden Grenzwertverletzung oder dem Abschluss eines Archivs - verknüpft werden.  

 


